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BEITRAÂAGE 


zu den 
LÉPIDOPTEREN PATAGONIENTS. 


Von 


C. Berg. 


Seit der Bearbeitung der Lepidopteren Patagonien’s, 
die ich auf meiner Reise im Jabre 1874 daselbst beo- 
bachtet und gesammelt hate (vide: dieses «Bulletin, Bd. 
XLIX, Seite 191 — 247. — 1875, und Acta de la Aca- 
demia Nacional de Ciencias Exactas en Cordova». Tom. 
FE, p. 63 — 102 u. 155 — 158. — 1876), bin ich in den 
Besitz neuen Materials gelangt, und somit im Stande 
jetzt einige Zuträge zur Schmetterlingsfauna dieses noch 
wenig erforschten Landes zu liefern, und zu gleicher Zeit 
einige Berichtigungen zu meiner Arbeit zu machen. ch 
lasse meine Beobachtungen im Nachstehenden folgen. 


Rhopalocera. 
Pieris Achamantis Berg. 


Âls ich diese Art beschrieb, war mir unbekannt, dass 
6 9. 1877. : Î 


ou 


Herr Capronnier dieselbe vor ungefähr einem Jahre in 
dem XVII. Bande, Seite 11, der «Annales de la Socic- 
te Entomologique de Belgique ‘)» bereits als Pieris var 
Volzemii verôflentlicht hatte; erst das späte Eintreffen 
des Buchs für das hiesige ôffentliche Museum belehrte 
mich dessen. Mehr überraschte mich aber die Angabe 
«buenos Aires, den 21 December», Wo und wann es 
der inzwischen verstorbene junge Naturforscher C. van 
Volxem Während seines achttägigen Aufenthalis gefan- 
gen haben sollte. 


Diese Vaterlaudsangabe war auffallend, da Niemand 
das Thier bis dahin bei Buenos Aires gefangen hatte, wo 
es, wenn vorkommend, sicherlich den verschiedenen For- 
schern und Sammlern nicht entgangen wäre. In den «Ac- 
ia de la Academia Nacional,» konnte ich noch in dem- 
selben Bande, worin meine Beschreibung sich findet, Sei- 
ie 156, diese Angabe in Zweifel ziehen, und meine Ver- 
muthung dahin aussprechen, dass van Volxem hôüchst 
wabhrscheinlich das Thier von Herrn Francisco More- 
no erhalten haben kônnte, mit dem er damals in Bezie- 
hung siand und weicher auch dem hiesigen Museo pub- 
lico das eine patagonische Exemplar übergeben hatte. 


Meine Vermuthung ist inzwischen, nach der Rückkehr 
des Herrn Moreno von seiner Reise, zur Gewissheit ge- 
worden. Derselbe erinnert sich genau 2 Stücke dieses 
Weisslings gehabt und das eine an das hiesige Museum 
das andere an van Volxem gegeben zu haben, aber 
mit der Angabe als aus Patagonien stammend und nicht 


#) Vide: L B. Capronnier. Notice sur les époques d'apparition des 
Lépidoptères diurnes du Brésil,.recueillis par Mr. C. van Volxem 
dans son voyage en 1872. 


von Buenos Aires. Wie van Volxem aber dazu gekom- 


men ist, es mit Buenos Aires und 21 Decemb:r zu 


bezeichnen, weiss ich nicht. Somit verdient dieses Thier 
weniger seinen Namen, als irgend eins der anderen von 
Capronnier beschriebenen, weshalb ich die Beibehal- 
tung von Achamantis passender finde und befürworte. 

Die kleiueu Unterschiede, welche sich finden, wenn 
man die Beschreibung Capronnier’s mit der meinigen 
vergleicht, sind durch die Ausdrucksweise der  Verfas- 
ser hervorgerulfene Differenzen. Uebereinstimmend mit 
unseren Exemplaren ist jedoch nicht die Bemerkung 
Capronnier’s in Bezug auf die Unterseite der Hinter- 
flügel: «da teinte augmentant de ton vers la base et le 
bord externe.» Beide Individuen des Museums haben die 
Unterseite so, wie ich sie beschrieb. 

Uebersehen hat C. zu notiren die orangegelbe Fär- 

bung des Costalrandes und der Zelle 1.° Ebenso wenig 
spricht er von der gelben Einfassung des hinteren Au- 
genrandes, und der Saumlinie der Hinterflügel. 
. Derselbe Verfasser bringt die Art in die Nähe von 
Poeris Autodice Hb., wohin sie aber durchaus nicht ge- 
hôrt, da Autodice Repräsentant einer Gruppe gefleckter 
Arten ist, mit denen die in Frage stehende Species nichts 
gemein hat, sich jedoch am meisten zu Pieris Menacte 
passt und mithin neben diese zu stehen kommt. 


Colias Lesbia Fabr. 
Colias Pyrrothea 770. 
Herr Capronnier, der diese Art in seiner Arbeit als 


Colias Pyrrothea bezeichnet, hat daselbst nach einem @ 
40 


sa Mo a 


von schwefelgelher Färbung eine neue Varietät aufge- 
stellt, sie Colias Heliceoides benennend. 


Wie ich es in meiner Beschreibung der Lepidopteren 
Patagoniens unter N° 7 bereits gesagt, hat die Benen- 
nung ZLesbia unseres berühmten Altmeisters Fabricius, 
welcher die Art aus der Sammiung Banks”) kennen 
lernte und beschrieb, die Priorität vor der Hübner’- 
schen Pyrrothea. 

Ebenfalls besprach ich in meiner Abhandlung die gros- 
se Variabilität dieser Art in Farbenton und Grüsse und 
die Verschiedenheit beider Geschlechter in Farbe und 
Leichnung. 


Hat man zu seinen Studien nur ein paar Exemplare 
und findet sich darunter das eine oder andere als ab- 
weichend von der Norm, so geräth der Naturforscher 
leicht in die Versuchung, Varietäten aufzustellen. An- 
ders verhält es sich, wenn man Hunderte von Exempla-- 
ren vor sich hat und sie untereinander vergleichen 
kann. Durch das zahlreiche Auftreten dieser Art in der 
Argentinischen Republik, befinde ich mich im letzteren 
Fall. Ich habe (relegenheit gehabt, diese Thiere, haupt- 
sächlich die © in allen Farben-Nüancen zu beobachten, 
sie von grüngelb bis gelblichgrau in allen Zwischenstufen 
zu sehen, so dass die Aufstellung einer besonderen Varie- 
tät aus den angeführten Gründen ein missliches Ding ist. 


Anmerkung. Darwin erwähnt in seiner «Reise» 
(deutsche Ausgabe, Bnd. [, Seite 180) einer gros- 


*) Joseph Banks hatte diese Species aus Patagonien gebracht 
und Dr. Burmeister theilte mir mit, dass er selber vor Jahren das 
Thier in der Sammlung dieses Mäcenen der Naturforscher seiner 
Epoche in London gesehen hat. 
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sen Schwarmes dieser Schmetterlings-Art, welchen 
er in Patagonien beobachtet hat. 


Satyrus Quies B. spe. 
Æ & @: Alis anticis ferrugineis ad margines ba- 
sinque fuscis, fascia postica fulvo-rufescenti, ocello 
albo-bipupillato: alis posticis supra fusco-ferrugineis, 
fascia abbreviata rufescenti, sublus fusco cinereo- 
que marmoralis, fascia incompleta dupla albida. — 
Exp. al. ant. 48 — 50 mm. 


Eine Art aus der Gruppe mit zwei stark aufgeblase- 
nen Rippen und sehr kleinen Vorderbeinen. 

Sie nähert sich in vielfacher Hinsicht an ÆElina ‘) 
Montrolli Feisth. (Satyrus Lefebvrei Guer.), jedoch 
sind die Farben nicht so grell, die Zeichnung nicht so 
scharf und die Flügel viel weniger ausgebuchtet. 


*) Die von Blanchard in der Historia de Chile. Zoologie, Tom. 
VII, pag. 28, aufgestellte Gattung Ælina muss meiner Ansicht nach 
eingehen. Als Unterschiede von Satyrus giebt der Autor an: Län- 
gere und mehr aufgebogene Palpen, dünnere Fühlerkolbe 
und ausgebuchtetere Flügel. 


Diese Merkmale sind durchaus nicht stichhaltig, wie die Verglei- 
Chung verschiedener Arten der Gattung Satyrus untereinander und 
mit zwei Exemplaren von ÆElèna Montrollii F'eisth., die ich vor 
mir habe, ergiebt. Den einzigen bemerkbaren Unterschied geben die 
etwas längeren und breiteren Hinterflügel; darnach gehôürt aber 
mein Satyrus Quies nicht zu Ælina, obgleich sie noch längere Ta. 
ster hat als Æ. Montrollii und eben solche Fühlerkolbe besitzt. 

Auch Argyrophorus Blandchard’s (1 1. p. 80) ist nicht von Sa- 
tyrus zu trennen, was schon F'el der im Verzeichniss der ,, Makro- 
lepidopteren der Novara-Reise.* Sep. p. 22, bemerkt. Kirby bringt 
jedoch in seinem Catalog die Art (argenteus) zu Oeneis (Chionobas), 
wohin sie weder ihrer einzelnen Organe, noch des Gesammtaspekts 
nach gehôrt. 
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Oberseite der Vorderflügel dunkel rostfarbig, an den 
Rändern und der Basis braun. Das breite, nach dem In- 
nenrande sich zuspitzende, beiderseits dunkel beschat- 
tete Band ist lehmroth. Der schwarze Augenfleck, beim 
undeutlich, beim © über die beiden Zellen #4 u.5 sich 
erstreckend, ist gelb gerandet mit zwei weissen Punil- 
len. Der kleine Augenfleck des © in /elle 2, ebenfalls 
mit gelber Umrandung, aber nur mit einem weissen Mit- 
telpunkt, | 


Das Mittelfeld des Flügels beim © schmutzig lehm- 
roth, beim < lebhafter gefärbt und weniger durch die 
innere äaunkle Beschattung des undeutlichen Querbandes 
begrenzt. | 


Auf den Hinterflügeln herrscht die braune Färbung 
vor. Das rôüthliche Band vor dem Saume ist am breite- 
sten in £elle 4, und geht über Zelle 2 u. 3 hinaus. Die 
stärkste Einbuchtung am Saume hat es in /elle 3. 


Auf der Unterseite der Vorderflügel ist die lehmrôüth- 
liche Färbung vorwiegend. Die Ränder, besonders an 
der Spitze, sind aschgrau und braun marmorirt. Das 
Querband ist deutlicher begrenzt als auf der Oberseite 
und vor der inneren Begrenzung schmutziggelb, wie die 
Umrandung des Augenflecks. Dieser Jetziere erstreckt 
sich über Rippe 6 hinaus und ist ebenso gerandet und 
pupillirt wie oben. Beim < ist er ebenfails deutlich, so 
beschaffen wie beim ©, aber nur /elle 4 u. 5 einneb- 
mend. Zwischen dem oberen Augenfleck und der Spitze, 
nahe am Costalrande, befindet sich ein schräger asch- 
grauer Fleck. Der Augenfleck des $ in Zelle 2 ist grôs- 
ser als auf der Oberseite, sonst ebenso gebildet. Oben 
an der Querrippe und in der Mittelzelle steht ein Kurzer 
brauner Schrägwisch. 
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Hinterflügel unten ziemlich gleichmässig braun und 
orau marmorirt. Ein sanft gebogener Mittelsireif und ein 
zwWeiter im Saumfelde, der jedoch nur bis Rippe 5 reicht, 
hell aschgrau. Beim © zwischen den beiden Streifen 
schwarze Längsfleckchen mit metallnen Punkten in Zelle 
5 u. 6. Das äusserste Saumfeld, besonders in der Mitte, 
heller grau, als die allgemeine Färbung des Flügelis. 
Die Franzen aller Flügel grau-braun, an der Basis 
heller. 

Die Farbe der übrigen Kôrpertheile braun oder grau- 
braun. Die Palpen an den Seiten aschgrau. Die Fühler 
unten zur Kolbe hin und diese selbst lehmgelb. 


Von dieser Art besitzt das üffentliche Museum in Buc- 
nos Aires ein Pärchen. Das & brachte kürzlich aus Car- 
men de Patagones mein Assistent an der Universität, 
Herr E. Aguirre, das © erhielt ich vor 2‘ Jahren von 
meinem Freunde, Herrn K, Brachmann, der es im Süden 
der Provinz Buenos Aires, bei Tandil gefangen hatte. 


Saivrus argenteus Blanch. 


Argyrophorus argenteus Blanch., 1. 1 T. VIF, p. 30. Chionobas ar- 
genteus Blanch., 1. 1. Atlas Taf. 2. Fig. 9 — 11. — Oeneis argenteus 
Aut., Kirby, Cat. p. 70, Xe 17. 


Von dieser schünen Art brachte Herr Francisco P. 
Moreno ein © dem hiesigen Museum; er hatie es im 
_Innern Patagoniens, bei Nahuel-Huapi, gefangen. 

Die Begründung einer eignen Gattung für diese Spe- 
cies, oder ihre Stellung zu Oeneis ist unberechtigt, wie 
ich bereits in der Anmerkung zur Beschreibung der vo- 
rigen Art gesagt habe. Sie gehôürt zu Satyrus, und zwar 
zur Abtheilung, worin Arethusa steht; denn die Kühlerkol- 
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be ist ziemlich breit, die Vorderbeine sind klein, die 
Mitlelrippe ist weniger, die Vorderrandsrippe dagegen 
stark aufseblasen. / 


Epinephele Gyrtone Berg.” 


d et @: Alis anticis supra fuscis, ocello hemi- 
didymo albo-bipupillato, sublus griseo-flavescenti- 
bus, fascia pallidiore; alis posticis maris immacula- 
tis, feminae ocellis quinque; subtus griseis, striga 
lituraque albis, ocellis quinque albo-pupillatis. — 
Exp. al. ant. 39 — 45 mm. 


Eine durch die Zeichnung der Unterseite der Hinter- 
flugel hôchst auffallende Art. 


Flügel auf der Oberseite dunkelbraun mit Kupfer- 
schiller. 


Der Augenfleck in /elle 4 u. 5 der Vorderflügel in 
der Mitte unbedeutend verengt, mil zwei weissen Punk- 
ten. Beim < sonst weiter keine Zeichnung auf der Ober- 
seite. Beim ® ein weissgekernter Augenfleck in /elle 2 
der Vorderflugel u. 5 solche, von länglicher Gestalt auf 
den Hinterflügeln, deren weisse Kerne aber weniger 
sichtbar. 


Die Unterseite der Flügel in beiden Geschlechtern ziem- 
lich übereinstimmend gelblich grau, olivenfarbig schil- 
lernd. 


*) Da ich Æpinephele Dryas, Poliozona und Valdiviae, welche 
Felder in ïihrer Beschreibung der Lepidopteren der , Novara“- 
Reise, Seite 492, 493 u. 852, als aus Chile stammend beschrieben 
haben, nicht kenne, so bin ich nicht im Stande zu sagen, ob die 
vorliegende Art neu ist, oder môüglicherweise mit einer von diesen 
identisch. 
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Die breite Binde, worin die Augenflecke stehen, ist 
heller, wurzel- und saumwärts dunkel angelegi, jedoch 
innerhalb, auf den zugekehrten Seiten am hellsten, be- 
sonders aber gegen die Mittelzeile und die Spitze. 

Beide Geschlechter mit einem Augenfleck in Zeille 2; 
der des & ohne weissen Kern, und das $® ausserdem 
noch mit einem kleinen weiss gekernten in Zelle 3, der 
mit seiner gelben Umrandung in die des grossen übergeht. 

Die Unterseite der Hinterflügel in der Grundfarbe et- 
was heller als die der Vorderflüg:l. Eine weisse fast ge- 
rade Querbinde zieht vom Costalrande, elwas über der 
Mitte, zum Innenrande nahe am Afterwinkel; ein heller 
Streifwisch beginnt nahe an derselben am Vorderrande, 
biegt sich dann zum Saum, erweiternd und bei Rippe 
À verschwindend. In Zelle 5°, %, 3 u. À finden sich dunk- 
le Strichelchen, welche den Raum begrenzen, wo die 
Augenflecke — beim 4 #4, beim @ 5—sich befinden. 
Diese sind länglichrund und weissgekernt. 

Die Saumlinie aller Flügel auf der Ünterseite weiss. 
Die Franzen graubraun. 

Palpen dünn, spärlich behaart, aufgebogen, braun, an 
der Ünterseite weisslich. 

Ein Pärchen im Museo publico von Buenos Aires, 
durch dieselben Personen wie die Satyrus Quies und 
von denselben Ortschaften gebracht. 


Arctiadae. 


Chlanidophora », gen. 


(XAœvis — laena.) 


Ocelli minuti. 
Antennae simplices, setaceae. 


an ie 


Palpi labiales capite breviores, dense pilosi, articu- 
lo terminali pilis occulto. 
Proboscis brevissima, vix conspicua. 


Pedes subtenues; anticorum tibiae ungue apicali 
valido; posticorum tibiae calcaribus duobus api- 
calibus minutis. 


Alae anteriores mediocriter angustae; venis VIIT et 
IX cum ramo comuni ex vena VII. 


Alarum posteriorum vena IV e costa transversali 
prope mediam. 


Eine (sattung, die sich von ÆEwprepia durch die zwei 
Sporen der Hinterschienen und die unbewimperten Füh- 
ler, von Arctia durch Vorhandensein der Klaue am En- 
de der Vorderschienen und durch die einfachen Fübhler 
unterscheidet,. 


Nebenaugen klein, wenig sichtbar. Fühier bis über 
die Hälfte der Flügel reichend, einfach, borstenfôrmig, 
nur bei sehr starker Vergrüsserung kleine Bôrstchen an 
den kaum abgesetzten Gliedern aufweisend. 

Taster kürzer als der Kopf, wollig behaart, das letzte 
Glied nicht sichtbar. 

Lunge <sehr kurz und fast ganz versteckt. 


Thorax subquadratisch, ziemlich hoch und anliegend 
beschuppt. 


Füsse recht dünn und wenig beschuppt; die Vorder- 
schienen am Ende mit langer sanft gekrümmter Klaue; 
die Hinterschienen mit ein Paar kurzer Sporen am Ende. 

Vorderflügel ziemlich schmal. Rippe 3 aus der hintern 
Ecke der Mittelzelle; 4 u. 5 nicht weit davon, nahe an 
einander; 6 aus der vorderen Ecke der Mittelzelle; 8 u. 
9 auf einem längeren Stiel aus Rippe 7, deren Stiel aus 
einem, Punkt mit 6 entspringt. 


der M cod 


Auf den Hinterflüugeln entspringen Rippe 2 u. 3 aus 
einem Pupkt an der hinteren Ecke der Mittelzelle; Æ bei- 
nahe aus der Mitte der Querrippe, 6 u. 7 auf gemein- 
schaïtlichem Stiel aus der Vorderecke der Mittelzelle. 
Die Costalrippe ist bis zur Mitte der Mittelzelle mit der 
Subcostale verbunden. ÉËrste Dorsalrippe nahe dem In- 
nenrande; die zweite von der Subdorsale und von ? be- 
deutend entfernt. 


Hinterleib des mit Haarbusch. 
Chianidoshera patagiata ü. spc. 


Æ: Thorace fasciis duabus transversalibus macu- 
lisque humeri ochraceis; alis anticis albis nigro-no- 
tatis, margine exteriore nigro albo- reticulato, €i- 
lits griseis ad basin nigro rubroque alternatis; alis 
posticis purpureis nigro-marginatis, Cihis rubris; ab- 
domen nigrum ochraceo-fasciatum, apice pilis pur- 
purascentibus. — Exp. al. ant. 33 mm. 


Ich weiss diese Ârt mit keiner anderen zu vergleichen. 

Kopf und Fühler schwarz; ersterer im Nacken, leizte- 
re an der Basis ochergelb behaart. 

Palpen wollig behaart, ochergelh. 

Thorax schwarz, mit ochergelbem vorderen (Oberrand 
des Halskragens) und hinteren Querbande und einem gel- 
ben Fleckchen auf der Schulter. 

Vorderfiügel auf der Oberseite weiss mit schwarzen 
Fleckchen, die von den Mitielflecken, dem seiner weïte- 
sten Länge nach schwarzen, nach innen unregelmässig 
begrenzten Costalrande, einem grüsseren Fleck am Innen- 
rande des Wurzelfeldes und den zerrissenen Querstrei- 
fen herrühren. Der vordere Querstreif nur im Mittel- 
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felde und auf der Mediana unterbrochen; der hintere nur 
am Innenrande, von der unteren Mittelrippe an deut- 
lich, aber auch da noch durch die weissen Innenrands- 
rippen getheilt. 

Die Ringmakel klein, elliptisch; die auf der Querrippe 
befindliche Nierenmakel ziemlich gross, länglich rund. 
Der Raum zwischen beiden theilweise schwarz ausge- 
füllf durch die dazwischen laufende, breit im Mittelfelde 
unterbrochene äussere Querlinie; der Costalrand am brei- 
testen dunkel vor den Makeln. 

Der breite schwarze Saum erscheint wie mit einem 
Netzwerk oder einer Spitzenarbeit überzogen: es sind die 
weissen Rippen, die denselben durchziehen, und eine 
weisse Wellenlinie, welche in den Zellen hin und her- 
ziehend an der gelblichweissen Saumlinie mit den Rip- 
pen zusammensiôüsst, zum Mittelfelde dagegen iu scharfe 
Spitzen ausläuft, ohne dasselbe, am wenigsten in der 
Vorderhälfte des Flügels, zu erreichen. 

Die Franzen sind an der Spitze grau, am Grunde ab- 
wechselnd roth und schwarz. Das Roth vorherrschend 
am Ende der Ripper. 

Die Hinterflügel sind schôn rois, mit schwärzlicher 
zerrissener Querbinde und breitem schwarzem, von den 
gelblichrothen Rippen durchzogenen Saume. Die Franzen 
sind roth, an der Spitze mit grauem oder gelbem Ton. 

Die Unterseite aller Flügel ziemlich gleichmässig roth, 
mit schwarzem, von den weissen Rippen durchsetzten 
Saume, einem weissen Fleckchen vor demselben am Vor- 
derrande, einer unterbrochenen dunklen Querbinde und 
der hier mehr oder weniger verwischten weissen Zick- 
zacklinie der Oberseite. 

Abdomen schwarz, am Grunde roth behaart, sonst mit 
gelben länger behaarten Segmentsrändern. Der Afterring 
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mit langen rothen graudurchmischten Haaren. Die Un- 
terseite des Abdomens gelb, an der Basis roth und an 
der Spitze schwarz. 

Beine ziemlich schwächlich, dünn behaart. Die Behaa- 
rung der vorderen mehr gelb, die der mittleren roth und 
schwarz. Die Tarsen schwarz und gelb geringelt. 


Ein & dieses sehr schünen Bärenspinners brachte mir 
mein Assistent, Herr Aguirre, aus Carmen de Patagones, 
wo er es im Januar d. J. gefangen hatte. Es ist-der Sam- 
lung des ôffentlichen Museums in Buenos-Aires einver- 
leibt worden. 


Ocnogyna deserticola Berg. 


In meiner Beschreibung der Lepidopteren Patagoniens 
stehl diese Art als? Bombyx aufgeführt Da ich inzwi- 
schen die & der bei Buenos-Aires vorkommenden flü- 
gellosen © erzogen habe, so kann ich jetzt die Gattung 
(Ocnogyna Led. — Trichosoma Ramb.) feststellen. 

Das Vorkommen von Arten dieses Genus, dessen Re- 
präsentanten man bis jetzt nur in der Alten Welt kann- 
te, in Patagonien und Buenos-Aires, giebt einen interes- 
santen Beitrag zur geographischen Verbreitung dieser 
Thiere. 


Psychidae. 
Diketieus ‘) Geyerii n. Spe. 
d': Griseo-fuscus, dense pilosus; alis pellucidis squa- 


mis fuscis parce conspersis, venis pallido-luteis. — 
Exp. al. ant. 44 mm. 


*) Es ist mir mit gutem Gewissen unmôüglich, die vorstehende 
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Habitaculum larvae coriaceum fuciforme, ramu- 

lis nullis obtectum. 
Wohl am nächsten der Psyche chilensis Philippis 
(vide: Linnaea Entomologica, Tom. XIV, p. 290.—1860.) 
verwandt, jedoch von derselben sich vorherrschand durch 


Art in irgend eine der mebr als Dutzend Gattungen Walker’s, wo- 
rin er die grossen aussereuropäischen Psychiden zertheilt, zu un- 
terbringen. \ 

Die Charaktere seiner Gattungen sind, wie gewôühnlich, von ge- 
ringem Werth, und besonders noch in dieser Gruppe, wo die Arten 
ungemein varliren. Von Letzterem wird sich Jeder überzeugen, der 
Westwood’s vortreffliche Arbeit: , Descriptions of some species of 
Lepidopterous Insects belonging to the genus Oiketicus (Proceedings of 
the Zoological Society of London for 1854.), zur Hand hat. Die Form 
und Beschuppung der Flügel, die Bildung der Fühler und Füsse, 
die Länge und Gestalt des Abdomens und vor Allem der Aderver- 
lauf der FKlügel bieten eine grosse Mannigfaltigkeit unter den 
zwôlf van Westwood besprochenen und meist in alle Details abge- 
bildeten Arten, so dass man auf nicht geringe Schwierigkeiten 
stossen muss, wenn man sie in Gattungen theilen will Man wird 
für eine jede Species ein eigenes Genus aufstellen müssen und doch 
nur relative Unterscheidungsmerkmale besitzen. So ist es Walker 
ergangen. — Westwood hat die Misslichkeit der Sache sehr wohl 
erkannt und daher die bis dahin bekannten Arten von Lansdown 
Guilding,Templeton, Saunders und seine eigenen neuen in die 
Gattung Oiketicus Gurlding’s gebracht. 

Die Beibehaltung dieses ältesten Genus für alle die grossen Psy- 
chiden Aussereuropa’s und die Ausmergung der vielen Gattungsna- 
men Waëker’s, scheint mir sehr anenpfehlenswerth und erwünscht. 
Bei genügendem Material werden sich einzelne Charaktere leicht 
finden und die Arten der besseren Uebersicht wegen darnach sich 
gruppiren lassen. | | 

Mein Oiketicus Geyeri ist mit keiner der Westwood’schen Arten 
recht vergleichbar. Es hat Fühler und Palpen wie O. Kirbyi Guild; 
Vorderflügel wie dieser, Hinterflügel wie O. Lewini Westw. Im 
Rippenverlauf kommt es nahe dem der Vorderflügel von ©. Saun- 
dersi Westw. und der Hinterflügel von 0. Lewinü. Der Hinterleib 
ist fast wie bei letzterer Art. 
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die Farbe (O. chlensis hat von schwarzer Farbe: Kopf, 
Fühler, Brust, Schenkel, Hinterleib und Flügelgeäder) und 
die Grüsse (Flügelspannung bei der Phélippi’schen Art 
nur 27 mm.) upterscheidend. 

Grundfarbe graubraun. Die Fühler unbedeutend dun- 
kler, ibr Mittelast schwärzlich; die Palpen an der Basis 
ochergelb und die Rippen hell gelblich braun oder lehm- 
selblich. 

Kopi, Thorax, Füsse und Abdomen so behaart wie bei 
Oiketicus Kirbye; letzierer wenig die Hinterflügel über- 
ragend, mit gelblichen Segmentsrändern; die z. Th. her- 
vorsiehenden Genitalien sind hell rothbraun. 

Die Fügel sind mit wenigen Schuppen bedeckt und 
daher recht durchsichtig. Die Schuppen vorherrschend im 
Mittel- und Wurzelfelde, in der Nähe der Rippen, am 
Innenrande und spärlich über die ganze Fläche der Hin- 
terflügel vertheilt; auf den vorderen im Saumfelde fehlen 
sie ganz. Auf der Unterseite ist der Costalrand der Hin- 
terflugel stark dunkelbrauu beschuppt. 

Der Rippenverlauf der Vorderflügel wie bei O. Saun- 
dersti Westuw., nur mit dem Unterschied, dass 8 u. 4 
nicht so lang gestielt sind und der obere Längsast der 
Mittelzelle Rippe 6 gegenüber zu stehen kommi. (Bei 
meinem KExemplar ist auf dem rechten Vorderflügel Rip- 
pe 5 u. 6 lang gestielt und nab aneinander in dem Saum 
verlaufend; hier sicherlich eine Anomalie.) 


Die Nervader der Hinterflügel fast wie bei O. Lewini 
W'estw., nur Rippe 7 u. 8 kreuzen sich nicht. Uebri- 
sens zeigen auch hierin die beiden Hinterflügel Verschie- 
denheiten, indem an der Basis dieser beiden Rippen im 
linken eine kleine Zelle sich befindet, die im rechten 
fehit. 


SMS | 
Raupe von Oiketicus Geyerii, 


Die Raupe, welche auf verschiedenen Acacien lebt, 
ist im Gesammtaspekt der von O. Kirbyi ähnlich und 
meist in ihrer Grüsse. 

Grundfarbe braungrau oder dunkel olivenfarbig mit 
Untermischung von Grau; am dunkelsiten an den ersten 
und letzten Leibesringen. 


Kopf schwarz, mit blutrothen Fleckchén und Streifen, 
von denen letzteren je einer zur Seite der Gabellinie 
sich befindet, die ersteren bilden an den Seiten über 
den rôthlichen Augen eine unregelmässige, zum he 
sich neigende Figur. 


Fühler und Oberlippe hellroth. Fresswerkzeuge schwarz. 

Die Brustringe hornartig, breit, der erste an der Vor- 
derkante schmal dunkelbraun, dann weiss, schwarz ge- 
tüupfelt, am Hinterrande mit vier schwärzlichen, nach 
vorn ausfliessendes, verwischten Flecken. Ring 2 u. 3 
mit 7 weissen unregelmässig gestalteten und zuweilen 
unterbrochenen Längsfleckchen, deren mittleres auf Seg- 
ment 3 durch die Grundfarbe wie in # kleine Fleckchen 
getheilt erscheint. Die Wärzchen sind länglichrund, die 
Härchen braun, fein. | 

Stigmen gelblichbraun; das äussere Peritrema dunkel 
sefarbt. 

Beine braun, wie bei O. Kirbyi; das 2 u. 3 Paar der 
Brustheine ziemlich gleich lang, länger als erstes Paar. 
Afterklappe schwarz, glänzend, mit abstehender Spitze 
über den oben wulstigen, dunkelbraunen Nachschiebern. 

Das Gehäuse der Raupe ist lederartig, rauh, grau 
oder braun, ohne Bekleidung von Aestchen oder Blatt- 
stücken, oder hôchst selten sehr wenige zarte Pflanzen- 
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theilchen tragend. Die Masse ist consistent, das Gehäu- 


se in Foïge dessen mit der Hand unzerreisshar. Die 
Form ist gewühnlich die eines Spindels, sehr selten sich 
der des Cylinders rähernd. Es hat die Länge von 8—12 
Cm., ja, oft durch die dünne Spitze mehr Mass haltend. 
Die grüsste Weite ist gewôühnlich am obern Ende, im 
ersten Driltel und misst bei meinen grôüssiten Exempla- 
ren 30— 35 Min. im Umfang, bei einem kleinen, das 
eine subeylindrische Form hat, dagegen nur 22 Min. Die 
lange Sritze ist unregelmässig construirt, in der Regel 
zerfetzt, anscheinend zerfressen; sie wird nicht von dem 
Schmetterling benutzt zum Ausschlüpfen, sondern eine an- 
dere Oeffnung dient dazu, die die Raupe vorher, aber 
wie es scheint nur beim «4, im letzten Drittel, in ver- 
schiedenem Abstand von der Spitze, angelest hat. In die- 
ser Ceffnung bleibt die dunkelbraune Puppe, welche am 
vorletzten Segment eine kurze mit 7 Dornzacken verse- 
hene Leiste trägt und einen zweispitzigen divergirenden 
Kremanter besitzt, stecken.—Eine ausführliche Beschrei- 
bung der Puppe kann ich der schr beschädigten Hüllen 
wegen nicht geben. — Das Innere des Gehäuses ist mit 
weisslicher, zarter, glattanliegender Seide ausgefüttert. 


Die erste Raupe dieser Art fand ich Ende September 
1873 in der Banda Oriental del Uruguay auf Acacia 
Farnesiana Willd. und erzog daraus das 4, wornach 
ich die Beschreibung gemackt habe. 1875 sammelte ich 
sie in mehreren Exemplaren auf Acacia Cavenia Hoof. 
und Arn. bei Cordova. Ein Gehäuse traf ich Fei Chas- 
comus (Provinz Buenos-Aires) und eins brachte mir mein 
Freund Moreno aus Patagonien mit, Wo er es unge- 
fähr 15 geogr. Meilen oberhalb der Vereinigung des Rio 
Neuquen und Rio Valcheta zum Rio Negro gefunden 
haîte. Aguirre sammelle sie auch am unteren Lauf des 
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Rio Negro und brachte einige den ce im Febrarr d. 
J. mil. 

Diese Art hat demnach eine weite Verbreitung, tritt 
jedoch im Ganzen sebr spärlich auf. 


Saturniadae. 
Hyeloesia nigricans Berg. 


Acta de la Academia Nacional da Crencias Exactes. Tom. I. ie 157.— 
Buenos-Aires, 1876. 


H. falciferae affinis; saturate nigricans; alarum an- 
teriorum striga submarginali indistincta. — Exp. al. 
ant. 40 — 50 mm. 


Diese Art ist sehr ähnlich der Hyelosia falcifera Hb. 
(Hyperchiria myops Walk.), jedoch von ihr gut unter- 
schieden durch die dunkle, beinahe schwarze Färbung, 
die schwärzlichen Fühler und die kaum orages Saum- 
linie der Vorderflügel. 

Das schwarze Querband der genannten Flügel ist brei- 
ter als bei der Häbnerschen Art und hat an der Aus- 
senseite in der Nähe des (Costalrandes eine hellgraue 
Begrenzung. Von derselben Färbung befindet es sich ge- 
wôhnlich auf der Inneuseite gesäumt, wodurch das Mit- 
telfeld wie von einem breiten hellen Querstreif durchzo- 
gen erscheint. Der Diskoidalfleck ist schwarz, halbmond- 
fürmig und weniger verwaschen als in der verwandten 
Art. 

Das Querband der Hinterflügel ist wenig sichtbar, wie 
auf der schwärzlichen Unterseite, wo auch der. Mittel- 
deck wenig bervortrilt. 
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Hinterleib des $ schwarz, mit schmutzig ochergelben 
Seidenhaaren an den Seiten der letzten Zweidrittel des- 
selben und an der Spitze. Dieselben werden benutzt, um 
die Eier einzuhüllen, weshalb sie den @, die ihre Eier 
abgesetzt haben, fehlen. Das Abdomen des %, welches 
Geschlecht ich nicht vor mir habe, wird wie bei H. fal- 
cifera Hb., von gelblichbrauner Farbe sein. 

Es liegen mir zur Zeit fünf ® dieser Art vor, deren 
eines Herr Moreno aus Carmen de Patagones brachte, 
und die übrigen ich schon früher in Buenos-Aires theils 
gefangen, theils erzogen hatte. Von der Raupe, die auf 
Camphoromaea laxa Mart. lebt, habe ich keine genaue 
_ Beschreibung; sie ist glatt, buntfarbig und gegen das 
Hinterende zu stark verdickt. 


Hyperchiria griseo-flava PA. 


Jo griseo-flava Philippi, Linnaea Entomologica. Tom. XIV, p. 
276 — 186). 


Diese Art, die Dr. Philipp aus Valparaiso beschrie- 
ben hat, kommt auch in Patagonien vor. Ein sehr schiech- 
tes, aber noch immerhin kenntliches Exemplar derselben 
erhielt ich durch den Offizier der Argentinischen Marine, 
Herrn Moyano, er hate es in Chubut gefunden. 


Phycideae. 
Pempelia mellogamella Berg. 


Bulletin de la Soc. Imp. des Naturalistes, Moscou, 1879. p. (230:. — 
Acta de la Academia Nacional. Buenos-Aires. 1876. p. 90 à 168. 


Als ich die Art beschrieb, hatte ich nur 2 © und 
AN 
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konnte daher nicht mit Sicherheit ihre systematische Stel- 


lung angeben. Jetzt, da ich im Besitz eines «& bin, 
welches in Baradero, am Rio Paranà durch Herrn Lynch. 


gefangen wurde, sehe ich, dass sie von Pempelia nicht 
zu irennen isi. 


Die Fühler des 4 sind über dem Wurzelgliede sanft 


gebogen und haben in der Biegung einen kleinen Schup- 


penwulst. Ebenfalls sind Nebenpalpen vorhanden, welche 
buschig, klein und versteckt sind. Nach eingehender Un- 
tersuchung, bei Entfernung der Labialpalpen, finde ich 
solche nun auch bei dem @; sie sind aber sehr klein 
und schwer. bemerkbar. 

Die vorhandenen Unterschiede in der Beschaffenheit 
der Labialpalpen und des Ürsprungs der Rippe 2 weit 
vor der hinteren Ecke der Mittelzelle, welche ich in mei- 
ner Beschreibung angeïfuhrt habe, sind zu gering, um 
die Art generisch von Pempelia trennen zu kônnen. 


In Zeichnung und Färbung unterscheidet sich das 
nicht von den ®. 


Pempelia lignosella Zell. 


Pempelia lignosella Zeller, Isis 1848, p. 883. — Verhandl. d. zool.- 

bot. Vereins, Wien, 1872, p. 544 u. 1874, p. 480.—EÆElasmopalpus an- 

gustellus Blanchard, Hist. de Chile, Fauna. Tom. VIT, p. 105. Tab. 
Lept. VII, fig. 14. — 1852. — Berg, I. 1. p. 228 u. 89. 


Als ich meine Lepidopteren Patagoniens bearbeitete, 
war mir unbekannt, dass Ælasmopalpus angustellus 
Blanchard’s identisch sei mit Pempelia lignosella Z'el- 
ler’s. Letzterem Autor, dem ich ein paar Exemplar der 
Art geschickt hatte, bin ich dankbar darauf aufmerksam 
gemacht worden zu sein. | 

Prof. Zeller’s Benennung hat aber die Priorität vor 
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der Blanchard'schen, da erstere 1848, letziere 1852 
publicirt wurde. Gleichzeitig geht auch Blanchard’s 
Gattung Ælasmopalpus ein, da die vorstehende Art zu 
den Pempelien mit viertheiliger Medianader der Hinter- 
flûgel gezogen werden muss. 

Diese Art hat eine sehr weite Verbreitung. Sie kommt 
in Nord-Amerika, an der Westküste Süd-Amerika’s, in 
Brasilien, in der Argentinischen Republik und in Pata- 
gonien Vor. 

In Färbung, Zeichnung und Grôsse ist sie sehr verän- 
derlich. 


Pterophoridae. 
Aciptilia alternaria Ze/l. 


Verhandi. der K. K. Zool.-botan. Gesellschaft in Wien. Bd. XXIV. 
x | S. 447. — 1874. 


In meiner ôfters erwähnten Abhandlung, habe ich ge- 
sucht in dieser Art den verschollenen Pterophorus leu- 
codactylus Fabricius’ zu erkennen. Mein gechrier Gün- 
ner, Prof. Zeller, schreibt mir aber darüber: <hren 
Glauben, dass Pterophorus lèucodactylus = Acipt. alter- 
maria sei, theile ich nicht. Graminosa bewohnen alle 
Pterophoriden; da America meridionalis ungefähr das- 
selbe ist, wie wenn es hiesse: Hab. Europam, so müss- 
te man wissen, wo der Dr. Pflug eigentlich gewesen 
ist. Doch das ganz bei Seite gelassen, so ist das déstinc- 
tus videtur, nämlich vom didactylus = Genus ‘Oxypti- 
lus, doch zu sonderbar, wenn man dem Worte cinereus 
nicht einen Linnéischen Farbenbegriff unterlegen will. 
Aber selbst dies zugegeben, so bleiben pedes albi geni- 
culis nigris, die einzige genaue Angabe, die sich aber 
auf die Aciptilia absolut nichi anwenden lässt. Ich ver- 


1009. 
muthe, der Leucodactylus Fabricius, dessen Beschrei- 
bung hôchstens 2 Minuten Zeit gekostet hat, wird als 
untergegangegene Art zu gelten haben.» 

Mir bleibt hier nur zu bemerken: Cedo maiori. 


Buenos-Aires, im November 1876. 


In meine Abhandlung der Lepidopteren Patagoniens 
(vide dieses Bulletin, Bd. XLIX, S. 191 — 247. — 1876.) 
haben sich mehrere Druckfehler hineingeschlichen, deren 
sinnentstellende ich hier zurechtweise. 
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EINIGE SÜDRUSSISCRE SILPHA-ARTEN 


von 


J. Faust. 


Eine Theilung der Gattung Silpha L. ist unbedingt von 
Thomson in «Scandinaviens Coleoptera» am gelungen- 
sten durchgeführt und sehr auffallend, dass eine solche 
nicht auch in unserem neusten Handbuche «auna bal- 
tica» angenommen ist. In Thomson’s Sinne bespricht Dr. 
Kraatz — Deutsch. Ent. Z. 1876 IE p. 353 u. s. f. die 
Gattung Silpha L. und Verwandte, bei welcher Gele- 
genheit die Mehrzahl der Kaukasischen Arten als syno- 
nym Zu älteren Arten gezogen wird. Ich kann dem 
Verfasser in seiner Reduktion der Ménétries — Falder- 
mann'schen Arten nur beistimmen, um so mehr mir selbst- 
sgesammelles Material aus dem Caucasus (Daghesian) vor- 


liegt. Dieses, sowie einige russische, weniger bekannte 


Arten geben mir Veranlassung, die Pespracbess einzel- 
ner Arten vorzunehmen. 


Thanatophilus intricata Mén. Fald. Unter den von mir 
bei Kurusch im Gebirge gesammelten Exemplaren der 


rugosa L. zeichnet sich namentlich ein & durch auffal- 
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lend kurze, an der Spitze abgsslutzie Decken aus, nur 
finde ich bei keinem der mir vorliegenden Stücke von 
rugosa die Andeulung eines Längskieles auf dem Schild- 
chen, wWelchen Faldermann Fauna transe. IL, p. 223: «scu- 
tellum lenuisse carinatum» erwäbnt. Alles Uebrige in der 
Beschreibung weicht sonst nichi von der rwgosa L. ab 
und ist wohl nur anzunehmen, dass Ménétries und Fal- 
dermann sich durch sehr kurze Stücke haben verleiten 
lassen, die éntricata als eine von der rugosa Verschiede- 
ne Art hinzustellen. Uebrigens scheint Ménétries die ru- 
gosa nicht im Caucasus gefunden zu haben, wenigstens 
erwähnt er dieselbe nicht und hat wohl auch aus die- 
sem Grunde die éntricata mit der sinuata verglichen, 
welche letztere von Faldermann als éerminata Hum. er- 
Kannt ist. Der Fundort bei Ménétries «au Caucase» lässt 
nicht erkennen, ob die Ebene oder das Gebirge gemeint 
ist; jedenfalls ist das Vorkommen der rugosa hier und 
dort im Caucasus durch Faldermann, Kolenati, Becker 
und mich gesichert und kann ich mich nur der Meinung 
von Dr. Kraatz anschliessen, nach welcher die éntricata 
mit rugosa zu vVereinigen ist. 

Thanatophilus dispar Herbst. Unier meinen Stücken 
aus Samara, Kasan und Orenburg befñndet sich ein brau- 
es 4 mit rothen Füblern (bis auf die 3 dunkleren End- 
glieder), rothbraunen Beinen, hinten und an den Seiten 
roth gesäumtem Halsschilde und Flügeldecken. Auf dieses 
Stück passt recht gut die Beschreibung der altaica Gebl., 
ïur soll der Kopf der altaica keinen Querwulst haben, 
wWelcher bei meinen sämmtlichen Stücken von dispar zwi- 
schen den Augen deutlich und noch mehr durch die an 
dieser Stelle aufstehend gekämmten Haare hervorgehoben 
ist. Die altaica Gebl. dürfte demnach eine besondere, 
wenn auch der dispar sehr nahe stehende Art sein. : 


In der Thanatophilus Gruppe finde ich nirgend das 
vorletzte obere Hinterleibssegment namentlich beim © 
berücksichtigt, wahrscheinlich weil dieses Segment mei- 
stentheils unter den Decken versteckt ist Die Hinter- 
randlinie desselben ist aber üflter so: ausgezeichnet, dass 
ich die Aufmerksamkeiïit der Hern Collegen auf diese Li- 
nie lenken môüchte, welche für die Zusammengehôürigkeit 
oder Trennung nahestehender Arten in dieser Gruppe 
ausschlaggebend sein kônnte. So ist z. B. bei dispar @ 
der Hinterrand des vorletzten oberen Leibringes aus 4 
nebéneinanderliegenden, deutlichen nach hinten gerichte- 
ten Bogen zusammengesetzt, deren hôüchste Punkte in ei- 
ner geraden Linie liegen; bei sènuata ist der Hinterrand 
oben halbkreisfürmig abgerundet, in der Milte tief und 
rund ausgeschnitten, während der Hinterrand des ent- 
sprechenden wnteren Ringes zweimal tiel gebuchtet mil 
leicht vorgezogener runder Mitle ist; bei meinen rugosa 
© ist besagter Rand oben schwach gewelll, bei lapponi- 
ca und baicalica versteckt, bei rugosa unten flach zwei- 
buchtig mit schärierer Mitte, bei lapponica und termina- 
ta in einfach flachem Bogen ausgerandet und bei baicali- 
ca Wie es scheint ebenso. (Durch angetrocknete Kruste 
undeutlich). PR 

Oiceoptoma opaca L. Bei dieser Art sind die Fühler, 
abweichend von den übrigen dieser Gruppe x2cht gleich- 
mässig nach der Spitze: verdickt, sondern die 3glied- 
rige Keule und das vorhergehende Schnurglied sind deut- 
lich abgesetzi d. h. plôtzlich erweitert wie bei den Tha- 
natophilus Arten. Ausserdem hat opaca von allen mir 
bekannten Oiceoptoma Arten den breïitesten Mittelbrust- 
fortsatz zwischen den Mittelhüften, (bei sericea ist die- 
ser Fortsatz bedeutend schmäler, bei O. Souverbi 7. B. auf 
ein Minimum reduzirl, bei reficulata ganz verschwun- 
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den) so dass die opaca auch in dieser Beziehung an die 
Spitze von Oiceoptoma zu stellen ist. 

Nicht selten finde ich den zweiten gewôühnlich schwä- 
cheren Rückenkiel auf dem vorderen Drittel durch grôs- 
sere Punkte aufgelôst. 

Den deutlichen geraden Querwulst zwischen den Au- 
sen hat die opaca nur noch mit reticulata in dieser 
Gruppe gemein. 

Oiceoptoma sericea Lubk. Abgesehen von des Autors 
kurzer Beschreibung ist diese Art von Motschulsky Bull. 
1845. 1, p. 52 nicht ganz richtig gekennzeichnet. Das 
aschgraue dichte Haarkleid bedeckt nicht den ganzen 
Kôrper sondern nur die Oberseite mit Ausnahme der 
Halsschild-und Flügeldeckenränder sowie der 3 Rippen 
auf diesen. Kopf gewôülbt, über der tief zweilappigen Ober- 
lippe quergefurcht, Stirne flach eingedrückt und Fühler 
ohne deutlich erweiterte Endglieder wie bei O. Souverbi 
Fairm. Halsschild wie bei opaca nur ohne Schwielen 
aber dicht und ziemlich grob punktirt. Flügeldecken läng- 
lich, hinten gemeinsam abgerundet mit wie bei Souverbi 
breit abgesetzten Seitenrändern und ohne grosse Punkte 
an diesen; die erhabene Naht und der Schulterkiel scharf, 
glänzend schwarz, beiderseits durch grosse Punkte her- 
vorgepresst; auf dem Rücken mit 2 breiteren, flachen, 
schwarzen Längswulsten, welche durch 2 unregelmässige 
Reïhen noch grüsserer, tiefer Punkte als wellige Längs- 
runzeln erscheinen. Eine deutliche Beule steht hinten auf 
dem Schulterkiel. Unterseite schwarz glänzend und nicht 
dichter behaart als bei opaca. Grüsse einer gewühnlichen 
Silpha obscura. 
= Mein Exemplar stammt aus Sarepta und verdanke ich 
dasselbe Herrn Dr. F. Morawitz. 

Oiceoptoma verrucosa Fald. (Mén.) Auch bide ist von 
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Ménétries ein auffaliendes Vergleichsobjekt, die obscura 
F. gewählt, welches Faldermann aber durch reticulata 
F. ersetzt. Obgleich alle meine zahlreichen Stücke hoch 
aus dem Gebirge slammen, (Schalbusdag), Ménétries die 
seinigen aber im Sande am Caspisee gefunden hat, s0 
bin ich dennoch fast üuberzeugt, dass unsere Arten über- 
einslimmen. Îm Allgemeinen sind die 4 hinten mehr 
verengt, die ® daselbst breiter. Das mattschwarze Hals- 
schild ist stark transversal wie auch bei meinen deut- 
schen und russischen Stücken von seticulata, nach Vor- 
ne bogenfürmig verengt, mitunter die Vorderecken 50 
in diesen Bogen aufnehmend, dass das Halsschild nicht 
mebr abgestutzt sondern als ein Kreisabschnitt erscheint. 
Auf den baid flacheren, breiteren, bald mehr gewülbten 
und dann schmaler erscheinenden Flügeldecken erlüschen 
zuweilen die 2 inneren Kiele ohne Spur, gewôbnlich sind 
sie angedeutet oder deutlich auspeprägt, stets aber viel 
schwächer als bei der echten reticulata F., während 
mehr Runzeln und weniger Punkte bei der verrucosa 
hervortreten. Sowohl bei dieser als auch bei reticulata 
ist der Wulst zwischen den Augen fast gerade. 

Die beiden schwächeren Rückenrippen, die elwas ab- 
weichende aber auch wieder veränderliche Skulptur der 
Flügeldecken sind wohl zu geringe Auszeichnungen, um 
die verrucosa als besondere Art aufzufassen und sehe 
ich in derselben nur eine lokale Aenderung der reticu- 
lata F. 

Ein aus Anatolien von Kindermann stammendes, stark 
glänzendes 4 stand bei Eversmann als anatolica Kind. 
Dasselbe nähert sich in Form und Skulptur der verruco- 
sa, unterscheidet sich aber durch schlankere Fühler und 
durch die glänzende Oberfläche namentlich auf den Flü- 
geldecken, auf welchen die zusammenhängenden Run- 
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zeln die vertieften Punkte fast verdrängt haben. Ich glau- 
be aber nach diesem einen Stück keine neue Art be- 
sChreiben zu sollen und habe dieselbe einstweilen als 
reticulata F. var. ? uuter dem Namen Aindermanni ein- 
gereiht, da bereits eine Xylodrepa anatolica Kraatz exi- 
stirt, welche mir unbekannt, sich aber nach der Beschrei- 
bung ebenfalls durch stark gerunzelte Oberseite und das 
Fehlen der beiden Ruckenrippen auszeichnet. 

Oiceoptoma Souverbi Fairm.Die weniger behaarte, et- 
was grüssere und gewôülbtere Varietät «lpicola Küsi., be- 
sitze ich in 3 & vom Altai. Sie standen in der Evers- 
mannschen Sammlung als monticola ohne Autor und un- 
terscheiden sich von mehreren Stücken aus Transsylva- 
nien in Nichts. Bei zweien vom Altai ist die Behaarung, 
wahrscheinlich durch längeren Aufenthalt und Transport 
in Spiritus total abgerieben, während bei dem dritien 
Spuren der ursprünglichen braungelben, schwachen Be- 
haarung deutlich sind; die Schwiele an der dritten Rippe 
ist kaum angedeuiet. 

Der Verbreitungsbezirk dieser alpinen Art beschränkt 
sich also nicht mehr auf Europa allein; ihr Vorkommen 
in den transsylvanischen Gebirgen und im Altai lässt 
vermuthen, dass sie vielleicht auch im Caucasus aufge- 
funden wird. | | 

Oiceoptoma nuda Mots. Bull Mosc. 1845. p. 52. Ein 
Pärchen dieser Art aus Orenburg (coll. Eversmann) hat 
viel Aebnlichteit mit gestreckten Exemplaren der alpi- 
cola Küst., nur sind die 2 inneren Rückenkiele beim 
ganz, beim ® die innere ganz, die zweiïte auf der hin- 
teren Hälfte bis auf eine Spur erloschen, während die 
Schwiele an der kielfürmigen Schulterrippe deutlich her- 
vortritt; die Oberseite ist ganz kahl, feiner und weitläuf- 
tiger punktirt (daher auch glänzender) als meine alpico- 


2; OÙP 
la. Man ist leicht versucht, die nuda Mots. als eine wei- 
tere Aenderung der Souverbi anzusehen, aber erstens ist 
jene nicht alpin und zweitens sind die Mitteltarsen des 4 
nicht erweitert und nur mit wenigen gelblichen Härchen 
auf der Unterseite besetzt, während bei allen hier erwähn- 
ten Oiceoploma Arten (von sericea Zubk. kenne ich nur 
das @) die Mitteltarsen der < deutlich erweitert und 
mit Büurstensohlen versehen sind. 

Ebenso wie opaca durch die Fühlerbildung und die 
breite Mittelbrust zwischen den Mittelhüften zu Thana- 
tophilus neigt, thut es auch die #uda durch die nicht er- 
weiterten Tarsenglieder des «4, während beide Arten 
durch die tief die PRIene zu Oiceoptoma zu 
stellen sind. 

Silpha carinata Wig. Aus dem Caucasus bhesitze ich 
von dieser durch die Fühlerbildung ausgezeichneten Art. 
(Glied 8 länger als 7) nur grosse Stücke, welche als lu- 
nata Heer angesehen werden. | 

Silpha obscura L. ist von der ihr zunächst stehenden 
migrita Creutzer durch das an den Seiten und vorne 
gleichmässig erhaben gerandete Halsschild und durch die 
Kiellinien einfassenden Punktreihen, deren Punkte rund 
und viel kleiner (Kraatz) sind, als die weniger dichten 
viereckigen Punkte zwischen ihnen. Die sonst gewühnlich. 
hervorgehobene matle Oberseite ist jedenfalls ein sehr 
trügerisches Merkmal. Ich selbst fand einmal bei Hanno- 
ver ein Pärchen der obscura, von welchem das & bei 
sonst gleich starker Punktirung sich durch seine glän- 
zende Oberseite auszeichnet. Leider habe ich früher bei 
meinen vielfachen Reisen diese Art für zu unwichtig ge- 
halten und nur wenige Stücke gesammellt, es jedoch. im 
Caucasus nicht verschmäht, genügendes Material davon 
zu nehmen, um über die bedeutende Veränderlichkeit die- 
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ser Art in Form und Skulptur hier Mittheilung machen 
zu kôünnen. : 

Was die allgemeine Form und Grôsse angeht, so ver- 
halten sich grosse kaukasische Stücke zu kleinen deut- 
schen etwa wie die dunata Heer zu carinata Ilig; auch 
werden gewühnlich, jedoch unabhängig vom Geschlecht, 
die Thiere mit zunehmender Breite auch flacher, mit ab- 
nehmender Breite auch länger. Die relative Länge der 
Füblerglieder ist bei allen Stücken dieselbe. Die glänzen- 
den Halsschildränder (auch bei matten Stücken der Naht- 
rand, die Seitenränder und der Schulterkiel glänzend) 
sind stets gleich hoch gerandet, Länge und Breite des 
Halsschildes aber, sowie auch seine Punktirung bedeu- 
tenden Veränderungen unterworfen; bald ist das Hals- 
schild mit fast geraden Seilen nach vorne kaum verengt, 
kurz, vorne gerade abgestutzt mit deutlichen, wenn auch 
abgerundeten Vorderecken, bald schräg nach vorne ver- 
engt, die Vorderecken in flachem Bogen in sich aufneh- 
mend, aber stets ist der Hinterrand beiderseits flach aus- 
sebuchtet;: bei der Mehrzah! ist in der Mitte des Hinter- 
randes noch eine flache Ausbuchtung vorhanden. Von 
den ziemlich regelmässig dicht gestellten Punkten der 
Oberseite fallen nicht selten einige aus und lassen so 
grüssere glatte etwas erhabene Stellen frei, welche sogar 
zuweilen auf der hinteren Mitte eine kurze Mittellinie 
deutlich werden lassen. Ebenso fliessen auf dem Schildchen 
nicht selten die gedrängten länglichen Punkte zu Längs- 
runzeln zusammen, welche eine erhabene Mittelinie her- 
vorheben. 

Auf den Flügeldecken treten die 3 Kiellinien nicht gleich- 
mässig, bald mebr, bald weniger hervor, gewühnlich aber 
ist der Schulterkiel hôher und stets glänzend; bei hochal- 
pinen Siücken (Kurusch) ist sogar die ganze Oberseite 
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glänzend wie bei dem oben erwähnten 4 aus Hannover 
und wie bei der oblonga (Dahl) Küst. aus Ungarn, von 
der ich nur ein & besitze. Bei einem schmalen, läng- 
lichen, ziemlich glänzenden aus Derbent erstreckt sich 
der äussere Kiel nur bis zur Schwiele, der mittlere 
schwache reicht bis nahe vor die Spitze, der innere, 
kürzeste ist kaum erhaben und nur durch die gereihten 
Punkte beiderseits angedeutet. Mit nur wenigen Ausnah- 
men ist die Punktirung der Decken bei den kaukasi- 
schen Stücken ebenso wie bei meinen deutschen, nur 
sind die Punkte nehen den Kiellinien nicht so klein, d. 
h. der Unterschied zwischen diesen und den mehr vier- 
eckigen Zwischenraumspunkten ist nicht so auffallend 
und verschwindet mitunter ganz wie bei oblonga Küst. 
Die hintere Schwiele, welche bei meinen wenigen deut- 
schen Stücken kaum zu bemerken ist, wird bei den rus- 
sischen deutlicher. 

Mäonliche und weibliche Stücke aus Samara, Orenburg, 
Derbent unterscheiden sich kaum von meinen deutschen 
der obscura. 

6 mattschwarze ® aus der Umgegend von Derbent 
zeichsen sich durch ihre Grôsse, (16 X°9 mm.) flache 
Wôlbung und hinten nicht verengle Flügeldecken aus: 
ofenbar repräsentiren diese die costata Mén; bei ihnen 
besonders treten auf dem Halsschilde erhabene glatte 
Stellen und auf dem Schildchen eine schwache Mittel- 
linie auf. Hinten, zwischen dem zweiten und dritten Kiel 
ist eine kleine zuweilen glänzende Schwiele bemerkbar: 
die inneren parallelen Kiele erreichen fast die Spitze, der 
aussere Jäuft parallel bis zur Hôühe der Schwiele, biegt 
dann nach innen, aber erlischt weit vor der Spitze. Die- 
se grossen breiten und flachen Siücke machen wobhl den 
Eindruck einer besonderen Art, ihre wirklichen Unter- 
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schiede sind aber zu gering, um sie nicht Fi eine DE 
rietät der obscura L. zu balten. 

Eine weitere, alpine Varielät (Kurusch) ist glänzend 
wie oblonga Küst., meist ebenso gewôülbt nur schmaler 
und daher mehr der nigrita in der Form ähnlich. Bei 
allen Stücken ist das Halsschild weniger breit, daher län- 
ser und in seinen äusseren Linien ebenso veränderlich 
als bei costata. Die Flügeldecken sind schmal, mit 2 
kaum erhabenen Rücken und einem deutlichen Schul- 
terkiel; die Grôüsse der die Kiellinien einfassenden Punk- 
te ist kaum von der der Zwischenräume verschieden. 
Ich halte diese Varietät für die strcola Mén. 

2 © aus Orenburg mit rôthlichen Flügeildecken it 
ein gewôülbtes braunes 4 aus Samara sind grôüssere Exem- 
plare der typischen obscura I. | 

Ein grôüsseres Material von der oblonga Küst. und der 
in Ungarn sicher nicht fehlenden obscura L. muss ent- 
scheiden, ob erstere als eigene Art auch fernerhin aufzu- 
fassen oder mit obseura zu vereinigen ist. 

Phosphuga cribrata (Mén.) Fald. Halsschild schwach 
olänzend mit auf dem Rücken dichteren und feineren, 
an den Seiten grüsseren und wWeniger dichten Punkten 
oder mit unregelmässig gestellten Punkten so dicht be- 
setzt, dass das Halsschild matt erscheint, oder grüssten- 
theils sehr fein und weitläuftig punktirt, so dass 7zwi- 
schen den Punkten glatte glänzende Stellen frei werden. 
Auf den Flügeldecken treten zuweilen 2 sehr flache Rü- 
ckenrippen auf, welche gewühnlich durch feine gereih- 
te Punkte nur angedeutet sind. Die Dichtigkeit der die 
cribrata eigentlich charakterisirenden groben, meisten- 
theils nicht runden Punkte und ihre Grôüsse ändern be- 
deutend ab, so dass die Wahrscheinlichkeit nahe liegt, 
es sei die cribrata eine Lokalvarietät der laevigata, zu 
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welcher vielleicht die gibba Meg. und arenaria Kr. den 
Uebergang vermitteln (Kraatz 1. c.) 

Phosphuga nitida Fald. 4 11,5 Ig. — 7 brt; & 12 
Ig. — 6 mm. brt (Kopf nicht eingerechnet.) 

Von meinen 3 bei  Derbent gefangenen Stücken 
(24 +19) stimmt das eine sehr breite «1 genau mit 
Faidermann’s Beschreibung überein. Halsschild viel brei- 
ter als lang, vorne abgestutzt und leicht ausgerandet mit 
sehr abgerundeten Vorderecken, hinten auf dem Rücken 
mit einer Mitielfurche, weiche durch unregelmässige, sehr 
srobe Punkte gebildet wird. 

Das andre 4 ist auch von breiter Gestalt, hat aber 
ein etwas längeres und vorne lange nicht so deutiich ab- 
seslutztes Halsschild; dagegen ist das © schmäler und bat 
das annähernd halbkreisfürmige Halsschild der atrata L. 
Uebrigens ist die Form des Halsschildes auch bei leizterer 
Art nicht constant halbkreisfürmig; ein mittelgrosses © 
aus Samara, 8,5 mm. lang, hat ein ähnlich abcestutztes 
Halsschild wie nitida Fald., so dass der «thorax semicircu- 
_ laris» aus der Characteristik der Untergattung Phosphuga 
wegzulassen wäre. Die von Herrn Kraatz loc. c. erwähn- 
te cassida Dahl aus Ungarn, Serbien und dem Banat ist 
offenbar der #itda sehr nahe stehend, und muüssen bei- 
de wohl mit Recht als Varietät zu aëtrata L. gezogen 
werden. | 
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AELTERE UND EINIGE NEUE KAFER DER RUSSI- 
SCHEN FAUNA 


Pomatinus longus Solsky. Reise in Turkst. T. IL, p. 
282. Kommt auch bei Derbend vor, und hier vom General 
A. Komaroff aufgefunden. 

Das 4 hai ein flach furchenartig vertieftes an der 
Spitze abgestutztes Aftersegment. 

Apate aterrima Fald. Faun. transe. Il, p. 250. [st bis- 
her in den Catalogen als Rhizopertha aufgeführt. Wenn 
auch Faldermann in seiner Beschreibung nicht sagt, wie- 
vieloliedrig die Fühler sind, so sprechen doch die «ti- 
biae apice dilutioribus pilis longis parce obsitis» seiner 
Art entschieden gegen die Annahme, dass die aterrima 
eine Rhizopertha sei, deren Vorderschienen mit deutlichen 
Sägezähnen bewaffnet sind. Die hinten schräg abge- 
schnittenen Flügeldecken, die daselbst erhabene Naht so 
wie der characteristische stumpfe Zahn am Aussenran- 
de der schrägen Fläche, welche Faldermann in seiner 
Beschreibung erwähnt, lassen wohl keinen Zweifel, dass 
wir es hier mit einer Xylopertha zu thun haben. Ausser- 


dem passt die Beschreibung im Ucbrigen genau auf die 
Xylopertha pustulata À. deren sehr häufiges Vorkommen 
bei Derbend (bei Sonnenuntergang über trocknem Eichen- 
holz in grosser Menge von mir gefangen) mich in der 
Annahme bestärkt, dass diese und die Apate aterrima 
identisch sind. 


Ptilinus punctato-striatus nov. spec. Elongatus, 
cylindricus, nigro-piceus, sub-nitidus, breviter 
pubescens; antennis pectinatis; thorace obscurio- 
re, convexo, longitudine duplo latiore, apicem 
versus angustato, basi lateribusque reflexis, su- 
pra minutissime granulato, medio canaliculato; 
elytris elongatis castaneis, disco minus profun- 
de lateribus distincte punctato-strictis, intersti- 
fais minuiissime rugoso-granulatis. Long. 4, 5— 
6; lat. 1, 925 — 1, 75 mm. 


Kopf und Halsschild weniger glänzend, schwarz, mit 
sehr feinen, nicht dichten Kôrnchen ungleichmässig be- 
streut. Munditheile wie bei costatus Gil. Fühler gekämmt, 
pechfarben, wenig kürzer als der halbe Leib; Glied 1 
kugelfürmig, doppelt so lang als breit, gekrüummit, 2 sebr 
kurz, die übrigen so lang oder länger als breit, nach 
aussen in längere Fortsätze erweitert. Halsschild gewôülbt, 
fast doppelt so breit als lang, von oben gesehen mit der 
grôssten Breite vor der Basis, zur Spitze bedeutend ver- 
engt und hier so breit als der Kopf mit den Augen, 
ringsum ungerandet, Basis schmal und die Seïten breit 
aufgebogen, Vorderecken stumpf, Hinterecken breit ge- 
rundet, Oberfläche gewülbt, mit der hôchsten Wôlbung 
vor der Basis und hier beiderseits der glatten, deutlichen, 
die Ränder nicht erreichenden Mittelfurche, mit einem 
flachen Eindruck, welcher die Wôlbung nech mehr her- 
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vorhebt. Flüugeldecken dunkelbraun oder gelbbraun cey- 
lindrisch, 2‘/, mal so lang als breit, am Grunde so breit 
als das Halsschild, mit gerundeten, kaum angedeuteten 
Schultern, die Spitzen einzeln abgerundet; Seiten hinter 
den Hinterhüften breit ausgerandet; oben flach gewülbt 
mit 10 deutlichen, punktirten Streifen und einem kur- 
zen Streifen neben dem quadratischen Schildchen. Auf 
dem Rücken sind die Punkte in den Sireifen nicht so 
regelmässig gestellt als in den äusseren, Streifen 5 und 
6 vereinigen sich stets auf dem letzten Fünftel der Decken- 
linge; hinter dieser Vereinigungsstelle sind die Streifen 
sehr flach und verworren; Streifen 8, 9, 10 am tiefsten 
und mit regelmässig gestelllen Punkten. Zwischenräume 
sehr fein, oft zusammenfliessend granulirt; 9-tér Zwi- 
schenraum hinten deutlich erhaben, hier der Seitenrand 
etwas vertieft, daher derselbe vor der Spitze flach aus- 
sebreitet erscheint. Beine pechfarben oder braun mit 
helleren Tarsen, Glied 1 der hinteren so lang als 243. 
Der ganze Käfer mit spärlichen, anliegenden, braunen 
Bôrstchen besetzt. 


& Fühlerglied 2 mit deutlicher Aussenecke; Glied 3 
an der Basis in einen langen flachen Fortsatz 
erweitert, der bei den folgenden mehr an die 
Spitze der einzelnen Glieder rückt und minde- 
stens 3 mal so lang ist als Glied 1. ù 


® Fühlerglied 2 ohne deutliche Aussenecke; Glied 
3 an der Spitze breit dreieckig, die übrigen in 
einen flachen aber kurzen Fortsatz erweitert, 
welcher hüchstens dem ersten Gliede an Länge 
gleichkommt; bei kleinen Stücken er scheinen 
die Fühler tief gesägt. 


In grüsserer Anzahl von mir bei Samara gefangen. 


Hedobia pubescens K. Ich besitze von dieser Art nur 
kaukasische Stücke und hielt dieselben lange für ei- 
ne neue Art, da sowohl Kopf als Halsschild sebhr deut- 
lich gekôrnt sind und ich selbst mit einer scharfen Lupe 
keine Spur von Punkten entdecken Kkonnte. Boieldieu 
spricht in seiner Monographie von einer: «ponctuation 
forte et rugueuse» und Redtenbacher findet «Kopf und 
Halsschiid stark punktirt.» Ein aus Süd-Frankreich sitam- 
mendes Stück in Herrn Obert’s Sammlung hat ebenfalls 
keine Spur von Punkten auf Kopf und Halsschild und 
ist durchaus identisch mit meinen Siücken aus dem Cau- 
Casus,. 

Es ist daher nur anzunehmen, dass die Skulptur des 
Kopfes und Halsschildes von einfacher Punkiirung bis zu 
reiner Kôrnelung abändert, oder dass der bei beiden Au- 
toren gebrauchte Ausdruck nicht zutreffend ist. 


Calyptopsis Morawitzi nov. sp. Breviter ovata, 
parum convexa, atra, subopaca; capite distinc- 
te, minus dense punctato, clypeo antice attenua- 
to, apice obtuse rotundato, epistomo inerassato; 
thorace quadrato, lateribus haud rotundato, an- 
gulis posticis rectis, dorso minus crebre lateri- 
bus dense profunde punctato undique forte mar- 
ginato; elytris brevibus, pone medium vix  am- 
pliatis, apice obtuse acuminatis, subtilissime 
punctulatis; sutura apicem versus subelevata; 
processu prosternali pone coxas fere plano, for- 
te reclinato, profunde sulcato. 

Long. 9; lat. 4 mm. 


Durch seine fast gleichbreite Gestali und die kurzen, 
stumpf abgerundeten Filügeldecken ausgezeichnet 


Von C. amaroides Baudi (durch die Freundlichkeit des 


ES Mag net 

Autors lag mir ein typisches Exemplar zur Ansicht vor), 
welche mit obiger Art die kurze gedrungene Gestalt ge- 
mein hat, unterscheidet sie sich durch die parallelen Sei- 
ten, das verdickie Epistom, das quadratische Halsschild 
mit scharfen rechwinkligen Hinterecken und breïten er- 
habenen Rändern sowie dureh die Bildung der Proster- 
nalspitze. 

Von den grüssten Stäcken der C. pulchella Fald. durch 
bedeutendere Grôsse, das nach vorne weniger verengite 
Kopfschild, die kurzen hinten stumpf-gerundeten Flügelde- 
cken mit erhabener Naht und durch die deutliche Punk- 
tirung des Hinterleibes zu unterscheiden. 

Kopf vor den Augen schräg verengt, an der Spitze 
sehr flach gerundet und rings durch einen Wulst be- 
grenzt, welcher nur in der Mitte des Vorderrandes un- 
terbrochen d. h. abgeflacht ist, aber als dreieckige stump- 
fe Spiize an der Unterkante wieder auftritt. Fühler kurz 
und dick wie bei pulchella. Halsschild quadratisch mit 
parallelen Seiten, gegen die Spitze schwach gerundet ver- 
engt, hinten beiderseits leicht ausgebuchtet mit schar- 
fen rechiwinkligen Hinterecken, vorne gerade abgeschnit- 
ten mit stumpfen etwas gerundeten Vorderecken, rings- 
um mit Ausnahme der vorderen Mitte breit und hoch 
serandet. Prosternalfortsatz zwischen den Hüften flach, 
hinter denselben in eine weit zurückgebogene erhabene 
Spitze verlängert und seiner ganzen Länge nach ge- 
furcht. Flügeldecken kaum 1‘, mal so lang als an der 
Basis breit, hier nicht breiter als das Halsschild, mit 
nach vorne deutlich hervorragenden Schulterecken, hin- 
ter der Mitite an den Seiten nur schwach erweitert, dann 
schnell zugerundet mit stumpfer Spitze, die Nanht auf dem 
hinteren Drittel deutlich erhaben. Vorder-, Mittelbrust so- 
Wie die umgeschlagenen Halsschildseiten mit dicht ge- 
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drängten groben Punkten, Hinterbrust und Abdomen sehr 
fein und nicht dicht punktirt; hinter den Hüften und an 
der Basis der 3 ersien Hinterleibsringe sind die Punkte 
srôber und dichter. 

* In der Nähe des Goktschai See von Dr. F. Morawitz 
in einem Stück gefunden und nach ihm benannt. 

Melanimon collare Mots. Buil. Mosc. 1839, p. 60. Bei 
einer Durchsicht meiner Arten von Opatrum fand sich 
unter den Eversmannschen Arten ein kleines Thier aus 
Armenien mit der Benennung «Scleron?» Eine genaue Un- 
tersuchung dieses Käfers, welche durch die ihn fast ganz 
einhüllende Kruste nicht wenig erschwert wurde, liess 
mich denselben sicher als M. collare Mots. erkennen. ich 
habe diese Art früher einmal unter Doubletten von Mot- 
schulsky gesehen, welche aus seinem Nachlass in den 
Besitz der Peterburger Entomologischen (resellschaft über- 
gegangen sind. Motschuisky’s Beschreibung loc. c. ist ge- 
nau genug, um die Art sogleich zu erkennen; zur Fest- 
stellung der Gattung bedarf es allerdings noch der fol- 
genden Érgänzungen. 

Letzies Glied der Kiefertaster schwach beilférmig, das 
der Lippentaster zugespitzt. Unterlippe ganzrandig; Füh- 
ler mit 3 grüsseren Endgliedern, von denen 11, das grôs- 
ste, an der Spitze abgerundet ist. Kopfrand die Augen 
bis zur Mitte durchsetzend. Halsschild hinten mit eltwas 
spitzem Bogen, der etwa hinter der Mitte des Seitenran- 


des beginnt, in die am Grunde ausgeschnittenen Flü- 


geldecken hineinragend, ohne deutliche Hinterecken. Die 
in der Mitte leicht erweiterten, hinten gerundeten De- 
cken haben jede 8 Streifen grosser, dichtgedrängter grüb- 
chenartiger Punkte, welche nur äusserst schmale, schwach 
kielférmige Zwischenräume hervorheben, diese mit einer 
Reihe ein anliegendes Bôrstchen tragender Punkte. Hals- 
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schild und Flügeldecken an den Seiten mit längeren Bor- 
sten gewimpert. Umgeschlagener Deckenrand an der 
Trennungsfurche der beiden leizten Bauchringe ohne 
einspringende Zahnecke. Unterseite des Halsschildes bei- 
derseits mit einer erhabenen Leiste, von den Vorderhüf- 
ten nach den Vorderecken gerichtet. Vorder- und Mittel- 
hüften durch eine schmale Leiste getrennt, erstere stär- 
ker erhaben; Hinterhüften durch einen breiten gerade 
abgeschnittenen Fortsaiz getrennt. Hinterbrust kaum län- 
ger als der erste Bauchring, dieser mit dem zweiten 
verwachsen, 3 und 4 schmal durch starke Furchen wuist- 
fôrmig seitlich nach hinten vortretend. Hinterbrust, die 2 
ersten Baucbringe und die Basis von 3 und Æ# mit gro- 
ben, der übrige Hinterleib mit feinen, ein kurzes Bôrst- 
chen tragenden Punkten. Vorderschienen wie bei Scle- 
rum erweitert, Aussenrand ein krenulirt. Mittel- und 
Hinterschienen mit starker, zahnformiger Aussenecke, 
ihre Aussenkante gezähnelt. Enddornen an den Schienen 
kann ich nicht unterscheiden. Tarsen wie bei Sclerum. 
Von Microzoum (Motschulsky stellte collare anfaänglich 
in diese Gattung} ist Melanimon durch beiïlformige Ma- 
xillartaster zu unterscheider und findet ihre Stellung 
zwischen Sclerum und Cnemeplatia (CO. atropos Costa 
kommt auch bei Derbend vor). Von ersterer trennt sie 
das Halsschild ohne deutliche Hinterecken, die 3 verdick- 
ten Fühlerendglieder, das Feblen der einspringenden Zahn- 
ecke des umgeschlagenen Deckenrandes und die 4 zahn- 
fürmig erweiterten Hinterschienen; von Cnemeplatia die 
halb durchsetzien Augen, die sitarken Leisten auf der 
Unterseite des Halsschildes und der breite Interkoxalfort- 
satz. | 
Dicranthus vittatus Mots. Bull. Mosc. 1845, [. p. 102. 
Un'er diesem Namen beschreibt oder vielmehr erwähnt 
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Motschulsky einen Rüsselkäfer aus der Kirghisensteppe, 
den er nahe zu Lixus stelll. Mir ist nicht bekannt, auf 
wessen Autorität hin diese Gattung im Münchner Katalog 
mit Lixus vereinigt ist. Die kurze Charakteristik dieses 
Käfers loc. ce. lâsst eher auf eine zu Erirhinus gehôüren- 
de Art als auf einen Lixus schliessen. Allerdings würde 
die Lebensweise dieser Art «dans Îes roseaux» sowohl 
auf einen Lixus als auch auf einen Erirhinus schliessen 
lasser, aber «Kopf, Rüssel und Beine wie bei Erirlunus 
festucae Hrbst.» sind Begrifle, die sich nicht gut mit Li- 
xus vereinigen lassen. Ein Vergleich der Beschreibung 
des D. vittatus mit Bagous elegans scheint mir sicher 
nachzuweisen, dass Moischulskv den Letzieren bei Auf- 
stellung seines D. vitiatus vor sich gehabt. Dass aber 
Dagous elegans in der Kirghisensteppe sich findet, dafür 
sprechen 2 Exemplare meiner Sammlung, welche von 
dort stammen (coll. Eversmann), und durchaus identisch 
mit meinen norddeutschen Stücken sind. Uebrigens ist 
diese Art auch bei Astrachan aufgefunden und hat also 
einen ziemlich grossen Verbreitungsbezirk. Das genaue 
Bekanntwerden mit der Lebensweise dieser Art wird 
jedenfalls dazu beïiragen, dass sich dieselbe nicht mehr so 
häufig den Augen des Sammlers entzieht. 


* Sollte sich die Nothwendigkeit herausstellen, für den 
Bagous elegans eine neue Gattung aufzustellen, so wäre 
es vielleicht richtiger stait des von Brisout in seiner 
Monographie Ann. d. Fr. 1863. p. 496 vorgeschlagenen 
Namens «Anactodes» den von Motschulsky gebrauchten 
Dicranthus zu Wäbhlen und den vittatus Mots. als syno- 
nym zu elegans Fabr. zu stelien. 


Nanophyes Komaroffi nov. sp. Oblongo-ovatus, ni- 
ger, opacus, pube cinereo-albida depressa sat 
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dense tectus; rostro curvato: antennis basi ferru- 
gineis septem articulatis; prothorace transverso, 
conico, distincte punctato; elytris elongatis, mi- 
nus dense pubescentibus, obsoletissime punctato- 
striatis, interstitiis planis; pedibus nigris, fe- 
moribus basi ferrugineis tenuiter unispinulosis; 
unguiculis simplicibus, liberis. 
Long. 2; lat. 0,8 mm. 

Von den beiden schwarzen Arten siculis Boh. und an- 
nulatus Gyll. durch längere schmälere Gestalt, kaum ge- 
gliederten Endknopf und getrennte Klauen leicht zu un- 
terscheiden. 

Fühler hinter der Mitie des Rüssels eingefügt, schwarz 
mit rothem Schaft, oder bis auf den schwarzer Endknopf 
rothbraun, dieser kaum gegliedert; (Geissel 4 gliedrig, 
Glied 3 — 4, wenig kürzer als 2, dieses von gleicher 
Länge mit 1 aber dünner. Rüssel schwarz glänzend, ge- 
krümmt, etwas länger als das Halsschild; dieses kürzer 
als breit, dicht vor der Basis am breitesten, nach der 
Spitze bedeutend verengt mit flachen aber deutlichen 
Punkten. Fiügeldecken 2 mai so lang als breit, an den 
Seiten hinter der Mitte schwach gerundet erweitert, fein 
punktirt gestreift mit flachen Zwischenräumen, Streifen 
an der Basis nur wenig deutlicher. Oberseite mit anlie- 
senden grauen, Unterseite namentlich die Brust mit dich- 
teren weissen Schuppenhaaren bedeckt. Beine bei einem 
Siück schwarz mit rothen Hüften und rother Basis der 
Schenkel, bei einem zweiten rôüthlich mit dunklerer Spit- 
ze der Schenkel und Schienen, mit schwärzlichen Tar- 
sen. Alle Schenkel mit einer sehr dünnen Zahnspitze; 
Klauenglied mit 2 einfachen getrennten Klauen. 

Von Herrn General Komaroff bei Derbend auf Blüthen 
von Tamarix Pallasi gesammelt und nach ihm benannt. 
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Catapionus angulicoilis nov. sp. Ovatus, subde- 
pressus, niger, dens  cinereo squamosus, subtus 
subroseo micantius; fronte sulcato, rostro lato, 
fere parallelo utrinque longitudinaliter impresso, 
apice obtuse bianguluto, ante oculos oblique im- 
presso; thorace leviter transverso, basi late ro- 
tundata, apice médio sinuato, lateribus ante 
medium angulato-rotundato, dorso laeve, lateri- 
bus disperse grosso punctato; elytris breviter ova- 
tis, antice thoracis basi parum latioribus, hu- 
meris rotundatis, lateribus inflexis, votundato- 
am liatis, apice acuminatis, dorso subdepressis, 
distincte striato-punctatis, interstitiis planis aut 
subconvexis, setulis dectinatis adspersis. 


Long. 8 — 9; lat. #4, — 5 mm. 


Kopf mit einer Längsfurche zwischen den Augen und 
mit dem Rüssel in demselben Bogen gewülbt; dieser vier- 
_eckig, etwas länger als der Kopf aber nur wenig sechmä- 
ler als zwischen den Augen mit 2 flachen, hinten 
convergirenden Längsfurchen und parallelen Seiten, an 
der Spitze dreieckig ausgeschnitten mit stumpfzäbnig 
vortretenden Seiten; vor den Augen durch eine schräg 
zur Stirnfurche ziehende scharfe Vertiefung von dem 
Kopfe getrennt. Fühlerglied 2 um die Hälfte länger als 
4, Glied 3 — 4 länger als breit, 5 = 6 — 7 so lang als 
breit, erstes Glied der länglichen Keule so lang als die 
3 folgenden zusammen. Halsschild etwas kürzer als breit, 
vorne in der Mitte ausgerandet und schmäler als der 
sehr flach gerundete Hinterrand, die Seiten in séhräger 
Linie bis vor die Mitte erweitert, von hier bis zur Spitze 
wieder schräg verengt, so dass vor der Mitte eine stumptf- 
winklige Erweiterung gebildet wird; auf dem Rücken 
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flach gewôlbt, ohne Spur einer Mittellurche; am Grunde 
und den Seiten mit grossen iielen Punkten sparsam be- 
setzt; zuweilen stehen die Punkle an den Seiten dichter 
und fliessen dann die Zwischenräume zu schwachen 
Längsrunzeln zusammen. Flügeldecken an der Wurzel 
ziemlich tief ausgerandet, flach gewôülbt, hüchstens um ‘/ 
länger als in der Mitte breit, Schultern ebenso deutlich 
hervortretend als bei guadrilineatus @, mit 10 Streifen 
von länglichen Punkien, Zwischenräume flach oder wenig 
gewülht, der dritte auf der vorderen Hälfte zuweilen et- 
was stärker erhaben, alle aber mit spärlicken nicht sehr 
groben Punkten beseizt, welche wie auch die auf dem 
Halsschilde ein anliegendes helles Bürstchen tragen. Von 
den Streifen vereinigen sich hinten 1 mit 10, 2 mit 9, 
3 mit 8, die übrigen verlaufen nicht ganz regelmässig; 
Lwischernaum # und 5 endigen vor der Spitze in einem 
nackten schwarzen Fleck. Beine wie bei Z-lineatus, nur 
die Schienen dünner. Der ganze Käfer ist mit runden, 
oben grauen, an den Seiten helleren und unten rosafar- 
benen Schuppen dicht bedeckt. 


Meine Stuüucke stammen aus Turkmenien und Chokand. 


Von quadrilineatus und argentatus Gebl. so wie von 
den mir nur aus der Beschreibung bekannten inéerme- 
dius und maculatus Tourn. sogleich durch die fehlende 
Halsschildfurche zu unterscheiden. 


Catapionus viridanus Tourn. Die Beschreibung passi 
gut auf die in russischen Sammlung als Cneorhinus ma- 
lachiticus Gebl. ziemlich verbreitete Art. Meine Stücke 
und die der mir bekannten Sammlungen stammen sämmt- 
lich vom Aral See und Chodschent; dass diese Art auch 
am Baical See vorkommt, wie Tournier angiebt, war mir 


nicht bekannt, vielleicht liegt hier eine unrichtige Fund- 
ortsangabe vor. 

Diese Art zeichnet sich von den übrigen, mir bekann- 
ten durch den dünneren, weniger eckigen Rüssel aus und 
ist so wohl hierdurch als auch durch das grüne Schup- 
penkleid dem C. basilicus Sch. nahestehend. 


BEITRÂGE 
ZUR 
KENNTNISS DER FARBENBILDUNG BEI DEN EIDECHSEN. 
Von 


Dr. Jacques von Bedriaga. 


Die Entstehung und Ausbildung der Färbung und Zeich- 
nung bei den Thieren ruft neuerdings allgemein ein 
reges Interesse hervor. Insbesondere ist das Augenmerk 
der Zoologen seit der Entdeckung der schwarzen Mau- 
ereidechsen (Lac. faraglioniensis, L. Lilfordi, L. filfolen- 
sis u. S. W.) auf die Entstehungsursache der Farben bei 
den Lacerten gerichtet. 

Bekanntlich machte Æimer, gestützt auf die von Leydig 
in seinen Schriften ôfters hervorgehobene schützende 
Färbung bei den Lacerten, den ersten Versuch, das Auf- 
itreten des Farbenkleides bei den Lacerten auf innere, 
d. h. unbekannte Ursachen zurückzuführen und den Ei- 
dechsen ein Accomodationsvermügen zum Aufenthaltsorte 
zuzuschreiben *“). Der darauf folgende Versuch die Fär- 


*) Zoologische Studien auf Capri. Zweites Heft. Leipzig 1875.— 
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bung der Lacerten und speciell die schwarze Farbe von 
Lacerta faraglioniensis auf die Wirkung der Belichtung 
zurückzuführen, ging von mir aus *) Die dritte Erklärung 
des Auftretens des schwarzen Farbenkleides bei der Fa- 
raglione-Eidechse, als Ausrüstung gegen die sengenden 
Strahlen der Sonne, gebührt Seidlitz **). 

Inwiefern die Erklärung Æimer’s stichhaltig ist, über- 
lasse ich es anderen zu beurtheilen, indem ich auf eine 
in der Jenaer Literaturzeitung (1876, N° 12) erschienene 
Kritik, ferner auf die von mir an Prof. Eimer ausge- 
gangene Erwiderung (1. c.) hinweïise und auf die jüngst 
erschienene interessante Arbeit von Dr. M. Braun über 
Lacerta Lilfordi ‘“*) besonders aufmerksam mache. 

Der seitens Seidlit: ausgegangenen Aeusserung sehe 
ich mich genüthigt entgesgen zu treten, da eine temporäre 
Absperrung der directen Sonnensirahlen, um die es sich 
in jener Schrift von Seidlitz handelt, durch das dunkle 
Pigment (z. B. wie es der Fall bei Lac. faraglioniensis ist) 
als Ausrüstung gegen sengenden Sonnenstrahlen den 
bisher bekannten Thatsachen widersprechend ist. Die 
der intensiven Strahlung ausgesetzien Reptilien, z. B. in 
der Wüste, entbehren dieser Ausrüstung und dennoch 
sollte diese, falls die Annahme Seidlitz’s richtig wäre, 


Meiïiner Ansiecht nach beschäftigt sich diese Schrift eigentlich nur 
mit der Erhaltung der Farben. (Vergl. meine Erwiderung an Proi. 
Eimer «Die Faraglioni-Eidechse und die Entstehung der Farben 
bei den Eidechsen>. Heidelberg 1876.) 


*) Ueber die Entstehung der Farben bei den Eidechsen. Jena. 
1874. 1 


*) Beiträge zur Descendenz-Theorie. Leipzig 1876. p. 8. 
#*#*) Arbeiten aus dem zoolog.-zootom. Institut in Würzburg. IV. 


1877. Lacerta Läilfordi und Lacerta muralis zugleich ein Beitrag 
zur Reptilienfauna der kleinen {nseln des Mittelmeeres. 


Ed 


durch Naturzüuchtung erworbene Function eher bei die- 
sen als bei unseren europäischen EÉidechsen auftreten ”. 


Durch angestellte Untersuchungen von der Richtigkeit 
der mich, bei der Verfassang der Broschüre «Üeber die 
Entstehung der Farben bei den Eidechsen», leitenden Ide- 
en, überzeugt, und durch die Würdigung im Algemei- 
nem des von mir in der Farbenbildung angeführten Fac- 
tors ermuntert, will ich in den vorliegenden Blättern zei- 
gen, inwiefern die neueren Üntersuchungen mit meinen 
früheren, meistens a priori postulirten Schlüssen, in Ein- 
klang zu bringen sind. | 

Die Grundprincipien meiner im Jahre 1874 aufge- 
stellten Hypothese, die Farbenbildung bei den Lacerten 
betreffend, lassen sich folgenderweise zusammenfassen: 


j) in der Lederhaut der Eidechsen sind zwei Arten 
von Pigment—ein helles und ein dunkles—vorhanden ””). 


2) Das dunkle Pigment besitzt ein Bewegungsvermügen, 
während das helle, seine Lage nur auf passivem Wege 
verändern kann. 

3) Die verschiedenen Färbungen der Eidechsen ent- 
stehen durch das active Steigen und endliche Ueberla- 
sern des dunklen Pigments über das helle. 

4) Das Aufsteigen des Pigments ist keineswegs ein 
oleichmässiges. 

3) Die Function des Farbsioffes geschieht unter dem 
Einflusse des Lichtes. 


*) Vergl. meine Abhandlung: Die Faraglioni-Eidechse. Heidelberg. 
1876. p. 16. 

**) Bei durchfallendem Lichte erscheint das dunkle Pigment, 
sobald es zusammengehäuft ist, schwarz, sonst braun. 
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6) Die Färbung der Epidermis trägt zu dem allgemei- 
nen Colorite der Hautdecke bei”). 

7) Die phylogenetische Farbenbildung und ailmählig 
stattgefundene Farbenveränderung ist progressiv aufstei- 
gend von Hellgelb bis zu Schwarz. Der nämliche Vor- 
gang findet in der Ontogenese der Färbung statt, daher 
ist das Auftreten und Ausbilden der Färbung des Ein- 
zelindividuums eine gedrängte Wiederholung der phylo- 
genetischen Æntstehung und Ausbildung des Farben- 
kleides. 

8) Vorhandensein einer Parallele zwischen dem ra- 
Schen Farbenwechsel des Chamaeleons und der phyloge- 
netischen resp. individuellen Farbenveränderung der La- 
Cerien. 

Das Vorhandensein der zweierlei gefärbten Pigmente 
in der Haut der Lacerten und der übrigen Reptilien ist 
seit längerer Zeit bewiesen. — Ihre Vertheilung in der 


_ Lederhaut ist eine normale beim Chamaeleon, sobald das 


Thier sich im Zustande der Ruhe befindet *) oder in die 
Dunkelheït versetzt wird. Bei den Kidechsen ist die 
Vertheilung eine mehr oder weniger normale, rasch vor- 
übergehende d. h. nur in der embryonalen oder postembryo- 
nalen Entwicklung des Farbenkleides. Bei den erwachse- 
nen individuen kommi diese erwähnte Vertheilung hüchsi 
selten vor, z. B. bei einer heligeiben Färbung einiger 
Leichnungselemente. — Die normale oder primitive Ver- 
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*) Vergl. meine Abhandlung: Ueber die Entstehung der Farben 
bei den Hidechsen. Jena 1874 p. 27. 


#*) Psychische, phvsikalische Affecte und Reizungen chemischer 
Natur wirken auf das Colorit des Clhamälecns und Gecko indem 
ein Farbenwechsel eintritt. Auf die Färbung der £Lacerten schei- 
nen diese Affecte keinen Einfluss auszuüben. 
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breitung beiderlei Arten von Farbstoffen in der Lederhaut 
findet nach Rathke und Kerbert”) in der dritten Ent- 
wickelungsperiode statt, trotzdem dass das Auftreten der 
Färbung am Embryo nur in der nächst folgenden Periode 
wahrnehmbar wird. Die dunklen Pigmentkôrnchen sind 
anfangs nur spärlich in den Chromatophoren vorhanden 
auch ist das Üeberlagern der dunklen Pigementschicht 
durch die hellere derart, dass ersiere unsichtbar wird. 
In der weiteren Entwickelung des Embryo tritt das dunk- 
le Pigment aus seinem Ruhezustande heraus, indem es 
einen Druck auf die ihn tragende Zelle ausübt und letz- 
tere dadurch expandirt. Es bilden sich nämlich an der 
Chromatophore vielfach verzweigte, mit den Aesten nach 
der Oberfläche der ÆEpidermis zugekehrte, Ausläufer, 
welche somit eine Bahn für die Pigmentkôrnchen bil- 
den. Letztere rücken nun auf diese Weise in die Hôhe. 
Sobald dieses Bewegungsphaenomen, i. e. das Aufstei- 
gen ‘”) des dunklen Farbstoffes, eingeireten ist, wird eine 
Färbung an der Hautdecke des Embryo wahrnehmbar. 
Diese Färbung kann unter Umständen eine recht inten- 
sive sein, da die pigmenttragenden Ausläufer der Farb- 
zelle das Vermôgen haben, die Grenze der Lederhaut, 
ihren eïigentlichen Sitz, zu überschreiten, in die Horn- 
schicht der Epidermis einzudringen und leiztere auf diese 
Weise zu färben. 

Die Färbung der Epidermis übrigens wird nicht etwa 


*) a. Rathke, Entwickelungsgeschichte der Natter. Kônigsberg- 
1839. 

b. Kerbert, Ueber die Haut der Reptilien und anderer Wir- 

belthiere. In Schultze’s Arch. f. mikr. Anatomie. Bd. XII. 
1876. 


*#) Muthmasslich haben wir es hier mit einer Vererbungserschei- 
nung zu thun. 
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ausschiesslich durch das EÉindringen der pigmenthaltigen 
Fortsätze der expandirten Zelle bewirkt, sondern auch 
durch die Einwanderung anderer Farbzellen, der Binde- 
gewebzellen, aus der Cutis in die Epidermis. 

Diese selbstständig Bewegungen ausführenden, der Cate- 
gorie der beweglichen Lymphoidkôürperchen angehôrigen 
Lellen, sind für uns nur insofern von Interesse, als sie 
die verhältnissmässig dunklere, mit dem Alter, nach vor 
sich gegangener Häutung, verschwindende Färbung der 
Hauidecke erklären. 

Das eben geschilderte Auftreten der Fortsätze an der 
Pigmentzelle, so wie auch ïhr Eindringen in die Horn- 
schicht der Epidermis sind muthmasslich secundäre Er- 
scheinungen in der phyletischen Entwickelung. Die Bil- 
dung und Verschleppung der Fortsätze geschah zweifels- 
ohne unter dem KEinflusse des Lichitreizes. 

Die Bildung ähnlicher Ausläufer an der Chromatophore 
im embryonalen Leben des Reptils und zwar in der zwei- 
ten Entwickelungsperiode veranlasst mich ebenso wie 
Kerbert anzunehmen, dass wir es hier mit einer Verer- 
bungserscheinung zu thun haben. Ich glaube nicht irre 
zu gehen, wenn ich letziere Eigenschaft als eine verfrühte 
Uebertragung der elterlichen Kigenschaît bezeichne. Der- 
ogleiche chronologisch falsche Üebertragungen (im Gegen- 
satze zu der homochronen Vererbung) kommen in der 
Ontogenese vor und erschweren uns ôfters das Erkennt- 
piss gewisser Phasen in der individuellen Entwickelung 
des Organismus. 

Die von Brücke*) und Kerbert (1 c. 238) erkannte 


*) Untersuchungen über den Farbenwechsel des Chamaeleons. 
Denksehrifter d. math.-naturw. Classe der Akademie der Wiss. Ba 
IV. 1854. p. 22. 
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und durch meine eigenen Untersuchungen constatirte Ab- 
wescuheit des Farbsioffes in einigen der besprochenen 
Ausläufer realisiren die Annahme, dass letztere präfor- 
mirte Wege für das Pigment darstellen und dass ihr Da- 
sein als Erblichkeïtserscheinung aufzufassen ist. 7) — Da- 
durch sei aber die Môglichkeit der Bildung von Ausläu- 
fern erst im postembryonalen Leben des Thieres kei- 
neswegs ausgeschlossen. im (Gegentheil, die Ausläuferbil- 
dung und ïhre Verschleppung in die Epidermis ist ein 
reselrechier Vorgang und findet auch in der Ontogenese 
ohne Zweifel statt (Vergl. das oben citirte. Werk Braun’s 
p.19). | 
Nicht our ist das Eindringen der ramificirten Fort- 
sätze, sondern auch ihre weitere Ausbildung als eine 
mit dem Aller fortschreitende und schliessiiche Abscbnuü- 
rung mit Sicherheit anzuñehmen. Ich war in der Lage : 
constatiren zu künnen, dass die Ausläuter gegen ihr En- 
de, muthmasslich durch ein starkes Ansammelr der Pig- 
mentkürnchen, anschwollen‘"}, und glaube daher annehmen 
zu dürfen, dass es eben diese, birnformig erweiterte 
Theile der Fortsätze sind, welche sich in der Hornschicht 
der Epidermis abschnüren. | 

Die Ramification der Ausläufer ist durch die Gestali 
der Schuppe bedingt und da leiztere in ihrer Entwicke- 


*) Die Thatsache, dass die Ausläufer pigmentlos vorkommen und 
nicht etwa einschrumpfen, sobald die Pigmentkôrnchen hinunterge- 
rutscht sind, bewegt mich anzunehmen, dass die Chromatophore 
blos die Fähigkeit besitzt, sich zu expandiren. Demnach wäre die 
Beweglichkeit der Pigmentkôürnchen ïinnerhalb des Protoplasma’s 
der Chromatophore als selbständige zu betrachten. 

**) Dergleiche Anschwellungen an den Ausläufern becbachtete ich 
bei der eingetretenen Superposition, nämlich bei dem Fall, bei 
welchen das dunkle Pigment vor das helle tritt. 
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lung zwei Phasen aufweist, so ist es nicht ohne Interes- 
se, das Verhalten der pigmenttragenden Aeste während 
der Schuppenausbildung zu verfolgen. 

Bekanntlich wächst die Schuppenpaville anfangs eine 
zeitlang radiär-symmetrisch und bildet einen bisweilen 
ausgesprochenen konischen Zapfen ”). Die Längsachse die- 
ses Zapfens beflindet sich senkrecht auf der allgemeinen 
Richtung der Hautdecke. Am Ende der dritten Entwicke- 
lungsperiode hôrt aber dieses radiär-symmetrische Wachs- 
thum auf und es wird eine Ümbiegung der Schuppe, 
in der Richtung nach hinten, bemerkbar. Zu dieser 
Zeit hat die Schunpenpapille ein abgeplattetes Aussehen. 
Nach vollzogerer Umbiegung wächst sie bilateral-sym- 
metrisch weiter fort. Während des radiär-symmetrischen 
Wachsthume sind die Ausläufer der Gestalt der Schup- 
penpapille entsprechend vertheilt. Durch die Erblichkeit 
 übertragen sind Sie anfangs schwach ausgehildet, spär- 
lich mit Pigmentkôürnchen gefüllt und von einander der- 
art getrennt, dass zwischen ihnen mehr oder weniger 
grosse Lücken vorhanden sind. Eine dicke Schicht von 
hellem Pigment liegt darüber. Sobald aber die erwähnie 
Biegung und Abplattung der Schuppe und das darauf 
folgende bilateral-symmetrische Wachsen stattgefunden 
hat, treten selbstverständlich die Aeste der expandirten 
Chromatophore untereinander in Contact und bilden, so 
zu sagen, einen oder mehrere Knotenpunete. — Ob die 
ÂAeste durch Auflüsung der Membran  verschmelzen, oder, 


*) Sonderbarerweise zeigt die Schuppe beim Chamäleon und 
Gecko zeitlebens diesen Bau und giebt somit der Haut ein granu- 
lirtes Aussehen. Diese Schuppenform scheint mir phyletisch eine 
ältere zu sein. — Môüglicherweise ist auch der rasche Farbenwech- 
sel bei diesen Thieren durch diese Form der Schuppe bedingt. 
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ob sie blos dicht äneinander treten, ist schwer zu ent- 
scheiden ”). : 


Da das Wachsen der Schuppe erst in der metamor- 


phologischen Entwickelung ein ergiebiges ist, so dehnen 
sich auch die Ausläufer gegen die Oberfläche oder ei- 
gentlich gegen das äusserste Ende der Schuppe beträcht- 
lich aus. Diese, durch die Vermehrung “”) und Bewegung 
des activen Pigments in die Hôhe, bedingte Ausdehnung 
der Fortsätze kann auch senkrecht auf die allgemeine Rich- 
tung der Haut vor sich gehen. Sie verursacht in bei- 
den Fällen selbsiverständlich einen Druck auf das ober- 
halb liegende helle Pigment, welches entweder in die Tie- 
fe der Cutis zurückrückt oder, falls der Druck schwach 
ist, gegen die Epidermis hingedrängt wird. — Einerseits 
erscheint das helle Pigment, unter dem Mikroscope be- 
trachtet, als eine dünne, intensiv Weingelb gefärbte, zu 
unterst der Epidermis liegende Schicht, andererseits zu- 
sammengehäuft an einem oder mehreren Punkten. 


Die zahlreich angestellten Untersuchungen erwiesen 
mit Bestimmtheit, dass das scheinbare Schwinden des 
hellen Pigments nicht etwa durch seine Umwandlung, 
sondern durch das Ueberlagern desselben durch das 
dunkle statifindet. 


Seiner Zeit habe ich angezeigt, dass die Farbenstufen 
in der Ontogenese sich in der Phylogenese wiederfinden 
lassen. Jetzt sehe ich mich genüthigt beizufügen, dass mit- 
unter Abweichungen in der Ontogenese der Farben vor- 


*) Harless (Wiegmann’s Archiv iür Naturgeschichte XII. 1846) gibt 
die Verschmelzung der Chromatophoren an. 


**) Lusch beobachtete, dass die Vermehrung der Chromaicpzoren 
durch Theïlung stattfindet. (Müller’s Archiv. 1856. p. 415 — 425. 
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kommen künnen, welche den ursprünglich einfachen Vor- 
gang uns Zu vergegenwärtigen, erschweren. 

Merkliche Stôrungen in der Pigmentfunction liegen 
iheilweise in inneren Ürsachen versteckt, theilweise aber 
kommen dieselben von Aussen her. Zur ersten Katego- 
rie der Stôrungen muss das Auftreten eines Widerstan- 
des im Bau der Cutis, gerechnet werden, welche einen 
bedeutenden Einfluss auf die Expansion der Chromato- 
phore ausübt und auf den von ïihren Ausläufern einge- 
schlagenen Weg beträchilich einwirkt. Die Vertheilungs- 
weise der letzteren wird dadurch ungleichmässig und 
ordnungslos. Ferner ist der Uebertragung von zufllig 
eingetretenen Erscheinungen, der Üebertragung der elter- 
lichen mehr oder weniger definitiv ausgebildeten Färbung 
auf junge Individuen, und endlich der ungünstigen Wit- 
terung (kalter und regnerischer Sommer, überaus grosse 
Sättigung des Bodens durch Ueberschwemmungen im 
Frühjahre) zu gedenken. 

Die Identitàt der phylogenetischen Farbenbildung mit 
der ontogenetischen fand ich zu meiner grossen Genug- 
thuung von Braun in seiner jüngst erschienenen Sehrift 
aufs Schlagendste bestätigt. Braun (L €.) verglich näm- 
lich während seines Aufenthalts auf den Balearen die 
verSchiedenen Entwickelungsstadien des Farbenkleides bei 
Lacerta Lilfordi mit dem der erwachsenen, unveränder- 
ten, balearischen Lac. muralis *}, und mit dem der Fa- 
raglione-Eidechse. Es ergab sich aus der angestellten Ver- 
gleichung: dass erstens, L. Eilfordi in ihrer Farbenbil- 
dung die Färbungen ihrer Siimmform, d. h. der menor 


*) Braun (loco citato) leitet die schwarze Lac. Liflordi Günther 
Yon den auf Menorka von ihm beobachteten und ausführlich be- 
schriebenen Formen der Lacerta muralis Laur. ab. 
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quinischen Lacerta murilis Laur. durchläuft und dass 
zweitens, L. Lilfordi juv. eine Aeéhnlichkeit mit der aus- 
gewachsenen Lacerta faragliomensis in ihrem Farbenklei- 
de besilzt.-—Das erste sich herausstellende Resultat die- 
ser Vergleichung ist nach dem biogenetischen Grundge- 
seize verständlich und bedari, nach der von Braun 
sescbenen Schilderung, kaum einer veiteren Auseinan- 
dersetzung. Die Identität in einigen Punkten der Lacer- 
la Lilfordi mit unserer Faraglione-Eidechse, trotzdem dass 
diese mit jener nicht in unmittelbarer phyletischen Be- 
ziehung steht, bewegt mich anzurehmen, dass L. Lilfor- 
di, welche intensiver colorirt ist und eine relativ aus- 
gesprochenere Siufe in ihrer Farbenentwickelung erreicht 
bat, sich in das Farbenkleid der Eidechse vom Faraglio- 
ni-Felsen (Capri) temporär. verkleidet. 

Die Aufstellung einer mehr oder weniger richtigen 
Farbenaufeinandertolge, wie dies unten geschehen, ist da- 
her motivirt. | 

Das sich unter N° 7 befindende, von mir seit drei 
Jahren formulirie Prinpzip ist seinem Grunde nach 
durchaus bestätigt, bedarf aber nur eines Nachtrages. Die 
verbesserte Formulirung des Princips liesse sich foligen- 
derweise wiedergeben: die F'arbenontogenese, soweit die- 
selbe durch verfrühte Ucbertragung der elterlichen “Ei- 
genschaften und durch eingetretene Veränderungen der 
Aussenwelt nicht aestôrt wird, ist eine gedrungene Wie- 
derholung der phylogenetischen Farbenentwickelung. Die- 
ser, a priori postulirter und von mir im Jahre 1874, 
auf Grund der damals noch dürftigen Beobachtungen, 
ausgesprochener Satz, wurde von Braun, wie schon er- 
wähnt, neuerdings bestätigt und in seiner Schrift ver- 
kôrpert. 

Die von mir seiner Zeit aufgestellte Parallele des 


2 <A 


ARE D M 


Farbenwechsels beim Chamaeleon und den Lacerten er- 
giebt sich von selbst; denn bei letzteren finden wir durch- 
aus dieselben Momente, wie wir es beim Chamaeleon, 
durch Brücke’s vortreffliche Unitersuchungen (1 €.) ken- 
nen gelernt haben. Bei beiden Thieren findet sich näm- 
lich das Vorhandensein und eine gleiche Vertheilung der 
zWeierlei gelärbten Pigmente wieder. Bei beiden Thieren 
nehmen wir die Verbindung der Pigmentzellen mit den 
Endausläufern der Nervensubstanz wahr ”), ferner analo- 
se Functionen des dunklen Farbsioffes, dasselbe Reiz- 
miltel und meistens identische Erscheinungen *”). 

Das Colorit der Epidermis, das Braun mit Recht her- 
vorhebt, war von mir in meinen Erôrterungen über die 
Farbenbildung bei den Eidechsen nur wenig in Be- 
tracht gezogen. Von welcher überaus grossen Wich- 
tigkeit dasselbe für die allgemeine Färbung der Haui- 
decke ist, erweist sich aus den Reobachtungen Brauns. 
Ich kann mich nicht enthalten hier folgende Stelien 
aus seiner Arbeit anzuführen: ie sich auf dem Rüc- 
ken von der unveränderten, menorquinischen Mauerei- 


———— 


*) Der Zusammenhang der Nerven mit den Pigmentzellen, trotz- 
dem Keller denselben :Vergl. seine Beiträge zur feineren Anatomie 
der Cephalopoden. St. Gallen. 1874) bestreitet, ist als nachgewiesen 
zu betrachten. : o 


“#) Braun meint in seiner mehrmals citirten Monographie, dass 
die Identität keine vollständige sei, weil dunkelblaue und kupfer- 
rothe Farben beim Chamälcon fehlen während dieselben bei den 
Lacerten vorhanden sind. Ich erwidere indessen hierauf, dass das 
Auftreten von Blaugrau, Blaugrün und Rostbraun beïm Chamaeleon 
beobachtet wurde, dass aber reines Dunkelblau oder Kupferroth 
scheinbar nicht auftreten, entweder weil wir diese Tinten im ra- 
schen Farbenwechsel des Chamaeleons nicht fixiren künnen, oder 
vielleicht, weil der Uebergang von der einen Nuance in die ande- 
re factisch vicht fixirbar sein kann. 
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dechse (—Lac. muralis Laur. der Stammform von L. Lil- 
fordi) befindenden, hellgelben Flecken, sagt Braun, er- 
scheinen als solche durch die lokale Praedominanz des 
gelben Pigments. Das schwarze nämlich ist nur spär- 
lich an solchen Stellen entwickelt. Dabei ist die Horn- 
schicht unpigmentirt.—Farblose Hornschicht über Schwarz, 
fährt Braun fort, giebt Blau, ein Gelb dazwischen 
muss, je nach der Masse desselben, Gelbgrün oder rei- 
nes Grün geben. Indem die Hornschicht eine Pigmenti- 
rung erhält, schwindet die blaue Färbung, um der 
schwarzen Platz zu machen. Endlich erscheint die brau- 
ne Färbung bei pigmentirter Hornschicht und bei ähn- 
licher Vertheilung der Farbstoffe, wie es bei Grün der 
Fall war». Die verschiedenen Nuancen des Brauns wer- 
den dadurch erzeugt, dass die gelbe Lage des Pigments 
mehr oder minder dick ist. 

Die tabellarische Zusammenfassung der A ngaben Braun’s, 
welche ich theilweise selbst bestätigen konnte, wäre 
demnach folgende: | 


F'arbe ; + Homnschicht 


” Pigmente in der Ouus: 


Hautdecke. helles. dunkles. ider Epidermis.i 
hellgelb | vorhanden spärlich vorhanden __pigmentlos j 
blau Do TR JU Dre 
grün ne Re nn 
braun M id Rae 
| 


[_shvars. _ 


fehlt. 


Die angeführten Combinationen Praun’s sind für mei- 


ne Muthmassungen Belege von überaus grosser Wichtig- 
keit. 


*) Unter ,fehlt* verstehe ich, dass das helle Pigment in der obe- 
ren Schicht der Cutis nicht vorhanden ist es in die Tiefe dersel- 
ben hinuntergerückt und vom Schwarzen superponirt wird. 
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In den von Braun gezogenen Schlüssen finde ich 
einen vollständigen Anschluss an meine Hypothese. Die 
von Braun bei der Farbenbilduug in Betracht gezogene 
Färbung der Hornschicht ist keineswegs elwa eine Mo- 
ditication meiner Hypothese, sondern nur eine von mir 
nicht genug gewürdigte Thatsache. UÜmsomehr wundert 
mich die Aeusserung Braun’s, mit der er seine Schrift 
schliesst: «Von den ÉEidechsen kennen wir nur wenige 
Beispiele, die wir durch sympathische Färbung erklären 
kônnen, zahlreicher sind solche, welche aus geschlecht- 
licher Zuchtwahl entstanden sind, während die grôüsste 
Lahl der Färbungs- und Zeichnungserscheinungen noch 
der Erklärung harrt».—[ch muss offen gestehen, dass 
die Lectüre der Braun’schen Schrift auf mich den Ein- 
druck macht, als habe der Verfasser zahlreiche Thatsa- 
chen zu Gunsten meiner Hvpothese herbeigeschafft, ohne 
zu ahnen, dass sie es sind. Nicht nur die Herbeifuhrung 
von, für mich werthvollen Thatsachen, sondern auch die 
Wiederholung und Bestätigung der von mir gezogenen 
Schlussfolgerungen erblickt man sofort in jener Schrift.— 
Trotzdem Braun die Erklärung der Farben bei Lac. Lil- 
fordi ausserhalb der Aufgabe seiner Arbeit nennt, bietel 
er uns eine Reihe von meistens annehmbaren Reflexio- 
nen, die Farbenbildung betreffend. Hie und da stellt er 
Regeln auf, um zuletzt das Aufgebaute umzuwerfen.—Es 
sei mir denn gestatiet zu bemerken, dass eine Aufzäh- 
lung zahlreicher Farbenübergänge und einzelne aufein- 
anderfolgende Reflexionen nur dann einen Werth für 
uns haben, wenn wir im Stande sind, allgemeine Schluss- 
folgerungen zu ziehen. Es verfolgt auch Braun in seiner 
Arbeit eine Zeitlang ein Ziel, um schliesslich in den sei- 
nem Ziele entsprechenden Thatsachen Einwände gegen 
die eingeschlagene Richtung zu erblicken und seiner 


Ml ere 


Schrift den Anschein einer blos descriptiven Form zu 
verleihen. — Vielleicht thai es der Verfasser, weil er be- 
lürchiete in ein ungemein schwieriges Capitel zu gera- 
then. ich, meinestheils, gestehe hier offen, dass die Frage 
über die Enstehungsursachen der Farben, sei es bei Rep- 
iilien, Insekten, oder anderen Thieren mit hôchst schwie- 
rigen Untersuchungen verbunden ist, und die Erfor- 
schung selbst kann zuweilen wegen Mangel an Untersu- 
chungsmethoden oder an Material unmôglich nur lediglich 
auf dem Weg der Untersuchung gelôst werden. Man wird. 
mit Wenigen Ausnahmen freilich, kaum meine Bestrebung 
das Räthsel durch Verôffentiichung meiner früheren 
Schrift, den Gegenstand betreffend, zu lüsen, missbilligen 
dürfen; umsomehr, da zur Zeit der Hauptgedanke und 
die meisten, theilweise auf à priori, theilweise aber auf 
meinen damals (im Jahre 1874) nur dürftigen Beobach- 
tungen postulirten Schlüsse angenommen oder bestätigt 
worden sind *). 


*) Eimer (Vergl. die Nachschrift zu seiner Abhandlung ,Lacerta 
muralis coerulea. 1874. p. 7) giebt die Einwirkung der Belichtung 
bei der Farbenbildung der Lacerten zu. Seidlitz (Beitrâge zur Des- 
cendenztheorie 1876. p. 8) basirt seine neue Hypothese auf dersel- 
ben. Braun hebt den Einfiluss der Strahlung auf die Bildung der 
Farben bei den Eidechsen hervor, jedoch ohne, in den meisten 
Fällen wenigstens, bei dem von ihm angeführten Beweïise meiner 
Hypothese zu gedenken. Endlich referirte Vetter (Jenaer Literatur- 
zeitung. 1876. A5 12), wie es sich aus seiner Kritik ergiebt, erstens,— 
um die Môglichkeit der mich leitenden Ideen zuzugeben und den 
von mir in der Farbenbildung angenommenen Factor (den eigent- 
lichen Kern jenes Schriftchens!) meinem Gegner Prof. Eïmer zu ei- 
ner gehôürigen Würdigung anzurathen, zweitens — um eine Verdam- 
mung über die Art und Weise eine einmal gefasste Idee, und zwar 
noch dazu in so unreifer Form, auszusprechen und so ohne weitere 
Gedankenarbeit in die Welt hinauszuschicken, wie es damals ge- 
schehen ist. — Gegen diesen Vorwurf habe ich selbstverständlich 
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Die in der Tabelle aufgestellte Uehersicht der Beobach- 
tungen Brauws slimmt mil meinen eigenen Ansichten 
bis auf einen Punkt überein. Ich bin nämlich mit der 
Ürsache des Auftretens der blauen Färbung nicht mit 
Braun einverstanden.—Während B. diese Tinte durch 
das Schwinden des gelben Pigments als enstanden betrach- 
tet, erwies sich aus den von mir angefertigten Quer- 
schnitien durch einen blauen Augenflecken der Lac. 
muralis neapolitana mihi folgendes: das dunkle Pigment 
lag an der äussersten Grenze des Fleckens uud der da- 
neben liesgenden schwarzen feichnung stellenweise un- 
mittelbar unter der Epidermis und war nur spärlich vor- 
handen. Im diltelfeide des Fiecks dagegen war das 
schwarze Pigment verhältnissmässig tief in der Cutis ein- 
sebettet, während das gelbe därüber eine Schicht bil- 
dete.—KEin Querschnitt durch ein grüncs Ocellus von 
Lac. muralis viridiocellata mihi (Eine von mir in Mes- 
_sina entdeckte und beschriebene muralis. S. Archiv für 
Naturgeschichte. Heft IL 1877. p. 113.) zeigte, dass das 
dunkle Pigment sich relativ hôüher befand und dass das 
helle intensiver gelb, colorirt war als es bei Lac. muralis 


nichts anderes auszusetzen, als dass ich bedauere, dass dies gesche- 
hen ist und Herrn Vetter Veranlassung gegeben hat, mir die Wahr- 
heit in so wenig galanter Weise auszusprechen. Vetter fand nun 
obendrein auch zahlreiche Widersprüche in meinen Aeusserungen. 
Das dabei gewählte Beispiel, welches dies beweisen sollte (hinsicht- 
lich der Ocelli), ist entschieden misslungen. Von den übrigen Wi- 
dersprücher wüsste ich nichts zu sagen, da sich Referent blos mit 
der Anführung des einen grellen (!) begnügte. — Vetter feferirte 
bekanntlich über meine erste, in deutscher Sprache verfasste, Ab- 
handlung, welche den ersten Versuch wagte die Bildung der Far- 
ben bei den Eidechsen zu erklären, nur desshalb, wie sich V. aus- 
drückt, weil meine Broschüre denselben Gegenstand, den Eimer zur 
Untersuchung z0g, zum Ausgangspunkt hatte! 
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neapolitana der Fall gewesen ist, "). — Ein Querschnitt 
durch den grünen Ocellus und die ihn angrenzende 
Region von Lac. faraglioniensis bot ein interessantes 
Bild des dunklen Pigments dar, welches sich auf ver- 
schiedenen Hôühen befand. Indem nämlich in der Mitte 
des Ocellus das dunkle Pigment in seinem Aufsteigen 
begriffen war und noch nicht seine definitive Hôhe er- 
reicht hatte, war das Pigment an der äussersten Region 
des Flecks beträchtlich hôher. An der ihn angrenzenden 
schwarzen Grundfarbe der Hautdecke bhatten endlich 
sämmtliche Ramificationen der Chromatophoren die Epi- 
dermis erreicht und letztere durchbohrt. … 


FAHL BRAUN 
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HELLGELB BLAU 


Aus dem angeführten Beispiele wird die Beziehung der 
blauen Färbung zur grünen sichtbar ”). Dabei muss ich 
allerdings bemerken, dass das Hellgelb nicht unumgäng- 


*) Je gedrängter das Lelle Pigment ist, desto intensiver gelb ist 
es gefärbt. 

**) Vergl. auch meine Beiträge zur Kenntniss der Mauercidech- 
sen. Archiv für Naturgeschichte. II. Heft. 1877. p. 116. 
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lich durch Blau in das Grüne übergeht, sondern dass 
die Verwandlung direct stattfinden kann, und dass der 
Uebergang vom Grade der Belichtung abhängt. Ich schla- 
ge vor, die Farbenübergänge an der beschuppten Haut- 
decke der Eidechsen mittelst einer Spirale, wie beifolgt, 
zu vergegenwärtigen. 


Nachdem ich somit die neueren Beobachtungen mit 
den älteren in Uebereinstimmung zu bringen gesucht ha- 
be, will ich einige allgemeine Bemerkungen über die 
Leichnung bei den Lacerten zum Schlusse meiner heuti- 
gen Betrachtung, vorlegen. 


Die Ausbildung der Zeichnungselemente bei den Eidech- 
sen, Steht meiner Ansicht nach in innigem Zusammen- 
hange mit der Farbenentwickelung und kann daher nicht 
etwa auf dem von Weisman *) mit Erfolg für die Sphin- 
giden eingeschlagenen Wege erklärt werden. Das phylo- 
senetische Auftreten und die ontogenetische Entwickelung 
der /eichnung beruht muthmasslich lediglich auf einer 
verhälinissmässig ausgiebigeren Expansionsfähigkeit in 
bestimmt vertheilten Gruppen von Chromatophoren. Letz- 
tere traten vielleicht in der phylogenetischen Entwicke- 
lung zuerst einzeln und lokal vertheilt auf. Nachträglich 
irat eine Theïilung derselben ein und es entstanden auf 
diese Weise getrennte Gruppen von Pigmentzellen. Dem 
Auftreten solcher Chromatophoren-Gruppen folgte die 
Bildung der pigmenthaltigen Zellen des Grundes. 


Die Function des Farbstofles in den Zeichnungselemen- 
ten ging somit selbstverständlich der des Grundes voran. 


Das frühe Auftreten der Zeichnung in der Ontogenese 


*) Studien zur Descendenztheorie, IL. Leipzlg. 1876. p. 1—141. 
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und die relativ später stattfindende, definitive Ausbil- 
dung der Grundfarbe bestätigen diese Annahme. 

Eine lokale Vertheilung, so wie auch ein ungleichmäs- 
siges Vorrücken des dunklen Pigments gegen die Ober- 
fliche wurde ebenfalis beim Chamaeleon beobachtet. — 


J. van der Hoeven”) und Brücke (| c.) hatten eine 


Leichnung beim letzieren erkannt. Brücke war der An- 
sicht, dass es sich um kein simultanes Auftreten der 
Leichnung und Grundfärbung bei diesem Thiere handle, 
weil erstere sich mehr oder weniger als fixirt heraus- 
stellt. 

Die auf der von mir angenommenen Weise entstan- 
dene Zeichnung in der Phyiogenese der Lacerten war al. 
ler Wahrscheinlichkeil nach eine symmetrisch vertheilte 
Fleckenzeichnung. Die Ausdehnang der einzelnen Flecken 


durch Vermehrung der Chromatophoren hatte ihr /usam- 


menfliessen zu Längs- und Querbinden zur Folge. Traten 
diese wiederum auf demselben : Wege in Contact, so ent- 
stand die Gitterzeichnung, bis endlich auch diese zum 
Schwinden (z. B. bei Lac. Lilfordi) kam, indem die da- 
zwischen liesgenden Felder ihre definitive, d. h. schwar- 
ze, Färbung erlangten. 
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*) Icones ad illustrandas coloris mutationes in chamaeleonte, Lug- 
duni Batavorum, apud J. C. Cyfveer 1851. 
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1. O HÉKROTOPHXE HCKONAEMBXE Mb10BOË hopMauin BE KpHMYy.' 


K. Oc Munawueeuua. 


(C5 1 Ta6.) 


Bocdenie. M3B 8c&xR MhCTHoctel Hamero oGuinpnaro 
oTeteCTBa RDPBINB DPHHAIIERNTS Kb JHCIV HAHMCHBE pu- 
BICKAOIUXE KB Ce0b BHUMAIE HAHHXB [COIOTOBB HN BCH 
CBbIBHIA HAN O FeOHOTHICCKOMB CTPOEHIN ErTO NpMHHAJ- 
1eÆATB NO UPENMYIEeCTBY HHOCTPAHHHUB DV\TCNCCTBEN- 
HUKAMB KakB To: Dubois de Montpereux, Huot, Hommaire 
de Hell u xpyrie; HO TpYAbI HXB OTHOCATCA KB A0BOIPHO 
OTIAACHHOÏ OTB HACB 9N0XD; ONN BAL DVOINEOBARE BD 
KOHUS TPHAUATRIXB H HAUAXb CODOKOBBIXR TOJ0Bb, T. €. 
APTE OKOHO COPOKA TOMY Ha3a1b; HPHENMAA BO BHHMaHie 


 GBICTPRIE YCUHBXN FeO1OriM HW HAHCOHTONOTIN BeCLMA @CTE- 


CTBCHHO ORIIATE, TO 97H NBCHBAOBAHIA OKAKYTCA Hb- 
CKOILKO YCTAP'ÉBINNMN, TPCOYIONIIMH O1BCICHIA HXb DOTE 
YPOBEHL HOBHIHATO COCTOAHIS HAVEKN; MHOTie BONPOCEI 


6BiBie TOTIA CHOPHBIMN TeHePb VC DPHINCHbI OKOHUA- 
 TeïbH0. HarpHMBPpR, BOIPOCR O TOMB KB KaKOÏ OPMalin 


AOMRHO OTHECTH CIOU, COIepHaAMIC HYMMYIUTHI; OCO0CH- 
HO UaleOHTO10rIi4 CABTAIA CB TBXB HOPB MHOTO IPpOrpeC- 
0, 1077. | ï 
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Ca; CHHOHNMIA SHAUHTEIBHO BbIACHUHAACR, BHIOBHIA Onpe- 
xbaenis NOIVIHAN OOIBHYEO TOUHOCTE H P'hSKOCTL. O IHUMB 
CHOBOMP, HE CMOTPA Ha BCe yBakeBie KB TPYIAMB NONME- 
HOBAHHPIXR Bb HHOCTPAHHBIXP VYVUCHPIXP, HCIb2A He 
HPHSHATP, ATO TPYAbl UXP AOTRHDI OPIIU ObI HOXBEPTHVYTE- 
CA HEPECMOTPY. 


KR 9T0MY GbIIO npnCTYHIeNO CO CTOPOHbI HADHXB Vde- 


HBIXB TOIPKO BB CaMOe HeIABHEE BPEMA H TO TOIBKO CO CTO- 
POHBI ABYXR VieHBIxXR MlrykenGepra 83 1873 *) u [lpenzeza 
1876 “”) roxax5. CaMOCTOATENRHBIA H3C1BI0BAHIA HEPBATO 
OTPAHNAHANCE 10 NPeNMYINECTBY TOIPKO TPETHUHOË HOPMa- 
uieï, à HOCIPABII DepeHeCp HXR TAKKE HU Ha MBIOBYH. 


UrTo6BI OXAPAKTEPH30BATL COCToanie reoaorin Rppima 
HOCTATOYHO CKHA3ATR, YTO, HABDUMPPB, BBINCVIOMAHYTIË 
BOUNPOCR O HYMMYANTOBBIXB CJOAXB OKABPIBACTCA JHJIA HETO 
eIe CUOPHBIMB, TOTIA KaKB 3à lPaHUIEË OHB VKE 1ABHPIMB 
HaBHO HOPBINEHP, TAMP HOCIPAHUMPE VACHPBIMB, COMHBAB- 
IUUMCA Bb DPHHALICÆHHOCTH HYMMYJIHTOBBIXR C106BB Kres- 
senberg’a KE? 90neroBoü œopmauin, 68112 Schafhaüt}, Kko- 
TOPPIÏ yrBepials BB 1852 “”), uTo 138 128 BH10BB, 
HAÏICHEHBIXE HMB BR Kressenberg’s He Menbe 32 DpyHaJ- 
J6HATE Kb MBIOBPINB HCKONACMBIMB; KDOMB TOrO OHB Ha- 
XOAUTR CpeXN HXB EHIE 7 IOPCKUXB Bu10B5. Ho Schai- 
häutl aarexko ue noïp3VeTca penyTauieli KOMNeTeHTHATO Ha- 
HCOHTONOTA; eCAN A H DPHBOXKY S3IbCL er0 MHbHie, TO 


*) Hryken6eprr.leoxornusecriñ ouepxr Rprua BE Marepiarax® 114 
reoxorin Pocciu. Vol. V. 18783. 

**) [penxerrs. Cavmarcxia 06pasoBania CeBactronoxx n ero okpe- 
CTHOCTEN BE SAINICKAXE HOBOPOCCIACEArTO O6NIECTBA eCTECTBOUCHFITA- 
Tree. Vol. II. 1876. leoxrornu. ouepxks5 m'hrogoï æopmanis Kpsma x 
CIOB'E HEPEXOLHHXE OT'B STOÏ bOPMANIN KB 20HEHOBHIMP OOPA30BAHIAME 
ibid. Vol. IV. 1876. 

*"*) Schafhäutl 86 N. Jahrbuch. 1852. p. 129. 


CKOPBe TOIPKO JA HOIHOTHI HCTOpIH 9TOrO Bonpoca. [lo- 
cab Toro &ark& Guembel *) n—01BeprB CHAIBHOË KPHIAKH 
er0 OnpexbieHia MH JOKA3AIE HCOCHOBATEIPHOCTE eTO B03- 
3phaiñ, Ka3AI0CP O1 9TOTR BOUPOCB OPIIB OKOHIATENBHO 
PÉIIERHBIMB H HMKTO OOABINE HE II0ABEPrANB eT0 COMHPHIHO. 

Tbur ae mMenxbe [rykenôepr? Caeïb HYHKHPIMB, BB 
cBoemMB «leoxornieckoMB o4epkb KpbiMa», CHoBa 3aTpo- 
HVTD TO NO HOBOIY TAMOIIHHXE HYMMYAHTOBPIXB IIAC- 
TOBB; TAKB KAKB, II0 €TO CHOBAMB, (@Ie H JO CHXB HOPB 
He PIICHB OKOHJATEIPHO BONPOCH, KB KAKOËÏ HNMCHHO DOp- 
Mai OTHECTH 9TU IAIACTHI—KB MBAIOBOÏË HAH 90NeHOBOÏ?» 
{p. 245). Hozseprayss ero 10B01EHO n01po6HouY paz60py, 
OHB [PHMENB KB TOMY PeSYVAPTATY, UTO 9TH CION 063 
BCAKATO COMHBHIA JAOIREBI OPITR OTHECEHBI KB 90N6HO0BOË 
GOpMalin, BB NPOTHBHOCTE MHBHIO POMAHOBCEATO, npu- 
UNCIABINATO HXB Kb MBJIOBOÏ CHCTEMÉ. 

Ipeaxers, nochrngmi Rppiur uocx ryrexepra, ne 
HAIEIE BO3MOKHPIMB COTJHACHTLRCA CO CTOIB KaTeropnye- 
CKUMB 341BI0BIeMP, H P'ÉHACTE BOUPOCB, H30PaBB CpeIHI 
HYT, Te €. HUKHIOIO JACTb KHPHIMCKUXB HYMMYINTOBHIXE 
IIACTOBR BBIXBIACTE BB OCOÔYEO [PYHIY, KOTOPYI He ph- 
 HIaeTCA UPHCOCANHUTE HH KB 90NCHOBOÏ, HM KB MbIO0BOÏ 
GOPMALIAMP H HABBIBACTR € HeéPeXOIHOËÏ MeÆAY 00bHMN. 
To moeuy Mubairo Bbixbienie 23TOû TpyNUbi UOKOUTCA Ha 
OUeHE CHAOBIXB OCHOBAHIAXH; H3B UHCJIA 19 UCKONACMPIXB, 
HAÏICHHPIXB BB JTUXB CIOIXB, LIpeHICIB HPHBOIUTE 
TOHPKO INCCTR MBAOBHIXB H TO BeCHMa COMHUTOABHBIX D; 
BC 6 OCTAIDHPIS, 34 HCKIIOUEHIEMB ABYXB HOBDIXD BH- 
AUBP, UPHHALICHKATBE KB YHCTO JOUCHOBPBIMB DOPMAMD; 9TH 
MbaoBsie, 10 Flpeniento, BHAbI CYTR CAbAYIOmIe: 


*) Guembel. Geognostische Beschreibung des bayerischen Alpen- 
gebirges, 1861, p. 588 n N. Jahrbuch f. Min. 1865, p. 129. 
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1. Otodus appendiculatus Ag. BCHMR n3BHCTEO. KaFB 
TPYAUO ONPEABIATE BHABI AKVAB NO OTLBIPHBIMB 3; 04MB, 
BeINJUHA H ŒOPMA KOTOPHIXD H3MPEACTCA Bb PASEBIXB 
dACTEXb HACTH OHOËÏ MH TOË #e OCOÔH; HOTOMY Ha n0- 
AOÔHPIXB ONPelbIEHIAXB HEBO3MOÆHO OCHOBBIBATR EHKA- 
KUXB BAKHbIXB BBIBOIOBE; 00 OHH BCeTIA OVAYTE AABATR 
IIOBOÏB Kb COMHBHIr. 


2. Terebratula carnea Sow. 9ToTR BJ yacTo yuoun- 
HAJIC4A UpeRIe CPeIN HCKODACMBIXB 35 HYMMVIHTOBBIXP 
CHOeBR; 6e Ke MEHIY DPOYIMB HAXOINIB I Schafhaütl 
Br Kressenberg’cknx®r naacraxr. Br Mocropcrkour na- 
HCOHTONOTAIECEOME My36 HAXOINTCA OJUHE BUT Tere- 
bratula 35 HYMMYINTUBBIXR C106BB BB RDPIMY. Hanomu- 
Hatomeñ codoï Ter. carnea n BHDOATHO TOTR CaMBIË, KO- 
TODBIÈ H&IIUMNH TeOHOTAMN CaNTAeTC4 3à TOR CCTBEBHBI CP 
l0C1b1HCË; HO OH TOPa310 OduKe CTONTE KB Terebra- 
tula Hilarionis Menegh. ”), Haïzennbiit BR HYMMYAIUTOBPIXR 
caoax® BB St. Giovanni Îlarione 8% BuuentTiacEnx® aur- 
max. Bayan *) HaAXOIUIE ee Take BB T0 30LEEOBPIXB 
sraæaxs B n C. 8» Val di Ciampo, Croce grande, Pozzo, 
u La Gichelina, 80376 Mola n T. x 971n oran coor- 
BbTCTByIOTS Calcaire Grossier fapuæcraro Gacceïna. 
Davidson’y He OB110 n3BBSCTHO BHYTPeHEee CTpOoerie STOÏ 
PAKOBUHBI H BPOATHO HA OCHOBaHIH TOTO, UIO GOKOBBIE 
TDEOHH EXHBA HNPEICTABIANTCA CHIPHO PASBNTEINN, OHB 
NOJATANB XOTA CB OONMPINIUMB COMHbHIEMB BO3MOHKHPIMB 
oTHeCTH ero KB 101Bp01y Waldheimia; OTABARHBIA CTBOPKN 
ATOÏ PAKOBHHPI, HAXOHAMIACA V MCHA HOUR PYKOË He OI- 


*) Cu. Davidson. On the Italian tertiary Brachiopoda, Geol. Mag. 
1870. vol. VII, p. 401, tab. 17, fig. 4. 5. 


**) Bull. Soc. géol. de France. 2 sér. vol. XXVIL 1870. p. 459. 
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TBEPHLAINTR DTOTO MEBHIS, XOTA MH W HCH3BÉCTHO CTPO- 
eHie PVYHArTO ANUAPATA, HO TAKB KaKb Ha BHYTPeHHEÏ N0- 
BEPXHOCTH CUNHHOÏ CTBOPEU HT HePeTOPOAKH, pasThif- 
IOMCÏ MYCHVAIDHPIE OTUCJATEN H CBOÏCTBEHHOÏ BCHMB BH- 
x8te Waldheimia, To a nonaralo, 4TO pe3CMATDUBACMPIE BHAG 
HOMKEUBS OBITR OTHOCORR KB Hactoameñ Terebratula. He 
HTOTR AH BH pasyMberT?s Îlpeniezs noxt nmeuems Ter. 
carnea Sow.? 

3. Terebratulà obesa Sow. Meb nngero nen2r8bcruo 
YTO pasvubeTs IpeHIeTb RON 5TUMB HMEHEME. | 

k. Ostrea vesicularis (var biauriculata Lamk.) 9ro 
UMa noxo6Ho Terebratula carnea npexle Takxe uacro 


: DATYPHAPCBAIO BB CORCRAXD HCKODACMBIXB U3B BV MMYV I - 


TOBBIXE CIO8BB HN VIOMMHACTCA Taxe y Schafhäutl’a 
Cpelu uCckOTaemBixE umB Kressenberg’a. Fors nums pa- 
BYMBIICR HBCRONPKO PHAIOBB, HPABIA OUCHPR OANSKIXE 
MexHAY COÛ010 u uanomunaomuxB Ost. vesicularis, no 
THMB He MCHbC OTANIHBIXR OTB HA; TOHCPR HYMMVINTO- 
pes Osirea vesicularis auct. pacnaraercs no xpaïñneï 
mbp aa Ton Buaa: Ostrea Bronguiarti Bronn “}, Ostrea 
Archiaci Bellardi *”),n Ostrea pseudovesicularis Guemb.""*), 
OC1b1H44 OCO6CHHO OJIN3KO CTOUTE KB Ostr. vesicularis 


HU 4100bI DASAUNAATE XP HVÆRCEB OOIPMOÏ HABBIKB, OINPIT- 


HOCTB BB DA3IUUCHIN BHAOBE M XOPOININ MATEDIalBb JIA 
cparsenia. Hecoun$ano, gro RpbimCkii Bu upnuatie- 
HUTE Kb OJHOUV H3B OTHXP TPEXb BHAOBB; 3ABCL UC Mb- 


* Bronn. Italiens Tertiärgebilde und deren organische Ein- 


schlüsse. 1831. a rarxe Leth. geogn. III. p. 856. tab. 86° um 6”. fig. 9. 


**) Bellardi. Méxoires de la Soc. géol. de France. 1852. vol. IV. 
p.262! - 


*#*, Guembel. Geogn. Beschreibung des bayerischen Alpengebir- 
ges etc. 1861. p. 659. 
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IMAeTB NPNBECTH HA HAMATR CA10BA AVYNATO 3HATOKà POJA 
Ostrea-Coquand’a, CKa3aBHbIf MB 10 HOBOIV 3Toû %e 
cTaTbn Îlpenxezs: Îl n’est toujours facile pour le genre 
Ostrea d’arriver à une détermination rigoureuse des 
espèces, quand on ne peut pas en réunir un nombre 
suffisant d'individus pour en constater les diverses vari- 
étés. (Bull. géol. 1877. p. 99.) 

5. Ostrea lateralis Nils. BR BYMMYINTOBPRIXB C104XB 
BR [lupeneaxr Leymerie HaXOANXB ‘) ONUHE BBAB YCTpU- 
HP! KOTOPBII OH CANTAIB TORCCTRCHEPIMB CB MbAIOBOÏ 
Ostrea lateralis Nils. Br Kpeccesdeprs Guembel Ttarxe 
HAXOIUTR BB H300#41iN VCTDUIY OJeHE CXOAEYE CR Ostrea 
lateralis Nils. ocofenxo CR n306paxenieur # ouncaniemr 
ea y Leymerie, 10 ThMB He Menbe OHB He OBIIR VObX- 
IeHB BB TORECTBB OTOTO BHIA CB MBJIOBHIME Ha 2TO 
IOIREHO 3aMPBTATR, ATO aydmiü gonxiorors Deshaves He 
cauTars Ostrea lateralis Levmerie roxecrBessoïi CB 01H0- 
uMagnoï mbaopoï, onncagxoït Nilson’OMB, u OTHECE e6 KB 
CHHOHHMAMR JPYrTON VCTPUIbI nMenao Ostrea eversa 
Mell ”). 

6. Pecten serratus Goldf. oax srnur nmeneur Gold- 
fuss raers Ha tab. 94. fig. 3. Taxoe 1eæertxoe n306paxeuie, 
UTO HO HCMB BDAÏB AM MOKHO ONPeXbANTR HaCTOMMIH 
MÉJOBOÏ BNP; TPMB MeHbe BO03MOÆHO OTOHECTBIATE CB 
Hell 1CKOaeNOe, HpHHaïIekamee Apyroï œOpuanie. 


Prar® MP BUINMB, UTO N3B BCHXB 9THXB HECTH ipe- 
HOTATAEMEIXB MBJIOBBIXB BHIOBP HBTB HH OAHOTO HECOM- 


*) Leymerie. Mémoire sur le terrain à Nummulites des Corbières | 
et de la montagne noire 85 Mém. de la Soc. géol. de France. 2Sér. - 
VOL. LT. 1846. p. 367 tab. 15. Ge, 7. 


**) Deshayes. Descr. des animaux sans vertèbres etc. 1858. p. 99. 


Len RAI 


HÉHHATO, HN OAHOTO TAaKAlO, KOTODHIÏ MOKHO GÔbIIO ObI 


.OHPEXBIUTE CB COHPIHOÏ TOUHOCTRH; BCb IICCTR DPHHAI- 


JeHATE Kb POPMAMB CB BECEMA U3MBHUUBOÏ PaKOBHHOÏ, 
HeOOTaIatomel Dh3KUMM OTIGANTONPEDINM UPR3HAKAMH, 
HODTOMY OHB MOTVTB OBITR ONPeXPICERPI He NO JUTEpa- 
TYPHBIMB UCTOYHHKAMP, à BB OOUNMPHOMB MV36B, TAB Ha- 
XOÏNTC4 OOJIPINOÏ MATEPIANR AIA CDaBHeHIS. 
CapaumBaetca: MORBO JM Ha CTOJIb COMHNFCIPHBIXR AAH- 
HBIXB VCTAHABIHBATR BAY TPYDUY HCPEXOIHBIXB CI06BB 
MERIY MPAOBOËÏ M TpeTHUHOÏ HOPMañiaMu? MH BAXOIUTP 
DTOTB AEPEXOIB TAMB, TAB ef0 yRe a priori HEIB31 OHI- 


+ TATR? 


IlousTuo, 470 nepéxoïb OTB OAHOÏË &OpMauin Kb Apy- 
TOÏË MORHO HCKATB TOINPKO BB CIOAXB JCHAMUXP MOKAIY 
CAMBIMU BCPXEUMH 9TAÆRAMN OAHOË H CaMbiMW HHÆHHAMH 
ApyrOÏ; BE JAHHOMB CAYdab ATATO Hb1B; HÔ60 BCB yue- 
HBIe COTIACHBI MAY CO6OÏ BB TOWP, ATO HYMMYAHTOBHIE 
CIOuUBOOÔE He HPEICTABIATOTE CAMBIXB IPCBHUXB DIACTOBB 
Tpetuanoï @Opyanin; HbKOTOPPIC Jake, KAKE, HADDHMBDPB, 
Sandberger, HOIR3YIOTCT HePBBIMB HOnBICHIEMB HYMMY- 
HUTOBR BB TPOTUYHOË OPMAUIX JIA pasibienis 30HeHa 
Ha 1BA TARA EHRHLE U BepPXEIË H BCB CAHON CP EYMMYAN- 
TaMH NOMBHANTBR BPIMC TPaBHUbl, PaslbIAIOMEN ST 2Ta- 
æu. [lo3touy neBosMoxHo oæ%ujatTs Hpawaro, Henocpez- 
CTBCHHATO DePEXOIA OTB HVMMYANTOBBIXB CIOCBB KB Mb410- 
BOÏ œOpManir. 

Hepepbier MexAy Tpernanoï HE Mb10B0Ï ŒOpMadiaum 
UPeICTABIACTCH OIHUMPB H3B CAMDIXD SHAUITEIPHBIXB Ka- 
Ki TOJPKO W2BBCTHBI BB FeO1IOriN, U HO CBONMB PasMb- 
PAME YCTYHACTR TOUPKO TOMY, KOTOPI SAMbHACTCA Me- 
RAY HANCOSOÏRRIME u Me3030ünbIMu ocaïkaun. IpotTusHurn 


 HOCTRHCHHATO HENPEPBLIBEATO pa3BnTia OPrTasHACCKATO 


Mipa AOCHXBE HOPB MOTYTB CB VCHBXOMB CCHIIATPCA Ha 


AO 


HETO JIA JOKASATEAILCTBA CBOHXB TCOPDIÏ, U00 9TCTB HPpo- 
OBIE Jake CAMPIMH HOBbÜIMHMN N3C1bAOBANIAMN He CrAà- 
ÆReHB CB AOCTATOUHOË HOIHOTOË. Hpaunnay 2TATO HEPEPHI- 
Ba MOKHO HCKRATE Bb 3HAUNTCIBHBIXb TeOTpANUeCKAXP 
nepemMbHAxXB, Bb PaCHpelbIeHIN MOpeñ H CYIIH, KCTOPbIA 
COBCPINNANCR HO OKOHJAHIN MÉJIOBATO HCDIOIA OUTE BO 
BCBXB MCTHOCTAXP, H3CISIOBAHHEIXB JOCHXB UOPB TeO- 
JOTHACCKE; LOUTIL HOBCHOIY, 34 HCKAIOUCHICMPB OBITR MO- 
æerTs oumoù Hicrpiu BB ABCTpiickoï nmnepin, no okoH- 
qaain MBA10BATO HePIOIA, à AHOTIA, KAKB BB 0KHOË Dpau- 
Hi, 1H HCKOAIPEO DaHbIIe 9TAlO, MOPA UDeBPATHAUNCRE BB 
CYIY, 1u00 3aMBHNINCR HPhCHOBOIHPIMH OaCCeliHaNU, B% 
KOTODBIXB HOAVIUIN HA4A10 APeBHbËMIC 13B H3BÉCTHPBIXD 
TPETHUHPBIXB OCAIKOBR. TOANPKO 110 HPOHIECTBIN HÉKOTO- 
paro Go1be HAN MeHbe AAIMHHATO Hepiola MOPe CTAH0 
CHOBA 3aBIATBBATR TbMH GOaCCeliHaMn, KOTOPBIe OHO f0- 
EDPIBAIO BB 9HOXY BCPXHATO MIA, HO PH 910Mb HE XO- 
CTHLIO HPeRHNXB NPelbIOBS; JTOOBI VObANTECA BB 3T0MB 
AOCTATONHO BCIIOMHUNTE, ATO BO BCceïi CbBepuoï lepmauin 
nu boreuin n 3raauteibnoïñ dacrn ABCrpig, KOTOphIe uo- 
KDPITRI BEPXHE-MPIOBBIMH CIOAMNH, BOBCE HBTPE 901NEHOBPIXD 
OCAIKOBE. 

Bo Bceï oG1acTI 1aKb Ha3bIBAGMOÏ HYMYVYINTOBOË œOp- 
Mauiu, Haguas OT [lnpnneert ü #14 no bænoïù Opar- 
Hi, BAO1B OOONXB CKA0HOBB AJPIOBB, JePe3B RapiaTb, 
RpBIMR 1m Aoxo1a axe 10 luain, uOouTH noBCIHOAY, ra 
TOIPKO U3BbCTEPI CaMbie ApeBHie TPeTUAHPIE CION, JICHKA- 
ie HOUB HYMMYAHTOBBIMN, OH COCTOATR H3B HPPCHOBOI- 
HRIXB OCAIKOBB; TAMB ke, TIB HYMMVINTOBPIE CAON, 663 
HOCPEICTBA HAXP, UPAMO HAICTAITR Ha MPJIOBPIE, TAMB 3a- 
Mb1aeTCA HeCOrZACHOe HallaCTOBAnle MeÆJAY OOSIMR @0p- 
MANIAMU; 9TO Hecoracie HaOTHI2eTCA Toke Bb RDPINV 
HOKpaïneïi MD AIA HVMUVANTOBATO H3BECTHAKA, KOTO- 


RUPTURE 


PI HIACTVOTCA BB PASHbIXB MBCTAXB HA DABHBIXE CIOAXP 
MBAIOBON OpManiE; XOTA 9T0 HeCOracie He ÔBIIG 1404J10- 
JaeMO LISA HUHRC JCHAMUXb HYMMVJIHNTOBBIXR Meprelel 
(nepexozabie ciou [fpesiera), To 570 MOKeTR GITE 008- 
ACHCHO TBMP, TO OBM GOPUIM OTKDBITHI TOJbKO BB OUEHb 
HéMHOTHXB OGHAHKCHIAXR. | 

Orauws caopoms, sa uckmouenieus Ücrpin, Ham» me- 
H3BBCTeEHB 10 CUXB D0Pb EH OANEB UVHRTR Ha 36MHOMb 
IHAPB, KOTOPPI HAXOAUICA Obi HEUPCPHIBHO HO1B MOPCMB 
BO BC BDeMA OTIO#KCHIA KAKB BEPXHHXB MBJAOBBIXB, TAKP 
H HHRHCTDETHAHBIXB OCANKOPb; UOPTOMV Mbl HAIAB He 
HAXOANMB HOCTeNCHHATO HePeXOXA OTB OXEOÏ DAYHbi KB 
apyroï. 

TakB KAaKB BONPOCR O HEPEPBIBB MEHAY TPETHUHOË HU 
MBAUBOÏ ŒOPMANIAMN HMBETE UPe3BDHIUAÏHO BakKHOC TeO- 
petugdeckoe 3HaueHie, TO f CUUTAIO H© AUMEHUMB HOATBEP- 
AUTR BCe BBINCCKASAHHOC DARTIACCRUMH JIORAATEIBRCTBA- 
MU. Â44 9Taro Mbi PA3CMOTPHMB BKDATIB CTPOCRIE CAMBIXB 
IPEBAUXE TPOTHAHBIXB HOPMauIÜ BIOIR BCEÏ HIOIHAIN, 2a- 
“HHMaeMOÏ CA04MN HYMMYIUNTOBOË OPNanin Cpel3eMHO- 
MOPCKaro Gaccelïina; GHaroanA 9TOMY O0630PY BPIACHNTCA 
TaKRe 3Haueale KDBIMCKUXB HYMMYANTOBBIXB HIACTOBB. 

Hasseur ce sanaxa. Br toæuoë ®pauniu or Carcas- 
sonne (dep. Aude) xo orpecraocreï Mapceun Me:xx1y Bepx- 
EUMH MbJOBDIMN HW HYMMVANTOBBIMI CACAMI BCTABIAIOTCA 
MÉCTANH DphCHoBCubIe uaBecTuax C8 Physa prisca Noul. 
ï Megalomastoma Brauni Noul.; 97 cron ouesuano Co- 
OTBSTCTBVIOTBS HPBCHOBOIHOMY uH3seCTHAKY Bb Rilly c» 
Physa gigantea Mich. #5 napnæcrou» Gaccelinh, KOTO- 
PRIE TARRe 3annMacTB TAMB CaM06 HlHCIHICe MBCTO ‘ CPEAU 
_DOHCHOBBIXB OCAXKOBE; BB HBKOTOPHIXB MBCTAXE, KAKD 
HaNp. B0315 Aix à, 9TH N3BECTHAKH HCHOCPEICTBCHHO Ha- 
JeTAOTE Ha MBIOBBIA DPphCHOBOANBIA 06pasoBania (Garum- 


on 


nien Leym.), 5T0 HOKA3BIBACTR, UTO Ye Bb KOBUB Mb10- 
BOÏt HUOXU HANAIOCR XOTA BB HBKOTOPPIXB MbCTAXB npe- 
Bpalenie MOPA BB NPhCHOBONHBIE OaCCelEBI; 3aMb4ATeIL- 
HO T0 3X5CR He 3aMb4ACTCA HOCTENEHHATO HePexOIà OTb 
OXHOÏ DOpMAUIH KB ADYIOËÏ HAN CMBMEHIA MHAOBPIXB 
OPNB CB TPETHIHPIMN, H@ CMOTPA Hä OINHAKOBYIO CPelY 
OTI0kReNIT TBXE WU APYIIXP OCAIKOBE. 

Âa1a npuxbpa AHRHETPETHUAHBIXB CI00BB HA CHBEPHOMB 
CHIOHB AJBHOBR MPBI BO3EMCMB MBCTHOCTE 20315 Grünten 
au Unbersberg’a. TawB ‘) HYMMYAnTOBHIA 06pasoBaris HayH- 
HAÏOTCA MOUIHPIMB CIOCMb 3CICHATO HeCGAHNKA, COLEPARA- 
muurs Gryphaea Brongniarti n maxeurKkie maposnbie 
HVMMVAuTBI (Ünitersberg), BbINIe BXR JeHKATb ApVrie EYM- 
MYAUTOBBIE CIO, XADAKTCPHS3YIOIICCS OOIBIUNME HYMMYAU- 
TAMH, à HONB HAMW TOMBBIÏ MeDreIL 0€3B HCKODACMBIXB, 
COTIACRO DAACTYOHEICA CB CRBTHOCÉDABIMB MBJIOBPRIMPB MEP- 
TeleMB CB InoCeramus; (XOTA, Kaëb roBopnT® Guembel, 
NOI0ÆeBIe HYMMVINTOBHIXB C106BB COOTBBTCTEVETE BD 00- 
ICMB HANIACTOBAHIIO MbIa, HO TPETNIEBIA 00paA30BAHIA 
UPEICTABISIOTCA BB JACTHOCTIXB HCSABNCNMBIMH OTE CKIA- 
AOKB nocxbanaro (loc. cit. p. 084). 

DR IOrOBOCTOUHBIXR AIPNAXB, BB VCTPIN, MbI BCTPB- 
JaeMB CANHCTBENROC 06pa30BaHie, KOTOPOE MORETB CHI- 
TATRCH HePEXOIENMBE MOHIYV TPETHUEBIMH ER MPAIOBPIMN 
CIOAMH; MbI 3XÉCb BU6PBBIE 3HAKOMAMCA CB MPBCTHOCTPIO, 
BB KOTOPOÏ MODE HOBHINMOMY He H3MbHAI0O CBOCTO HOJHO- 
KCHIA KAKB Bb KOHHB MBJIOBATO HePIOIA, TAKB H OP Ha- 
yaTb TPeTHAHATO; OTEPBITIEMB 9TATO O0PA3OBAHÏA Mp1 004- 
3agpbi Stache, KoropBiii Ha3Balb er0 ANOVPHCKNME 9Ta- 
KEMP; KB COHANDAIEO MPI AO CUXB H0Pb UMbEMB TOIPKO 


* Gümbel. Geogiostische Beschreibung des bay. Alpengebirges. 
1861, p. 582, x crbx. 
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KOPOTEÏA SAMBTEN O00B HOMB, BHOIHB HO3HAROMNTECA 
CB HUMB MI MOKEMB TOANPKO NO BBIXO1B OOBIAHROÏ MO- 
HOTpa®in O COICPÆRAIMUXCA Bb OTUXB CIOAXB AMBOTHPIXP 
H PACTHTEIBHBIXB OCTATKAXBE. HO HTOTR ATAKD TOILKO BB 
OABOMB MCTB ‘) HPeILCTABIICTR HeIIPEPHPABII MOPCKOÏ 
XAPaKTEPB MMCHHO Ha RPOATCKOME 6eperv, TAB OHB CO- 
COCTONTR H3B HCHPEPBIBHOÏ HOCTBIOBATOIREOCTH bOPaMH- 
HHOCPOBBIXB H3BCCTHAKOBB, S3AICTAIOIXB MEÆIY PVAN- 
CTOBPIMH H3BCCTHUKAMN MÉJOBOÏ DOPMANIX BHU3Y MH HYM- 
MYAHTOBPIMN CA0AMH BBepxy. Bo BCÉXE 6 IPYTNXB Mb- 
CTAXB, ChBeproï, Ccpezselñ, 16#Hoï 1ICTpin 1 Aaïmamin xut- 
GYpHCKOÏ 9TAKP UPEICTABIACTB HEPCMEHACMOCTE HPhCHO- 
BOIHBIXB CI06BB CB MOPCRUMH M COIOBHEBATHIMN DJIACTA- 
MH; OJCBHIHO, ATO 31ÉCb, KAKB M BB IPY[HXB MÉCTAXB, 
MOpe n0 OKOHAHIH MBA1OBOÏ DIOXH HPHHVÆAICHO OPIXO BbI- 
HePÆHATR VIOPHYIO OOPRÔY CB UPÉCHOBOIABIMN HOTOKAMN. 
JAMBUATEIRHC ATO 3]XbCR, KAKB H Ha ChBEPHOND CEAOHP 
AJDUOBB, CAMBIC HUKHIC HYMMYJHUTOBBIE CIOU XAPAKTEPH- 
BYIOTCH MAJCHRENMU BUIAMH HYMMVIHTOBB. 

Jaïbe à BOCTOKE, 8B TOPAXB, OTPAHNAHIBAIONINXE Tpan- 
CHAPBAUIO CB 3AHA1a, HHRHAA DOUCHOBAA TOYINA TOÆRE CO- 
CTONTB TIABEBIMB OÔPA3OMB U3B HPbCHOBOIHBIXB OCA1- 
KOBB, COCTOAIIUXB H3b KDCMENCTRIXB H3BCCTHAKOBB, MED- 
reneli H KPACHOÏ TIMHBI; OHM COXepÆATR ChMena Chara 
H HP'CHOBOHELIA PAKOBHHPI, H DO9TOMV, MOTYTB OBITR Ha- 
PATICIN3OBAHPI Ch JANOYPHCEKUMB 9TAREMB. 


BE nmenThaïLubiXR BEHrTEPDCKHXB ropaxe, Baconyer Wal- 
d’5, 80326 Gran’a 90N6H0BBIe CIO TAKKC HAUNHAITCA 
IPÉCHOBOABBIMN O6pa30BaHIAMU; CHAJAIA HIVTB UPhCHO- 


*) Stache. Neue Beobachtungen in den Schichten der liburni- 
schen Stufe, 2% Verh. geol. Reïchsanstalt. 1875. N° 17. p. 334. 
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BOAHbIE H3BeCTHUKH CB Chara, Melanopsis buccinoidea 
eic., 3aTBMB NPhCHOBONHBIA TAHHEI CO CAOAMI KAMEHHATO 
YrAA4; OH UHORPHIBANTCA COIORHEBATRIMU OCAIKAMH, TOIY- 
6PIMH rannamn C3 Cerithium calcaratum, C. siriatum, Fu- 
sus polygonus etc. Sa ThMB yÆe CIBIVIOTR FIMHACTBIE 
CION Cb MaXeHBRUMH HYMMVJIHTAMN. 

Ecau bi HakOHeNB OÔPATHMCA Kb OTABICHHOMV BOCTO- 
ry KB OcTi-Fluxin TO n TAUB YBHANMB, JTO Be315 TA 
OBIJB HAXOIUMB HENOCDEICTBCHHBII CYOCFPATE HYMMVAN- 
TOBBIXB ŒHJACTOBB, TO OHB COCTONTR N3B YTICHOCHBIXP 
CI0eBB. 

Vrakb Mb1 BUAUME, JTO HUIAB HYMMVAIRTOBPIE OCAIKN 
He COCTABIAITE CAMBIXB IPEBHHXB TPETHUEPIXE CIO6BB, 
HMB HPEAMECTBYIOTR HE TOIBKO NPBCHOBOIHBIE OCAIKH, HO 
Jake H MODCKIC, HeCOIepÆHamie eme HYMMVANTOBD; Ha- 
DPHMBPDR MOPCKOÏ œalii INOVPDHCKAIO 9TAHKA, XOTA COIeP- 
RUTD MHOROCTBO ŒOPAMMHENDEDE, HO HC HPeACTABIACTB 
Ie HH OXHOTO BHIA HYMMVJAUTOBb, Jalbe Bb LapHk- 
CKOMB Oacceïnb nNa3RbCTHbI MOpCKIe CHON He COJIepÆKa- 
mie HYMMYAUTOBR H 3aJeraromie HHKC NCCKOBR BB Cui- 
se Lamotte, B% KOTODHXBR BHCDBHIC HOABHAIOICH HYMMY- 
AUTHI. [IO3TOMY YiKe CAMOMY KaeTCA HeBbPOATHBIME 
uTOOBI Takie 3€ CAO TOIPKO BB OAHOMB RpBiMy Morin 
HPHBAIIEHATR Kb CaMOÏ ApeBHeï TpeTuyROË p10X6. 

HalpOTuBR TOrG. Mbi HMBCEMB VKA3AHIE HA TO, UTO KPbIM- 
CKIC CION COBCPIICEHO HAPATICILHPI HYMMYAUTOBPIMB OCAJ- 
KOMB Bb JIPYFUXB MÉCTAXB; TAKD Mb VAE VKA3bIBAIN Ha 
TO, UTO BB OOIPINECTBS CIVUACBB HYMMYAHTOBHIE TTAC- 
Thil HAGUHAÏTCA TAKBMA CIOAMH, KOTOPbIe COICPAHATE Ma- 
JCHEKÏC BHIBI HYMMVYAIUTOBH, BbIIIE UXB CAbIVIOTB OCAIKN 
CB OOIbIINMH BHAAMH 9TUXB AKHBOTHBIXD; TOKE CAMOC Ha- 
Oxioiaerca mn BB RDBIMY, CAB CaMbiif Hu3Klii TOPH30HTB, 
HCNOCPEICTBeHHO HaAlB MbAIOMBb, SAHNMANTB MEPreAN CB 


DST 


 MATORSENME AYMMyauTamu, no D'Archiac’v *), Nummulites 


Leymerii, N. Guettardi, N. granulosa var. a; oru con 
lpenrerb HA3bIBACTR HePeXOIHBIMN; HA EUX JCHNTR W3- 
BeCTHARD CB OOIBINMN BYMMYINTAMH; AHAlOrTiT CB ADY- 
THMH MBCTHOCTAME n01Hbümas. Ovesnino, auxaie Mepre- 
AU UDHHAIIEHKATR Kb CAMOMV HUÆHCMV, UCPBOMY HYMMY- 
HHTOBOMV TOPH3OHTY, COOTBBTCTBYIOIOMY MOPCKHMB He- 
CKaMB BB Cuise Lamotte, a cxbiyromiit 3a HuMw nsBect- 
HARB OTHOCUTCA KO BTOPOMY TOPHB3OHTY, T. €. OAHOBPE- 
vexenB CB Calcaire grossier. 

Rakb Hu CIa0a reo1ornueckai CTOpOoua n3Cib1OoBani 


Kpsima, HO HANCOATOIOTHHeCKRAA ACTE HXB HAXOAUTCA CIE 


BB 00166 IlIAJCBHOMB COCTO4Hin, UTOOPI VOBINTRCA BB 
DTOMB, CTOUTB TOUBKO BSTAAHYTR HA HEPEAHH RCKONACMBIXB, 


HaNpP., HEOROMCKHXBS Cai0e8B y ilityrenGepra n [pentesa; 


OBu 0603 BCAKROÏ KDNTHKW SAUMCTBOBAHDI U3B TPY10BB 


Dubois de Montpereux n Huot m 114 TPHATATHIXE TOIOBF 


6biJH CHOCHBI, HO TeNePB DÉINTEIREO IOPAXKAITR THa8à 
UNTATEIN, XOTA CKONBKO HHOVIP 3HAKOMATO CB COPPeMEH- 
HPIMB COCTOAHICMB Hayku. Mbi BO3PMENR CIUCOKD, NPuBe- 
mexnbli y [pesiers, rakr nucagmiaro 0 RpsiMb te rarbe 


HPONIATO TON, Bb ErO CTATRB «O MHAOBOËÏ GOPMamin 


KRppima» Ha CTp. 78 UHCHATCA, HAUPHMBPR, CIBAYIOMIA 
BHAPI BD HEOROMCKHXB HIACTAXP, KOTOPBIE CAN 6BI AË- 
CTBUTEIRHO TAMB HAXOHHAUCH, TO OTH NAACTHI HPeEACTAB- 
HAAU Ob1 HAMB O0 HCTUHB KVPbe3RBIE TeOIOTHUCCKIE OM- 
nibus. Mpi 114 HATAAIHOCTU PDaciOTORIMB HXB BB JBa 
CTOAONA: BB ABOU HOMbCTHMB TB HMCHA, KOTOPHIA Np- 


Bexenbi V Élpenxezs, à BB HPaBOMB TB, KOTOPBIA OBH 


IOHRAPBI HOCUTR COTIACHO HPIHBIHHEMV COCTOAHIEO UaVRW, H 


 GOpMANIIO, BB KOTOPDOÏ OHM HAXOJATCA BB JIPYIUXB Mb- 


CTAXB, BHB RpbIMa. 


*) d'Archiac et J. Haime. Description des animaux fossiles du 
groupe nummulitique de l’Inde. 1853, p. 77. 


KRpumerie neoxamcrie eudw no 
Iperdesrr. 


Songe. 
Scyphia Oeynhausii Goldf. 
— furcata Goldf. . 
—  reticulata Goldf. . 
Manon capitatum Goldf. 


—  peziza Goldf. . 


Achilleum glomeratum Goldf. . 


Polypi. 
Astrea tubulosa Goldf. 


—  caryophylloides Goldf. 


—NCONCINNAUN CEE 


—  cristata Gf. 
Sarcinula astroites Gf. . 


Fungia discoidea. 
Cyclolites elliptica Lk. 


Echinodermata. 
Cidaris vesiculosus Goldi. 
Vermes. 
Ceriopora dichotoma Goldf. . 


— micropora Goldf. . 


ir Ccurouumv. 


Ventriculites radiatus Mant. sp. 


Cexouxrt. 
. Epitheles furcata Goldf. sp. Ceno- 
MAN. 
Tremadictyon reticulatum Goldf.sp. 
Okchoprt. 
Amorphospongia capitatum Goldf. 
Sp. Cexoxr. 

Elasmostoma Normanianum Orb. 
Cexouxt. 
Amorphospongia glomerata Gf. sp. 

Cexour. 


Stylina tubulosa Goldf. sp. Kxmme- 
PRIX. 

Favia caryophylloides Gf.sp. Rrmm. 

Microsolena? concinna Gf. sp. 


KRummep. 
Thamnastraea genevensis Defr. 
sp. ib. 
Heliastraea Ellisana Defr. sp. 
Mionexr. 


Cyclolites discoidea Gf.sp. Typonr. 
— elliptica Lk. Typonr. 


Cidaris vesiculosus Gf. Cenomaur. 


Ceriopora dichotoma. Gîf. Bepx. 
10pa. 
Ceriopora micropora Goldf.Cenoxr. 
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Ceriopora striata Goldf. 
— escharoïides Goldf. 


Brachiopoda. 


Terebratula diphya F. Col, . 
— _ Concinna Sow. . 
— alata v. Buch. 


ee vicinalis Schloth. . 
Rhynchonella plicatilis Sow. 


— latissima Low. . 


Lametllibranchiata. 


Ostrea colubrina Lk. 
—  nodosa Mst. . . . . 
—  gregaria (Sow.) Goldf. 
Exogyra lateralis Nils. 
Lima ovalis Desh. . . . . . 
— elongata Mst. . 
—  muricata Goldf. . 
Lutraria gregaria Ziet. 


Gervilia solenoides Defr. . 


Spondylus truncatus CE 
Corimya taurica Ag. . 


Gasteropoda. 


Pleurotomaria granulata Sow. . 
— elongata Sow. 
Melania Heddingtonensis Sow. 


Cephalopoda. 
Ammonites hircinus Schloth. . 


Chrysaora striata Gf. sp. Okchopxrt. 
Cellepora escharoides Gf. Cexomax. 


Terabratula diphya F. Col. Turon®. 
Raynch. inconstans Sow. sp. I0pa. 


Rhynch. compressa Lamk. Ceno- 
MAH. 


Terebr. vicinalis Schl. Oxchopxt. 

Rh. plicatilis Sow. sp. Typons- 
Cenon. 

Rh. latissima Sow. sp. Ceromanr. 


Ostrea pectinata Lk. Bepx. mb108. 


—  gregaria Sow. OKkchopxr. 
KRHMMeEPUIRE. 
Exogyra lateralis Nils. Bepx. mbuos. 
Lima Streitbergensis Orb. Kumuep. 
—  Münsteriana Orb. ibid. 


 —  muricata Gf. Bepxn. m'hJoBas. 


Lyonsia gregaria Ziet. Sp. HumHiñ 
OOIATE. 


Gervillia solenoides Defr. Ceno- 
MAuTS-CeHOHF. 


Spondylus truncatus Gf.Bepx.mb108. 
Thracia taurica Ag. sp. KRprMr. 


Pleur. granulata Sow. Torrepz. 
Pleur. elongata Sow. Aorrepr. 
Chemnitzia Hed. Oxchopas. 


Lytoceras hircinum Schl. sp. Bepxx. 
JIaCr. 


0) 


Ammonites depressus Schloth. Harpoceras discoides Ziet. sepxx. 


(non Brug.).. . . HIACP. | 

— dubius Schloth. . Cosmoceras Garantianum Orb. 
ENSÆHI OOJINTE. 

—  Brocchii Sow. . . Stephanoceras Brocchii Sow. sp. 
HNÆHiñ OOJIUTE. 

— giganteus Sow. . . Perisphinctes giganteum Sow. sp. 
Hoprranxr. 

— tatricus Pusch. . Phylloceras tatricum Pusch. sp. 
HHÆHIÜ OOINTB. 

— perarmatus Sows . Aspidoceras perarmatum Sow. sp. 
Okchopre. 

— fimbriatus Sow. . Lytoceras fimbriatum Sow. sp. 
. CpexHiit Jiacr. 

—  falcatum Mant. . . Hoplites falcatum Mant. sp. Ce- 
HOMAHFR. 


V3% 97or0o CnuCKa Mbl BUIUMB, UTO Bb HCOKROMCENXP 
CAOAXB BB RPPBIMY HAXOJATCA BMBCTÉ BIHAPI N3E CAMbIXB 
PA3HOOGPASHPIXP HODMANIÏ, HadHHaA CB Jliaca H KOnuañ 
Mionenoms. OcoGenxo KypLesenB CHNCOKB AMMORNTOBS, 
Tele H3BBCTHO, TO BHIBI OTHXB RUBOTHPIXE OUCER Xa- 
PARTEPHCTHUHBI He TOHBKO JI4 OpMaull, HO M AIA OT- 
NÉIPABIXB FOPU3OHTOBB. OIHOTO H TOTO KE 9TAKA; TOIPKO 
Bb KDPIMY, 0 BBIMEUPHBCIEHHOMY CINCEKY, OKABPIBAIOTCA 
NECTPO HEPEMÉMAEEDIMR APYTB CB APYTOMB BWJIBI HXP H3b 
CAMBIXB PASIMYHBIXB DUOXB. VIMbA NOUB DYKOÏ TONKO 
DTOTB CHHCOKD, Mbi HPUILIN ObI Bb OOHbIMOe 3aTpyAuenie 
UP ONpelbieBin JHOXU, BB KOTOPYE JOHREPI GBIIN OCa- 
AUTRCA CIOU, CONCPKAIIE TaKOÏ HAICONTOIOTHUECEIX BU- 
HeTpeTz. 


Ecan [penxers pbitaetTca Ha3BaTL UXR HeOKOMCKHMU, 


TO NP 9TOMB OHB PYKOBOICTBYETCA He HAICOHTOIOTNUE- 
CHHMU, à CKOPBE CTPATHTPADIIECKUMN HA HETPOrPaonde- 
CHUIMN JAHHBIMN; OJATOIAPA ATHMPB HOCAbAENMBE OHB Abi- 
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CTBHTEIREO He ONHÔCA BB 9TOMB CAYUYAb; HO TAB OH He 
MOTB PYKOBOAUTRCA MH KAKB, HANPHMBPB, PH Onpelbxre- 
HiH BO3pACTA BEPXHUXB MBJIOBBIXB OCAXKOBR HA NPHHYHACHB 
GBIXB HPHOBTHYTE KB DANCOHTOIOTHACCKUMB JAHHBIMB, TO 
TAMB HCJIb3A COTIACHTRCA CB TO 3AKIIOUCHIAMH M BCE NO 
TOÏ Ke NPHIAHB, ATO HPeICTABIENHPIE HMB CUNCOKB BEPXHE 
MXOBBIXB HCKONACMPBIXB HOUTH CTOIBAKE HCYIOBAETBOPH- 
TeJEHB, KAKE HN Bblllle Pa3CMOTPPHNBIÏ; BB HEMB, HNallpi- 
MbPB, Ha CTP. 993 NCHATCA CAbAYIONIE BHIBI JYÆJAbIE Mb- 
A0BOÏ dOpMauin: 

1) Scyphia paradoxa Mst. 3 Bepxueïñ 1opbr. 

2) Schizaster stellatus Ag. n38 mionena. 


3) Terebratula aspera Dfr. (— Atrypa reticularis L.) 
ner Cuaypcroï n Aesoncroï. 


k)  — concinna Sow (— Rhynch. conc.) 38 Great 
oolit. 


ocxb 5Toro HbTR HHerO YAUBNTeIPHArTO, eCan IIpex- 
Ib HANCNB, ATO Bb BEPXHUXB MBJIOBHIXB HAIACTAXBE AB- 
AAIOTCA CMBIIAHHBIMU BA H3B 3CJeHATO MECIAHHEA, T. €. 
Cenomana C5 nckOnaemMaro u3B 6Baaro Mbaa (p. 92) mn 
HBTE ABCTBEHHOÏ TPAHUNBI MEHJAY 9TUMH ABYMA TeOJIOTU- 
UeCEUMH 9TakaMn. Ho 1510 BR TOM, YTO 9TOÏË PARMI M 
OBITR HE MOXKETH, TAKB KaKB DOPMANIN 3CHCHATO NCCIAHN- 
Hnka (CeHomau®) CoBCHMR HBTE BB RPHIMY H TAMB BCS 
CI0N BepxHeË MbIOBOÏ HOPMaNIN COCTABAAIOTP OXHO HelpPe- 
PbIBHO6 nbI06, npinalIekamee KB OAHOMY HN TOMY #e 
apyCy, CeHOHY. 5l BR 9TOMB COBCPIICHHO COPIACEHD CB 
Mabuieus M. Coquand, KOTOpHIi BR HeLABHO n01y4IeHHoÏ 
Mo CTaTrb © RpbiMCkoï MBIOBOÏ HOPMANIN, FOBOPUTE: 
L’indication des fossilles donnée par M. Prandel montre 
surabondamment que dans la Craie de Simphéropol, 
d’Inkerman et de Batchi-Séraï, on n’est en présence que 
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d’un étage unique, la Craie blanche, si franchement ca- 
raciérisée par la Belemnitella mucronata qui s'y montre 
à tous les niveaux ”). 

Bcero Bbile CKasaH#ar0 OObme YBMB JOCTATOYHO, 
YTOOBI AOKA3ATR, UTO KAKB [eOIOTHUECKAA, TAKB UN UaJe- 
OHTOJOTHUCCKAA O6PAOOTKA KPPIMCENXD HJACTOBE 1A16KO 
He JOCTHTIA 10 COBEPDIEHCTBA HN Jake He MOXCTB ObITL 
HOCTABIenA Ha OIMHB VPOBEHB CB APYINMN MCTHOCTAMN 
BR Poccin; RDbIMR Haïoiro ere MOXeTB JAOCTABIATE 
BECEMA HATEPECHBIÉ MATEPIAlb AI MHOTHXB YJEHBIXD 
pa6oT+. 


IfS1L HaCTOAHATO MO6rO STHAA COCTOUTE BB TOMB, ATO- 
6PI 3 CR MOeli CTOPOHPI OKA3ATR UOCHIHOC CONbüCTrBIE 
KB 0o1be uosnomy nsydeniro Rppima. R3 coxaïbuix 4 
HOXKEHE HA NePBPBIÉ CAVdAÏ OTPAHHUNTRCA TOIPEO OUBL 
CHDOMBOÏ 3axauell, H3YJCHIEMB TOIPKO HEMUHOTHXB HCKO- 
HACMBIXE H3B HiKHCÏ MbAOBOÏ ŒOpManiy, TaKB FakB Ma- 
TEpPialb COOpaRBIÏ BR MOCKROBCKOMR MY3eb Re 103BOI4- 
€TB PACIIUPATR HPCLbIOBR 64; BB MOPMB DPDACHOPAÆEEIN 
HAXOAUTCA OJCHE HCOOTATAA KOJICKIIA KDPIMCEUXB HCKO- 
HACWPIXB, AVIINIE OÔPA3HPI KOTOPHIXBR JAOCTABICHBI Fp. E. 
IHyposckaur. Orpannunpañcs BD HACTOameMr C1yyab 
TOXPKO H3YIERIEMR EuRHEMPbIOBHIXE Cephalopoda, a mper- 
HONATAIO BB CIBIVIOINEMB TPDYAb 3aHATLCA KOPANIAMN H35 
TOÏ Æe GOpPMau, CCAN TOAPKO MH YIACTCA COOPATR J0- 
CTATONYHPIÏ MATEPIANB ANA TOO; UPU TOM HEBOIBHO HpH- 
XOAHTCA IORAITE, AIO Y HACB He VCTAHOBHAICA TaKOË 
æe 06bjaï, KaKB MexÆiy TepMaCKUMN YAHBIMN; 1AMB CTO- 


*) Coquand. Note sur la Craie supérieure de la Crimée etc. ex- 
trait du Bu'letin de la société géologique de France, 3 sér. vol. V. 
p. 99. 1877. 
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TB TONPKO 3AABUTE O XKEJAHIN 3AHATLCA TAKOÏ TO PAÔO- 
TO, à O0 Mareplaxb He4ero XJIONOTATE, ETO C OOIbIOË 
TOTOBHOCTBIO JOCTABATE BAMB CO BCbXB KAKB NIVOIHUIHPIXD, 
TAKR H JACTHPIXE MY366BB. Ÿ HACB HBTR NOJOOHBIXB 07T- 
HOomenii MeXZIY YACHBIMU, MATepiaib AA PaOOTHI HPHXO- 
AUTCA HAXOIUTR COOCTBCHHBIMH PYKAMU HU IHO9TOMY HC- 
MPICHUMBI CTOHB OGMHAPHBIA H HCACPIBIBAOIMIIA AB AA MO- 
HOTPA®IH, KAKB 3aTPAHUEÏ. 


Phylloceras ponticuli Rouss. 


Ainm. ponticuli Rousseau 82 Demidoff. Voyage dans la Russie 
merid. et la Crimée, Vol. IL. 1842. p. 783 tab. 1 
fig. 8. 


Amm. tatricus D'’Orb. 85 Hommaire de Hell. Les steppes de la 
mer caspienne, le Caucase, la Crimée, etc. Vol. 
HT. 1844, p. 422, tab. 1, fig. 1 — 6. 


— — D'Orbigny. Paléont. franç. terr. jurass. Vol. I. 
1842, tab. 180. 
— Velledae (Mich). Kichwald Leth. ross. IL p. 1131. 1867. 


Phylloceras Demidoffi (Rouss.) Neumayr. Jahrbuch. der K. K. geo- 
logischen Reichsanstalt, Vol. XXI, 1871. p. 334. 


PakoBnha AnCKOBHAHAA, HUBOINOTHAI, CB A0BOALHO ObICT- 
PO YTOHHIAIOIUMNCA OOOPOTAMH, VEPAlCHHAA Ha CHDOH- 
HOÏ CTOPONB TOHKUMUH AVAUCTHIMH PEOPAMU, HCYC3AOIMUMN 
NOYTH Ha CepelunBb 6OKOBB PAROBUHDI, H OTCHJA A0 NVl- 
Ka IAAIKa; CHŒOHHAA CTOPOHA OKpyrIeHnaa; peristoma 
H30THRYTAA Ha OOKAXP BB BHXB S. V 9K3CMUIAPOBE, IO- 
KPBITHIXD PAKOBHHOÏ He 3aMb4aeTCA CHAPYÆN HA PebePp, 
OTIUIAOMHXCA OCO0oÏ ‘TOAMNAHOË, HN AKEIOOKOBHIHBIXD 


neperakerB. BHyTpn pakoBnHa CHAGKEHA P'HAKHMH BAIBKO- 
BHAUPBIMN YTOAMCHIAMH, OCTABJIAIOMUMN Ha 41pb nonepeu- 


BbIA HCPETAKKEM, Bb MO.I0I0MP BO3pPaCTB JAOBOHBHO Ipa- 
6* 


PS 

BUIBHO PACNONOKEHHBIA, CHABHBIA M KOMbHU4ATO H30THY- 
TBIA, à CB BO3PACTOMB OCHAOBBAOMIA M BbINPAMIANIMiA- 
C4; Ha KAKIOMB O00POTÉ JAUINCHHOMB PAKOBHHBI 3aMbyaCT- 
C4 10 7 ua $S TaKNXB nepeTaxkekr. [ÎyYIOKR, axe y 
O6paarloBr HOKPPITHIXB PAKOBHHOÏ, JAOBOMPHO IMPOKI H 
rayOoKii. JÎuHiA JIOHACTEËN HOBOIPHO CIOHKHAA; ANCHIO JI0- 
TacTeli C5 HAPyYKHOÏ CTOPOHBI Y MOJOIBIXB 93K3eMHIAPOBB 
BbIpakaeTCa &opMyaoï u. 11. s. 11. u— 25, à y B3poc- 
aBIXB U. 9. s. 9. u —21. (SIbCR S o3Ha1ae Tr Croon- 
HYI0, U — INOBHYK JOUACTP); PasHNNA BB 9TUXB AHCIIXP 
3aBHCUTB OTb Pa3AN4Iif CP BO3PACTOMB BB BBIUYKIOCTH 
060POTOBB; OÛOPOTH, CB BO3PACTOMB YTOIMHAACRE. YBIE- 
KAIOTB HBKOTOPOE ANCIO JONACTEÏ Ha BHYTPEHHHIO CTO- 
POHY, HPHICHAIYIO KB DPCIBILYINEMY OOOPOTY, M CKPbI- 
BAeTB ïiXb;, HO AÜCOIOTHOC AHCIO JIONACTEË, KOH€UHO, 
OCTATCA HEU3MPHHPIME. BHYTPEHHNXB JONACTEË MHP He 
yAaïocb HaOzWJaTr. [lpekpacHo coxpanngmiecs 06pasnpt 
DTOTO aMMOHUTA HO3BOJUAN MHB H3YANTR CB OOIPHOÏ TOY- 
HOCTBIO INOBHYIO JAUHIO UM Ha PaA3INAHPIXB CTAXIAXB PO- 
CTA;, TAKB KaKB CTpOeHie eA NIPACTBR BeCHMa Ba#KHYI 
POP np pasandenin BH1OB& pora Phylloceras, To 4 uo- 
CTAPAIOCE ONNCATR 66 Y 9TATO BHAA CB BO8MOKEO OOJIB- 
ieli NO1POOHOCTRKO H TOHHOCTPH. 

V moroxbixr 0co6eïñ (tab. 1, fig. 2) oHa npexcTaBiaeTr 
CTBAYIONIA lIABHBIA JePTBI: CHOHHAA JIONACTE (S) A0- 
BOIBHO KOPOTKAA, PaABHAA LOUTH OJIOBHHB IIUHPI HePBOÏ 
6oroBoï; nepBaa 60KOBaa (L) 3Ha4NTeXRHO TPpeBOCXOIMTE 
DO BEJAANHS BCB OCTAIBHBIA; ThIa KAKB JONACTEË, TAKB 
u Cheb, TOHKiA; HapyÆH0e Charo (s. e.) (sella dorsalis 
aul.) HECHMMeTPHUHOC, KOCOE OCOEHHO NP OCHOBAHIN M 
TBJIO eTO HÉCKOIBKO TOJILE, 1BMB Y JIPYIHXB, ABYTTABOE; 
GoroBoe Co (s. |.) HBCKOJIBKO BbIIe IPpYIHXB H HOUTH 
TPeXrIaBO6; JeTBIpe HEPBBIXB DPMAATOIHBIXE (5, 5, 5, &) 


he 


ABVrHABbIe, BC U OCTAIPBHPIE OAHOTJABDIE. Ÿ B3POCIBIXB 
ocobeï (tab. 1, fig. 1.) moBnañ Juaii OUeHE CXOHHA CB 
BbIINCONHCAHHOÏ, TOAPKO OTANJACTCA TOPA310 OOJIBIHAMB 
VCIOHECHIENB, OOHBIINMB JUCIOMB BÉTOUEKR H JANCTLEBB; 
HO HOUTH BCb JACTH B3NOCIATO ChIIA BB 3a4ATOIHOMB 
COCTOHHÏN, Bb BHAB 3YOIHKOBR 3aMPB4ATCA VHKE BB MO- 
H010MB; KDOMB TOTO B3POCAIPIE IPCEAICTABIANTB ee CIB- 
AYIOIIA DA3IHUIA: MOHBMIYIO CPABENTOIBHYIO TOADIUHY Hàa- 
PYÆHArG ChIIA, (5. €.) KOTOpOe OTIHIAeTCA eme Corbmeï 
HeCHMMCTPHIHOCTIHO; 6oKOBOe Cb1i0 (s. |) okaxaupaerca 
ABCTBCHHO IBVMA OOJPIIHMU JCUCCTKAMH, MEXIY KOTOPBI- 
MH 3aMbqalOTCA eme AB MAICHBKUXB; TPOTIÜ Ke HAPyK- 
Hblii JeHECTOKB (C), KOTOPPI V MOHOIBIXB HAXOHHTCA DO- 
UT Hà OAHOÏ BbICOTÉ CB JABYMA IPYTUMH U UPHINHACTH 
TPEXTAIABOCTR 9TATO CHhJAMA, OTOIBUFACTCA 3HAINTEIBHO 
HA3AlB U HEPEXOIUTE BB JACIO OOKOBBIXD BBTOUCKD. 
Ecau OvyieM? CAbAUTR 3a U3MBHeHIAMN INBA Y OAHOË 
Toï Ke OCOÔH, HaJHHA4 CB BEYIPCHENXB, 001be MOI0- 
HPIXB OÔ0POTOBH, TO S3AMBTHMB HOCTENCHHPIÏ HEPEXONR 
OTB HO0JTH TpexrHaBaro OOKoBaro Chaa (s. 1.) KE ABCTBeu- 
HO ABYXTHABOMY Ha UOCABIHUXB O00POTAXB PAKOBHHPI; le- 
PEXOIB, 3ABHCAIHIÉ OTTOIO, AIO BbINCYIOMAHYTPIN NeP- 
Bblli HAPYRHbI JACICCTOKB 9TATO ChAIA, 3AHHMAA ÿ MO- 
JOHPIXB HOUTIH BePXyIeuHOe HOJI0ÆReHIC, HAÏMHACTR CB 
BO3DACTOMB COBCPIIICHHO HOCTeIIRHHO OHYCKATECA M TOCTH- 
raeTB HaKOHeNB uoiokenis, n306paxennaro ma lab. 1, 
fig. 1., TAB OHb H3B BEPXHATO JCNCCTKA HPeBPATHICA 
Bb [POCTYIO OOKOBYIO BBTOUKY. Te 3VOIHKN, KOTOPHIE 


Y MOHOIBIXB 3aMBUAIOTCA MOEHAV JIBYMA OCTAIDHBIME KO-. 


HOUHBIMH JCHECTKAMH, BBIDOCTAIOTR [OLB KOHCNB BB ABà 
HONOIHATEIBHPIXB JANCTOAKA. 

IUo8r B3POCIBIXR ele OTAUJACTCA TBMb, UTO TOJIPKO 
4eTHIPE TEPBDIXB CHAIA OKANAUBANTCA ABYMA ACHECTKAMH, 
BCB Æ€6 OCTAIBHPIA OAHOTIABbIA. 


M NE 


HaGxrioraa 9TY 3ABUCHMOCTE OTB BO3PACTA KAKB UHC- 
Ia MHOTOTIABBIXB CHhJCIB, TAKb HW AUCIA KOHETHPIXB 
JeHECTKOBB BB OOKOBOMB CBIIB (S.l.), MHb Kaxer- 
CA, ATO HYÆHO OJEHb OCTOPOÆKHO UOIB30BATRCA Pa3JHIiA- 
Mn BB HOJOGHBXE UPH3HAKAXE IPN VCTAHOBIEHIN HOBBIXR 
BH1OBB; BO BCAKOMB CAYIAB MOBP Y PASINTEBIXB BHIOBB 
AOTKHO CPABHNBATR MEHAY COOOI TOIPKO UPH OAMHAKO- 
BbIXB YCJIOBIAXB POCTA, UTO A0 CHXB HOPB He OBIIO CO- 
GAIOIaEMO CB AOCTATOUHOÏ CTPOrOCTRIO; MON HaOJIHOIeHiA 
HAlB Pa3BUTIEMB JUHIH JONACTEÏ DPH PA3INUHBIXB CTa- 
TAXB H Y PA3AUAHPBIXB OCOÛeÏf JOKA3BIBANTBR TAKÆE B03- 
MOÆXHOCTH HOBOIBHO SHAYUTEIBHBIXB HHANBHIYAIBHBIXD 
OCOGeHHOCTEÏ BB Heï. : 

Onucannaa y n306pakenHa& MHOIO JMHiA JONACTeË 3Ha- 
YATOIBHO PASHHTCA OTB H300paxkeHiA e4 V TOIO KE BHJA, 
xauaaro D’Orbigny; 3T0 o6eToatezrcTBO 3aC1Y#HBAeTR 
HKOTOPBIXB Pa3PACHEHIÜ, DH 9T0MB A OYAY HMBTE BB 
BHAY TOIBKO DEPBOHAJAIBHO ŒUTYDY 64, HOMPIIEHEYIO BB 
uyremectsin Hommaire de Hell ma tab. 1, fig. 4, n6o 
npu nepeuocB ea 8 Paléontologie française onà nortep- 
MBJa HBKOTOPHA U3MbHeHiA He Bb CBON HOJb3V; TaKB 
A3bIKB, Da3l'bIAIOII CHbOHHYIO JOUACTE, H300PaKEHR BB 
OCABAHEMB COUNHEHIN COBCPIDCHHO KPYTABIMB Hà KOHNB, 
TOTIA KaKB HA UCPBOHAIAIPHOË HATYPB OHB NPeICTABICHP 
HIOCKUMB; HO 005 9TH ŒULVYPHI BB APÜCTBUTCABHOCTH He- 
BÉDHBI, 100 9TOTB A3BIKB HMBETR Ha BePXYIIKB OCTPee, 
HalpaBIeHHOC Bnepelr. JuHia JOnaCTeü, u300pakeHHa4 
D’Orbigny, secerr Ha Ce65 BC Npn3HaKH Kpaïneï MOI0- 
AOCTH; OHà OJeBHAHO ObBIIA CKONHPOBAHA CB MOJOJIALO 9K- 
3eMDJAPA M 3ATbMB H300paKEHA BB VBEJNACHHOMB BH, 
OT4eTO OBa HW BBINITA He6CTECTBEHHOÏ, 60 BB HPHPOIb 
CE BO3PACTOMPB, NP YBexudeHiN MaTaOà 9TOÏ JAHHÎW, He 
3aMB4A6TCA HPOCTATO HOBTOPeRIA NPeRHNXB JACTEË BB 


GOILINEMRS BTE, HO I COBEPINACTCA DPH 9TOMB PazBUTIe 
NXB, 3HAITEILHAA AHdHbePEHUOBKA. DIarO1ApA BbINEYKA- 
3AHHOMY O6CToatTeabCTBy, y D’Orbigny cn&onnañ A10uacTh 
OKA341ACP CAWINROME INHPOKOËÏ, 60KOBOE CBAIO (s. L.) Tpex- 
TAABBIMB, UTO CBOÏCTBEHHO MOJIOIBIMb 9K3MUIAPAUD, KO- 
HeUHBIC ACHCCTKH CAMKOMB AIUHBDIMH H T. J. 

HepbpHoCTR 3Tar0 u306paxkeHiA CIVÆUHIA DPEUATCTBICME 
Kb UPABNIDROMY NOHHMABIO HALHICTO BUJà ii BBCIA BB 3a- 
61YÆRIeHIE, KAKB YBHIUMB 1albe, AC TAKOTO H3BBCTHATO 
3HATOKA AMMOHUTOBB, Kak® Neumayr, Ep Onperbrenim 
CPOICTBA Pa3CMATPHBACMALTO BHAA CB APYTHMH COJAUSKUMU 
EMy æOpMaun. JMÔpionañLEBI Xapaktep® mBa y D’orbigny 
BBIDARACTCAH OCOÛCHRO Meubulell DACIENICHHOCTRIO ChACIB 
H S3HAJNTCADHOÏ TOMMUHOË XP ThAB, à TAKKE M TÉMB, 
YTO 60KOB0e CHJIO (Ss. |.) HpelCTaBIeHO TPeXIABBIMB HN 
OUCUB HATNOMHHACTE ŒHTYDY €TO YV MOJOABIXR OCO6ei. 

OTOTB BUAB OPIIB HCPBOHAGAIBHO OnCaus Rousseau 
HOnB ua3Bagiems Amm. Ponticuli n mbCcronaxo#keHiemMr 
eTO VKA3AUB ÆAROETbANCTHII H3BCCTHAKB HCOKOMCKOÏ Op- 
Mauin 88 Bia-Sala Bo3rb baxuncapan; Jake œurypa, n3- 
o6paxaromas ero 85 Demidoff, Voyage etc. tab. 1, fig. 8, 
ORDAHICHA BB KCATHIÜ HBBTb, COOTBBTCTBEHHO HAXOÆKIE- 
Hilo 6rO BB ÆEXB3NCTRIXB UOPOHAXP; 00Pa3Ubl, IOCIYKHAB- 
nié MHS JA HACTOAMATO TPYIA, TAKKE OTINAANTCA KEITO- 
GYPRIMB HBBTOMB HU, GUCBHAHO, ObIAN HAÏIEHBI BB HOPO- 
HaXB, COICDHAIIUXB BSHAJNTEJRHOC KOJIHAICCTBO OYparO 
KENPSHAKA. 

Rousseau BB TOMR ke CounHeuin ONNCAIR BA APYTUXB 
euxa Amm. Demidoffi x Amm. Huotina, Kotopsie, n0 ero 
CH0BAMP, HAXOIATCA BB JEPHBIXB H3BECTHAKAXE B031B Cy- 
aka H CIBIOBATEIRHO OJeUB AAICKO OTb MbCTOHAXOKIE- 
dia Am. Ponticuli. Hecuotpa a ro, D'Orbigny otuecr 
BCB 5STU TH BHJAA KB JNCIY CHHOHUMOBR Amm. tatricus 


se Rue 


Pusch, naxozamaroca 85 HuxHem? Jorreph 8% l'axunis. 
Væxe Zittel xokazaïk Heocnopnmo”), 170 nacroamiä Amm. 
tatricus Pusch ne umbeTR Huuero o6maro CR aMMOHNTOMP, 
n306pakeraBiMB D'Orbigny 8% nyremecrein Hommaire de 
Hell w otryxa nepenecenabimr 88 Paléontologie françai- 
se, tab. 180. D’Orbigny cunTaer? n306paxennii Ha Toi 
TAB BHAB, TO-eCTL HamB Phylloceras ponticuli, 3a 
IopCKiü h TOBOPHTB, AUTO OHB OBIIB HAÏIeHE BB JCPHOMb 
nsBeCTuarb B3 Kobsel’5 80315 Cyraka. TyTr, o1eBu1n0, 
kaK0e-TO Hexopaszymbuie, n60o Rousseau TOBGPHTB, KAKE Ml 
BHABAU, ATO DTOTDb BUXb HAXOANTEA Bb UCOKOMCKEXP 
CI0AXB HN AAICKO OTB CYIAaKA, IOUTH Ha APYTOMB KOHHB 
xkgaro Rpprma; Amm. Demidoffi u Amm. Huotina, no ero 
CIOBAMP, J'HHCTBNTCIBHO HAXOIATCA BB IOPCKOMB JCPHOME 
n3BeCTHIRB BO31B CYAAKA, BB OKPECTHOCTAXB KOTOPATO 
HTR HEOKOMCKHXE CIO0CBB; VHC HO9TOMY CaMOMY 3TH JIBa 
BHJA He MOTYTB OBITR TOKeCTBeHHBI CB Ph. Ponticuli. Oue- 
BHAHO, TO au060 D’Orbigny, 1u160 camr Hommaire de 
Hell, xocrasuemiü emy KRpelmcKkif nckonaemia, nepemb- 
AIN OpraHuueCkie OCTATKN H3B DASHBIXB MCTHOCTEË UM 
Jake DasHBIXB OpMaii. fl He OepyCR CKA3aTR ATO-ANH00 
OTHOCUTEARHO &OpMauii, BB KOTOPOÏ OBIIN HaÏIeHbI Amm. 
Demidoffi w Amm. Huotina, 40 BTE Comnbnis, AT0 HOCTb]- 
ie He TOeCTBeIBI CB PA3CMATPUBACMPBIMB TeUCPE BHXOMPB, 
100, CyA4 HO u300pakenHiamMB uxB y Rousseau, paroBnna 
UXB AOJKHA OPITR YKDalleHa BO3BPIIICBHPIMN HOHEPC4Hpi- 
M BAlHKAMN, 460 HHKOTIA He 3aMb4aeTCA V HalerO BHJA. 

Neumayr ”), noxo6uo D’Orbigny, oTHoCnTR ero K? 10p- 


*) Zittel. Bemerkungen über Phylloceras tatricum Pusch. etc. 88 
Jahrbuch. der K. K. geologisch. Reichsanstalt. Vol. XIX. 18659. 

**) Neumayr. Die Phylloceraten des Dogger und Malm., 88 Jahr- 
buch. der K. K. geolog. Reichsanstalt, vol. XXI, 1871. 


CKHMB UCKONACMPIMB M HOXATACTB, YTO ROUSSEAU NO 
TPEMA pasziudnsimn aasBaniamn Demidoffi, Huotina, Pon- 
ticuii ONNCAIB PaszAN4HOCOXPaAHNBINIeCA DKSEMNIAPbI OA- 
HOTO W TOrO 3% BUIA HO, HPHHNMaA BO BHHMABIe 3- 
cabiopania Zittel4, pasangaers uxr OT» Phyll. tatri- 
cum Pusch n xaeTs nM? KOïïeKTuBaoe HasBanie Phyll 
Demidoffi. Neumayr noxaraeTp, YTO 3TOTR BHAB He Mo- 
RETB OPITR HPAMO HOMBIICHB BB DAIbBI TEHETHBHOCBA3AH- 
HBIXD APYTB CB JPYIOMB ®0PMB, H3BDCTHPIE Bb 3a1ia1- 
Hoï Espout, à ckopbe, noto6mo apyrnus KppIMCKHMR Bn- 
JAM, DONHALICHKHATE KB TEOTPAPHICCKNMB NPENCTABHTEAR- 
HPIMB THHAMB, COCTABAAIOINMB MÉCTHBI PAL DOPMB, Ha- 
PaïIelBHBI eBPONCÏCKEMB THUAMB; KB 9T0MY 3aRHI04EHIIO 
OHB, BBPOATHO, HpNIICAB, LOTOMY TO CaMB ANAHO HE H3- 
CHBIOBAIB 9TATO BHIA H AOBONDCTBOBAICA HCBBPHPIMB UH3- 
oôpaxenieurs ausin aouacteïñ ero y D'Orbigny. Huxe mpi 
YBHANMB, TO HAB BH1B, OCOOCHHO eCAN ero OCBOOOIUTE 
OT CIHHOÔONHO HPHUUCAHHOÏ MY CHHOHNMIN, MOKETB ObITR 
 OUCHP XODOUO BPIBCIEHR 35 TBXB AC PAAOBD, Eakle YC- 
TAHOBAICHBI JUA 3ANALHOCBPONCICENXE DOPMB. 

B% nactosmee BpeM4 He AOBOILCTBYIOTCA paslbieuieMr 
OGIHMPHATO CTaparo poxa Ammonites Ha HBCKOIBKO HO- 
BBIXB PO1OBHIXB DODMB, HO I BB NPeIBIAXB KARAATO Ta- 
KATO Pol, 110 nunniatTnBh Waagen a, CTaPalOTCA YCTAHO- 
BUTE HCKOJIPKO DAXOBB, Bb KOTOPBIC HOMbBINANTCA DOPMBI 
Goxbe TÉCHO CBASARHPBIA MEXIY COGOÏ, 4bMB CB OCTAI- 
HBIMW BHIAUH TOTORE POJA; MHOrie 13B TaKUXB PA10BB, 
CMOTPA HO DOHHOTb HAINHXP CRHABElË © BXOISIHUXE BB 
HETO DOPMAXP, HPEICTABIANTBR TAKYIO TBCHYI CBA3E MCHAY 
PA3IUSHBIME YJICHAMH, TaKO@ KOANJCCTBO UHOCTHCHHPIXB 
HGEPEXOIOBE MeXAV OTXBIBHBIME BHAAMH, UTO MOXKHO CB 
HO1HOÏ 1OCTOBBPHOCTEEH VTBCPKIATR HXB HOTOMCTBeHHOC 
HPOHCXOHKICHIE OXHOTO W3B JIPYIATO; HE Bb OAHOMB KIAC- 


CB ZCKONAGMBIXB He AOKA3AHB CPR TaKOË OJeBHIHOCTPIO 
DTOTB HOCTENENHBIÉ IIEPEXOLb H3B OXHOTO BHJàa BB APYy- 
TOÏ, KAKB MeKIY AMMOHNTAMW, H CAN HOTOMCTBEHHAA Te- 
opia AapBnHa HVÆJIACTCA BB ŒAaKRTHYECENXB AOKA3ATEIL- 
CTBAXB, TO OHà AONKHO HCKATE WXB CPEIN 9TUXP RUBOT- 
HBIXPB, NOKPañHbE MP BB HACTOAIEE BPEMA, 00 HT CO- 
MHbuif, ATO Y APYTUXB HCKOUACMBIXB MOTYTBR OBITR Haï- 
XeBbi Takie Ke IePCXOJIBI. HO HE MOTYTB OPITR BB HaCTO- 
AIKYIO IOPY ZJAOKA3AHBI CB TaKOÏ JAOCTOBHPHOCTHIO, TAKB 
KAKB CBHAPHIA HaN O00B AMMOHNTAXR OTINYANTCA Ha- 
Gorbineli HOINHOTON HU 3aKOHJEHHOCTHH, OXàTOIAPA TOMY 
qTO 3TH OCTATKN BCETAA COCTABIAIN JOONMbHINIE Dpel- 
METB KOJIEKTOPOBB H YACHBIXB. 

Ho He BC H3B TaKNXB PAIOBB OTANYANTCA CTOAL He- 
IPCPBIBHOË HOCIBIOBATEIBHOCTEEO GOPMB; Y HÉKOTOPBIXE 
135 HNXB OHa ABI4eTCA OO1be NIH MeHbe nePiolH4HOÏ; 
JOCTOÏHO BHHMania TO OOCTOATEIRCTBO, YTO KAKB VŸ Ee- 
UPEPHBHBIXD, TAKB MH UCPIOINUECKUXB PAIOBR 3aMb4ACTCA 
O1H0 H TO Æ€ ABACHie, UMEBHO YTO AJeBbI HXB H3MPHI- 
ITCH CTPOTO BB ONHOMB MH TOMB #€ HANPaBJIeHIU H CTe* 
IICHB 9TATO U3MPBHEHIA HOCTENCHHO YCHIHBACTCA CB TEONO- 
THJCCEUMB BO3PACTOMB TaKB, UTO Y TeOIOTH4eCKNH 00166 
HOBBIXB OPMb, HanpaBlenie BHION3MbHeRIA CHABHbE BbI- 
paxaeTCa, JhMB y OONbe APeBHNXP; 3HA4 T0 OOCTOATEIR- 
CTBO, Ve IIO CaMOÏ CTelleHN, Bb KOTOPOÏ BBIDPAÆEHO V 
KAKOTO HUÔYIB Bla H3MbHeHle CBOÏCTBCHHOE JAHHOMY Ka- 
KOMY HUOVYAP PAIY, MOXHHO CYAUTE O MbCTH, KOTOPOE I01- 
HCHB 3AHHMATR 9TOTB BH1B CPEAN APYTAXB AICHOBB TOrO 
ÆC PAala. 

JaMb4ATeIBHO TAKÆE, UTO TOIBKO OXHA ACTE HPH3Ha- 
KOBB WN3MBHACTCA BB 9TOMB CTPOTO COXPAHAEMOMB HaNpa- 
BJCHIN OCTANBHBIE Æe OCTANTCA NHINGHEPEHTHPI: TAKB 
Haup., y Phylloceras n HÉKOTOPHXBR APYTAXB POIOBS, 


“gd 


eCTECTBCEHHBIE PAAPI DPeICTABIAIOTR UOCTEIEHHOC YCIOR- 
uexie JuHIÜ JOnaCTeï K ChACIB, HAINHAA OTB CAMbIXP 
APERHUXB DOPMB 10 CAMBIXB HOBBIXB BB TEOHOTHYCCKOME 
CMBICAB. OCTAILHBIE K€ NPH3HAKH KAKB TO: OPMA PaKO- 
BHEHPI, CKYABNITYPA H T. J. AH00 OCTACTCA CORCPINIEHHC 063B 
HePeMBHE, AU00 BB H3MBHERIAXP HXP HE 3AMBIACTCA HHKA- 
KOTO CTPOTO HPeCTBAYEMATO HaNpaBIeHis. V HBKOTOPHIXE PA- 
I0BB OPIIO Jake 3aMB1eHO perpecCcuBHoe #3MbHeHie, CTPOTO 
HpeCxbAYEMOe BB OXHOMB H TOMB 6 HANPABICHIN; HMCHHO 
HAOHACTH CB TEOXOTHICCKHMB BO3PACTOMB HOCTENCHHO YHPO- 


AITCA BMBCTO TOTO, YTOOPI YCIORHATECA. 


Murepecyromiit Hacr Teneps pour Phvylloceras pacrna- 
JACTCA Ha HBCKOJIPKO TAKHXPB ECTECTBEHHBIXB PAXOBB; IED- 
BbIÜ H3B HUXB, paab CB Phyil. tatricum, GbiXB YCTaHo- 
Bien Ziltel'ems. Sarbmr 8% 1871 roy Neumayr npu- 
HAICA 3a Ooxbe noxpoôxoe u3yqenie BCÉXB H3BBCTHBIXP 
TOTHA HOPCEUXB BHIOBB 9TATO POAA, M MY VAAAIOC CTPYI- 
HHPOBATE UXB Bb À PAIA, 3à HCKIIOIEHIEMB H'ÉKOTOPPIXB 
OCTABNIUXCH U30IHPOBAHBBIMN. BOTR TH DAABI CB XP 
OTAUINTEILHBIMH UPH3HAKAMH: 

1. Paos ce Phyll. heterophyllum Sow. Parosnna C3 
TOHKUMH JVAUCTRIMH PeOPAMN, Kb KOTOPHIMB HPHCOCAUHA- 
IOTCA MHOTIA Ce AVANCTBIA CKAAAKU. JOUACTH CHAPHO 
PA3BPTBICHHBIA, ChIIA CB TOHKMMW TBJIAMN, UOUTH CHM- 
meTpuueckis. [lepsoe GokoBoe ChAIo BHYTpeHHeÏ CTOPOBBI 
CB ABYMA JIeRCCTKAMH Ha BepinyB. [loABIAITCA BuepBbie 
BB JiACb WU OKaHdNBalOTC BB rouptrb (Phyil. Velledae 
Mich.?) 

2. Pads ce Phyll. tatricum Pusch. Pakognna n Goxr- 
160 JACTHIO TAKKE H AIPO EM Cb JIYANCTHIMM BAJWKAMH, 
KOTOPRIE HaHGo1be CHABHPI Ha BH CTOPORb HAN OTPa- 
HHYHBAIOTCA TOIBKO n0C1Baneï. RoH@Arypania CHACIR HOITH 
CHMMETPHAHA; JIVJNCTHIA PeOpa ONEHb CIAOPBIA HI CO- 


2,300 pau 


BePIIeHHO HC4e3ar0TB. BnAbl HAIHHANTCA BR EUXHEMB ]or- 
repb æopmoñ Phyll. tatricum Pusch n orandmparorca BF 
guxnemB Heorouë (Phyll. semisulcatum Orb.). 

8. Paos c5 Phyll. Capitanei Cat. Ha 41p5 nombmaerc4 
4-—S Bnepelr HANPaBICHEBIXB HCPETIKEKRP, KOTOPBIMB Ha 
PaKOBuH'B OÔPIKHOBCHHO COOTBÉTCTBYETR TaK06 K€ HCHO 
HONEPeYHBIXR BATNKOBE Hà BHINHÏ CTOPORP, HO NME Hy- 
KOTIA H€ COOTBBTCTBYIOTR ÆeJOOKH. PAKOBHHA CB TORKH- 
MH BUePelb HANPABIEHHBIMN HONOCKAMN HapoCTanis. OKou- 
yaie HePBarO OOKOBATO ChIIA VHC V CaMBIXB JIPEBHHXB 
H3BBCTHBIXB BHIOBB TPEXPBAUCTHOE, Y TEOIOTHUECEN HO- 
BBÜUXRE DOPMB MEHOTONNCTHOC, HECHMMETPHACCEOE, BCTBI- 
CTBie TOTO, YTO BCOTIA 3aMb4aeTCA HapyÆHaa (01be CJa- 
Gaa KOHe4Hat BBTOIKRA, V KOTOPOi KOHeYHbIi JHCTOKB 
TOÏDKO V HBKOTOPBIXB OONbE HOBBIXB DOPMB UPeICTa- 
BJACTCA HBCKOINPKO PACIICNICEHHPIMB, TOT AA KAKB BHYTPEH- 
Ha4 0016 CHIDHAS BBTBE PaslbACHA CHAPHOÏ BTOPHAHOÏ 
JOHACTREO Ha ABB HINPOKO PasCTasienaBia BbTB4. [lepgoe 
6okoBoe CHAIO Ha BHYTPeHReÏ CTOPOHB OKAHAUBACTCA AIBY- 
MA JelleCTKaMu. OpMBI 3TOÏ TPYUNPbI HOABAAIICA BB CPeI- 
Hem aiacb (Ph. Capitanei Cat.) 1 RpekpalalorCA BE Tu- 
roms Ce Ph. Kochi. Opp. | 

&. Pads cé Phyll. ultramontanum Zitt. flipo cua6- 
ÆRCHO H3MPBHANBBIMB ANCIOMB NEPETAKEKD, BUIHPIXB OOJE- 
IGHO ACTE CB HäPYÆHOÏ CTOPOHPBI CAMOÏ PaROBHEBI, U 
KOTOPPIA OTB NVHKà HANPaBIANTCA BICPeIb UN 3aTBMP, 
NOJTH Ha CePelHb GOOKOBB, 3arNOal0TC4 Hasam. Pe6pa 
HA PAROBUHb KDPYNBBIA, KOPOTEÏA, OTPAHNANBAHINIACA 
BHbINHeÏ CTOPOHOÏ HAN COBCHMB HNCJesaromia. Jonactu 
MAJO Pa3BPTBICHHPIA;, Thla JOUaCTeË A ChACAB TOICTHIA, 
OROHNaHIA HOCIBIHNXE Jake Y HOBbHMNXE TeOIOTHIECEH 
®OPMB MAO pasBbTBIEBHBI4. Oxonsanie GepBaro O0KOBArO 
ChAIQ Ha BHVtpelHHe CTOPOHB AByInCTHOE. KB 3TOMy 


OS 


MOHO HPnOABNTE elle, 410 BC YICHPI 2TOÏ TPYUNbI OT- 
JAUYJAIOTCA 3HAAUTEAPHOË BeANANHOÏ IVYHKA. 

Âpesufimyt &opMy o9Taro paia npexcrasaaere Ph. 
ultramontanum Zitt. u3R anxnaro Jorrepa, à norbüñmia 
Phyll. Calypso Orb.n Phyll. Guettardi Rasp. n33 Heoroma. 

Teneph CupalinBaetTcs KB KaKOÏ H3B JTHXB TPYUNb 
IOMKHO OTHCCTH HAMB BHAP? 14 10YHAr0 pbhimenia 3TOr0 
BOUPOCA MBI HMBEMB BCB JAHHBIA BB BBINCN310KREHHOMB 
ONHCAHIN KAKB CIO HAPY#HOÏ DOPMPI, TAKB M CTPOCHIA H 
passuTia ero xonacteï. Neumayr, OCHOBbIBAACE HA TOMB, ATO 
PAKOBHHA OCTABIACTE Ha 41Pb 9TOTO BMJA HOBONBHO HpA- 
MbIe, He H3OTHYTHIC KOIBHUJATO KCJOÔKM, OTHECR TO KE 
pazy Phyll. Capitanei, m, PYKOBONCTBYACE TOIPKO IOBOIE- 
Ho Herounoïü œnrypoñ aunin aouacteñ y D’Orbigny, ne 
HAIICTB BO3MOÆRHPBIMB, KaKB Mbl BHXbIU, ThCHBE TPUMK- 
HYTR €TO KB 9TOMY DAIY H CANTATB €TO CKOPBE MÉCTHOÏ 
&OPMOÏ pAIA, HAPATICIBHATO 8ANA1H0-CBPONEHCKOMY. 

fl HO3BOIO CeOb He COTIACHTRCA HW CB OJUUMB U3B 
JTHXB 3aktoueniñ. CB HepBaro B3r141a ASHCTBNTENPHO Ka- 
RETCA BECHRMA CCTECTBREHHBIMB OTHECTH HAIUB BHJB KB PAAY 
Ph. Capitanei, HOTOMY uTo 41p0 ero UPeXCTABIAETE DONTI 
UPAMBIA UePETAHEN; HO CB APVrOÏ CTOPOHRI 9TO OOCTOA- 
TEIBCTBO HC BIOIHB HCKRAOUACTE DPMHAIIEHHOCTH TO KB 
APYTOMY PAAY, HMenno—paiy Ph. ultramontanum; BR cCa- 
MOMB 118, camB Neumayr 3aMBTHIB, 1TO BB 9TOMB HOCIHI- 
HOMB TOJBKO TeONOTHUCCEN APCBHBËMIA DOPMBI HPelICTAB- 
HAÏTR CHIPHO BbIPAKEHHBIMB 9T0Tb KONPHYATPII H3THOÔB 
HCPETARERT, V HOBBÜIIUXE KE OHB 3AMbJACTE TOIBKO Y 
MOJIOZPIXB 9JK3CMIIAPOBB, TOTIA KAKB y CTAPHIXB 9TU Ie- 
PETAREN CTAHOBATCA DOUTH HPAMBIMI; MOXKHO VOBAUTECA 
BB CHPABETINBOCTH JTATO, PA3CMATPHBAA PASINUHPIA CTa- 
aim pocta Ph. silesiacum n3R TuToua, n306paxenubif 
Littel’emr; aaxke cams Neumayr npnuucanis KB 9TOù 


LEONE 


rpynnb HeokomCKiä Ph. Berriasense Pici. (roxecrBenabiü 
no ero Mubniw c©5 Ph. Calypso D’Orb.); Ho y 5roro 
BUJIA COBePINERHO HT KOXPHUATATO N3[H08 DEPETAKRERT. 
Vranb MbI BHAUMB, UTO OTCYTCTBIE 9TOIO PH3HAKA HE 
MOKETB CIVÆRUTR HPenATCTBIeMB Au OTHeCcenia Ph. Pon- 
ticuli «3 rpyun$ Ph. ultramontanum, TéMB Oo41%e, yo, 


KAKB Mbl BBC BNADAZ, MOJIOIBIE 9K3CMIAAPPI TO HPeICTa- 


BAAIOTE TpeOyeMble NS3TUÔbI HUCKOJIBKO He MEHbe BbIpa- 
ÆRCHEPIE, AbMB Y COOTBÉTCTBYIOMMXP 9K3CMIAIAPOBB Ph. 
silesiacum; C1a00 u30rHYTPIÏ YTE HePeTAKEKD BB CTa- 
POMB BO3PACTB YEa3PIBACTB TOJIPKO Hà TO, UTO MBCTA Ha- 
IIerO àMMOHNTA A0JKHO HCKATE CPeAN reOXOrH4eCKu Goxbe 
HOBbIXB ŒOPMB TOO PAIA, Y KOTOPBIXE 2TOTB H3TH0B DO- 
CTeNeHH9 CTIAHUBACTCA. 

BbiMeCKA3aHHPBIMR HPeOIOTbBACTCA rAaBHbÜMeE 3aTPY1- 
Heie Kb OUPeXbIeHIO UCTHHHATO CPOACTBA HAIELO aM- 
MOHUTA H OCHAOIACTCA 3HaCHie TOTO OOCTOATEIBCTBA, KO- 
TOpOC MOT10 ObI HPeHATCTBOBATR OTHCCEHIN [O0 Kb BW- 
Ja» pala C8 Ph. uliramontanum; H0 O1H2KO%#E 5THMR ere 
He JOKA3DIBACTCA, UTOGBI MBCTO er0 XPACTBHTENLHO Obl10 
CPeIH DOCIBAHUXB. IA TOO MI AOZKHPI OOPATUTECA KB 
CTpOeHIIO JHHiu JAOnaCTeï. TYTR Hala 3aJa4a 3HAINTENL- 
HO OOHeT4aeTCA, TAKB KaKb HaMb AOCTOBbPHO U3BÉCTEHB 
TEOJNOTHJeCEIÏ BO3PACTB HAICIO BHIà, KOTOPEIÏ HeCOM- 
UPHEHO ONpelbaaetCA ViRe OIHUMB COOOIMECTBOMPB €r0 CB 
TAKUMB JACTO MBAOBBIMB THNOMB, Kak3 Nautilus Stschu- 
rowskii, KOTOPBI OYITB ONUCAHB HUXKE; NOPTOMY HAMB 
HET HA1OOHOCTH CPABHHBATE ETO CO BCBMN YIHAMH ABYXB 
parosr Ph. Capitanei w Ph. ultramontanum; camaa &op- 
Mania YKA3bIBACTR Ha MBCTO erT0 CPeIAU HOCIPIRUXR JJe- 
HOBB TOTO UAH JLPYIATO U3B HHXB ). 


*) 41 He YIOMXHAN O XPYIHXP JIBYXB PAIAXB NOTOMY TOIBEO, ATO 
CIHIKOME OUeBHIHO, AUTO HAUMB BUXB HE MOÆETB NPUHHALICHATE KB 
HUM. 


DANGER is 


Cabiagb Takoe cpaBnenie, Mb1 VObRIACMCA BD TOM, 
YTO HAIP AMMOHHTB HO CBOÏCTBY CBONXB JONACTEË, HH- 
KaKB He MORCTD HNPUHALICHATE KB UCPBOMY H3b 9TAXB 
PA1OBB, Y HOBbHUXE JICHOBB KOTOPATO 9TA AMHIA J0- 
nacTei HMbETB JPe3BHIJAÏHO XapaRTepH4nBii habitus, Ko- 
TOPbI FOpa310 Jerde H300PA3UTE Ha PHCYHKAXP, YJBMB 
OXAPAKTEPH3OBATR CAMBIMB HOIPOOBPBIME ONHCanieMB. R3 
TAKOMY PC3VAPTATY HPHACTB BCAKÏÏ, KTO CPABUUTR JHONA- 
CTH HalerO BHJà Cb AOHACTAMH, HAUpMbp5, y Ph. Be- 
nacense, H3006paxenapiun y Neumayr'a 85 ero Die Phyl- 
loceraten etc. na tab. 15, fig. 3. Toro %e Mania npu- 
nepækuBaerTCa BR Cymaoctu u Neumayr, n60 XOTA onB n 
OIHECB €TO Kb 9TOMY PAAY, HO 3aMbTHIb, JATO ETO HH- 
KAKD HEIL3A HOCTABHTE Bb OAHY AMHIO CD HUMN; HOPTOMY 
TO eMY W UPUIDIAOCER A'AATE PASHBIA UPEAUOIOKCHIA O re- 
OTPADHUECEUXE HPEICTABUTOIBHBIXB THIAXB, UH2PATICIL- 
HBIXB 34HANHO-CBDONCÏCKHMP, KAKUXB OJCHE TPYAHO OÆU- 
HAT» BB KPHIMY, HOTOMY YTO HACKOJIPKO HAMB VXKE H3BB- 
CTHO O TeOINOTHUCCKOMB CTDOCHIW TO, TO HO XAPAKTEDY 
CBONXB OOPManii OHb HPAMO HPHMBIKACTE KB TaKb Ha3bl- 
BACMOMY CPeINSEMHO-MOPCKOMY TOOIOTHAICCKOMY Oacceñny 
H COCTABIAIB CD HUMBb O1H0 HePazlbABHO HbA10e. 

Mp1 HpnAeMB KB COBCPIIGBHC HHOMV PEBVABTATY, CCHA 
Gyaeus cpasauBatk Ph. Ponticuli ec? suxaun para Ph. 
uliramontanum; BO3BMEMB, HAaDpUMbDB, OAHV U3B HO8bü- 
INUXB ea pOpMB.—Ph. silesiacum Opp. u3r Bepxnaro Tu- 
TOua. ]ua Goubmaro y106CT8a npu cpasuenin a ua tab. 1, 
fig. 3 H300pA3HAB erO ANHIO JONaCTeË, PYKOBOACTBYACE 


 OXHUMB 9KB6MHIAPOMB 9YO010 BHJa u3B Stramberg a; na- 


XOAAMUMCA Bb HANCMB MY36B. JLOCTATOIRO O1HOTO B3rTI4- 
Ja Ha 510 u3006paxkenie u ya fig. À, n306PAXKAMIYIO TY- 
%&e auairo y Ph. Ponticuli, 4T06p1 VOSANTLCA BE HCOGHIK- 
HOBCHHOMB CXOJICTBB HXB; PasINdie MCKAY HNMH 3a- 


2 06e 


KIIOGACTCA TOILKO BB TOMB, 470 Y Ph. silesiacum r#apyx- 
n0e CAO (S. e.) HÉCKOIPKO MacCuBube, 46m? y Ph. Pon- 
ticuli; 3armR Goko8oe ChxIo (s. |.) uouTm Tpexraasoe nm 
BOOÔIE BC4 ANHIZ JONACTeÏ HÉCKOIBKO PO, YbMB Y 
IOCIBIHATO; HO TOYHO Takif #e Pasandia MBI BHIbIU 
MeAY MOJOUBIME H CTaPBIMU 9R3emnrapamn Ph. Ponticuli. 
He 4aBCTBYeTR AN 135 9TOTO, UTO HAMB BH] NOTOMCTBEH- 
HO CBA3au CB Ph. silesiacum mn npexcraszaers 6o16e 
IOHYIO ŒOPMY OIHOTO H TOO #6 CB HAMB TeHETUPHATO 
paaa? Î xbüctBntTeïbHO MBI Ve 3HaeMB, 1TO HAB BHJIE 
IPHHALICHUTE Kb CIOAMB OO016E HOBHIMB, 4bMB Ph. 
silesiacum. 

Ha ocHoBauin BCerO BBINIeCKA3AHHATO HÉTR COMHbHIA, 
gTo Ph. Ponticuli npnaaxaexænuTr KR rpynnb Ph. ultra- 
montanum  BeCEMa ECTeCTBEHHO NPHMPIKAOTR KB JJIe- 
HAMB €4, COCTABIAA CB HNMU OAHV HENPCPPIBHYIO KB. 
[pugucaaa ero KB 2TOÏ TPYuub, Mbl elle pa3B HOITBEPR- 
JaeMB ZAOKASAHHBIE VRE Ha ZIPYINXB DPHMbPAXE UPHE- 
HUNbI—YTO Y JICHOBB OXHOIO IH TOTO %Æe eCTECTBEHHATO 
pAla 3aMb4aeTCA VCI0%HeHie JHHHIM JAONACTeË HpOlOpui- 
OHAIDHO TEOIOTHACCKOMY BO3PACTY, H YTO Pa3BHTIe KAX- 
aoû OCOÔN HICTB HAPAXICAIBHO TeOIOTHAECKOMY Pa3BUTIFO 
CA BHJA. | 

Rpom Toro Ha 3TOMB HpHMBD'É Mb1 BON YObRAAEMCA 
BB TOMB, UTO YCTAHOBJIeHIE PAXOBB HCKONAGEMPIXH, CBA30H- 
HBIXB MAY COO0I TEHETHBHO, 1A6TB HAMB CPEJICTBO ONIpe- 
MBAUTE leOIOrHAeCKi BO3PACTB HCKONACMBIXE, GOPMANIA 
KOTOPBIXB HeN3BBCTHA; BB AAHHOMB CAYAAB 3HaHÏE e4 HAMB 
TOHBKO OOICTUHIO HaY 3aHAUY, TOIBKO YCKOPIHJIO ONpe- 
xbaenie CPOICTBA HalIeTO BHJIA CB APYTHMW, HO He ObIIO 
CYINeCTBEHHO HeOOXOIMMO IA AOCTHKeHle €A; MHÜACTBH- 
TOIPHO HPeICTABUME CeOb, {TO OHA He OBIJIA HAMB H3BbCTHA; 
HOCTYIAA TOHHO TAKE, KAKB MbI 9TO RE CXbIAIN, CPAB- 


RAT ie 


HUBAA HAUIY DOPMY CO BCHMU H3BBCTHbIMH, MbI HEOOXO- 
AUMO JOTKEHBI OBIAN ObI HOCTABATE C6 Hà KOUNB paua Ph. 
ultramontanum;  TaKB KaKb OHà HPEACTABIACTE AOUACTH 

601be ANbbEPEHHOBABHPIE, ABMB Y TUTOHCKNXDE BHIOBB 9TOTO 
_ PAXA, TO MBI HEOOXOIUMO A0AHKHPI 3AKIIOANTB, UTO 9TOTH 


BAIE CYINCCTBOBAIB 3HAUATEIPEAO N031HbE, T. €. He panbe 
HnKACe MbJIOBOË 210XH. j 


Haploceras Zitt. 1870. 


JTOTE POIB OTANTACTCA DOUTH OXANMH OTPHIATEAPHPIMN 
DPA3HAKAMU; CKYIBUTYPbI HBTR HAN C1800 PA3BATAN; BHJI 
ero 10 OGmeñ œæopM$ noxoxaTs ya Phylloceras n Lytho- 
ceras, HO ChAIa HE HMBHOTB KPYTAbBIXD JICIIECTKOBB UEP- 
BATO HN JOUACTH He Pa3lbICHBI CHMMETPAIHO, KAKB VY BTO- 
paro. sAuïas KamMepa, KkakB y Oppelia, pasnäerca ‘/, nan 
*/; 000pOTà H VCTBE €A CB OKPYTAICHHOÏ OPIOINHOÏ 4J0- 
DACTREO M IHPOKNMH OOKOBbIMU VIIKAMH. 


[Mpunarieæamis Cio1à DOPMPBI CTONR PA3HOOPASHRI, ATO 
IOATH HEBO3MOKHO JAATb TOHHOË XAPAKTEPUCTREM 9TOTO 
POAd, XOTA Ha DPAKTHKB JACTO ObIBACTR ICTKO ONPerb- 
AUTE IpelCTagnTezeï er0, OCO6eHHO DPHHNMAA BO BHN- 
manie reO0ru4eCKiä BO3PacTr uxB. BC rpCcKie yxenpi 
e[0O COCTABAAIOTE 1BA O4CHB CCTECTBEHHPIXB PAJA, BeCB- 
Ma OSU3KUXB APYIB KB APYrY, Ve 10 cBoemy habituse 
HeTKO OTANJAIOIHXCA OTB HPeACTABHTEIEN BCbXB APYTHXD 
poxos® To æ#e œopManin. MHhaoBbie BHABI COCTABIIIOTE 
Meube CONMA8PHBIA TPYONBI, HO BCBMB UMP DPACYAUE TOTR 
IPH3HAKB, 410 AONACTH UXB CTPEMATCA KB YCIO KHCHIIO 
HPONOPHIOHAAPHO TeOIOTHYECKOMY BO3PaCTYy, TOTIA KAKB Y 
BCBXB IPYTHXB COBPEMNCHRDIXE CB HUMU MBIOBBIXD POIOBB, 


sa uckaoueniemr Phylloceras n Lythoceras, OT KOTOPHIXB 
D > doi. 7l 


= He 


OHB JeTKO OTAHAACTCA, 3AMB4ACTCA COBEPINIEHHO OOPATHOE 
aBaeuie, T. €. YnpOmeHie UXb, HaUHa Ye CE (Gaulta. 

Buxbr Haploceras Hagunarorca 85 ropcKoï œopmanin Cr 
oTaka bajocien ouenb HPOCTEIMR œopuamu 6e3% BCAKOÏ 
CKYABOTYPHI, 3AHCKAIONCBIMB BCTPbAAOMUXCA Y HBKOTO- 
PBIXB H3B HUXB 343YOPUHB Ha BHbIHEË. CTOPOHB HOAIE 
VCTBA, H OKAHANBARNTCA BR BePXHC MÉAIOBOËÏ DOpManir, 
Bb CCHOHB; BB lEOIOTHAECKOMB PA3BUTIN HXB 3aMB4ACTCA 
yCHJIeHIe CKYAPITYPHI, KOTOPAA BBIPAKACTCA (OCTENEHHO 
BCe CHABNÉC M CHABHbCE HN HAKOBCNB Bb BEPXHCMBIOBHIXE 
CI0AXB DOABIANTCA THTAHTCEÏA GOPMBI CB ONCHB CHIBHDI- 
MH PeOPAMH, KOTOPBIA HMBIOTR AÆOBONBHO MAO OÔIATO CB 
Goxbe ApeBHUMU BHIAMN Pa3CMaTPHBACMATO POIà H CB4- 
3YIOTCA CD HUMW TOJBKO CXOICTBOMB AUHIN IBà H BHYI- 
PeHAUXB MOIOIBIXB O0O0POTOBB, HANOMHHAHIMUXBE HO CBOC 
DOPMÉ H CTPOCHIO IPeBHUXB NPeICTABUTE IC. 

Bc$ 95TH PasH006pa3HbIA HU MHOTOYUCICBHPIA OPMBI 
Haploceras, necmoTpa Ha yKa3annoe Bbie CTpemuenie 
Bb OÔIMEMB KB HOCTENCHHOMY YCHICHIO CEYAPITYPHI NPO- 
HOPHIORAIBHO TEONOTHICCKOMY BO3PaCTY, He MOTYTB OBITh 
PACHOIOKREEHFI Bb OJAUHB PAXB Ha OCHOBAHIN CTONCHH, B$ 
KOTOPOÏ BBIPAKACTCR DTO CTPeMJIeHIE, HOTOMY TO OHO 
3aMB4ACTCA TOIPKO BB POI, B34TOMB KAKB OIHO NbA06, 
CCI Ke PA3ONTE TO Ha eCTeCTBHHPIE TPVOUBI MAM PAJBI 
THCHO CBASAHHPIXB MCHIY COOOIN BHIOBB, TO KaKIbIÜ H3B 
HUXB OOHAPYKABACTB BCCLMA Pa3IHIHOC OTHOMEHIE KB 
CKA3AHHUMY CTPEMICHIN, KB PA8BATIO CKYAPITYPBI. 

Âo CuXB n…0Ph ÔbIAO CABIAHO MAO HONBITOKR KB ECTE- 
CTBCHHOÏ TpYONUPOBKS Bn10B8 Haploceras no uxr 8sanm- 
HOMy CpoxcTBy. Neumayr KOCHYICA 5TOrO BONPOCA TONBKO 
BB OOUXB JEPTAXH, A DPW HBIHBIHIHCMB COCTOAHIN HAMAXH 
CBBABHIÜ O IPEICTABUTETAXB ITOTO POJA AOBOAIBHO TPYAHO 
HAN AAKC UOJTH HEBO3MOXKHO CHÉIATE TAKYIO OOCTOATEIL- 


HYIO TPYUUMPOBKY BAIOBB, KaKaA bia UPeXIPUHATA AIA 
APYTAXB POIOBE, KaKb, HanprMbpB, Phylloceras, Oppelia, 
Perisphinctes n T. x. V Goïsmuncrsa suaoss Haploceras 
HCU3BBCTHO CTpOeHIe AONACTEË; OTHOCHTEIPHO MHOTHX®B BU- 
HOBB, OCOGCHHO U3B HHRHCËÏ MbJIOBOÏ HOPMANIN, MbI MO- 
KEMB HOJYEPUHYTR CBbAbHIA TOIPKO y D'Orbigny; nocrb 
Hero HOT He GBIIO paOOTR O HUÆKBEMBIOBBIXB AMMOBN- 
TAXB H CBBABHIA O HUXB IPCOPIBAOTE BB TOMB ÆC BUA, 
KaKB OH OCTABHAB HXE. À BEPXHEMBIOBBIXB DOPMAXB Mbl 
uMbeMB 60156 OÔCTOATCIBHBIA CBBABHIA, OHATOLAPA TPY- 
xamr Sharpe “}, Stoliczka *”) u oco6enno Schlüter’a *”), 
HO BCe-TAKN He BCETIà ObIBACTE BO3MOXKBPIMb HONEPUHVYTP 
n35 EUX AAHHbIA, HYÆEbIA AA ONpelbIeHIA B3aNMRaro 
CPOICTBA MOV OTABIPHBIMH DOPMAMH. 

Ecan 4 nu PBIMAIOCR, HNPM CTOIP HEOXATONPIATHBIXB 06- 
CTOATEIRCTBAXE YOIUKOBATL HWKCH3IOKCHHYEO TpyHnu- 
POBKy BAIOBR Haploceras 110 uxB CPOICTBY, TO 1 3TO ]6- 
Jal0 CXUECTBCHHO CB BAD COOÔMUTE Pe3VIbTATH MOTO 
u3y4eHia UpeXCTaBATeIeÏ 2TOrO POAA, BOBCE He nMbA npe- 
TeH3iH Ha TO, YTOOPI HPeIIATACMAA TPYANHPOBKA BO BCBXH 
CH AACTAXB JbÜCTBATEIRHO COOTBBTCTBOBANA HCTHHHOMY 
CPOICTBY H CAYVÆRHIA TOIHBIMB BbIDakeHIeMB leOHOrTHdE- 
CKATO Pa3BATIA 9TOTO POIà; A HMBbIO TOIPKO HAlCÆAY, AUTO 
MON 3aMBTKN HO 9TOMY HOBOIY MOFYTB OGJICrANTE HYTb 
AAIBUHIINMB H3CUBIOBATENAMB, H HOCAYAKATE JIA HUXB 
PYKOBOJIAIIERO BUTHO PH NOCTpoOeuiIU 6o1be TOUYHArO H 
BIPHATO TEHETHBHATO APeBA. 


*) Sharpe. Description of the fossil remains of Mollusca found in 
the Chalk of England. Palaeont. Soc. 1853. 

**) Stoliczka. Fossil Cephalopoda of the cretaceous rocks of sout- 
hern India 85 Palaentologia Indica. 1866. 

*#*) Schlüter. Cephalopoden der oberen deutschen Kreide 85 Pa- 
laeontographica. Vol. XXI. 
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Br 1opcroït œopmMauiu pors Haploceras nasunaetcs n0- 
UT OXHOBPEMCHHO ABYMA OIUSKNMU APYTB KB APYIY BH- 
aamn Hapl. oolithicum D’Orb. n Hapl. Cadomense Defr., 
IMHIOIINMN TPOCTYIO lAAIKYEO ®OPMY, HO OTINJANMAMACA 
apyrB OTB Apyra TbMB, 470 fiapl. Cadomense nubers na 
CHHOHHOÏ CTOPOHS BO3IB YCTRA H'ÉCKOIBKO 3a3YOPUHB, 
TOTIA KAKB V IEPBATO 9Ta JACTR HPEICTABIAETCA COBEP- 
menuno raaxxoï. O6a 3TN BHAA AAÏWTB HAYAIO ABYMB pPi- 
TAMB, HMBHIINMB MEKIY COOON CXOICTBO BB CTPOCHI 
IBA, MMeHHO, Y O6oNXB HepBoe 60K0B0e CHIAIO (s. |.) 3Ha- 
qUTeIBHO OOJPIE BCHXB OCTAIBHPIXP, HO OTIMJANOMUMCA 
apyrb OT ApYTa TÉMU #%e DPH3HAKAMN, KAKHMH XAPaKTe- 
Pu3YEOTCA 00 BHJA, 1aBIIe HA4ATO STUMB PAXAMB, T.-0. Y 
gcero paza Hapl. oolithicum cnœonnaa cropona rraxxas, 
a y paaa Haploceras Cadomense — 6orbe n1n menbe 3a- 
3VOpenHAZ BO3AP YCTPA. 


DTu pas HMbOTR CABAYRININ COCTABR: 


Pare ©» Hapl, oolithieum Orb. | Pax es Hapl. Cadomense Defr. 


Hapl. oolithicum Orb. l'opusoure | Hapl. Cadomense Defr. — loprs. 
cr Cosm. Parkinsoni. Steph. Humphriesianum 


— Voultense Opp.— c5 Cosm. uxu Cosm. Parkinsoni. 


macrocephalum. — tenuifalcatum Dre Asp. 
—  Erato Orb. — Peltoc. trans- : Co CU 
versarium. jungens Neum — — 
L Kreutzi. Neum. — — 
—  falcula Qu. — Opp. tenui- BalanonsouN EE 
Dee Asemum Opp. — Huxx. 
— deplanatum Waag. — Asp. MIO 
1 en tomephorum Zitt. — — 
—  Staszycii Zeusch. — Huxe. rhinotomum Zitt. — — 
TUTOH. 


verruciferum Menegh. ib. 


elimatum Opp. — Bepx. n 
HUE. TUTOH!E. 


Caractheis Zeusch.— Hnxx. 
H BEPX. TUTOHB. 
cristiferum Zitt. — Bepxx. 
TATOHE. 


— 101 — 
PATE €8 Hapl. oolithieum Orb. | Par e5 Hapl, Cadomense Defr. 


Hapl. Wochleri Opp. — Bepx. tu- | Hapl. leiosoma Opp. — — — 
TOHT. 
BF CBA3M CH 9TUMB PALOMP Ha- 


—  Grasianum Orb.— Heokonrs. | XOXATCA TPH CIBAYIOIMNXS BA 
H3 TOpu30HTa CR Oppelia tenuilo - 


bata, oriniarnimiecs npncyrerBi- 
CMP OOKOBArTO ÆCIOÔKA. 


ae Nisus Orb. — He- Hapl. Fialar Opp. 
OKOMS. —  modestiformes Opp. 
—  propiqnuum Waag. 


Ecan uauGorbe apesniow æopuy para Hapl. oolithicum 
CPaBHATE CB CO THTOUCKUME OpMamn, Hanp., CR Hapl. eli- 
matum Opp., To HCTP3A He 3aMBTUTR SHAINTEIBHATO YCIOK- 
uexis aunin wBa y nocrbasuxr. Ho y ueokomckaro Hapl. 
Grasianum Orb., KoTOparo 4 OTHOMYy KB TOMY KE PSAY, 
HOTOMY YTO Y Hero. HepBoe OOKOBOC CBIMO 3HANHTENLHO 
UPeOÔTAIACTE HAÏB OCTAIPUPIMU, 9Tà HHHIA DPOTHBHO 00- 
ICMY HPABHAIY HPEACTABIACTCA 3HAHATEIPHO 6001b6 lHpo- 
CTOÏ, JBMB Y TUTOHCKUXB HOPMBb; DPOUCXOANTR JU 31BCR 
xfücTBuTenBuOoe ynpomenie es, au xe oua y Hapl. Gra- 
sianum, OnnCannas TorbkO D'Orbigny, CHaTa MB C5 O4enk 
MOIOHATO DK3CMIIAPA — 3TO JAONKHO HNOKA OCTATHCA NC 
PPIHeHHBIMR. Ha npororxkenin TOro Ke PAAà, UAU MOKETE 
OBITR KaKb @rO0 GOKOBYIO BBTBP, AONKHO NOCTABATR Hapl. 
Nisus Orb., y KoToparo eme 1BCTBeHRO COXPaHseTCA npe- 
o6xaranie nepBaro GOKOBaro ChIJA HAXB OCTAIBHBIME, HO 
-PAKOBHHA NONVAUTA KWIP Ha CHDOUHOËÏ CTOpOHB. 

Crpoenie mea y Broparo paaa — Hapl. Cadomense ma- 
10 H3BBCTHO. 


MTakb Mb BHANMB, UTO BC IOpCKie HPCACTABHTEAN PO- 
aa Haploceras cocrasaators Ba Gauskie APYrB Kb Apyry 
PA; IH KAHIATO U3B HUXB TPCHO CBA3ANDI MEHRAY 
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CO60H, TaKB UTO Dh3KOËÏ TPAHHIPI MERIY HUMN HeIP3f 
npoBeCTu. [IOTOMKH oXHoro u3B 3TUXB PALOBE MOTYTH 


GBITR HPOCIbREHPI Jake BB MbIOBOÏ œopmaniu (Hapl. 
Grasianum n H. Nisus d’Orb.). 


Co8chMR xpyroe aBienie 3aMBJaeTCA, eCIH CPABHABATE 
OTH IOPCKIE BHJIBI CB OCTAIPHPIMH MBAIOBBIMU PEICTABUTE- 
JIAMH HalmierO POJa; HOCIAHIE OUATR PA3ONBAINTCA HA Hb- 
CKOJBKO OO1be UHIN MeHbe eCTeCTBEHHPIXB PAIOBB, Ha- 
XOXAIUXCA BB Pa3ANYHOË CTelIeHH CPOICTBA MeÆAIY CO- 
Goï, HO No4TH He NMBIOIIUXE HPKAKOTO OTHOIEHIA Kb 
IOPCENMB PAXAMB; UHbIMN CI0BAMU, MERAY IOPCEUME D M- 
AOBBIMN BUJAMM (sa uckaroueniems H. Grasianum un Nisus) 
HÉTE TaKHXB CB43YIOMNXBR 3BCEHBEBB, KOTOPBIE JAEM Gb 
HAMB UPaBO 3AKIOUNTE O CYIECTBOBAHIN TEHETUBHOÏ CBA- 
3H MEXJIY TÉMU M APYTAMH; OOIMNMB MCXIY HUMU 4B- 
J4eTCA TONPKO npeXukaTR pora Haploceras;, #0 cxoxctB0 
POIOBBIXB IPH3HAKOBR He Ha6TB elle HaMb LPaBàa 3aKII0- 
JATR O TeHCTUBHOË CBA3H MeV BHIAMU, HeCYIIAMH 
OTU PuU3Haku. HoBbümig naïenTororniecxia H3CTP10BA- 
His BCe Ooï1be nm Ooïbe NPABOIATR HACB KE TOMY 3aKJIH- 
JeHil0, TO POI6I AOXRHPI OPITR PA3lbICHBI Ha MOPGOJIO- 
TAUeCKIE H TeHCTUBHBIE; HCPBbIE BCETIA PA3HATCA MOAJIY 
COO0 CBONMH HPeXHKATAMH, à BTOPbIE—10 CHOCOÔY CBO- 
erO HPONCXOHKICHIA, HO MOTYTB COBIAIATE BB CBONXB Npe- 
AUKATAXB; JAyYIe BCETO MbI UOACHHMB 9T0 Ha CAbAYI- 
IueMB upumbp$. Neumayr ‘) namers BR BepxaeMioneHo- 
BBIXB, TAKb HA3PIBAGMPIXB [aMOANHOBHIXR CI04XB Cia- 
BOHIU, TPM HHTCPECHBIXB PAIA DAINANHE: Î- PAIX CH 
Vivipara Suessi, 2-ü pars cB Viv. Brusinai n 3-ü PAxr 


= 


*) Neumayr u. Paul. Die Congerien- und Paludinenschichten Sla- 


voniens 85 Abhandl. der K. K. geologischen Reichsanstalt. Vol. 
VIL X 3. 1875. 
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ce Viv. melanthopsis. Bc$ Tpn paia naunnaïorca 87 nnx- 
HUXP TOPISOHTAXB 9THXB CI06BB DOPMAMM, COBCPHICHHO 
COOTBÉTCTBYIONUMN HacrToameï Paludina, 10 BR Cpexanxe 
H BCPXHUXB KARIDIÜ U3b JTIXB PAIOBB COBOPIICHHO HE- 
3aBHCHMO JAPYTB OTB APYrA Pa3BHBACTCA BB DOPMbI, CHAÔ- 
KCHEPIA PeOpAMN H OYIOPKAMH, UPHAAIONIAMN AMP HAPYH- 
HOCTP, COBCPIICHHO AYÆAYIO HacToameï Paludina; O180M? 
CHOBOMB KOHGUHBIE AICHBI KARAIATO H3B 9THXPB PAIOBH UO- 
JyJAIOTBR TS HPU3HAKRM, Ha KOTOPBIXR OCHOBAHE PAR Tu- 
lotoma A4 HPIHS KNBYINArO C'hBCPOAMEPHKAHCKATO BHJA 
Vivipara magnifica; Taknm? 06pasomMs por Tulotoma 
HPeACTABIACTCA UOXVAUBNMB HaAdAIO 10 KpañHeï Mbpb 
OTB JETBIPEXB COBCPIICHHO HeE3ABUCHMBIXB KOPHEÏ; OHB 
OYACTB POIOMB MOPHOIOTHUICCEUMB, KOTOPPIÜ Bb TeHCTHB- 
HOÏ KIACCHHKANIM HOMKEHB PACHACTRCA NO AHCAY KOPHCË, 
HaBIIUXB MY HadaJ0, Ha HETHIPE l'CHETUBHBIXB POJA, CXOJI- 
HBIXB MEXJIY COOON NO HPeIUKATY, HO PA3HAMUXCA TOJIR- 
KO IYTAMU CBO6rO NpOHCXORIEHIA. 

Takxe rTouno topcriü w wbaosoÿ Haploceras mor- 
Au HPOUSOËÏTH N3B PAIX HCTOIHHKOBB, ObBITR IO- 
TOMCTBCHHBIMU BHAOU3MBHERÏAMH COBCPIICHHO PA3AHAINPIXD 
BH1OBH, UMBIOIUXS OANHAKOBPIE POIOBBIE DPCXUKATHI. ÉCA 
Mbl XOTHMB OBITE DOCTBIOBATEADHPIMN UM CTPOTO NpHAep- 
KUBATECA BD Halle KIACCH@HKANIM DOTOMCTBEHHATO HPUH- 
HHNA, TO TaKie POIBI AOTKEHBI ObITR Pa3ANAIACMBI H HO- 
CHTR PASHBIA HA3BAHIA, HECMOTPA Ha UXB MOPHOJOTHIE- 
CKOG TOSKECTBO. Takb KaKB BB JAAHHOMB CAYIAb MBI He 
HMbEMB HUKAENXBE JOKASATCIBCTES HN Bb UO0Hb3Y, HU HPO- 
_ THBB O6mMaro NponCxOrkenIA HpCKHxB Haploceras CE Mÿ- 
TOBBIMU, TO MI OTPABUGHMCA KOHCTAHTHPOBAHICMB TOTO 
TOHBKO ŒaKTA, UTO MeXAY O6OMMH, OXATOIAPA OPITE MO- 
COTE HCIOIHOTb HANCOHTONOTHACCKUXBE COPAIN HAH 4EMY 
HUOYIB JIPYTOMY, HeJIOKA3aHO BB HACTOANIYIO MHHYTY Te- 
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HOTHBHO6 CPOICTBO; M OYAEMB 'HASBIBATR MJIOBHIE BMAPI 
OXENMB HMCHEMB CB IOPCRHMU, KAKB 9TO OBIIO NPUHATO 
X0 CHXB NOPR. 

[lpu HbIHSIMHeME COCTOAHIN HANUXE CRHKbAIÂ 1 HAxO- 
ÆRY BOSMOÆKHBIMB PA3TbIUTE BCB MIOBPIS ŒOPMbI (3 nC- 
kaiodeniems Hapl. Grasianum uw H. Nisus) roxpro na 18a 
GoxsmuxB para: 1) pars ce Hapl. Cassida D’Orb. nu 2) 
pars CB Hapl. peramplum Mant. Ovs nepsaro paga o1- 
ABIAINTCA ele HÉCHONEKO BTBEÏ, KOTOPHIXE BHABI UMÉ- 
TB OOJPBIIE CPOICTBA MEXAIY COGOÏ, JBMB CB BUJAMH 
APYTUXB TPYUUS. ATH PAIB CB UXB NOIPA3lbIERIAMN paC- 
NOIOKEHEI Ha HHKeCTbAIYIONEÏ TaOTUNS. 

Becs pars Hapl. Cassida, B3aTb1i BR NÉ10MR, 3Hadu- 
TOABHO OTIHHACTCA OTB OPCEKHXB DOPMB NO CTPOCHIO MBA, 
BB KOTOPOMB 3aMB4aeTCA DPABNILHOC YMeHbmenie Ch11B, 
HAJUHAT OTB HAPY/RHATO M JOXOUA 10 1EKAMATO BB HYUKB, 
li He 3aMBTHO HpeoGralania O0KO0BarO ChIIA HAÏB OCTAIE- 
HPIMU, CBOÏCTBEHHATO HOPCEUMB BHIAMB; HANPOTHBB TOTO, 
HOUTH y BCBXB BHANBE 3AHNMAlIMIEÏ HACB TPYUTBI CKOPbe 
HAPyÆH0C CIIO OTINJATCA OOIBINUMB O0ÔFEMOMB, 0016 
3HAUUTCABHOËÏ TOMUHOÏ Thla; BCB TAIABHBIA ChAIA pas- 
XHJICHPI BUI000PA3HO Ha ABO€. 

Kpom$ Toro pars c% Hapl. Cassida orantaerca npu- 
CYTCTBIEMB Ha PaKOBUHB DÉAEUXE BAINKOBD MIN YIAYO- 
ACHUBIXB HEPETARERS, IPOMERYTEN MEXKJIY KOTOPBIMU JU- 
60 OCTAIOTCA TAIAIKUMN, 1H00 NOKPBITHI C1800 PA3BUTBIMU 
CePHOBHIHBIMH PEGpaMW, DÉIKO JOXONAINUME JO NYDKA, 
Goxsmelo 3e JACTIO OTPaHNIUBANMUMACA BHBIMHEÏ CTO- 
pOHOÏ DAKOBHHBI; 110 JAPEBHOCTH CBOCTO NOABICHIA 9TOTH 
PAAB UPeICTABIAETCA KAKPB ObI POIOHAIAIPHAEOMB BCBXB 
OCTAIBHBIXH, HO 3BEHPA, CBABYIOIIA CFO HelOCPeICTBEHHO 
CB HUMH, BB UHACTOAUIYVA MUHYTY HeH3BbCTHBI; KPOMÉ 
TOTO BC OCTASBHBIA TPYINPI ABXANTCA CKOPbE TO HO- 


Dbreb cr H.-Belus Orb: 


ni, 
— 


ri 
? Hapl. intermedium Orb. Heoroms: 
—  Belus Orb.  AnTr. 

— Emerici Rasp. — 

—  Trajani TLietze — 

— typus Mile Kprupe 

— —Durga Forb. Cexouau: 

—  2ljienum Stol. — 

Hapl. Mayorianum Orb:.Toxrr: 


= planulatumSow.Cerom-Typons: 


=“ subplanulatum  Schle Cenonanr: 
— Grifithii Sharp: — 
—Hernense Schlüt. Typons: 
—octosulcatum Sharpe. .— 


PAIE CR Hay assida Ras: 
a 
Hapl. Cassida Rasp_HcoromD: 
—  Cassida Qu: — 
— difficile Orb: _— 
—Jigatum Orb: — 
—jntermediumiOrb. = 
—JatidorsatumMich. loxpiip: 
2 Austeni Sharp Cenowanp 2 Dypons: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Pa cr Haplperamplumiant 


em 

HaplWiestiSharpeCeronanp: 
= peramplum Mant-Lypoxr: 
—Prosperianum Orb:. .— 
—Lexesiense Mant,. .— 

—  Vaju Stol. es 

— Denisonianum Stol. — 

— “Tweenionum Stol n— 
——Portlocki Sharpe.— 

— Catinus Mant: — 

— Bladenense Schlüt. — 
—_“Galicionum Favre. Cenonr. 
—OotacodenseStols — 
— Stobaei Nils. _ 
—“patagiosum Schlüt- — 
=“ NCUDergICUM Ha. 
—“Tannenbergicum Eric. — 
—“DeccanenseStol: — 
—“AxrialoorenseBtol: = 
—_“aurito-costatum Schlüt.— 


To cmpan. A04-1ù, 


BérRe cr -HBeudanti: 


ee 


Hapl Charrierianum Orb Heononr* 


Tachthaliae Aietze.. Ans: = 
portae-ferreae id: — à 
Melchioris id — a 
Cesticulatum Orb: _ 5 a 
Parandieri Orb. DONPTE UE 
Dupinianum Orb! — a & 


Beudanti  Brong: — 
Beudanti Stol. (non Brong.)Cenowans: 
Hapl-SugataHorb: Typonr: 
—  Gardeni Baily Cenous. 
—pseudo-Gardeni Scllüt.— 
—clypeale Schlüt. — 


r 
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GOUHPIMN BÉTRAMU, JBMB UPIMBIMU HACIBAHHKAMM, T.-C. 
OHH HE HAXOIATCA Ua IPAMOMB lIPOHOAKERIN TOTO BHHO- 
u3MbHCUI, KOTOPOE CBOÏCTRCHHO TIABHOMY PALY. 

Hapl. Ausieni 4 oTuomy KB 9TOMY paly, Ho CB 66a8- 
IUMB COMHbHIMB, TAKB KaKB OHb BOOÔINE MAO u3CHb- 
AOBAHP, H INOBHAA AUHÏIA CTO COBCHMB HCN3BHCTHA. 

Bhres c% Hapl. Belus orangaerca oTB raasuaro paja 
GOIPMOÏ HBOXIOTHOCTHIO PAKOBHEBI H TBMB, ATO YTONICH- 
HBIE BAIE Ha PAKCBUHB 3aMbHeHbI 3XbCB YrAYOICHHPBIMH 
DEPETARKAMN, BPIDARCEHHRIMN He TOXBKO Hà APP, HO H Ha 
PAKOBUHP; HIOBHAA AMHIA HMbETE TOTE KO XAPAKTEPH, KAKB 
H Y TAABHATO PAJA; Y lCOIOTPUCCKN MIAXIMHXB HOPM, 
KAKP, HaUpuMBpr, Hapl. Durga Forb. ns Cenomona, 3a- 
MBAACTCA 8HAANTCIPHPIÉ HPOTPECCE Bb PasBHTIN Ba, HO 
CpaBHeniK CB œopMamn GOo1be 1peBHUMY, Hanp. CB Hapl. 
Belus Orb. n38 aura. 

BR CB43H CB 9TOI0 B'ÉTBHIO HAaXOAUTCA JAPyrañ COBO- 
KYIHOCTE BUAOBDb, UPAMBIMB POIOHAYAIBHUKOMB KOTOPOÏ 
MORHO cauTats Hapl. Mayorianum Orb.; Bca 9Ta rpyuna 
COCTONTE N3b CTOIB THCHOCBA3AHHDIXD MEHAY COOOI BU- 
H0BB, YTO HE JETKO HNPOBCCTH MEXKAY HUMH TPAHWIbI; MHO- 
rie y\enbie, anpumBpr, coeaunaroTs Hapl. Mayorianum 
Orb. n38 l'oxpra, c5 Hapl. planulatum Sow. u3r Ceno- 
MOHà H TypoHa, Toro %e MHBHia UOBHAUMOMY IPHJ1CPKH- 
paeTca n Neumayr, n60 B? ero Cuncr$ BuH10B» Haploceras 
He VIIOMUHACTCA © HEPBOMB; 110 BCeË B'POATHOCTH OHB 
OTHECBR er0 KB CHHOnuMamB Hapl. planulatum Sow., KaKp 
9TO ZBIAIOTB Muorie. Ho TBMR He Meube MeXJAY HHMU 
MOXHO HAT AOBOÏPHO BaKHBIA pasandia. fl VIOMHHAIN 
00B 9TOMB TOIBKO ANA TOTO, ATOÛBI HOKASATR, UTO BCA 
COBOKYNHOCTE BU1OBB, LHOMBINCHHBIXB MHOIN Ha TaOIHIb 
H'ÉCKOUBKO B CTOPOHB n01B BBTBLIO CB Hapl. Belus, nper- 
CTABJACTR OAHO BECHMA CCTECTBCHHOC L'bIOC, ANA TOYHATO 
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OUpexbienit H PazTpaHNdeHIA OTABAIPHPIXB JICHOBB KOTO- 
paro HYKHBI CIE MHOTOUNCICHHPIA H3CIHAOBAHIA HAAB 60- 
TATHIMB MATePiaZOMB, DO100HBIA CAbIAHHBIMB Waagen’oMB 
Haxr rpyuuoï Ammonites subradiatus; 3Ta DOCMbAH4A n0- 
H00H0 Halieli COCTABIACTR ONHO CTOHB eCTECTBEHHOC IFb- 
106, YTO MHOTie YAeHPBIE CAHTAAN BC CPYHIY 3à OXMHP 
OÔHHAPHPIÏ BHIB, BB KOTOPOMB HEIb3A CLbIATR HHKAKUXD 
I01pa31beHii. 

# ge xymaro, aTo6B1 Hapl. Mayorianum 8MBcTb co cB0- 
UMH CUYTHHKAMU COCTABIAAN BB [EHCTHBHOMPB OTHOIHEHIH 
npamoe uporoïikenie BbTB CR Hapl. Belus; xors on u 
OAU3KU KB HOCIbAHEÏ, KAKB 0 HePETAKKAMB Hà PaKOBNW- 
H$, TaKb UM II0O CXOICTBY Ba, H LO BCÉMB DPH3HAKAME 
OTHOCATCA KB HeÏ KaKb JONRHBI OTHOCHTBCA HOTOMEN KE 
CBOUMB IPeIKAMB, UMEHHO OOJAIANTE OOIBC BbBIPAKEHHOË 
CKYABUTYPOË, 60e IU&æePeHNOBKOË IONACTEË, HO BB 
TO Ï%Ke BPCMA OHN HMBIOTR HOBONPHO 3HAa4NTENDHBJA 
OCOGEHHOCTH, KOTOPRIA He HO03BOIANTRE CANTATE UXB UPA- 
MBIMU HOTOMEKAMH HePBBIXB, OBH CKOPbC DPeICTABIANTÉ 
nO6OUHYEO BBTBL; T1BH06 OTAHJIC HXB OT BPTBH CB H. 
Belus, KpoMB CUIBHBC Da3BHTOËÏ CKYABUTYPbI, COCTOUTE BB 
6orsmemr pasBnTin nepBoñ 6oxoBoï xonactu. lpynna H. 
Mayorianum aBxaerca Maaïmero 110 BO3PACTY CPABHNTEIE- 
HO CB BBTBBIO H. Belus, n60o raapmhümee es passurie 
COBNALAETB CB CeHOMOHCEKOÏ 9NOXOË, a nocibAnie e4 
IPeACTABUTEAN UHOABIANTCA BB TYPOHCKOMB TAB; MM 
okanquBaerCa passutie pora Haploceras 83 2TOWB Hanpas- 
xenin. Teneps nepeïülemMB Kb PasCMOTPHHIN pasBuTia ero 
BB JPYIYIO CTOPOHY. 

Ilpexie BCero MBI BCTPh1AEMCA CB BTBRIO TO, KOTO- 
Pañ 110 AOBONPHO TÉCHOË BS3AUMHOÏ CBA3H CBOUXB 1JC- 
HOBB, MOXKETB CANTATECA OUCHB ECTECTBCHHOÏ; HPpeICTABU- 
TEIOMB ef MOXKETR CIVHUTE HanOOMbe U3BbCTHBIÉ BAS 
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Hapl. Beudanti Brongn. Ona xapaxrepnsyercs 1080180 
HHBONIOTHOÏ PAKOBHHOÏ, BB PasIHAHOÏ CTeleHN PA3BATHI- 
MM HePETAXKKAMN Ha HOCIbAHCÏ, COUPOBOHKIACMPIMH MHOTIA 
YTONICHHBIMU PeOpamMn, HO HanOoïbe OTIMINTEMLHBIME 
IPA3HAKOMB €4 CIYAHUTER Anis mBa (lab. 1 fig. À), nmbr0- 
IAA Pe3BBITAËHO XAPAKTEPHCTHAIECKYEO OKPYTAEHHYIO DOpP- 
MY CBICXB; TA DOPMA 3ABHCUTB OTB TOTO, JTO BTOPHIHAA 
HONACTP, HpUAABaBAI ChATaMs y 8bTBn Cr Hapl. Belus 
BHIOOOPA3HYIO @OPMY, ABIACTCA 3XbCR CAAÜOPABBUTOI. 
Apyryi OTIMAUTEIHYIO AEPTY NBA y PasCMATPABaeMOÏ 
TeNePb TPYUNBI COCTABIACTR 3HAINTEABHAA KOPOTKOCTE CH- 
ŒOHHOÏË JONACTH H HAKAONB OOKOBarO ChAIa (s. L.) BHYTPE 
Kb IYUKY. 

JTA BBTBE, 10100H0 NPeABIIYIMEN, HC COCTABISETE NPA- 
MBIXB HOTOMKOBB para C3 H. Cassida, ne cha3ana CR neïñ 
TÉCHBIMH IEPEXOAHPIMN ŒOPMAMN, H ABAACTCA KAKB ObI € 
n0604H0ù BÉTBRIO. BR BepxHeï Mb10BOË DOPManin BCTPH- 
yaeTC4 COBOKVIHOCTE BHAIOBB (pal CB Hapl. Sugata), 
KOTOPañ HAXOIATCA BB TOMB Ke OTHOMEHIN KB BbTBU Hapl. 
Beudanti, rar rpynna Hapl. Mayorianum K5 BSTBu CB 
Hapl. Belus. Ona otrnuaertca oTR rraBnoï BÉTBN OKHIER- 
HO pakOBnHOÏ H OOMPuICÏ ANdHEPERHOBKOÏ JONACTEÏ. 

DB HpOMEXYTKS MOHJAY ABYMA UOCTBAHUMU TPyNIAMN, 
T.-e. BBTBiO CB Hapl. Beudanti un rpyun. Hapl. Sugata, 
uombmaerca Hapl. Cleon D’Orb. n3B auTa, n CAYÆHTE 
KAKD Obl CBA3YIOIUMB, XOTA Pa3PO3HEHHBIMB, 3BEHOMB 
Mex1y O0umu. C5 BbT8bIO Hapl. Beudanti our numbers 
_ OXeBHIHOC CPOICTBO HO YCTPOÏCTBY AUHIX HONACTEÏ  Cb- 
_Xexb (tab. 1, fig. 6), no oTanuaetci AuxoToMn4eCKHMu 
peOpaMu Ha PaKOBNHB M OCTPOÏ CHOHHOÏ CTOPOHOÏ; BB 
IOCIBAHEMB NPU3HAKD 3aMb1ACTCA CTPeMIeHle KB PasBu- 
TIO KWJIA, ABCTBCHHO BHIPAKCHHOMY Y UO3AMbäMeE Tpyu- 
np1 C5 Hapl. Sugata. 
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Taxr Kakt Hapl. Cleon numbers nhKoTopoe oTsomenie 
Kb HADUMB PYCCKUMB HCRONAEMBIMB, TO 1 CANTAN HE AUI- 
HUMB CKA3aTE HBCKOLKO CI0BB © HEMS. 

D’Orbigny ouucars ero cuayaza 83 Paléontologie fran- 
çaise, terr. crét. p.286, tab. 84, fig. 1.2 (non 3) # noZB 
HaszBauiemr Ammonites bicurvatus Mich.; no 3aTbMR BB 
csoemB Prodrome vol. IL p. 124, ont 3aaBuat, 4To 8% 
HPelIBIAYEMB COJUHeHIA CMBIUHBATR CB HACTOAMAMP 
Amm. bicurvatus Mich. cosepmenxo xpyroï Bu1B, KOTo- 
pomy oH3 aaerr BB Prodrome nassanie Amm. Cleon n 
OTHOCHTB KB Hemy fig. À, 2 n { Bbie ynomanyroü 
84-ïï Ta6aunp1 BB Paléontologie française; ocrarmyrocs 
Re Œur. 93-10 OHb HPOICIHKACTR CINTATR 3 TOKE- 
CTBeHHYIO CB Amm. bicurvatus Mich. Pictet ") cosep- 
IIGHHO COrHamaeT ca CR uOnpaBkoï Cabaanaoï D’Orbigny, 
H TAKRE CANTAETE ŒUI. 3 YKASAUHON TAOIUIBI 83 TOXRE- 
CTBEHGY CB HaCTOamumB Amm. bicurvatus Mich. Cyua 
110 ONHCAHIO nOCAbAHATO, Cabarannomy Michelin ”), n 6xa- 
TOHAPA TOMY, TO BB HaeMB My3eB HAXOAATCA HPERPAC- 
HBIe -06PA3HbI KAKB 9TOTO AMMOHHTA, TakB n Amm. Cleon 
u3B Gurgy (Dép. Vonne), a 5pumerr K3 Tomy y6bxieHit, 
UTO, BONEPBBIXB, BCB JeTBIDE ŒUTYPhI Ha 84-Ù TaOTUIB y 
D’Orbigny npunaxiexaT? KB OÏHOMY li TOMY %#e BUAY, 
ŒUT. 9-4 H300PAXKACTBE MOJIOHOËÏ 9K3EMIJIAPR, à OCTAIDEBIA 
OTHOCATCH KO B3POCIOÏ. OCO6H er0; à BO BTOPBIXB, TO 
U300pakeHHDIÜ Ha HUXB BHAB PAIMKAIPHO OTIUJEHB OTB 
HaCToamaro Amm. bicurvatus Mich. Amm. Cleon D’Orb. 
He HMBeTB HACTOAIATO KIA, T0 CHŒOHHAA CTOPOHA HPO- 
CTO 3a0CTPeHa, AaTBe PaKOBHHa TO YKPAMEHA AUXOTOMH- 


* Pictet. Déscription des foss. du terr. crét. des environs de 
Sainte-Croix, vol. I. 


*) Michelin. Mém. soc. géol. IL, tab. 12, fig. 7. 
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JeCEUMN peOpamn, Torxa kak3 y Amm. bicurvatus Mich. 
eCTB HaCTOANIII KUIE H PAKOBMHA YKPAUICHA PeOPaMN npo- 
CTRIMN, He ABAAMUMNCA, CCPIOBHAHBIMH; HO CaMO0e rJaB- 
HOG H CaM0e CyIeCTBeHHOe pasandie MeÆAY HAMN CO- 
CTONTE BB CTPOCHIN JIHHIN AONACTEÏ, Ha OCHOBAHIH KOTO- 
paro Amm. Cleon otmocntTea K3 pory Haploceras n 
CTONTR OUenb O1u3k0 KB Hapl. Beudanti, a Amm. bi- 
curvatus Mich. (tab. 1, fig. 7) npnaaxieænTr HeCOMubu- 
HO Kb poiy Amaltheus, KaKB Ye npeAoxaraïr aTO BB 
pa3r080ph CO MHOÏ n3BBCTHPIŸ 3HATOKB AMMOHUTOBE T. 
Sutiner 85 Miouxent. Tax KarB Anis 1onactTeïñ y Amm. 
Cleun D’Orb. n306paxena 8% Paléontologie française ne 
COBCBMB BÉPHO, H OTTVIA 663B LUePEMbHB CKOUHPOBAHA Y 
Pictet, TO 5 CAnTal) He ANIMHHMB N306PA3NTE ee CHOBà 
ua tab. 1. fig. 6 BB HaTypaïbnYH BeAUJyEY CO B3poC- 
xaro opasna n33 Gurgy, Haxoxamaroca BB Mocxos- 
CkOMB My3eb. Ha ocHoBanin 95Toïû AuHin MOXKHO CYAUTE 0 
ÔI:3K0MB CPOICTBB 9TOro ammoanTa CB Hapl. Beudanti. 


ÿl HO1L3VIOCE 81bCR CAYIACMB, ATOÔPI CKABATE H'BCKOJE- 
KO CA0BB O0 AMMOHUTE U3B CUMONPCKUXB HEOKOMCKUXB 
CI06BB, KOTOPbi OBIIB HaÏieHB T. TPAYTINONIOMB BB 
1864 u upusnant uMB TOXECTBEBRHBIMB CR Amm. bicur- 
vaius Mich. B7% nocasactBin r. CnHnoBR BPICKA3ATR CO- 
Mabuie BB !)ABHIBHOCTH 9TOrO ONpexbieHiA, ATO B030Y- 
AUJO CHALHYIO UOÏEMUKY, BB KOTOPOÏ NPHHHMAIH yuacTie 
KAKB HAN, TAKb HN 3arpanuynble ydeubie. O6 HeMR Obl- 
JO TOBOPEHO BB CABAVIOIXB COHHHEBIAXB. 


1865. Trautschold. Der Inoceramen- Thon von Simbirsk BE Bull. 
soc. nat. de Moscou 1865. NX I, p. 22, tab. 8, 
fig. 17. 


SIÉCE OHB BICPBHE OH ONNCAHBE NOXPE HA3Ba= 
aiemr Amm. bicurvatus Mich. 
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1870. Cuuuoss. leoxornuecxiñ ouepxr Caparogckoï ry6epHix BE 
San. lertep6. Munepazrorua. O6m. 2 ser. vol. V, 
p. 118. 

1872. Cunyoer. O HPCEHXE H MBIOBHXE NCEKONACMHXF Capa- 


TOBCEOÏ ry6epuin B5 Marepiarax? fIA reoxo- 
rix Poccig. Vol. IV, p. 32, tab. 5, fig. 6 —8. 
BF O6ONXB COUHHCHIAXP EMY JHAHO Ha3Baxie 
Amm. Trautscholdi. 


1874. Jarysenr. 066 oKkamenbaoctax® CHMÔNPCROË TIRHH BR JAI. 
Ier. Mux. O6m. p. 69. 


Corracex? CE onpexbreniemr T. TpayTMO1IL1IAà 4 
Ha3HBaeTrs er0 Amm. bicurvatus Mich. 


Uro6bi HOpBHATR OKOHJATEIBHO BONPOCB O0 9TOMB 
BAS I. TPpayTNOIRXE CIeTB HeOOXOAMPIMR OOPaATHTECA 
KE H3BÉCTHOMY 3HATOKY AMMOHUTOBS r. Zittel 0 n y3HaTe 
ero MHbHie OTHOCHTEALHO CXOHNCTBA TO CB HaCTOSIINMB 
Amm. bicurvatus Mich. F. Zittel, cpasxuB® ero C?% o1Ro- 
NMeHHBIMN O6pa3naMn, HPONCXOIAMUMN 32 Dpaxnin, Co- 
OÔMHIE BB IUCHMÉ Kb I. TPayTINOIBIY, ATO HHKAKOÏ Ca- 
MB oTdaaaubiü Haarspalier He GyaeT» 85 COCTOAHIn Haï- 
TH Pa3Audif MERIY CHAMÔNPCEUMN H PABIY3CKUMU 00pa3- 
HAMW; BbIIMCKA U3b 9TOTO UUCHMa, TPeKTYOMHAaA O0B 
3TOMB NpelMeTB, n0Mbmena r TpayTMOIBIOME BR Bull. 
Soc. nat. de Moscou 1875. p. 6. 

ocxb Toro cumôuperiü Bulb, KäKb MH U3BbCTHO, 
6BIIB pasCMaTpnBaem? r. Suttner ous n Neumayr'oM5; n10- 
CTbIHIÜ DHEPrAIHO BPICKA3AICA LPOTIBB TOXKECTBA ETO 
cr Amm. bicurvatus Mich. (non d’Orb.) 

_ Msyuas 8c$ Buxpi Haploceras B00Ôme, 4 noneBor$ 101- 
XKCHB OBIIB KOCHYIBCH 91010 Cuopnaro Bonpoca. [loc.ré 
MHOTOKPATHBIXB M THATEIPHBIXB CPaBHCBIÜ CHMÔAPCEUXE 
O6pa3lOBB CB ŒPaHNy3CKNMN, 4 UPUMEIB Kb TOMY Xe 
pesyaisTaTy, Ka Cuanoss nm Neumayr u BR HacToamee 
Bpema noxarat, 410 Amm. Trautscholdi Synz, xbäcrBu- 
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TEJBHO NPCACTABIACTB CAMOCTOATEAPUPIA BHXB, OTAHIAI- 
miäca or Amm. bicurvatus Mich. crbayiomnun npusua- 
Kamn. Amm. bicurvatus Mich. uwbers 6orbe nrocxyn 
æOpMyY, 60166 UaCTBIA PeOPA, KUHIb HACAXKEAHPI M CONPO- 
BOXKHACMBIË CB OOBAXB CTOPOHB ABYMA PeOPAMH, OTAbIA- 
OINUMH CHSOHHYIO CTOPOHY OTB OOKOBB PAKOBHEHBI, TOTAA 
Kakr v Amm. Trautscholdi Synz. srux% peGepr ne 3am5- 
JACTCA HN -OOKà PaKOBHHPI HOCTENCHHO, 063 VCTyNA nepe- 
XOIATB BB 3a0CTPCEHHYIO CHHOHHYIO CTOPOHY, Hà KOTOPpOÏ 
noubimaerCa Kuas. l'raBtoe ke pasinuie MeRIY HHMU 3a- 
KIIO4AeTCA BB CTPOeHlu AuHiu AOnacTeï; y Amm. bicur- 
vatus (tab. 1 fig. 7) nepsaa GokoBaa aonacrs (L) ropaszo 
aiuuaBe, 4bmB y Amm. Trautscholdi u xzarero npoun- 
KAeTb BB COOTBBTCTBYIOIYIO JOINACTR HENOCPEICTBEHHO 
lpexmeCcTByomelñ nonepeunoï ueperoporkn (septum), xa- 
Je, ECAN B3ATL JABA COBCDIICHHO OJHHAKOBOÏ BEIGE 
06pasa OÛOHXB BHAOBB, TO OKA3bBIB&CTCA, ATO Y Amm. 
Trautscholdi cbaia un aonacru ropasio npome, menÿe 
IHbHePEHIOBARBI, 4bMB y Amm. bicurvatus Mich., u or- 
HOCATCA KB HOCHBAHNMB, KaKB 00% IpeBHiA CEOXOTHIE- 
CKIA ŒOPMbI KB O016e HOBBIMB BB OJHOMB M TOMB Ke 
PALY TCHCTHBHO CBA3AHHBIXBR MEXKAY CO00N oœopMt. Becr- 
Ma mHTepecao 6b110 ObI Y3Hatb, HOATBePAUTCH AM HOCxb- 
AYIODIUMU TeOHOTHACCERUMI H3CIBIOBAHIAMU TAKOÏ AHCTO 
TeOpeTHUeCKili BBIBOUP; OUCHP MOTS OBITE, ATO CHMÔHP- 
CKIH CIOH, BB KOTOPBIXBS HaxOAUTCA Amm. Trautscholdi 
Synz. HBCKOIBKO apeBHbe TBXB, BB KOTOPBIXE BO Opan- 
uiu Bctpbaaerca Amm. bicurvatus Mich. 

XOTA 4 H npn3HalO BUIOBOC pasandie MeXAY ABYMA 9TH- 
MU ŒOPMaMU, HO HPTB COMHBHIA, ATO OHM OJCHE OJTN3KU 
APYTB KB APYIY W UPHHALICHATE KB OHHOMY M TOMY EC 
poxy Amaltheus. SambuareïbHo, YTO Ha XOPOIO Coxpa- 
HNBIIUXCA 0ÔPASHAXBE SPAHIY3CKATO BJ MOKHO HAOHIOJATE 
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ABCTBEHHBIE CAbABI TO ÆC CUHPAIBHOÏË MTPAXOBATOCTH, 
KOTOPAT HAXOANTCA Ha PAKOBNHB CUMÔUPCEATO BUJXA H 
OCOGSHHO ABCTBEHHO BRAHA BB DPOMEHYTKAXE MEHKJIY BePX- 
HUMU UONO0BHHAMU CePIOBHAUBIXB peOcpr. Ho 3TOTR npu3- 
HAKb CKOPBE UPHHALICÆHUTE KB POIOBPIMD, UbMB BHJAO- 
BBIMB; OHB JaCTO ILIOBTOPATCA Y BHAOBB H3B pora Amal- 
theus. Uro xe KacaerTCa 10 3a3yO6penHaro Kn11, CBOÏCTBeR- 
garo paxoBunh Am. Trautscholdi, ro osenk moxerT? 6birs, 
UTO TAKHMB %Ke ENJCMB OÔraïars m Âm. bicurvatus, Ho 
YOBANTECA BB 9TOMb HCBO3MOÆHO, IIOTOMY TO OTB IO- 
CTÉAEATO H3BCTHBI TOABKO KOJJCIAHOBHIA AIPA, PAKOBH- 
Ha %e COBCHMB He COXPAHHIACE. 

Mu ocraeTCg Tellepb CKa3aTb H'HCKOIBKO CAOBB O NO- 
CABA8CMB paab C5 Hapl. peramplum, upuraiiexa- 
ICMB UCKANUATEIBHO BePXHe MBJIOBOÏ ŒOPMa; BB 
9TOMB PAIY OBITR MOXKETR VAACTCA BNOCIBICTBIN Pa3IN- 
YATb HBCKOABKO BIOPHYHBIXB HO1PA3lBIEHIU; BB HACTOA- 
INYIO Re MMHYTY 4 He CYNTAN BO3MOXKHPIMB BXOINTE Bb 
l01p06HOe u3ydenie COCTABIANINAXE EIO BuXOBR. Ha nep- 
Bblf BS3TAAXB 9T01b PAlb Ha CTOIBKO OTAHAACTCS OT 
BCBXB, PAa3CMOTPÉHHPIXB A0 CHXB OP, ATO HPHHAATER- 
HOCTE €TO KB OIHOMY CB HUMH POAY KaAKCTCA BeCLMA CO- 
MHUTEJIBHOÏ, HO CTpoenle UXB JONACTEÏ H OpMa 3MOpio- 
HAJBHBIXB CTalii ‘), CXOOnGA Cè POPMOIW 63POCMXS 0C0- 
6eù n3r paua Hapl. Cassida, necomn'buHO YOHAIANOTE HACR 
BO B3aUMHOMB CPOACTBS TÉXB H IPYTUXE. 

HakoHelR 114 NOAHOTHI 4 VUOMAHY eme 0 CIBAYIOIMMXF 
BHXAXP, KOTOPbIE He MOTYTB OBITR UPH HACTOAIUXE CBB- 
AbaiAXB O0 HUXB OTHECEHBI HN Kb OUHOË U3b Bbillle YKa- 
3aHHBIXB [PYUNB HN CTOATE COBCPIICHHO H301NPOBAHHO: 


*) Cu. Schlüter. Palaeontographica, vol.* XXI. tab. 10, fig. 7, 
8 u. 11. 
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Hapl. Celestini Pict. Heoromr. 
—  inornatum Orb. — 

—  impressum Orb. Ans. 

—  raresulcatum Leym. Toxprr. 
—  leptonema Sharpe. Typour. 
—  Oldharni Sharpe. — 

—  leptophyllum Sharpe. Cenour. 
—  costulosum Schlüt. _ 
—  Gollevillense Orb. _ 
—  icenicum Sharpe. — 
—  Wittekindi Schlüt. ? 


À onnmy TONBKO {BA KPBIMCHNXB BHJA 9TATO POJA, A3 
KOTOPBIXB OAUHB UPHHAMEXKNTE KB BBTBH CB H. Belus 
Orb., a apyroïü kB séTsn C8 Hapl. Beudanti, crbxora- 
TEIPHO TH KPBIMCKIE BHAPI OTHOCATCA KB HECOMHbE- 
HO MBJOBPBIMR THDAMB M PH TOMB TaKHMB, KOTOPIXB 
TIABHOC Pa3BuTie COCPEIOTOYHBACTCA JO BB BepxHeÏ 
JaCTH HHkBeÏ MbAIOBOË œOpManin, 11H00 BE CPELHEMB 9Ta- 
xb er (Gault). 


1) Haploceras typus. sp. n. Tab. 1, fig. 8, 8a. 
Amm. strangulatus (d’Orb.) Eichw. Leth. ross. Il, p. 1136. 1867. 


ÂuckoBnAHAA 9BONMOTHAA PaKOBNHA COCTONTE, np 80 
MM. BB AÏAMETPB, H3B 7 O6OPOTOBH; OOKà NIOCKIE H HOYTH 
063B BCAKATO peOpa HepeXOIATR KB HYIKOBOMY BY; CH- 
DOHHAA CTOPOBA OKPYTACHHAA; YCTRE BbIIIE, 4BMB MUPe; 
PAKOBHHA TOBKAA HU Ha KaXKJIOMB OÛOPOT CHaÜKCHA JI0- 

BOIBHO IHPOKUMH H TAYOORHMU [EPETAKKAMH, CICTKA HAO- 
© THYTHIMH BB BUXB S; Ha CHŒOBHOË CTOPORB OH 06pazy- 
TB POAE 43BIKA, HAUPaABIANMArOCA Buepexr. Îleperaxkn 
3AMB4AIOTCA KAKB Ha PaKOBHHB, TAKB H HA AlPB; BB NpO- 
MOXKYTKAXD MEXKAY KAXKAIBIMN ABYMA DCPETAKKAMM Ha 60- 
KAX5 PaKOBHHBI S39Mb4AaIOTCA CAbABI AOBOIBHO TOICTBIXR 

M9 1677. 8 


«www 
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peOepr, Kb HaPyÆH AUXOTOMNPYIOIMNXCA, HO HeAOXONI- 
MHAXB 10 CHSOHHOÏ CTOPORBIL [lepeTakKN 3aXOJNATR Ja- 
JCKO BHYTPE COHPAIR HN 3aMb1JANTCA TAKE Ha OJEHB MO- 
JOHBIXB 060POTAXE. 


Ios» (tab. 1, fig. 9) x0B801PH0 AndoepennoBanr;, cnvon- 
Ha ZOuaCTE (l. S,) Pa3ABOBHAA H KAKIAA N3B ef TAAB- 
HBIXB BBTBEÏ PazlBIeHà HA eTBIPE MAICHEKUXB JONACTY, 
CAMAS BHXKHAA U3B HUXD PASIBOCHHAA; DEPBAA OOKOBAA 
J0uacTb (L) IPEBOCXOANTE BCB OCTAIPHBIA 10 BeANINHP; 
BB OÔMEMB OHa DPeICTABIACTCA TPEXKOHEUHOËÏ, HO HE CO- 
BCPIIGHHO PaBHAIbHO, H00 CPELHAA U3B BTOPHUAHEIXB BBT- 
Bel ef HAeTR He DPAMO BHH3B, à H'CKOJEKO OTOTHYTA KB 
HAPYÆB, Kb CUDOHHOÏ JONACTH; H3B OOKOBBIXR BTBeÏ 64 
Hapy#%Haa Caman OO1bMaA; BTOpañ OOKOBOS JONACTE (l) 
3HAYNTEABHO MEHBINIE UPeXbIAYIEÏ, HO NO ŒHTYPh COCTO- 
BIAeTB HaCToamee noprTopenie e4. RPOMB STHXB ABVXE, 
8AMB4AIOTCA ele TPH LPHAATOUHPIXB JONACTH, TAKB ATO 
60KA PaKOBHHBI DPEACTABIAITCA UOKNPITHIMM HATBIO JO- 
NaCTAMU. | 


Jnnia mBa y Pa3CMaTPHBaeMArO aMMOHNTA NPeICTABIA- 
eTB TO 3aMb4ATelPHOe ABieHie, UTO, IPHÔINHKAACE KE 
DYUKY, OHà 3HAJUTEIBHO S3aBOPAIHBACTP BUEPEILB BM'CTO 
TOTO, UTOOPI OTKAOHATLCA BB 3TOMB MBCT Ha34]B, KAKB 
9TO OGBIKHOBEHHO O6BiBaeT?. [lepBbie Tpn ChANa, T. €. Ha- 
pyæuoe chbaio (s e), GoxoBoe cxio (s |) n uepBoe npr- 
xaTouxoe (s), HPEACTABIAIOTCA PA3ABOCHBBIMN Hà BePIUNHS, 
OCTAIBHEIE Ke ABà NPHIATOIHPIXE OKAHUNBAIOTCA NPOCTBI- 
MH FOJOBKAMN. Ÿ Hapy#kHArTO CHhIIA KAHRIAA N3B ABYXB 
BÉTBEÏ BB CBOI OJCPeIB Pa3ABANBACTCA, à Y OOKOBATO 
CH1a (SÎ) TOTKO BHYTPEHHAA 1OUACTE HPEILCTABIAETE TO 
pasaBoexie. BHYyTpeHHis xOnacTn npelCTABXAINCE HeXO- 
CTYUHBIMH AIA HAOJIHOAeIA. 
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Pasmnpu paxosunv. oneperanxs pakognnpr. 80 mm. 
BbicoTa n0C1bAHArO 060pOTA BB HIOCKOCTH 


CHMDAIRS 4 MOTO ERX HONOR OO mm 
BBICOTA HOCTBAHATO 060POTA OTB MBA KB 

CUDONNS. "AP MREM vi 10/0900, 
Toïmuna nocrBAnaro O60POTA. . 20 2 IN. 
[onepeaaurxe nynka. ous 400 IN. 


Ipumnuanèe. Ha ocnoBauin BCero Bsimeckasanxaro 
HbTE COMHBHIA, UTO 2TOTB BHJB UPHHAIICHATE KB BbTBH 
C3 Hapl. Belus. [lo crenesn anææepennoskn xonacteï n 
CHICIB OH HPpelCTaBiaeTCA 60186 N031HHMB, Y6MB Hapl. 
Belus, Emerici uw Trojani n35 auTa, HO apeBnbe (Tr. €. y 
HerO JONACTH Mexbe Pa3BbTBICHbI) CXbAYIOIUXBE ABYXB: 
Hapl. Durga Forb. n Hapl. alienum Stol., 06a n38 ceno- 
Mana; CAbIOBATEIBHO HAIB BHXB IO CBOCMY XAPaKTEPY 
MOXKCTB IPHHALICHRATE AHOO KE BePxHeli 4ACTA AUTA, 160 
Kb lOIDTY; Bb AHÜCIBHTEABHOCTH OHO TARR H A01KHO OPITR 
CYAA NO CTPATHTPAGAUYECEHMB HW UO DANCOHTOIOTHACCEKHMB 
JAUBBIMR. Bupouemr name 3arxruenie O BO3paCcTh pas- 
CMATPHBACMATO BHIA He OCHOBAHO Ha BEUOKONCOMMBIXP 
OCHOBAHIAXB H OMCHb MOXKETE OBITb, ATO OHb NPHHAIC- 
RUTB KB 601 HUBRUMP lOPH3OBTAMB MBJIOBOÏË DOPMaNIN; 
00 ToYHO0e CpaBBeHie JONaCTei ero CB JHONACTAMD Y 
TPEXB BDINCHA3BAHABIXBR BHIOBB H3b AUTà HEBO3MOÆHO, 
TaRB KAKB HNOCAbAHIE H3BHCTHBI TOUBKO BB MaJCHBKNXD 
KOHACTAHOBBIXS JK3CMHAIAPAXB, A MOINOADIA JIONACTH BCET- 
Aà oTanga@TrCa G0asmeñ npocroroë. lopasao ayume n3- 
BBCTEBI 002 CeHOMaHCKie BHJIA, H3B KOTOPHIXB Hapl. 
Durga jo1kex® (6e3R COMHbHIA COCTABIATR OJHOTO H3b 
OUCHR OAH3KUXD IOTOMKOBB Haïlero Bnia. RpOMB Apy- 
THXB BAAOBBIXD DPH3HAKOBB OH OTIHYACTCA OTb HAMETO 
601meñ 1eævwepennosroï JonacTeñ n ChACTb, OOMBLIUME 

g" 
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Pa3BnTieMB TaKAXB BbTOICKE HXB, KOTOPBIA y Hapl. typus 
HPEICTABAAITCA TOJIBKO BB 3A4aTKb; 9Ta OONBMAR AHD- 
DEPEBIIOBKA OCOOCHHO 3aMb4aeTCA BB HAPYKHOÏ OOKOBOÏ 
BBTBH HEPBOÏ OOKOBOË JONACTI H BB IEPBOMB HPHHATOU- 
HOMB CAIB, KOTOPOE HPeICTABIACTCA TAYOOKO Pa3IBOen- 
BbIMB; HAPYÆKHAA BBTBL HTATO PA3ABOCHIA CHAÔKEHA CHIB- 
HBIMH B'TOUKAMM, KOTOPHIA Y Haller0 BHAà DPeACTABIAINOTCA 
TOJBKO 3YOHKAMH. OIHHMB CAOBOMB BAR BHXB OTHOCHT- 
ca K5 Hapl. Durga, Kakb 3M6pionanbRbia CTalin KO B3po- 
CHOÏ PaKOBUHB OJHATO M TOTO Re BHIA; BB erO IIBb 3a- 
MBJAWTCA BD 3a4ATKB BCB TB 9J1eMeHTBI, KOTOpBle y apl. 
Durga noxyaaloTs nonnoe pasBurie. 


Mncmonaxoncdeuie. CaGrbi BB OYPOMB ReEJMP3HCTOME 
H3BECTHAKE. 


2) Haploceras Beudanti Al. Brongn. 


Amm. Beudanti Al. Brongniart. Env. de Paris 1822. tab. 7, fig. 2 
B Cuvier. Oss. foss. 4-me édit. vol. IV. tab. 0, fig. 2. 


— —  D'Orbigny. Pal. franc. terr. crét. vol. I. tab. 33. fig. 
1—3, tab. 34. 1840. 


— —  Pictet. Moll. des grès verts, tab. 2. fig. 3. 1847. 


— —  Pictet et Campiche. Déscr. foss. terr. crét. Ste. Croix. 
1858. tab. 40. 


(OTHocuTeïbHO HPOYXB CHHOHAMOBE CM. UHO0CIPIHIE 138 
VKA3AHHBIXB COUnHeHIN.) 


Mat yaaiocb N3CIBA0BATR TOHPKO IBàA HCOOHBMIe 3K- 
3eMHJApa 9TOTO BHIa 138 RPHIMa; XOT4 OHU H NpeACTas- 
A410Tb HBKOTOPBIA OTAUdIA OTB Bacroamaro Hapl. Beu- : 
danti, HO 4 He C4NTalO BO3MOXKHBIMB, VCTAHOBUTE HOBIH 
BHAb Ha OCHOBAHIN, CTOZb OBAHATO MATEPiATà HOJICKAB- 
maro Moemy u3cabaoBaniro. [lo o6meïñ œopM$ onu odeur 
noxoxH ga Hapl. Beudanti, pakopuna nouTn AUCKOBnAR AA, 
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UYUOKB MaJeBbKil, TAVOOKIN, PB3KO OTAbICHHBII OTB 60- 
KOBB PAKOBHHPBI OCTPPIMB PeOPOMB; OOKOBAA CTOPOHA pa- 
KOBNHBI, DOJOËIA Kb DTOMY PeOPY, KDYTO, NOUTH BEPTH- 
KAJIBHO HalACTE BB NOJNOCTS nyuka. ParoBna npn 40 mm. 
Bb HNONCPEINNKP HC NOKABHIBACTR EH CABAA NCPETAKEORKB, 
HO 9TO He MOKCTR CAYÆUTR OTAHJIEMB OTB HACTOAIATO 
H. Beudanti, n6o Tarkoï xe BennynHbl O6pasnbt nOCAb- 
garo u32 Machéroménil (Ardennes) raxxe uacro ne nmt- 
IOTB 9TUXB ICPETAKEKP, KOTOPBIA D'B3KO OORAPYHKNBAIOTCA 
TOHEKO Y OOMbE B3POCABIXB OCO6el. JÎuuia xouacrei (tab. 
1, fig. 5) ouenb Cxo1Ha CB COOTBSTCTBYIOMeN muieñ Y 
PaHIy3CKUXE COpasnoss Hapl. Beudanti (tab. 1, fig. À); 
PA3BHNA COCTONTE TONPKO BB TOM, UTO HAPYHKHOC CHAIO 
CAYORE HOIPA3APIEHO BTOPHIHOÏ JOUNACTLEO Ha A8 BÉTBU. 

Tan Kak? 10 MOeMy MAbuiro amnia aonacreü Y Hapl. 
Beudanti, n306paxennañ D’Orbigny *) " Pictet ”), ne 
BUOIHB COOTBÉTCTBYETE J'HHCTBNTEAPHOCTH, TO 4 AIA 60- 
15e VAOOHATO CPpaBHeRIA Ch KPBIMCKHMH OÔpas3naMn, pb- 
IHNAICA CHOBA H300pasnTs ee Ha tab. 1, fig. 4, pyKkoBorach 
NDH 9TOMB AOBO!PHO B3POCIBIMB H XOPOIIO COXPAHHBINIM- 
ca oK3eMnaapou? Hapl. Beudanti 38 Machéroménil’a, na- 
XOJAIUMCA BB MOCKOBCKOMR reoxoruueckomB My3eñ. 
D’Orbigny n Pictet HacyuThIBaïoTR BY aT0û aHnIN 10 CeMu 
JOuaCTeli CB KA4RAOÏ CTOPOHBI PAKOBHEHbI; 10 MOUMB Ha- 
OHIOIeHIAMB YHCIO 9THXB JONACTEÏ Y OOJIBIINXB 9K30M- 
nAAposr 133 Machéroménil a pasnserca 8, a Y HhKOTO- 
PBIXB AOCTHIACTE Jake Ÿ; Y KPBIMCKHXB 9K3CMIIAPOBP, 
HECMOTPA Ha HXB HE3HAIATEAPHYEO BeAUYHHY, HXB TOXKC 8. 
Camp CymectBeHHbia JePTHI BB CTpoeuin TO JMHIH Y 


* D'Orbigny. Paléont. franc. terr. crét. tab. 34, fig. 2. 


_ #) Pictet. Mollusques foss. dans les grès verts des environs de 
Genève, tab. 2, fig. 3 cd. 
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pa3CMaTpHBaeMaro BI, COCTOATR BB 3HAANTENBEON KO- 
POTKOCTA CHOHHOÏ JAONACTH, BB IPe3BBITAÏHO MHOTOUH- 
CICHULIXE M MOAKUXB 343YOPHHAXBE HA JONACTAXBE H ChJ- 
T8XB, H Bb OKDYTACHHOÏ bOPMB UOCIPBIHUXHE; KB 9TOMY MU- 
TYTR OBITE IPHCOIHE CHI ee CABAYHOIMIE DPH3HAKH: HEPBAI 
6oKOBAA HONACTE BABOC AINBHBE CHDOBROËÏ M paslbhieHa 
Ha TPH TIABEDIXB BBTBD, H3b KOTOPbIXD OOKOBAS HAPyK- 
Ha4 3HAINTEJIBHO O01bME BHYTPeHHGÏ, HOCTbAHAA HOUTH 
8A4ATO4HAA; rOIOBKA OOKOBaro Chara (S Î) KOCBEHHO Ha- 
NPpABIEHA BHYTP; HPHIATOYHOE CIIO, PACIOIOKEHHOE Ha 
peOph, OTABIAWIIEMB OOKB PAKOBMBBI OTB DYHKA, 3Had- 
TEIBHO TONINe APYTUXH, HENOCPCICTBEHHO DPHIETANOMUXE 
KB HEMY CB OOBUXB CTOPOHP; NOCIBAHIÉ NPHRHARR 3aMb- 
JaeTCA TAKE NW Y KPBIMCKNXB O00pasnoBe (tab. 1, fig. 5); 
OHB KARETCA CBOÏCTBEHS BCeù BBTBH CR Hapl. Beudanti. 


Mncmonaxonôcnie. Ca6abi, BR GYpPOMB Relb3HCTOME 
H3BECTHAKB. 


Acanthoceras tenuicostatum, sp. n. tab. 1, fig. 10, 10 ab. 


PakoBnHa Ch JIOBOIPHO S3HAYNTENBHBIMB HU TAYOOKHME 
NYUKOMP, GBICTPO YTOIHAONIUMNCA OKPYTICHHBIMH 060p0- 
TAMH, KOTOPBIE OOXBATBIBAITE HNOXOBHHY PEXBIAYMUXE 
060pPOTOBH, YKPalleHa OCTPbIMU PCOpaMN, H3B KOTOPBIXB 
OAHH OCTAITCA DPOCTHIMH, à APYTIA Ha H010BHAD IMUPHHPI 
060POTA pa3IBANBAIOTCA; KaKI0C H3B PeOePh Ha BHYTPEH- 
HeÏ NOJIOBHHB O6OPOTA MATE OUT PalialbHO HAN ÆE 
HÉCKOJBKO CKIOHA6TCA BlePelb, Ha HaPy#KHOÏ ke NOIO- 
BAHB CJerka 3arnO0aeTC4 Ha3alb U 3aTÈMPB PAMO, DepleH- 
AUKYIAPHO KB CHDOHY, HEPEXOINTE 1JePE3B BHÉDIHION CTO- 
POHV HHCKOJNPKO He OCIAOHAACE 3]bCH, BCIbACTBIE Jr 
Bb 9TOMB MBCTB HBTE HN CAbIA CHOHHATO HKENOÔEA; Y 
MHOTHXE U3B peOeph Ha MbCTÉ pasiBoeHif HAXOAUTCA 0Y- 
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rOPOKH; HKOTOPHIA H3B TAKHXB PEOCPBE HMbHOTB KPOMB 
TOTO 10 ABa OYIOPKA Ha CHGOHHOË CTOPOHB. 

Junia mea (tab. 1, fig. 10 b) npoctas, nuBiomaa Tors- 
KO ABB HPHIATOUHBIXB JAONACTH; CHDOHHAA JIONACTE CAMAA 
AIUHBAS; ThAà ChACAD TOME JONACTEË, BCA AHHIA Y HYU- 
Ka HANPABAACTCA BHCPelE. 


Paszmvbptt parosunti: 


[onepesnnk® pakoBuaBl. . . . . . . . . . . 28 mm. 
BbICOTA HOCA1BARATO O60POTA OTB mBa. . 11 mm. 
OUT A 00 ONE nn es 14 MM. 
HONCDONHRRS NYURA : .. . . . à. .. . : 9 min. 


ITpumnuanie—A oTHOMYy 2TOTS BUXE Kb pozy Acantho- 
CéTaS, HECMOTPA Ha TO, UTO OHB He JNNEHb HPH3HAKOBB, 
CBOÏCTBCHHBIXR ApyrOMy OauskOMy poay Hoplites Neum. 
O6a poia oTamualorca Apyrb OTR Apyra TbMB, ur0 y Ho- 
plites peGpa n30rñnyTbI BR BnXB S N BCerTAA NPEPPIBAIOTCA 
HA CUOHHOËÏ CTOPOHB, TAB HPOXOAUTE HKCAOOOKB, Y 
Acanthoceras %e pe6pa CoBepmienBO npAMBIA, HOCTENCHHO 
YTOMIMAHIMIACA, DOIXOLA KB CHHOHHOÏ CTOPOH, TAB OHn 
Y OABUAXB BHIOBB [EPCXOAATR IPAMO Ha HAPYTYE CTOPOHY 
PAROBUHBI, à Y APYTUXB HPEPPIBARTCA 3AbCb CHHOHHBIMB 
HeI06KOME. M3 9TOrO BHAHO, ATO HAINE BHAB COCIUHACTE 
BB CeOB IPH3hAKH OOONXB POXOBB, 00 HMbeTR pebpa 
HNOBCIOIY COXPaUARINIA OJUHAKOBYIO TOJNIMUHY UM CJIETKA 
H3OFHYTBIA BB BUAb S, kak y Hoplites, Ho cr apyroï 
CTOPOHBI OHH UEPEXOIATE, AHCKOJIBKO He OCHAOIAACE Je- 
_P63B CHGOHHYIO CTOPORY, rAb HT Hu CIbIa ÆAeO0OKa, 
JTO ObIBACTR TOABKO ÿ AcanthoCeras; BB NO1b3Y DPHHAI- 
JCRHOCTH KB HOCIBAHEMY TOBOPHTP CINe HNPOCTOTA AH- 
Hiu JOnaCteü, HaOHOAACMaa Yÿ Pa3CMATPHBACMATO BHJA. 
F. Neumayr, ycramasangaa pou Hoplites un Acantho- 


40 — 


Ceras, YKA3ATB Ha TO OOCTOATEIRCTBO, ATO MOXKIY HNMW 
HbTE DÉ3RUXB lPAHNIB, HOTOMY UTO NOCTbAHIA NPOH30- 
INexB H35 HePBarO IYTOMB HOCTENCHHATO BHIOU3MbHeRIA. 
Tax? KaKB HaMb BHXB COCXNHACTE BB CeOB NP3HAKH 
O60HXB POIOBB, TO €ECTECTBEHHO HCKATR TO MCTO Ha 
TPAHUUS MOXKAY NAMH H BHIDTE BB HEMB OJHY U3B TbXP 
6e3KOHCEIHBIXB HEPEXOILHBIXBE POPMB, JePE3B KOTOPHIA HPO- 
IIO BHXOU3MbHeHIe, npexjIe JbMB OKOHAATEIBHO YCTAHO- 
BHACA poxt Acanthoceras C5 er0 OTIMANTEISHEIMN HPH- 
suakamu. Ho 5TO OJXHAKOKBR He TAKB; H60, 110 MHBRID 
Neumayr’a nepexoïz OTB OXHOTO POIA KB APYIOMY CO- 
BepHACA Jepeszr THTOHCKÏA æOpMbi-Hopl. abscissus Opp., 
occitanicus Pict. u Boissieri Pict., Henmbromia auero 
O6IHAro CB HaUIUMB BHAIOMB, KOTOPHIÜ CKOPbe HpelCTaB- 
J4eTB CPpOACTBO CE Hop. gargasensis Orb. n38 aptien, 
OTAHTAIOMUMCA OTB OCTAIBHBIXR BH10BR Hoplites 661meï 
HPOCTOTOÏ AONACTEÏ. TO OOCTOATEIRCTBO VKA3BIBACTR Ha 
TO, YTO pour Acanthoceras He npelCTaBiAeTR CO60 BB 
TeHCTUBHOMB OTHOMEHIH OXHOPOIHATO HPIATO; CIÉAOBA- 
TeAPHO AOHKEHE CINTATHCA TOUBKO MOPHOIOTNIECKUMB, HO 
He TCHETHBHBIMB POIOMB, H00 er0 1PeICTABATEIN IPOY30- 
UM BB Pa3H0e BPeMA OTB Pa3HBIXB KOPHEÏ, CB OXHOË 
CTOPOHBI OTB THTOHCKHXB Hopliles, a CB xpyroï CTopobi 
OTE BHIOBB CPOAHBIXB C3 Hoplites Gargasensis 13 aura; 
KAEB OBIIO Ye Bbille 3aMb4eHO Takie YHCTO MOPHOIOTH- 
yeckle POJIBI HE MOTYTBR CYIHeCTBOBATE BB CTPOTO TeHETHB- 
HOÏ KIACCHOHKANIU, OHH JAOMKRHPI PACHACTRCA Hà IOX4- 
HeHHBIE HMB TeHCTHBHbIE POI, KAKD TOIBKO 9TO {03B0- 
ANT KOJIHIECTBO HAMUXE CBBIÉHIN O BXONAIUXBE Bb HAXB 
BUIAXB MH OOrATCTBO HAJCOHTOIOTHIYECKATO MaTepiala, OTH 
JerO MBI ONCHE JaleKH NO OTHOMEHIO KB pasCMATPUBAC- 
MOMY pPOxy. 

Mncmonaxoncoenie. Ca6asi, BB GYPOMB KeTMH3UCTOMR H3- 

BECTHAKS. 
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Nautilus Stschurowskii sp. n. 


Tab. 1, fig. 11, 11 a. 


PakoBnHa nOUTH NAPOBHAHAI, Ch OKPYTACHHOË BHbu- 
ueli CTOPOHOÏ; YCTRE BB DOPMB HONVAYHIA; HYIOKB He 
HPOCBEDICHHDIÏ Y OK3EMIIAPOBE, CHAOKEHHPIXB PaKOBH- 
HOÏ; CHAPYRHA PaKOBUHA YKPANICHA OKPYTACHHBIMH peOpa- 
MH, OCTABIAIOMUMH NO CeOb CIbABI Ha AAP$, M pasibien- 
HBIMU TOBKUMN KCJOORAMN; NYTb 9TMXB DPeOEPr BR 16- 
JOMPB TPEICTABIACTCA YVTAOBATHIMR M Ha BCEMB DPOTAKRE- 
HiM OTB OJXHOTO HYIKA KB APYIOMY AbJIaeTE TPH TIABHBIXD 
YrAa; OA H3b HHXB PaCIOIOREHR Ha BHÉIHCÏ CTO- 
por, H O6palieuHt BePIMUHOÏ HA3alBb, à ABA APYTHXB Ha 
6OKaXB PaKOBHBbl, CB BEPIINHAMM HAlNPaBACHHPIMH BIC- 
PeX H JeKAIUMH HÉCKOJIBKO OJUKE KB UYDKY, JBMB KB 
nepnæepin. bexpa 9TUx®R GOKOBBIXB YVrAOBB He UPAMOIH- 
HCËHPI, à COCTABICNEI 3HT3aT006PASABIMH JAOMAHHBIMH JH- 
aiamu. Mouoxbie 5K3eMDI4PBI HMÉIOTR TIaJKYI0 PaKOBHHY; 
peGpa Re IOABIAIOTCA TOIPKO Hà UONOBAHb NpeAlOCrbI- 
Haro 060poTa. ŸV u3o6paxenuaro 5Kk3emnrapa Ha MBCTB 
HYUKA 3aMb4aeTCA BOSBBINCHHDIN YTOJIeRABIÂ LAOTHDI 
CTOAOHEB, IIPCACTABIAIOMI COGOIO KRONYMEIHIO, COOTBÉT- 
CTBYIOMYIO RHAOË KAM@Ph; HO TAKB KaKb Bb 1AHHOMB CAY- 
qab NOC1bAHAA 0610MAHA, TO NOPTOMY OCTABIHIÏCH CTON- 
6CNb H HOIYYHAB 9T0 HCHOPMAINLHOC HOAOKENIO, UPHAAI- 
lee PaKOBHHb POrATPIÏ BH. 


Pasmnput parosuntvi: 


Hiametpr uscxbiosannaro 3Kksemnaiapa. . . 95 mm. 
HauGonsmar Toammaa er0. ......... S5 mm. 
Mbcro cuvona (no meroxk Pictet). . . .. 0.38 mm. 
Pascroauie MexAy neperopoxkaM“ Ha Ha- 
HAPYÆHOÏ CTOPOHB. . . .....,.. 14 mm. 
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Ipumvuanie. — ITOTR BHXB DPHHALICHRETE K8 TPYONB 
HaBTHJICl, HCRAOYUTEIBHO CBOMCTBEHHOË TOJIBKO MBJIOBOË 
dOpManiu, HMEHHO Kb BHIAMB, PaKOBHHA KOTOPHIXB YKPa- 
mena.pe6paun (Nautili radiati); #38 BCBXB BH10BB, npu- 
HATICRAMUXE Kb 2TOÏ TPyINB, OHb CXOICRB TOIBKO CB 
Nautilus plicatus Fitton (N. Requienianus D’Orb. Pal. 
franc., terr. crét. tab. 10) n38 Bepxneïñ meoromcKoï œop- 
Maniu (aUTa); CB HMB BMCTB OBD OTIMAACTCA OTB BCHXE 
OCTAABEBIXS Nautili radiali YrA0BaTLIMB nyTeMB pebepr 
YEPAIIARTUXB PAKOBHHY; HO HAMBE BUXB OTIUIACTCA OTE 
Naut. plicatus Goxbe maposnanoï &opuoñ mn oco6exno 
TÉMB, UTO CTOPOHBI OOKOBBIXB YIAIOBB, COCTABIAEMPIXE 
peOpamu, He HPAMOIRHEËHPIA, à 3HT3ATOBHAHBIA. 


Mncmounaxoacdenie. — Ca6abi, BR GYPOMR Ke P3NCTOMB 
H3BECTHAKB. 


JAKMOUCRIE.—JTUME MbI H 32KOHYNMB Ha DEPBBI PAZ H3- 
Yyaenie KPBIMCKHXR HCKONACMPIXBE. Mb] OnnCaïn TOHBKO UATE 
8u10o83: Phylloceras ponticuli Rouss., Haploceras typus, 
sp. n. Hapl. Beudanti, Acanthoceras tenuicostatum sp. n. u 
Nautilus Stschurowskii, sp. n. B34TBIXR HOBHANMOMY 138 
O1HOr0 H TOTOKE CA04 H DPHHALICRAIUXE KB OHHOË H TOÏ 
æe œopmaniu. Rarkaa xe 970 œopmania? XOTA 3TOTE BONPOCE 
IaBHO YXKE phmenB CTPATHIPADHIECEKH, HO MBI BB NpaBb 
3AHATLCA HMB, TaKb KAKb OOJIPINUHCTBO UHCABIUXE 0 
Phylloceras ponticuli cautaan ero wpckuw? Bunomr. Ecan 
He O6pamaTs BHUMaHie Ha CIPaTHTpaondeckia OTHOMEHIS 
Pa3CMATPHBACMEIXE CI06BB HW OTPAHNANTRCA TOABKO TÉMH 
Da1COHTOHOTHYECKHMN JAABHBIMH, KOTOPPIMH Ml O014140MB 
Bb ATH BHINCHASBAHHBIXB BHAIAXE, TO; OKABBIBACTCA, UTO 
OHU TaKb XAPAKTEPHCTHUHEI, ATO JAAaiKe CTOIB OTPaHN4eH- 
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HaTO YHCHà BeCHMa AOCTATONHO AAA AOKA3ATENRCTBA IIPU- 
HAXICRHOCTH 9THXB CIOCBB KB MAOBOËÏ ŒOPMalin, AAA 
2TOË WIR A%E MORHO OFPAHHUATECA TONLKO OMR Nau- 
tilus Stschurowskii, Tak® KaKB OH NPHHAXMIEHKHTB KB TH- 
IY, HCKIIOAHTCAILHO CBOMCTBCHHOMY MbAIOBOÏ 910X6. 


Cantañ 3TO 1OKASAHHEIMR, OCTATCA ele PhMATE BO- 
IpOCB, KB KAKOMY HMEHHO OTAbAY MBIOBOËÏ DOPManiu 1pu- 
HAJICHKATE 9TH CAOH, BC uncaBmiie 10 CHXB H0PB 0 reO- 
aorin KRpbiMa Ha3bIBaIOTE HX'B HEOKOMCKHMH; HO 4 He Cyu- 
Tal0 9TO MHbHie JOKa3aHHBIMB HANCOHTOIOTHIECKH, H60, 
KAKB MBI Ye BAXBAN, DPUBOAAMBIE HMH CIRCKH HCKOUAC- 
MBIXB H3B 9THXD CJI06BB HE MOTYTB JaTb HHKAKOTO ONpe- 
xPJeBHaro pesyAbTATA Op pbhmenin 10106HATO BONPOCA. 

Cupamunsaerca: MOReMB JAH Mb CaMH PH TaKOMB Orpa- 
HUACHHOMB AHCAB H3CAbIOBAHHEIXB BUIO0BB, H3B KOTOPBIXB 
OAUHB BCTPHYACTCA TOIBKO BB RPHIMY, à OCTANBHPIE BC 
HOBBIE, 3à HCKAIIOUCHIEMB COMHHNTEIBHO ONPeAbICHHATO 
Hapl. Beudanti, moxemM® An MBI CaMn CnOCOOCTBOBATE 
CKOJEKO HUÔYAL phmuenilo 3T0r0o BOnpoca? Ha nepbli pa3b 
3TO KAKOTCA HEMPICIHMBIME; UM OBI10 JHÉCTBATEIBHO HEC 
MbICAHMO BB nNpexkHee BDeMA, 10 HPHHATIA HOTOMCTBEH- 
HO TeOpin H 10 Npi0keHiA C4 DPUHNHUOBB Hà DpaAKTU- 
Kb KB KIACCH@HKANIN AMMONHTHAOBT. [lpeæle A14 onpe- 
lbtenia œOpManiu TpeOOBANNCR HEUPEMbHHO TORECTBEN- 
Hble BHAbI; BUABI KE Oanskie He ÉpalnCs BB PA3CIETR, HO0 
HXE OJ3OCTL HHAËMB He OOYCIOBAABAIACE, CUHTATAC 
CAYAAÏHOÏ, CAydañ He MOrb CO3IATb Jake OUCUL OA1n3- 
Kie @OPMbI BB CAMbIXB OTIAACHHBIXE APY[b OTB APYTA SOP- 
ManiaxB; TONEPE € MbI YObRIACHBI BB TOMB, YT0  OAu- 
30CTB BHAOBB OOYCAOBIEHA HXB POACTBOMP; M TAKE KAKB 
GAR3KOPOICTBEHHBIE BHABI MOTIM TOAPKO KHTR AH00 O1HO- 
BpeMeHHO, 1n60 BE 9UOXN HelOCPeACTBEHHO CAbAYHOMIA 
APYTB 3à APYTOMB, TO HO9TOMY H HCKONACMBIE OCTATKH 


— 124 — 


UXE He MOTYTb HAXOAUTECA BB OJCHP OTIACHHEIXR JAPYTP 
OTB APYIA 10 BPeMeHH DOPManiAxr. 

Ipuioxenie noTOMCTBeHHarTO DPHHNNHA KB KIACCHŒU- 
KaliU 1410 HAMB BO3MORHOCTE IIOCTPOUTE lEHETHBHBIE PA- 
AbI HCKONACMBIXB BH1OBB BB XPOHOIOTHICCKOMB HOPAIKP; 
H3YAUTR HA DPAKTHKB IYTP, HO KOTOPOMY COBePMWIOCE 
n3sMbaenie pH HePeXOTb OXHOTO RHAa KB APYTOMY, AO0Ka- 
BATH, 1TO 9TO H3MBHEHIE IIO BB CTPOTO H30PAHHOME Ha- 
NpaBieHin, YCHANBAACE HAIH YMeHPINAACE CMOTDA DO KOIN- 
yeCTBY BpeMeHH, HCTCKIIATO OTB HA4AJA STOTO H3MÉHEHIAS; 
OUPEXBINBE KB KAKOMY H3B H3BBCTHBIXE VKE PAIOBB OT- 
HOCHTCA HOBbIÏ, HCONPETbICHHBIÈ J0 CHXB LHOPB, BHUB M 
3aMÉ1aACTENCHP, BB KOTOPOÏ BPIPA3MAOCE Y HETO H3MbHE- 
Hie; UpH3HaKa CBOMCTBEHHATO €TO PAly, Mbl) STHMB Ca- 
MBIMB ONPeXbIAEMB MÉCTO €TO CPeIN APYTHXE DOPMB 9TO- 
TO PAJXA M DPHÔIA3UTENHO 3UOXY, BB KOTOPVIO OHB MOT 
CYIIECTBOBATE. 

Tant Æ%C TOUYHO MbI AONKHBI NOCTYENTE BB IAHHOMB 
CIy4ab np OnpelbleHiH GOpManin, BB KOTOPOÏ HAXOIAT- 
CH BBINCONHCAHHBIE KDBIMCKIÏE BUJAPI; LOIBCCTH AXB HO 
HPBbCTHPIE YÆE DAABI H UOTOMB CYMMHPOBATR NOIYHEHHBIE 
TOKHMB OÔPA3OMPB Pe3YALTATHI, CIM OH OKAÆYTCA J0- 
BUXLHO OXHO000PA3HBIMH, TO ThMB O071be MbI OYIeMB UMbTE 
OCHOBAHIA HONATATECA Ha HAXB. [Ip JACTHOMR OunCaniu 
DHAOBB OBII0 YiKE TOBOPEHO O TBXB OTHOMEHIAXB KB APY- 
THMB BHIAMB H BB KOTOPBIXB HAXOAUTCS KAKIDIÜ H3B HUXB; 
TeHIePB HaMB OCTACTCA TOIPKO BKPATIS IOBTOPUTE BCE CKa- 
3aHH06 10 3TOMY 1HOBOAY. 

Phylloceras ponticuli Rouss. 6anxe BCero CTONTR KE 
TuTOHCKOMy Ph. Silesiacum Opp.; no, mia Gorbe muwe- 
PEHNOBAHHYIO AUHIIO JONACTEÏ, AOIKEHB OPITL HOBHE TO, 
T.-e. IPHHaJIeRATE 14H60 K3 Valanginien, 1n60 K3 Neoco- 
mien co6crsenno. Ho 570 3akaiouenie He MO;KeTR CAHTATE- 
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CA PÉIUHTENPHBIMB, TAKB KAKB Mbl Bb AAHHOMB CAY1AB MO- 
XKEMB CABJIATR TOIBKO OXHOCTOPOHRCE CpaBHeHie CB 4J1e- 
HOMB 60016 APeBHNMB H He HMbeMB AI HeTO 6016 Ho- 
BarO JIeHa TOrO%e pala; 8Has, 4TO y Phylloceras 8unxo- 
n3Mbgenie IIIO OJCHB MeXICHHO, MOXHO HOJATATE, ATO 
HAN BUIb, HECMOTPA Ha OHH3KO0C CXOICTBO CB THTOH- 
CKEMB BU1OMB, MOTB KUTE BB 9UOXY AOBOIDHO OTAAICHHYIO 
OTB HerO; OAHUMB C10BOMB HAYTO HE IPOTABOPHANTE TOMY, 
qTO ObI HAMB BHXB MOTB DPUHALICHKATE Kb OJHOMY U3B 
BEPXHAXB 9Takeli HEOROMCKHXB IACTOB. 

Haploceras typus sp. n. 0 CTenenn AN&EPEHINOBEN 10- 
nacrei npelcraBiaerca 6onbe HoBBIMB, 4bmB Hapl. Belus, 
Emerici n Trojani n3B aptien, Croamie BB O1HOMR CB 
HAMB P4ly, uo Goïbe apepaumB, 45MB Hapl. Durga n 
alienum 35 CeHOMaHa; CABIOBATEABHO 9H0XA HAMerO 
BHIA COBNAJANTE IH00 CB aptien, AH00 CB TOIBTOME. 

- Hapl. Beudanti Brong. À yxe ckasaxs, yTo cyme- 
CTBYETE HBKHOTOPOe COMHBBIe BB BHPHOCTH 3TO[O Onpe- 
AbICHÏA; BO BCAKOMB CAYIAB KPBIMCKIÉ BHAB OJHb OIH- 
30KB KB HaCTOgmemMy Hapl. Beudanti, KOTOpbii HAXOANTCA 
Bb lOJPTÉ. 

Acanthoceras tenuicostatum sp. n. PHBAMEKUTE KDE 
EPeXOABBIMB ŒOPMAMR MAY poxamn Acanthoceras 4 
Hoplites, 1 numbers cporcrso c3 Hoplites gargasensis 
u3® aptien, C1PIOBATEIBHO AONKEHB OTHOCHTLREA AU0O KB 
TOMY 2%e 9TAXKY, AH00 KB lOJIBTY. 

Nautilus Sischurowskii sp. n. ouenr Gausorr KE N. 
plicatus u3r aptien 4 MOT HNPuHAJLICKATE KB ONHOË CE 
HUMB 91I0X$. 

Mranr Mbi BAUME, 110 BCÉ 9TN BHABI, 3à NCKOUERIEME 
GPITR MOKETBR IIePBArO, YKA3BIBAOTR JIH00 Ha CAMBIE BePX- 
nie 5TAXKH HEOKOMCKAXB IACTOBS (aptien), 1100 Jake Ha 
OHBTE; HHKANXB KE HAH CPEIHUXE HEOKOMCKUXB CI06BB 
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(valanginien, neocomien u urgonien) 105HAHMOMyY COBCHME 
HBTH; BIPOICMB A He YIBEPHKIAN, ATO HUXB BE KpbMy 
HT, UO TOIBKO MOTY CANTATR IOKA3AHHBIMb, JTO OYPbIË 
ReJlb3HCTHI H3BECTHAKR BB Ca0IbI, BB KOTOPOMB OBIIH 
HAÏICHBI BHIMCOUHCAHHBIE BHAbI, AONKEHB UPHAALICKATE 
160 KB CaMbBIMB BbICIIUMB [OPH3OHTAMB HEOKOMA, 4u00 
KB lOJHBTY. 

Eme HÉCKOAIBKO CHO0BR BB 300re0TPADHIECKOMB OTHO- 
meuiu. [lo xaparktepy CBOnXR nCKONAeMBIXE, 10 NpHCYT- 
CTBIIO TAKHXE POIOBE, Kak3 Phylloceras, HniKHew'b10Bbie 
cion RpbiMa OUeBH1HO npuHamieHATR KB TAKB HA3BIBAE- 
MOÏ CpeIu3eMHOMOpCKoï reorpaæuqeckoñ OÔXaCTH; TOrIa 
EaK® TaMOUIHIe BEPXHEMbAIOBBHIE CIOH, HO OTCYTCTBIO TH- 
HYPATOBB H KOPAI10BD, H HO HAXOHICHIO BE HuxB Be- 
lemnitella mucronata, CHAIBHO BanOMHHAIOTE ChBepHyE 06- 
IaCTE MBJOBOË œopManin, 064aCTE pacupoctpanenia 6b4a- 
ro MBJa, XOTA B% RPBIMY H HBTE HOPOJIB, HETPOrpande- 
CEKH TOÆKECTBCHHOË CB HOCIbIHAMB. 


OB DACHEHIE TABAHUI. 


Fig. 1. JIunia xonacteñ y Phylloceras ponticuli Rouss., 85 nary- 


PAIBAYIO BOIHTAHY, CHATAA CO BSPOCIATO HKSCMNIAPA, XPARA- 
ILATOCAÆ BB NAICOHTOXOrHUeCKOME My3eb Mockosckaro Vau- 
BePCHTETA. 


S — cubonxoe Cho. 
L — nepBax ÜÉOKOBAA 10HaCcTk. 
1 — BTOpax OOKOBAA JIONACTE. 


dy es sy À, — HPHXATOUHHA JONACTH HePBATO, BTOPArO 
H T. X. HOPAMEOBT. 


Se — HAPYHKHOC CIO. 
sl— 6oKxoB0e ch110. 


S1s Sas Sss So DPHXATOIHHA C'hAIA HEPBArTO, BTOPATO TPETEA- 
TO H T. Xe IOPAXKOBR. 


» 2 Junia 1onacTeït y Toro Æe BUHJXA, BB HATYP. BCIHUAHY, HO CE 


>) 


5 


MOIOJATO 3K3eMI1Apa. BYEBH UM'PIOTF TOXKE 3HaAUCHIe KAKE 
Ha fpexniymeñ parypé. 


3. Juuia sonacre“ y Phylloceras silesiacum Opp. n35 Bepx- 


HATO TATOHA BR Stramberg’5, BP HaTÿPAIBHYIO BCIHAARY;, 
CHATAA CO B3POCIATO SK3EMIIAPA, XPAHAMAACA BF [areou- 
TOIOrTHIeCEOME My3eh Mocxogckaro VanpBepcurera. 


OHawexHie OYKBRE TOR, ATO HA HPEXHAYILUXPE PUIYPAXE. 


4. Tunia xouacre“ y Haploceras Beudanti 35 TroIPTa BP 


Machéroménil'h Bo pannin, CHATAA BP HATYPAIBHYI BeXH- 
AHHY CO B3POCIATO 3K3CMNIAPA, XPAHAUATOCA BB NATCOHTO- 
xoruueckxomR my3e5 Mocrogcraro Vausepcurera. 


Toueuxaa xnnia 0603HaA4aeTR nynKOBOe pe6po, —poxorAamee 
yepe3® 601be MAPOKOC CHHIO. 
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Fig. 5. Jnnia xonacreï y Haploceras Beudanti #35 KpHma, caaTas 


2 


BB HATYPAIPHYIO BCIHUHHY CB HEOOIBIATO 9K3EMDIAPA, XPA- 
HAIMATOCA TAMB Ke. 

6. JInnia zonacreñ y Haploceras Cleon Orb. 35 aptien B» 
Gurgy (dép. Vonne), cHATAAZ BB HATYPAIBHYN BeJIHUHEY CO 
B3POCIATO 9K3CMIIAPA, XPAHAIATOCA TAMB ÆeC- 

7. Juaia xonacteñ y Amaltheus bicurvatus Mich. u38 aptien 
BB Gurgy, BB YBCIHICHHOMPB BB UeTHPE PA3A MACINITAOE. 


-8 Haploceras typus Sp. n. 35 Rpama, CÉ0Ey, 8 à OHF #6 BP 


HPYIOMB HANPABACHIM, O6 BB HATYP. BEIMI. OPATAHAIE BP 
NaïeOHTONOTHIeCEOMR My3eb Mocrosckraro YauBepcurera. 

9. Jumnia zonacreï y 3TOrO BHIXA BP HATYPAIBHYIO BCAHYNHY, 
CHATAA CHE TOIO Æ€ BKSCMIIAPA, KOTOPHÉ HOCIYÆNIP OPH- 
THHAIOMB AJA Dur. 8. SHauexie ÜYEBE TOXKE, ATO Ha fig. 1. 

10 x 10 a — Acanthoceras tenuicostatum sp. n. u35 KpHMa 8» 
HATYPAIBHYIO BCINUNHY. OPHTHHAIS BB 1AICOHTOIOTHAECEKOMP 
my3e5 Mocroscrkaro Yausepcnrera. 

10 b. Ero xe aunnia xonacreïñ BB YBeXHICHHOM®E BUXÉ. 


11. u 11 à. Nautilus Stschurowskii sp. n. n35 KpHMa, BR Ha- 
TYPAIBHYIO BCJHUHY. OPHTHHAXE TAME He. 


FORTGESETZTE UNTERSUCHUNGEN 


über die 


AT. VOLUME UND SPEC. GEWICHTE ORGANISCHER VER- 
BINDUNGEN. 


Von 


R. Hermann. 


ed 


In einer bereits früher mitgetheilten Abhandlung wur- 
den die At.-Volume und spec. Gewichte der Kohlenwas- 
serstoffe der Methanreihe (C"H°"**?) und ihrer Derivate 
besprochen. Es ergab sich dabei, dass diese Kohlenwas- 
serstoffe eine andere Constitution hatten, als bisher an- 
genommen wurde. Sie enthalten nämlich keine gepaarten 
Kohlenstoffatome, sondern sind Verbindungen von 1 Atom 


4 
Methan (G 1) mit den verschiedensten Proportionen 
Cr 
| 05 1° 
Die Constitution der Kohlenwasserstoffe der Methan- 


reihe lässt sich demnach durch die allgemeine Formel 
X 3. 1877. 9 


eines Kohlenwasserstoffs von der Constitution 
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(7 p2+? 
Qn +9 1 
An 
n on + 2 


Annahme diese Formel Mo sein müsste. 


Nachträglich zu erwähnier Abbandlung, werde ich nach- 
stehend UÜntersuchungen über die At.-Volume und spec. 
Gewichte der hierher gehôrenden Ketone und Aldehyde 
mittheilen und dann zu Üntersuchungen über die Grüsse 
der At.-Voiume und spec. Gewichte der Kohlenwasser- 
stoffe mit gepaarten Kohlenstoffatomen und ihrer Deri- 
vate übergehen. 


ausdrücken, während nach der bisherigen 


1) Ueber die At.-Volume und spec. Gewichte einiger 
Ketone. 


Die Ketone sind Verbindungen, welche aus 2 einwer- 
thigen Kohlenwassersioff-Radikalen bestehen, die durch 


das zweiwerthige Kohlenoxyd (F 3) zusammengehal- 


ten werden. 

In den Ketonen haben die einwerthigen Kohlenwas- 
serstoff-Radikale dieselben Atom-Volume beibehalten, wie 
in ihrem unverbundenen Zustande. So hat Methylketon 


| : C Hi: €,0 x..0 "4H: 
(Aceton) die Formel: de 1: 


ENS 4Ë SE 
N a,m;e net FE ormiedim.:  Drotogesle 
+— S = D © 
FHMÉAEES 
3 
Methylketon (Aceton). : _ — : : — = A 58 71,5 0,811 0,814 
C3 H',, CO C? H° 
Aethylketon. 51 12 07% 56 105,0 0,819 0,815 
CH 5):0C:0 C? H° 
M ES pe LE th ne 
ethylaethylketon. T1 12 0#1 72 88,25 0,814 0,812 
Methylpropylketon. Get» Re = 86 105 0,819 0,807 
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Haloide der Ketone. 


Bei der Substitution von Wasserstoffatomen der Keto- 
ne durch Halogene nehmen letztere bei den Ortho-Ver- 
do de 
DSi et 125 
Wird Aceton der Einwirkung von Chlorgas ausgesetzt, 
so bildet sich Ortho-Dichloraceton: 
CURE (Ebhu0O CH: Cl 


TTOSB 13 11 088 Spec. Gw. 1,236. 


Bei der Einwirkung von Phosphorchlorid auf Aceton 
_ bilden sich, je nach der verschiedenen Energie der Ein- 
wirkung, zwei Verbindungen: 

GLS. G CPE CH 
DE AN ENNEN 


bindungen die Atom-Volume an. 


a) Para-Dichloraceton 
Gew. 1,47. 

b) Meta-Dichloraceton 
Spec. Gew. 1,827. 


Bei einer energischen Einwirkung von Phosphorchlo- 
rid auf Aceton, wird daher nicht allein der Sauerstoff 


= . Spec. 


eo, Cu 
0,33 1 0,33 0,33 0,33 1. 


2 
des Kohlenoxvds durch _ ersetzt, sondern auch das 


Ai.-Volum des Kohlenstoffs von U ZU ie verdichtet. 

Da aber dabei die Gruppirung der Elemente des Ace- 

ions unverändert bleibt, so bildet sich, beim Érhitzen 

eines Gemenges von Metha-Dichloraceton mit Wasser auf 

180°, wieder Aceton, indem der Kohlenstof 15 sein 

Aiom-Volum, durch Aufnahme von Wärme, wieder auf 
9" 
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C CCE : 
: vergrüssert und 033 0,337 durch Austausch mit 


O0: 
den Elementen des Wassers, sich wieder zu — = um- 


M 
bildet. 

Dieser Prozess ist sehr interessant, da er den Weg 
zeigt, um die At.-Volume von C zu verdichten und die 
verdichteten Kohlenstoff-Atome wieder in ïihren norma- 
len Zustand überzuführen, ohne dass dabei die ursprüng- 
liche (Constitution der organischen Verbindungen zer- 
stôrt wird. 

Bei der Einwirkung von Phosphorbromid auf Aceton 
bildet sich Dibromaceton, wobei die At-Volume des 


Broms und Kohlenstoffs unverändert bleiben. 


Atom- Volume und spec. Gewichte der Ketonhaloïde. 


Se Lee 
REA Ed 
Namen. Formeln. é ee. S 
Ortho-Dichl CE: Cl a 
rtho-Dichlor-C H° C H: 
aveton 00 11 0876 120 DO PEN LP 


Para-Dichlor- C H° C ClI' C H:° 
aceton. A LU ER 113 78,16 1,445 1,47 


1- 
Meta-Dichlor- C H° _ CC _ CE 53 6314 1789 1827 


aceton. 0,33 1 0,33 0,33 0,33 1 
Dibromace- CT... C Br: C Æ 
Hu Fe lue ct Colle NE 202 111,5 1,811 1,815 


2) Ucber die At.- Volume und spec. Gewichte der Aldehyde. 


Die hierher gehürenden Aldehyde entistehen aus den 
Alcoholen der Methan-Kohlenwasserstoffe durch unvoll- 
kommene Oxydation und Abscheidung von 2 Atomen Was- 
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ion Mas Rethadaledhol 20 20 rl daher Act: 
0,7 1 15 
C H° 


7 T3 . Dabei verwandelt sich also neben- 


aldehyd 


bei unter Bindung von Wärme in Ê : 


D 
lo 3 

Dieses grosse At.-Volum des Sauerstoffs im Acetal- 
dehyde von ist der Grund der grossen Unbeständig- 
keit dieser Verbindung, da sie sich sebr leicht und durch 


die geringste Anregung, durch Verdichtung von à zu 


0 C? n° O 
1,5 078 1 16 

Bei Temperaturen unter O entsteht Metaldehyd, welches 
noch dichier ist, als Paraldehyd. 

Metaldehyd sowohl als Paraldehyd werden durch Er- 
hitzen in zugeschmolzenen Rôhren auf 115° wieder voll- 
ständig in Orthaldehyd umgewandelt. Es ist dies ein 
abermaliger Beweis, dass Meta-Verbindungen, die sich von 
ibren Ortho-Verbindungen blos durch Verdichtungen der 
At.-Volume des einen oder anderen ihrer Elemente un- 
terscheiden, durch Einwirkung von Wärme, wieder in 
ibre Ortho-Verbindungen übergeführt werden kônnen. 

Acetal entsteht durch Verbindung von Acetaldehyd mit 
2 Atomen Aethanalcohol, wobei sich 1 Atom Wasser ab- 
scheidet und Wärme frei wird. Diese Verbindung ist 
daher: 

C? H‘0 CH 0 L Le C° HO? 
0,75 1 3 (Er ao) POUR don que 


, in Paraldehyd = umwandelt. 


Dabei verwandelt sich 2 des Aldehyds und des 
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5 
Alcohols in se des Acetals und L des Wassers, wobeï 


‘also 5 Wärme-Einheiten in die Verbindung des Acetals 
eingehen und eine Wärme-Einheit frei wird. 


Durch Einwirkung von Phosphorchlorid auf Acetal- 


C7 SPC 
dehyd entsteht Orthaldehydchlorid: 075 1 0,875 Die- 
se Verbindung ist nicht zu verwechseln mit dem ähnlich 
C? H° CI 
1 10,75: 

Die At.- Volume und berechneten spec. Gewichte des 
Aldehyds und seiner Derivate sind folgende:. 


zusammengesetzten Aethylenchlorür: 


| HARSNUE CINE E 

Namen  Formeln. = = 8 Et 

5 5 5 2 D 2 

< 200 DélnEnis E 

C? HO 

Aldehyd. À Ai 56 0875 0,807 
C0 

Paraldehyd. re de Re 44,75 0983 0,998 
C5 H'‘ O0? 

Acetal. om 12 118 1475 0815, 0821 

GC? H:Cr 
Aldehydchlorid. 075 1 08% 99 81 1,222 1,198 


Ueber die Grôsse der Ai.-Volume der in den organi- 
schen Verbindungen enthaltenen Elemente, so wie über 
die verschicdene Werthigkeit des Kohlenstoffs. 


Wir haben es hier ausschliesslich mit den Elementen: 
Wasserstoff, Kohlenstoff, Sauerstoff und Stickstoff zu thun. 


= 155 = 


1) Ucber die Unveränderlichkeit des At.-Volums des 
Wasserstoffs. 


So weit meine Erfahrungen reichen, hat der Wasser- 


stoff das unveränderliche At.-Volum 2 6,5. 


Dieser Umstard ist wichtig, da er den Berechnungen 
der Grüsse der At.-Volume anderer Elemente eine grôs- 
sere Sicherheit verleiht. So folgt aus dem At.-Vol. des 
Wassers = 18, dass das At.-Vol. des normalen Sauer- 
stoffs 5,0 betrage, denn 2 X 6,5 = 13 und 18 — 13—5. 

Aus dem spec. Gw. des flüssigen Ammoniaks 0,629 

17 
06279 — 27.6, 
und dass daher das At.-Vol. des normalen Stickstofts 
27 — 19,5 = 7,9 sei. 

Auch die At.-Volume der verschiedenen Modificationen 
des Kohlenstoffs lassen sich am sichersten aus den At- 
Volumen der Kohlenwasserstoffe berechnen. 


folgt, dass das At.-Vol. des Ammoniaks 


2) Ueber die verschiedene Grüsse der At.-Volume des 
Kohlenstoffs und seine verschiedene Werthigkeit. 
Der Kohlenstoff besitzt die Eigenthümlichkeil, dass er 

sein At.-Vol. nicht über L — 7,5 ausdehnen kann. Wird 

daher der Kohienstof Einwirkungen ausgesetzt, bei de- 


_nen Sauerstoff und Stickstoff ihr At.- Volumen über und 


À erhôühen, so verbindés oder paaren sich 2 Kohlenstoff- 


atome und verlieren dabei durch Paarung zu Aethylen- 


“er 


PR 5. HIER € 
re = 
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Kohlenstoff 2 Affinitäten und durch Paarung zu Acety- 
len-Kohlenstoff 3 Affinitäten. 


Aethylen-Kohlenstoff ist daher, statt vierwerthig, nur 


noch zweïivwerthig, weshalb ich ihn durch : bezeichne. 


Acetylen-Kohlenstoff verliert durch Paarung 3 Affini- 
tâten; er ist daher, statt vierwerthig, nur noch einwer- 


thig, weshalb er die Bezcichnung + erhält. 


Die bisher beobachteten Modificationen des Kohlen- 
stoffs sind folgende: 


zweiwerthig; 


D 
© 


, Vierwerthig; 


ee) 


(qe) 


, ZWeiwerthig; 


=) | 


, einwerthig; 


ê 
0,875 


, einwerthig; 


05 NAVSrue 


-Hierzu kommen noch: 


C 


——, Graphit 
me ; Werthigkeit unbekannt. 
TRY Diamant 


— 137 — 
3) Ucber die Grüsse der At.-Volume des Sauerstoffs. 


Die Grôsse der At.-Volume des in den organischen Ver- 


bindungen enthaltenen Sauerstoffs schwankt zwischen 
0,5 Es) 


— findet sich im Aldehyde; 


in den Aethern und Fettsäuren; 


>| 2 
| © 


&) Ueber die Grüsse der Aiom-Volume des Stickstoffs. 


Die Grôsse der At.-Volume des in den organischen 
Verbindungen enthaltenen Stickstoffs schwankt zwischen 


ur d à 
D 03 

: ist im flüssigen Cyan und der flüssigen Blausäure 
enthalten. 

Diese Verbindungen haben die Formeln - und 
CNE 
UNSS 

| findet sich im Ammoniak und vielen anderen Ver- 


bindungen: 
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ue kommt im Harnstoff vor, dessen Kormel 


0,33 
1 1e H° °raE 
1 1 \0,33 1 


Die Fähigkeit des Stickstoffs sich mit verschiedener 
Proportionen von latenter Wärme verbinden zu künnen 
und dieselbe mit grôüsserer Leichtigkeit als andere Ele- 
mente wieder zu entbinden, verleiht diesen Stickstoff- 
Verbindungen ganz besondere Eigenschaften. 

Dieselben sind besonders für die Physiologie wichtig, 
da die verschiedenen allotropischen Modificationen des 
Stickstoffs in offenbarer Beziehung zum Leben der Orga- 
nismen stehen, wie aus folgenden Betrachtungen hervor- 
geht. 

: ist in der giftigen Blausäure enthalten und mag auch 
in den giftigen Alkaloïden vorkommen. 

Andere Alkalvide zeichnen sich durch ihre theils beru- 
higenden theils aufregenden Wirkungen auf die Nerven 
aus. 

Proteïn-Verbindungen sind die kräftigsten Nahrungs- 
mitiel. 

Im Harnstoff, der LL. enthält, ist die das thierische 
Leben unterhaltende Kraft des Stickstoffs erloschen; er 
ist daher zum Auswurfstoff herabgesunken. Der Harn- 
stoff erhält aber eine das Pflanzenleben mächtig fôrdern- 
de Kraft wieder, indem er durch Fäulniss unter Aul- 
nahme von Wasser und Wärme in Kohlensaures Ammo- 
niak verwandelt wird, wie sich aus nachstehender Glei- 
Chung ergiebt: 
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20 (ASE) (10) à Wim 


Ed a HO 
1 Te) AOL 


Umgekehrt bildet sich beim Erhitzen von carbaminsau- 
rem Ammoniak, auf 130 — 140°, wieder Harnsioff, wo- 

: ji N 
bei also À sich durch Wärme-Verlust wieder zu 533 
2 
umbildet und in Folge davon eine andere Gruppirung 
der Elemente statt findet. 


Ueber die At.-Volume und spec. Gewichte der Kohlen- 
wasserstoffe der Aecthylenreihe und einiger ihrer De- 
| rivate. 


4 


Aethylen hat die Formel se A und seine Homologen 


1 
haben die allgemeine Formel 2e ° 
Letztere sind: 
| €° H° 
Aethylen dE 


Propylen (Allylen) Le 


4 


Butylen ot 


Lol 
€,5 H:° 
Amylen NS se 
6 412 
Hexylen TT LS. 


Da im Aethylen von den 8 Affinitäten, die ursprüng- 


— ER A — ee ere * er ne some 


| 
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2 
ich in À enthalten sind, 2 Affinitäten durch Paarung 


der Kohlenstoff-Atome und 4 Affnitäten durch den Was- 
serstof gebunden sind, so enthält das Aethylen noch 2 
freie Affinitäten. 


Diese ist der Grund, weshalb sich Aethylen direct mit 
2 At. Chlor, Brom oder Jod verbinden kann. 


Haloïide der Kohlenwasserstoffe der Aethylen-kReihe. 


Die Kohlenwasserstoffe der Aethylen-Reïhe verdichten 
die Halogene etwas stärker als die Kohlenwasserstoffe 
der Methan-Reihe. 


Diese Verdichtungen betragen nämlich: 


1) Durch die Kohlenwasserstofjfe der Aethylen-Reihe. 


a) Bei Verbindungen: b) Bei Substitutionen: 
“où Er a Br 3 
0,18 115 12105 T6 


2) Durch die Kohlenwasserstoffe der Methan-Reihe: 


a) Bei Verbindungen: b) Bei Substitutionen: 


Cl Bell CI Br J 
Aron 0,875 * 1 ? 125 


Chemische Constitution der Derivate der Kohlenwasser- 
stoffc der Aethylen-Reihe. 


In Betreff der chemischen Constitution dieser Derivate 
findet grosse Analogie mit den gleichen Derivaten der 
Kohlenwasserstoffe der Methan-Reihe statt. Die allgemei- 
ven Formeln dieser Verbindungen sind nämlich: 


= AN 


a) Methan-Derivate: b) Aethylen-Derivate: 
1) Radikale. 
on Le €” H27—: 
2n+2 ! E4 
En 
2) Hydrüre. 
pr Hd € H°” 
2n+2 i ll 
4n 
3) Alcohole. 
4 C7 ro) €? 2" 

0? : 0 sn ) 0 
2n+2 1 45 1 1 LE ‘ 
ân à 
4) Säuren. 

GE HAE H' ON EH 0) H:,0 
LE 


(1e Ï Ts) : obus ss) 7 


5) Aether. 
MO. dort * 0 en ‘0 
02 ll. 2 1 1 2. 
An 
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Tabelle über die spec. Gewichte und At.-Volume der 
Kohlenwasserstofie der Aethylen-Reihe und einiger ihrer 
Derivate. 


n on 
Kohlenwasserstoffe der Aethylèn-Reihe e +) 


oo 

5 4 £ë6 Sd 

Namen. Formeln. © SE 

s IE 

Acthylen. É 28 41 0683 0,674 

| ip | 

Propylen (Allylen). CE 42 61,5 0,683 0,683 
4 8 

Butylen. < = 56 82 0,683 Direct. 
5 1 

. Amylen. 0 ao A020 O6 06 

6 12 : 
Hexylen. _ = 84 123 0,683 0,699 


Haloïde der Kohlenwasserstoffe der Aethylen-Reihe. 


Aethylenchlorür. LEUR 99 785 1,261 1,271 
mA 075 ? 
À €: H° Cl 
Allylenchlorür. SE CR 075 115 99 1,141 1,165 
: €‘ H° Br? | | 
Butylenbromür. T1 À 066 216 115 1,878 1,876 
Monochlorallylen. . _ de 76,5 80 0,956 0,954 
Ses MESe 
Monobromallylen. SN 121 86,25 1,403 1,461 
Monojodallylen. RE ess On DEN EUTeS 
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Alcohole der Aethylen-Reike. 


Acthylenalcohol. SES 5 44 485 0907 0,896 
Allylenalcohol. EURE _. 58 69 0,840 0,858 
Butylenalcohol. on - 72 89,5 0814 — 
 Amylenalcohol. © Be _ : 86 110 0,782 — 
Hexylenalcohol. a La = 100 130,5 0,766 — 


Süuren ‘er Kohlenwusserstoffe der Aethylen-Reihe. 


dE HE 

Namen. Formeln. ON ON SE 26 

4 d àAË àË 
6 6 3 2 

Allylsäure (Acrylsäure) . D ur 144 132 1,099 1,090 
s Eh 8 8 3 £ 

Due (Croton € He, GIPERONPRS MESSE AUS 
säure) so Pa Ms Ris À 

: LE AN 
Amylensäure (Angelica-  <€*° H*° O* .0 196 188 1042 — 

säure) P'RTVA, PI 


Aether der Kohlenwasserstoffe der Aethylen-Reihe. 


Allylenäther e 20 se 960120 0,816 . — 


| 3 T5 3 
Methylallylenäther Ê pote ee 144 184 0,782 0,77 


Ueber die Constitution der Acetylen Kohlenwasserstoffe 


und ihrer Derivate. 


1) Afom- Volume und spec. Gewichte der Acetylen-Koh- 
lenwasserstoffe. | 


Die Acetylen-Kohlenwasserstoffe zerfallen in 2 Gruppen: 
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a) Polymere Acetylen-Kohlenwasserstoffe und 
b) Substtuirte Benzol-Kohlenwasserstojfe. 


Die polymeren Acetylen-Kohlenwasserstoffe sind nach 


n n 


€ ï à x 
der Formel Fe 7: zusammengeseltzt. Da sie keine frei- 


en Affinitäten enthalten, so sind sie als gesättigte Ver- 
bindungen zu betrachten, die keinen Wasserstoff mehr 
aufnehmen kônnen. 


Dagegen bildet das Benzol, durch Substitution eines 
oder mehrerer seiner Wasserstoffatome durch einwerthige 
Kohlenwasserstoff-Radikale eine neue Reihe von Kohlen- 
wasserstoffen: die Benzol-Kohlenwasserstofre. 


In diesen Verbindungen bleiben die At.-Volume der 
Elemente, sowohl des Benzolrestes, als auch der eintre- 
tenden Radikale unverändert. 


a) Zusammensetzung der polymeren Acetylen-Kohien- 
wasserstoffe. 


Namen. Formeln. At.-Gw. At.-Vol Berechn. Beobacht. 
sp. Gw. sp. Gvw. 


Acetylen = = 26 28 0,928 — 

Diacetylen — E 52 56 0,928 = 

Benzol = = 78 84 0928 0,899 

Styrol. e = 104 112 00% 02 
ge ps 


Retinol. _— 908 ‘7 224 0,928 0,900 


EU 
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b) Zusammensetzung der substituirten Benzol-Kohlen- 


wasserstoffe. 
: + = 
= 'unle) o0 
Nä& men. Formel do > DS 2 
+ + D D 
M 

€‘ H° 

Benzol. F1. 78 84 0,928 0,899 


Methyl-Benzol €‘ H C H' 
1 


D pa 92 104,5 0,880 0,882 


6 Hs 2 FJs 
à és ne 106 121,25 0,874 0,886 
Propylibenzol € H5 CA: 
Fi En DES 120 137,5 0,872 = 
6 & $ 
Allylbenzol. ” È dE” Ée + 118 132,5 0,890 — 


Propylmethylben- €5 H‘ CH? CH: } 3 
zol (Cymol. 1 Mano it ji 194 154,76 0,665 0,87 


2) Benzolhaloide. 


Lässt man Chlor auf mit Jod versetzies Benzol ein- 
wirken, so entsteht Orthochlorbenzol. 

Metachlorbenzol entsteht, wenn man Benzol, ohne Zu- 
saiz von Jod, der Einwirkung von Chlor aussetzt, und 
das Product mit alcoholischem Kali behandelt. 

Bei der ersten Behandlung werden Wasserstoffatome 
des Benzols durch eine gleiche Anzahl von Chloratomen 
ersetzt. Dabei nimmt das Chlor, wie bei der Ersetzung 
von Wasserstoffatomen der Kohlenwasserstoffe der Methan- 

CI 
reihe, das At.-Volumen ——- O.B7E an. 
Auch die anderen Halogene verhalten sich gegen Ben- 


z0l normal, in dem ihre At.-Volume die Formeln + und 
5 
1,25 

1e 91877, 10 


annehmen. 


Ne 2 


Bei der Behandlung von Benzol mit Chlor, ohne Zusatz 
von Jod, nehmen die Chloratome ein dichteres Volumen 
an und es entstehen Para- und Meta-Chlorbenzole. 

Einige dieser Verbindungen waren folgende: 


LE ÊE 

= = ES ES 

Namen. Formeln. a) ce 2S 2 

pe) pe) 5 2 . + 

< < AS ÉQ vw 

Mouoehlorhenzol ee CE mor iipen d-ee 

0,875 ; ; : : 

6 5 

Monobrombenzol. = = — PE 157 109,0 1,531 1,517 
6 0 

Monojodbenzol. _. ue — ne 204 115,25 1,770 1,69 


2 
3) Substitutions-Product des Benzols durch 2 ee 
Le € Hs  N 0: 
Nitrobenzol (CF UN Er : 


Nitrobenzol bidet sich durch Einwirkung von concen- 
trirter Salpetersäure auf kaltgehaltenes Benzol. 

Nitrobenzol hat: Ai.-Gw. 123; Spec.-Gw. 1,20; At.-Vol. 
123 


Dieses Atom-Volum von 102,5 entspricht der Formel 
CHE N107 


FA de D denn das nach dieser Formel berech- 
nete Ai.-Vol. des Nitrobenzols beträgt 100 und das be- 
rechnete spec. Gw. des Nitrobenzols wäre = —, 1:29; 
während das beobachte spec. Gw. des Nitrobenzols zu 


1,20 angegeben wird. 
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4) Substitutions:- Product des Benzols durch Li ue 
cs H° H O 
Benzolalcohol oder Phenol Di dr 


Durch Substitution von 1 Atom Wasserstoff des Ben- 
zols durch das Hydroxyl ee bildet sich Benzolalco- 
hol oder Phenol. Dieses enthält daher, analog den Al- 
coholen der Methan- und Reno das Hydroxyl 
HO 
D D. 


Das Phenol unterscheidet sich aber von diesen Alco- 
holen dadurch, dass ihm durch Kali und Natron leicht 
Wasser entzogen werden kann. Dabei verlieren 2 Atome 
Phenol 1 Atom Wasser und es entstehen die Verbindun- 
gen C*H1°0—K°0 und C‘°H‘°Q—Na°0. 

Das Phenol hat: At.-Gw. 94; spec. Gw. 1.04: At.-Vol. 

94 


1 106‘? ; 


Das nach der Formel 2 . berechnete At.-Vol. 
des Phenols beträgt ebenfalls 91.5. 


5) Substitutions-Product des Benzols durch CHO. 
Benzsolaldehy4 oder Bittermandelôl. 


Da das Bittermandelôl das Aldehyd des Benzols ist und 
_ in den Aldehyden das At.-Vol. des Sauerstofis verschie- 
den sein kann, da es bereits zu _ C'und © gefunden 
wurde, so ist auszumitteln, wie gross das At.-Vol. des 
Sauerstoffs im Bittermandelül sei ? 


10° 
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Wir finden nun für das Bittermandelôl (C'H‘O) fol- 
sende Zaklen: At.-Gw. 106; sp. Gw. 1,05; At.-Vol. 
106 
POSE UE 

6 

Da nun das At.-Vol. von ET =01,5 ist, so beträgt 
das At.-Voi. des im Bittermandelôl enthaltenen Sauer- 
stoffs 100,9—91,5=—9,4, für welche Zahl man die Zahl 
10 anrnehmen kann. 


Die Formel des Bittermandelüls ist daher = —--— — 


oder (GT: "0 
Em TAC 


6) Substitutions-Producte der Benzol-Kohlenwasser- 
stoffje durch CHO?,. 


Durch Substitutionen von Wasserstoffatomen des Ben- 
zols oder seiner Homologen durch CHO? entstehen die 
homologen Benzoësäuren, nämlich: 


Benzoësäure C‘‘H'°0° 
Toluylsäure C'°H10° 
Mesitylensäure  C‘*H°°0° 
Cumylsäure C2°H°2‘0: 


Dabei nehmen also 2 At. Benzol-Kohlenwasserstoffe 2 
Aiome Kohlensäure auf und bilden Säuren mit 1 Atom 
Wasser. 

Die Constitution der homologen Benzoësäuren ist daher 
folgende. 
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Namen. Formeln. At.-Gw At.-Vol. Berechnet 
sp. Gw. 
We C'#C2\ H1 Qi H°0 
ï 9 
Benzoësäure = A de r+y 244 203,4 1,202 
44 ; 
Toluylisäure Fa ee s. … —— + e :. 272 244 1,114 
18 2 
Mesitylensäure (É* cn + = s 300 285 1,052 
8 22 (33 
Cumylsäure . +). 2: eo 828 326 1,006. 


1) Phenolcarbonsäuren. 
a) Salicylsäure. 


Wenn man Kohlensäure über erhitztes Phenolnatron 
C1? H ‘0 ù 
= ou Na‘) leitet, so treten 2 Atome Kohlen- 


säure an die Stelle des Natrons und es entsteht Salicyl- 


saure EG G H"° oi: n° 0 
die Pod ol EUR 


b) Parasalicylsäure (Paraoxybenzoesäure). 


_ Wenn man Kohlensäure, statt über Phenolnatron, über 

Phenolkali leitet, so entsteht Parasalicylsäure (Paraoxy- 
benzoësäure). Da Kali und Natron verschiedene Affinità- 
ten zum Phenol und zur Salicylsäure besitzen, so wird 
der in den bei diesen Operationen entstehenden Produc- 
ten enthaltene Sauerstoff ein verschiedenes Atom-Volum 
annehmen, wodurch Metamerie beider, sonst gleich zu- 
_sammengesetzten Phenolcarbonsäuren bewirkt wird. 

Wir haben es daher hier nicht mit einer Umlagerung 
der Atome, sondern nur mit einer verschiedenen Grüsse 
der Atom-Volume des in diesen Säuren enthaltenen 


D TE, SECHE 
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Sauerstoffs zu thun. Diese Ansicht wird durch eine Beo- 
bachtung von Kupferberg bestätigt, nach welchen para- 
oxybenzoësaures Natron durch Erhitzen theilweis in sa- 
licylsaures Natron umgebildet wird. 


c) Oxybenzoësäurc. 


Obgleich die Oxybenzoësäure dieselbe Zusammenset- 
zung hat, wie die Salicylsäure, so gehôrt sie doch gar 
nicht zur Gruppe der Phenolcarbonsäuren. Sie entsteht 
nämlich durch Schmelzen von Metakresol mit Kalihydrat. 
Sie leitet sich daher nicht vom Benzol ab, sondern vom 
Metakresol. Zu einer Berechnung der Grôsse der Atom- 
Volume ïihrer Elemente fehlen aber noch alle Anhalis- 
puncte. 


8) Anilide. 


_ Anilin entsteht durch Einwirkung von nascirendem 
Wasserstoff auf Nitrobenzol. 
2 


Dabei wird aber nicht blos der Sauerstoff von Ie 


€ 
gesen Wasserstoff ausgetauscht, sondern auch noch ï 


AI condensirt. 


ie 
0,875 
Methylanilin und Aethylanilin entstehen durch Zusam- 


menbringen von Anilin mit Brommethyl oder mit Brom- 
aethyl und Destillation des Gemisches mit Kalihydrat. 


Diese Verbindungen hatten folgende Zusammensetzung: 
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è Mis a = — = 
ee Se 
Namen. Formeln. ie Ë LS 24 
RARE AB ES 
ji € He NH: 

Anilin. 085 D — {TI 98 9 1,044 1,036 
Ni € H NH | 
Aethylanilin. OST Li es ‘121 126,25 0,958 0,954 

n'a € H° N CH: 
D'methylanilin. og 5-1 — ee | 121 130 0,930 0,955 


Im Anilin und seinen Derivaten ist daher eine beson- 
dere Modification des Kohlenstoffs, der Anilin-Kohlenstoff 


€ 
(x) enthalten. 


Man kônnte daher diesen Kohlenstoff als Grund der 
schôünen Färbungen, welche die Rosanilin-Verbindungen 
auszeichnen, ansehen, da die Verbindungen der anderen 
Modificationen des Kohlenstoffs gewühnlich farblos sind. 


9) Aetherische Oele mit der Formel C'° HS. 


Hierher gehôren die verschiedenen Terpenthinoele, Te- 
_reben und Citronôl. 


Alle diese Oele haben gleiche Zusammensetzung, glei- 
ches Atom-Volum, gleichen Kochpunct und gleiches 
spec. Gewicht, sowohl im DHÉSIEEE Lustande, als auch 
als Dampf. 

Man würde sie daher für identisch halten müssen, 
wenn nicht die Terpenthinôle, welche von verschiedenen 
Pinus-Arten abstammen, ein verschiedenes optisches Ver- 
halten zeigten, und wenn der Geruch des Citronüls nicht 
ganz verschieden von dem des Terpentinüls wäre. 


Wir haben es daher hier mit Stoffen zu thun, die zur 
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Klasse der physikalisch isomeren Verbindungen gehôren, 
deren Ünterschiede weder durch chemische, noch durch 
allotropische  Verschiedenheiten nachgewiesen werden 
künnen. Ç 

Nur die Theorie erlaubt den Grund der so feinen Un- 
terschiede solcher Stoffe zu vermuthen. 


Die Terpenthinoele sind offenbar Hydrüre des Cymols, 
denn sie lassen sich durch Einwirkung von Jod im Rück- 
flusskühler in Cymol umwandein. 

Da nun das Cymol Propylmethylbensol ist, mit der 
Formel: 

Ge CG CE 
Lors 066440 
selzung des Terpenthinôüls der Formel: 


6 4 3 7 3 2 
EH, MR ane 1 “e He entsprechen. 


) so würde die Zusammen- 


CA 0,66 1 Lo 1 


6 & 
Vorstehende Formel kann aber auch als é T)— 
0 

7 (0,78 
ganz gleichwerthig, aber doch theoretisch verschieden. 
Ihr Ünterschied kann nicht mehr durch die Analyse 
nachsewiesen werden und auch nicht durch verschiedenes 
spec. Gewicht und Atom.-Volum; aber ihr optisches Ver- 
halien kann verschieden sein. 


H5\2 H? 
) + - gedeutei werden. Beide Formeln sind 


Wenn nun das optisch active Terpenthinôl, bei Zusatz 
von etwas Schwefelsäure und oft wiederholten Destillatio- 
nen, in optisch unaktives Tereben übergeführt werden 
kann, so deutet dieser Umstand auf eine Umlagerung 
der Atome des Terpenthinôüls. 


RS 


/ 


Aus vorstehenden Untersuchungen hat sich demnach 
ergeben, dass die verschiedenen Eigenschaften metame- 
rer Verbindungen in den meisten Fällen durch Allotro- 
pie, d. h. durch verschiedene Grôsse der Atom-Volume 
eines oder mehrerer Elemente dieser Verbindungen bei 
gleicher Lagerung der Atome bewirkt werden, dass aber 
auch Fälle vorkommen, wo Metamerie durch verschie- 
dene Gruppirung der Elemente und verschiedene Ver- 
theilung der latenten Wärme hervorgebracht wird: 


3 7 ik 3 2 ÿ 2 
(et + 17) und (5 s- enthalten gleiche 
Elemente in gleicher Proportion und gleiche Mengen la- 
tenter Wärme, nämlich C‘H‘° und 13 Wärme-Einheiten. 
Da aber diese Wärme-Einheiten verschieden vertheilt 
sind, so erfolgt eine verschiedene Gruppirung der Atome, 
verbunden mit daraus resultirenden verschiedenen Eigen- 
schaften beider Verbindungen. 


Fassen wir nun die Ergebnisse der Uniersuchungen 
zusammen, die ich in den Abhandlungen über die spec. 
Gewichte fester Stoffe und über die At.-Volume organi- 
scher Verbindungen niedergelegt habe, sa fanden wir be- 
sonders folgendes: 


1) Die Elemente bestehen nicht blos aus wägbarer Ma- 
terie, sondern enthalten auch noch einen unwägbaren 
Stoil, der aber Raum einnimmt und von dessen Propor- 
tion die Grôüsse der Volume der Atome abhängt. Man 
kann diesen unwägbaren Stoff, in seinem gebundenen 
Lustande als latente Wärme bezeichnen. 

2) Durch verschiedene Einwirkungen kann dieser Stoff 
den Elementen thelweis entzogen, oder auch denselben 
hinzugefügt werden. Es entstehen dadurch Veränderun- 
gen in der normalen Grüsse der At.-Volume der Ele- 
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mente. In Folge davon nehmen die Atome der Elemente, 
ohne dabei ihr Gewicht zu verändern, andere Eigen- 
schaften an. Sie bilden verschiedene allotropische Modi- 
ficationen, die besonders durch verschiedenes spec. Ge- 
wicht characterisirt werden. 

3) Der bei dem Uebergang der Elemente in allotro- 
pische Modificationen in Bewegung gesetzie, unwägbare 
Stoff, tritt gewôühnlich in der Form von Wärme auf; kann 
aber auch, in Folge verschiedener Einwirkung auf die 
Schnelligkeit und Richtung seiner Bewegung, modificirt 
und polarisirt werden und als Licht, Electricität, Gal- 
vanismus, Magnetismus etc. etc. auftreten. 


NEKROLOG. 


Eins der verdienstvollsten Mitglieder der K. naturfor- 
schenden Gesellschaft in Moskau, der Botaniker Nikolaus 
Shelesnov, den 23-sten Oktober 1816 geboren, ist am 
7. Januar d. J. mit Tode abgegangen. Nachdem er den 
vorbereitenden Unterricht im väterlichen Hause erhalten 
hatte, trat er in das Bergcorps ein, und war Zôügling 
desselben von 1832 bis 1834. Hierauf wandte er sich 
dem Studium der Naturwissenschaften zu, und besuchte 
zu diesem Zweck die Petersburger Universität vom Jahre 
1834 bis 1838. Im Jahre 1840 erwarb er sich den Grad 
des Magisters durch die Abhandlung: O passuTin nBTra 
B AïuKa BR pactenin Tradescantia virginica *)}. Nachdem 
er im Jahre 1841 in den Dienst des Departements der 


Manufactur und des inneren Handels getreten war, be- 


warb er sich um den Doctergrad und erhielt ïihn auf 
Grund seiner Abhandlung: © uponcxoxjenin 3apoxeima 
u o reopiax? upousxoxxenia pacreuiü *’). Im Jahre 1842 
wurde Shelesnov von dem Ministerium der Volksaufklä- 


*) Ueber die Entwickelung der Blüthe und des Eichens der Tra- 
descantia virginica. 

**) Ueber die Entstehung des Keims und über die Theorien der 
Entstehung der Pflanzen. 
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rung in das Ausland gesendet, um sich mit dem Gange 
des Studiums des Ackerbaus auf den dortigen hôheren 
Lehranstalten bekannt zu machen, zu welchem Zweck er 
unter Anderem Heidelberg und Hohenheim besuchte. 
Nach seiner Rückkehr im Jahre 1845 wurde er vom Cu- 
rator des Petersburger Lehrkreises beauftragt, Vorlesun- 
gen über Ackerbau zu hallen, und gab er in Folge des- 
sen auch den Dienst im Departement der Manufactur und 
des Handels auf. Im folgenden Jahre wurde er von der 
Regierung in das mittlere uud südliche Russland - entsen- 
det, um an Ort und Stelle die Verhälinisse des Acker- 
baus zu studiren. [m Jahre 1846 wurde er zum ausser- 
ordentlichen Professor des Ackerbaus und der Forst- 
wissenschaft an der Moskauer Universitat ernannt, und 
im Jahre 1849 verôffentlichie er seine werthvolle Ab- 
handlung: sur l’embryogénie du mélèze. Im darauf fol- 
genden Jahre erfolgte seine Ernennung zum ordentli- 
chen Professor, nachdem er vorher noch eine Abhandlung 
008 H3C1B1OBARIM NOUBDI ANHAMOMETDHIECKAMB JOMOMR be- 
kannt gemacht hatte. Auf diese Arbeit folgte eine andere 
im Jahre 1851: O passezenin xmbaa 8% cpeureñ Poccin”), 
für welche ihm die Moskauer Gesellschaft der Landwirthe 
eine silberne Medaille zuerkannte. Im Jahre 1852 mach- 
te er im Auftrage der Regierung eine Reise im Inneren 
Russlands behufs Studiums der Schwarzerde und der 
Anthracitgruben. Auch verüffentlichte er in demselben 
Jahre eine Abhandlung: Observations sur le développe- 
ment des bourgeons pendant l'hiver. Aufmerksam gemacht 
durch die genannten gelehrten Arbeiten ernannte ihn die 
Akademie der Wissenschaften zu Petersburg im Jahre 


*) Ueber den Hopfenbau im mittleren Russland. 
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1853 zu ihrem Adjuncten. In der nächstfolgenden Zeit 
führte er meteorologische Beobachtungen auf dem Dorfe 
Naronowo im Gouvernement Nowgorod aus. Im Jahre 
1857 wurde er zum ausserordentlichen Akademiker und 
zum Miiglied des gelehrten Comite’s des Ministeriums 
der Domänen ernannt. In demselben Jahre erhielt er auch 
von der Moskauer Gesellschaft der Landwirthe die gros- 
se goldene Medaille für seine Verdienste um das Studi- 
um und die Einführung der Drainage im nôrdlichen Russ- 
land. Shelesnow war ferner einer der Hauptgründer und 
Mitglied, später Präsident der Petersburger Gartenbau- 
gesellschaft,. 

Von seinen gelehrten Arbeiten wurde Shelesnov durch 
seine im December 1858 erfolgte Ernennung zum Mit- 
gliede des Nowgoroder Comité’s zur Einleitung der Be- 
freiung der Leibeigenen einigermassen abgezogen, da er 
sich den betreffenden Arbeiten mit grossem Eïifer hingab. 
Seine Verdienste in dieser Beziehung blieben nicht ohne 
Anerkennung: denn er wurde im Jahre 1861 nach Been- 
digung der Arbeiten der Redactions-Commission zum 
wirklichen Staaisrathe ernannt. Indessen auch in ande- 
rer Richtung fehlte ihm die Anerkennung nicht, wie er 
denn im Jahre 4860 von der landwirthschafilichen und 
botanischen Gesellschaft in Gent zum Ehrenmitigliede 
ernannt, uad inam von der russischen Gartenbaugesell- 
schaft für seine Bemühungen um Herstellung und Ver- 
wendung von Dachschindeln (apauu) die grosse silberne 
Medaille zuerkannt wurde. Zum Director der Petrow- 
skischen Ackerbau- und Forstakademie wurde Shelesnov 
im Jabhre 1864 ernannt, und es ist selbstverständlich, 
dass er durch die Gründung und Verwaltung dieser An- 
stalt an seinen wissenschaftlichen Forschungen gehindert 
wurde; indessen setzie er auch hier in seinen Musse- 
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stunden manche seiner Untersuchungen fort, und die Re- 
sultate desselben gelangien später zur Verüffentlichung. 
Die Zeit seiner fast ausschliesslich praktischen Thätig- 
keit in der Akademie währte bis zu seinem Ausscheiden 
im Jahre 1869. Alles, was hier zu schaffen war, ist theils 
sein Werk, theils hat er an der Herstellung wesent- 
lichen Antheil genommen. Was in den Einrichtungen von 
gutem Geschmack, von ästhetischem Gefühl zeugt, ist 
grüsstentheils auf Shelesnev zurück zu führen, in Be- 
treff dessen, was die praktische Verwerthung des Vor- 
bandenen und die Anpassung des Neuen an das prak- 
tische Bedürfniss anbelangt, ist Shelesnev ebenfalls als 
die massgebende Persônlichkeit zu nennen. 

Gleich nachdem Shelesnev die Petrowskische Akade- 
mie verlassen hatte, irat er in eine neue Aera seiner 
schriftstellerischen Thätigkeit. Im Jahre 1871 publicirte 
er im Bulletin de l’Académie des sciences de St.-Péters- 
bourg: Ueber die Knospenbildung auf dem Stiele der 
Schizostylis coccinea; im folgenden Jahre schrieb er einen 
Aufsatz über die Ursache der Färbung des Salzwassers 
im See Szaki in der Krym, dessgleichen: Mikroskopische 
Untersuchungen des heilsamen Schlammes aus den Salz- 
seen Szaki und Mainak. Im Jahre 1874 besuchte She- 
lesnov mit Unterstützung der Regierung den internationa- 
len botanischen Congress in Florenz, und las dort seine 
Abhandlung: sur la quantité et la répartition de l’eau 
dans les organes des plantes. Im folgenden Jahre verüf- 
fentlichte er eine Arbeït über das Torfmoos: La mousse 
des marais a-t-elle la propriété d’absorber l’eau liquide 
et la vapeur répandue dans l’atmospère? 

Ausser den genannten Arbeiten verôffentlichite She- 
lesnov sehr zahlreiche Artikel in den verschiedensten 
Zeitschriften im Verlaufe der letzten sechs Jahre seines 
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Lebens, so in dem B'hcrunrz Pyceraro Oômectsa Caro- 
goictea sechzehn Artikel, z. B. Ueber die Rosenkultur, 
über Obstkultur in der Krym, ein Besuch in Warlaam, 
die Klinsche Mistbeetkultur, über die Verbreitung der 
weissen Trüffel in Russland, über den Anbau der weis- 
sen Johannisbeere, über die Kaffeepflanze etc. etc. Im 
Rypuars Cexsckaro Xosaïcrsa n J'bcosoucrBa sind sechs 
seiner Artikel enthalten, welche Fragen behandeln «Ueber 
Schindeldächer, über Hopfenbau, über Lehmbauten» etc. 
etc. In der Semaexbapaecxaa lasera hat Shelesnov 15 
Artikel verôüffentlicht unter Anderem «Üeber das Umse- 
tzen grosser Bäume, über das Torfmoos und seine nütz- 
liche Verwendung in der Landwirthschaft, über leben- 
dige Hecken, über Befestigung beweglichen Bodens» eic. 

Aus dem Vorstehenden ist ersichtlich, wie umfassend 
die schriftstellerische Thätigkeit Shelesnovs gewesen ist, 
wie er sich in die verschiedensten Gegenstände vertieft 
hat, und wie er unausgesetzi um die Érweiterung seiner 
eigenen Kenntnisse und die Verbreitung nützlichen Kün- 
nens und Wissens im Vaterlande bemüht gewesen ist. Es 
lassen sich in seinem Wirken sehr deutlich zwei Perio- 
den unterscheiden: während der einen, der ersten, haite 
er sein Augenmerk auf streng wissenschaftliche Gegen- 
stände gerichtet, während der anderen, der zweiten, 
wurden ihm dic Themata seiner Arbeiten durch seine 
Vaterlandsliebe eingegeben. Die Aufhebung der Leibei- 
genschaîft hat viele Männer aus den gebildeten Klassen zu 
erhühtem Pairiotismus erwärmt und zu uneigennülzigem 
Thun angespornt, aber bei Shelesnov hatte der gegebene 
Impuls noch die weitere Folge, dass er den Lebensbe- 
dingungen des befreiten Volkes nachging, und durch un- 
mittelbare praktische Rathschläge das Loos der ackerbau- 
enden Bevülkerung zu verbessern suchte. Die zahlreichen 


| 
| 
1 
; 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 160 — 


Brände in den hôlzernen Dôrfern führten ihn auf den 
Vorschlag der billigen Lehmbauten, und sowohl in der 
Petrowskischèen Akademie, wie auf seinem eigenen Gute 
im Gouv. Nowgorod, legte er selbst Hand an, um den 
praktischen Beweis zu führen, dass Holzbauten durch 
Lehmbauten zu ersetzen seien, und dass letztere grosse 
Vorzüge vor den ersteren haben. Ebenso praktisch ging 
er vor in Bezug auf Schindeldächer, die sich durch ge- 
ringere Gefährlichkeit von den Strohdächern auszeichnen 
und sebr billig sind. Mit nicht minder praktischem Er- 
folge wies er die nützliche Verwendung des Torfmooses 
nach. Um dem verderblichen Branntweintrinken Schran- 
ken zu setzen, wies er auf das Bier als nützlichstes 
Surrogat hin, und machte darauf aufmerksam, dass der 
Hopfenbau dem Landmann eine neue Erwerbsquelle er- 
üffne. Für die Verbreitung und Verbesserung der Ho- 
pfenkultur machte er die grôssten Anstrengungen, unter- 
nahm desswegen grosse Reisen in das Ausland, und lei- 
tete persünlich in der Gussliza *) die Bauern beim Pflan- 
zen der Stecklinge an. Und wie er sich um den Hopfen- 
bau bemühte, so auch war ihm sebr an der Verbreitung 
der Obstkultur gelegen, und verschiedene Arbeiten und 
Reisen geben Zeugniss von diesem seinem Bemühen. Es 
war ihm das Alles Herzenssache, ohne den leisesten Hin- 
tergedanken eines für sich daraus zu ziehenden Nutzens; 
das Wohl seiner Nebenmenschen gefôrdert zu haben, 


dies Bewussisein gewährie ihm die innigsie Befriedigung. 


Shelesnov hatte universelles Wissen; er kannte und 
sprach fast alle Sprachen der Kulturvülker, war ein 
ausgezeichneter Botaniker, namenilich Pflanzenphysiolog, 


*) Landschaft im Nordosten des Gouvernements Moskau. 
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war in den übrigen Naturwissenschaften wohi bewan- 
dert, hatte vorzügliche Kenntnisse in allen Zweigen der 
Land- und Forstwirthschaft und war ein vortrefflicher Ken- 
ner der agrarischen Verhältnisse seines Vaterlandes. Den- 
noch war er bescheiden, halte immer Anerkennung be- 
reit für die Verdienste Anderer, und bedauerte oft die 
Lücken in seinem eigenen Wissen, wie er denn nicht sel- 
ten beklagte, dass er sich nicht grüssere Kenntnisse in 
den klassischen Sprachen erworben hätte. Unablässig be- 
mühte er sich um Aneignung weiteren Wissens,ium Er- 
werbung grüsseren Künnens, und liess keine Gelegen- 
heit unbenutzt, um den Gesichtskreis seines wissenschaft- 
lichen Blickes zu erweitern. Er war unermüdet thätig. 
Mit grosser Pflichttreue und ausdauerndem Fleisse lag 
er seinen wissenschaftlichen Untersuchungen ob, und ver- 
sagte er sich desshalb oft den nüthigen Schlaf. Durch 
Erziehung und Reisen waren ihm angenehme Ümgangs- 
formen zu Theil geworden, die bei seinem vortheilhaften 
Aeusseren, wenn sie mit Freundlichkeït gepaart waren, 
auf Jeden einen sehr gewinnenden Eindruck hervorbrach- 
ten. Das Bewusstsein, dass der Mensch zu einem würdi- 
gen Dasein berufen sei, durchdrang Shelesnov so sebr, 
dass ihm auch äusserlich das Zeichen der Menschenwür- 
de aufgedrückt war. 

Die letzten Jahre seines Lebens flossen ihm ruhig da- 
bin, indem er sich fast ausschliesslich dem Wirken für 
das ôffentliche Wohl widmete. Eine besondere Genugthu- 
ung gewährte es ihm noch, mit dem botanischen Unter- 
richte der jüngsten Sôhne Sr. Majestät des Kaisers be- 
traut zu werden. Es war ihm eine theuere Pflicht in 
seinen kaiserlichen Züglingen das Verständniss für die 
Vorgänge in der Natur zu entwickeln, und ïhre Liebe 
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und Bewunderung für dieselbe zu veredeln und zu er- 

hôühen. | 

ne ses wie ihm seine IFrédude wünschten zu ster- 

mrhlom cr vom Arbeitstisch aufgestanden, 

nahm ihn der Goit des Schlafes in seine Arme, und sanft, 

ohne dass er erwachie, legte er ihn dem Tode in den 
Schooss. 


he 


Trautschold. 


CORRESPONDARCE. 
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(Leltres de voyage adresées au Vice-Président.) 


Karakol am Issikul, 
den 30-sten Juli 1877. 


— — — — Daes bis zu meiner KRückkebr nach 
Kuldscha noch mehrere Wochen dauern kann, so gebe ich 
von der Reise aus ein Lebenszeichen. Anfang August wand- 
te ich mich meiner Absicht gemäss den Bergen südlich 
von Kuldscha zu und fand in den Bergen von Dschagatai 
alsbald eïne interessante Waldflora. Der Pass gegen den Te- 
kes hin schien an 9000 hoch zu sein; er bot jene interes- 
sante Flora der Schneegränze, welche ich bisher nur spär- 
lich am Sairam beobachtet hatte. Das obere Tekesthal be- 
sitzt fast allenthalben Alpenwiesenvegetation; ich brauche 
nur Gnaphalium Leontopodium, das Edelweiss, als häufig- 
sien Vertreter zu nennen. Nur wenige niedrige Stellen besit- 
zen etwas Salzsteppencharakter. Der gefürchtete Musartpass, 
vorher nur von zwei topographischen Expeditionen zweifel- 
haft untersucht, war eben vorher von dem Gärtner Fetissow 
aus Werny, einem fleissigen Sammler, besucht worden. Die 
 Kirgisen hatten die Berge verlassen und ich mussie eine 
besondere bewaffnete Truppe ausrüsten. Die ausgedehnten 
Waldungen von Picea Schrenckiana bieten eine interessante 
Flor dar, die indess der Flor der nürdlichen Ketton ähnlich 
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war. Grossartig ist das Bild der 11 — 12000! hohen, nicht 
15000" hohen Passhôhe, welche von jenem berühmten Glet- 
schermeere aus den umgebenden Riesenbergen bedeckt wird. 
Aber mitten in diesem Eismeere wuchert noch an den Süd- 
abhängen auf kaschgarischem Boden die üppigste Alpen- 
flora — übrigens wiederum an Arten wenig reicher als die 
anderen Gebirgspässe. Die oberen Waldregionen haben ganz 
den Charakter einer nordischen Waldung mit ibhren Pynola, 
 Goodyera und Moosen, nur die Lycopoden und Limicea feh- 
len. Vom Musart aus ritt ich auf dem gewôhnlichen be- 
quemen Wege über 5000 — 6000’ hohe Hochebenen nach 
dem Issikkul zu, den ich in Gesellschaft jenes Gâäriners um- 
reisen werde. Auf dem Rückwege werde ich im vwesilichen 
Theile des Rayons Samen sammeln. Ausser eines Amiswe- 
ges zu den Torgouten habe ich sonst dieses Jahr Nichis 


mehr vor. 
A. Regel. 


Kuldscha 4-ten August. 


— — — — Den 10-ten bis 26-sten Juli war ich auf 
einer Excursion am Sairamsee. Zuerst halte ich in Suidun 
angebalten und dort abermals jene liliaceenreichen Sand- 
strecken besucht, auf denen eïne Bodentemperaiur von 48— 
50° R. herrschie. Die ansteigende Hochebene nôrdlich von 
Suidun ist nur durch ïihren Insektenreichthum interessant. 
Auf einer Hôhe von fast 4000” tritt man in die Talkischlacht 
ein, welche vom Eïingange an mit üppigem Laubholze, be- 
sonders Aepfelbäumen, bewachsen ist. Schon bei 5000" be- 
ginnt der dichte Wald von Picea Schrenckiana, welchen 
stellenweise Gehôlz von Birken und Zitterpappeln, auch Ul- 
men, unterbricht. In dieser Region sammelte ich viele inte- 
ressante Waldpflanzen. Der Sairamsee liegt bereits nahe der 
oberen Nadelholzgränze. Edelweïss und Gentianen wachsen 
dort üppig auf den Wiesen. Geflügel ist spärlich; furchtlos 
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zeigen sich die Murmelthicre. Kurzwüchsige Alpenvegetation 
tritt auf den 4000 — 5000 über den Ostrand des Sees auf- 
siteigenden Bergen auf, welche ich erstieg. Am Nordrande, 
von welchem der Weg ostwärts nach China abgeht, fand ich 
ungeachtet einer Hôhe, wo der Schnee bis Anfang Juli lie- 
gen bleibt, ausgeprägte Salzsteppenvegetation. Unzweifelhaft 
ist der See grüsser gewesen eic. etc. 


A. Regel. 


Karakol, 19 September 1877. 


— — — — — Wieder in Karakol angekommen, 
vermag ich Ibnen von einer woblgelungenen Tour um den 
See zu berichten. Von dem Dschaukuthale aus, welches 
Semenow besucht hate, stieg ich über einen an 11,600! 
hohen Pass zu den Barskounquellen hinüber und erreichte 
von hier aus die 12000’ hohe nôrdliche Thianschanhoch- 
ebene. Über den an 14000’ hohen Tossurpass stieg ich 
wiederum auf eine mniedrigere Hochebene hinab, längs 
deren sich die bisher vôllig unbekannte Route bis zum 
Flusse Konurulen hinzog. Von hier wandte ich mich zum 
See zurück, besuchte nochmals die Buamschlucht und 
musste in Hinsicht auf meine ermüdeten Begleiter den 
Rückweg am Nordufer bin mit der Post zurücklegen. Von 
Karakol aus werde ich mich der Westgränze des Rayons 
zuwenden. Auch wenn ich die vorgerückte Jahreszeit in 
Abrechnung bringe, so hat mir immerhin diese Durch- 
streifang der ôstlichen Thianschanlinie weniger Abwechs- 
lung geboten, als ich erwariete. Die hôheren Regionen ka- 
men mir ärmer vor als die entsprechenden der europäi- 
schen Alpen. Es scheint, als versprächen die niedrigeren 
Ketten und Hochthäler sowie andererseits der transiliensische 
Hatan mehr als das Thianschanzentrum. Hier kann natür- 
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lich von dessen kaschgarischer Seite noch nicht die Rede 
sein. Noch bleibt die Frühjabrsflora des Gebirges meisien- 
theils unerforscht; doch wenn ich auch darin wie bisher die 
bereitwillige Mithülfe befähigier Personen finde, so werden 
die pflanzengeographischen Verhältnisse dieses Theiïles des 
Thianschan in einigen Jahren bekannter werden als bisher. 
Sehr wenig bekannt sind aber immer noch die südlichen 
und westlichen Theile. Was die letzien Expeditionen für die 
ôstlichsten Ausläufer zur Gobi hin gethan haben, werden wir 
bald erfahren. 

In Kuldscha erwarten mich einige Amtsgeschäfte. Ich hof- 
fe Ihnen dennoch die versprochenen Arbeïten môglichst 
bald zustellen zu kônnen. Über meine Ankunft in Kuldscha 
denke ich Thnen zu schreiben und hoffe auch Briefe von 
Thnen vorzutreffen. 

A. Regel. 


Kuldscha, 13-ten October 1877. 


— — — — Ich war von Karakol am 26-tenSeptember 
aufgebrochen, hatte mich der einf‘rmigen Karkaraebene und 
den niedrigeren Pässen des Akburtaschgebirges zugewandi, um 
Anfangs Oktober wiederum in der Salsolaceenflor des Hôthales 
zu schwelgen. Ich nahm die Eschenwaldungen am Tscharyk in 
Augenscheiïn. Bei dem ersten Versuche, in die Saxaulwälder 
westlich vom Tscharyk vorzudringen, wurde ich durch den 
nächtlichen Angriff einer Räuberbande zur Rückkehr ge- 
zwungen; es steht übrigens die Saxaulvegetation dieser Ge- 
gend hinter dem Syrdarialande zurück. Bei Borochudsir 
setzte ich über den Ili und kehrte am 10-ten dieses Monats 
in meine neue Heimath zurück. Hier scheinen nur unbedeu- 
tende Geschäfte vorzuliegen, so dass ich die Literatur mei- 
ner Schierlingsarbeit nunmehr Ihren Andeutungen gemäss 
ausarbeiïten kann. Mein Vater sprach den Wunsch aus, ich 
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môchte die Reisebriefe erst nach vollendeter Bestimmung ai- 
ler Arten abfassen: ich môchte sie aber doch nicht zu sebr 
hinziehen, da einerseits das Gedächiniss später leicht irrt, an- 
dererseits auch Nachiräge gegeben werden künnen. Ueber 
die Kuldschaer Flora denke ich freilich nur auf Grund von 
Bestimmungen zu schreiben. — — — — — — 


Albert Regel. 
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SÉANCES 


DE LA 


SOCIÉTÉ IMPÉRIALE DES NATURALISTES 
DE MOSCOU. 


SÉANCE DU 14 AVRIL 1877. 


Mr. le Baron Félix de Thümen de Neuklosterbourg près de Vien- 
ne à envoyé la première partie de ses observations sur les cham- 
pignons de la Sibérie». 


Mr. J. Weinberg présente ses observations météorologiques faites 
à Moscou durant toute l’année 1876. 


Mr. le Dr. Albert Regel a communiqué la continuation de ses let- 
tres de voyage. 


La Societé Adriatique des sciences naturelles à Trieste fondée de- 
puis 3 ans exprime le désir d'entrer en échange de publications. 


Mr. le Professeur Dr. L. Just de Carlsruhe désire recevoir com- 
me par le passé notre Bulletin qui lui est de la plus grande utilité 
pour compléter les rapports bibliographiques qu'il insère dans son 
Journal: ,Botanischer Jahresbericht*. — Mr. Just propose en même 
temps à notre Société d'entrer en relation littéraire avec la Société 
des Naturalistes de Carlsruhe. 


Le Comité organisateur pour l'érection d’un monument à Rome en 
l'honneur de feu notre membre Catherine Scarpellini accuse récep- 
tion de 72{/, lires en or offertes de la part de six de nos mem- 
bres. 


X 3. 1877. 1 
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Mr. Adolphe Senoner de Vienne sollicite l’envoi de quelques exem- 
plaires du Catalogue des graines que le Jardin botanique de l’Uni- 
versité de Moscou offre en échange. — Mr. Senoner rend, en même 
temps, attentif sur la nouvelle Société ornithologique de Vienne qui 
a commencé de publier ses travaux. 


Mr. Alexandre Becker de Sarepta écrit qu'il se propose d’explo- 
rer cet été le gouvernement d'Orenbourg jusqu’au Bogdo et les mon- 
tagnes de craie du gouvernement de Säratof. 


L'Académie des sciences de l’Institut de Bologne envoie le pro- 
gramme des questions qu'elle a mises au Concours pour le prix Al- 
dini; — terme le 5 mai 1878. 

I’ Acadëmie I. des sciences de St-Pétersbourg envoie le program- 
me du prix Bressa fondé à l’Académie Royale des sciences de Tu- 
rin. Nous en avons déjà reçu le programme il y a quelque temps 
directement de la part de l’Académie de Turin et la Société en a 
déjà fait mention dans ses protocoles. 


L'Académie Royale des sciences, lettres et arts à Modène propose 
l'échange de publications et offre de nous faire parvenir toute la 
suite de ses publications ,Atti et Memorie“ en 18 volumes in 4°. 


Mr. Adolphe Senoner de Vienne envoie la photographie de feu notre 


membre le D OEMSB TE Joseph Notaris décedé le 3 janvier 1877 


à Rome. 

Mr. le Dr. Jules Christ. Knoch de St-Pétersbourg mentionne dans 
une lettre. adressée au Vice-Président de la Société les résultats 
obtenus par lui en 1876 par la fécondation artificielle des Nelmja 
et il est disposé à en présenter un rapport en langue allemande de- 
stiné à être publié dans le Bulletin. 

Mr. Théodore Lefèvre de Bruxelles accuse réception du diplome 
de membre de la Société, envoie sa carte photographique et annon- 
ce l’envoi prochain d’une collection de fossiles des argiles de Bonn; 
il ajoute qu'il est disposé à faire don plus tard de coquilles ap- 
partenant à d’autres niveaux, si la Société veut bien accepter son 
premier envoi. 

Le Musée civique d'histoire naturelle de Gênes accuse réception de 
nos Bulletins pour 1872, 1875 et 1876; il annonce que le Volume IX 
de ses Annales est sous presse et qu'aussitôt paru il nous sera envoyé. 


La famille de notre membre le Professeur Alex. Braun à Berlin 


annonce qu’il est décédé le 13 mars de cette année à l’âge de 72 ans. 
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La Société Khediviale de Géographie au Caire annonce la mort de 
Mr. le Marquis Louis de Compiègne, Secrétaire général de cette So- 
ciété, décédé le _ fevrièr 1877 à l’âge de trente ans. — Mr. le 
Marquis de Compiègne n'était pas seulement connu comme Secré- 
taire de la Société Khédiviale, mais encore par ses découvertes im- 
portantes dans l’Afrique occidentale, 


Mr. Ch. Varey de Paris envoie les Xe 15, 16, 17 et 18 de la Cor- 
respondance scientifique. 


L'Institut Royal des sciences, des lettres et des arts de Venise 
annonce la mort de son membre Jean Dominique Nardo, ichtyologue 
distingué d'Italie. 

Mr. Jean Matejecz Reviczky remercie derechef du jugement que 
la Société Imp. des Naturalistes par son membre le Prof. Charles 
Eindemann lui à communiqué concernant l’innocuité du Bostrichus 
typographus. Mr. Reviczky ajoute que le Comte Zichy s’est exprimé 
avec les plus grands éloges sur le rapport de Mr. Lindemann, le- 
quel rapport a produit sur les personnes que cette question inté- 
resse la plus grande impression. 


Mr, Emile Bertin de Cherbourg envoie sa carte photographique 
avec 12 de ses différentes publications. 


Le Vice-Président Dr. Renard appelle l’attention de la Société sur 
ie don précieux que l’Académie Impériale des sciences de Vienne 
a fait à notre Société en lui envoyant une grande partie de sa pu- 
blication: ,Reise der oesterreichischen Fregatte Novara um die Erde 
in den Jahren 1857 — 59. — Toute la publication dont nous avons 
déjà précédément recu une partie forme 18 gros volumes in 4" — 
Partie anthropologique 4 volumes, Botanique 3 volumes, Zoologie 6 
vol. Médecine 1 vol. la Section nautique-physicale 1 vol. celle de 
Statistique commerciale 2 vol. — L’exemplaire complet de cette pu- 
blication coûte 628 marcs d'Allemagne. 


Son Exc. Mr. le Recteur de l’Université de Moscou communique 
qu’ à la demande de l’aide ministre des affaires étrangères, Mr. le 
Prince À. P. Schirinsky-Schichmatojf s’est adressé à l'Université de 
Moscou pour la prier d'engager les Sociétés savantes près de cette 
Université d'accorder leurs publications à l’Université de Czerno- 
vicz (en Galicie) La Société I. des Naturalistes décide d’envoyer 
les deux dernières années 1875 et 1876 du Bulletin. 


Lettres de remercimens pour l’envoi du Bulletin de la part de 
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LL. Excellences Mr. le Prince Schirinsky-Schichmatoff, Comte 
Lutke, N. B. Issakoff, Baron M. Chaudoir, P. A. Iljenkoff, B. E. 
Lapschine, et des MM. Alb. Brandt, Becker et Kavail, de la part 
de l’Académie médico-chirurgicale de St-Pétersbourg, des Sociétés 
d'histoire naturelle toscane à Pise, de Berne en Suisse, des Uni- 
versités de Dublin, de Leyde et de Gottingue, de la Société litté- 

raire d’Apt et de l’Académie Royale des sciences de Copenhague. 


Mr. Guido Schenzl envoie ses observations magnéto-météorologi- 
ques faites à Budapest pendant le mois de Mars 1877. 


Mr. Gandoger d’Arnas en France (par Villefranche) désire re- 
cevoir des plantes russes, même les plus ordinaires en échange 
d’autres de la France et d’autres pays dont il ajoute la liste. Il dé- 
sirerait surtout des Rosa, Rubies, Salix et Hieracium dont il pré- 
pare des Monographies. Il demande même les espèces les plus 
communes pour ses études comme points de comparaison. — Il prie 
de lui indiquer les noms et adresses de botanistes russes qui vou- 
draient faire des échanges et se procurer des plantes de France. 

S. Ex. Mr. Ch-s Evgenev. Merklin de St.-Pétersbourg a envoyé sa 
cotisation pour 1877, de même que MM. I. À. Borsenkom, À. Korot- 
neff, F. A. Sloudsky et M. A. Tolstopiatoff pour son diplome. 


Mr. Weinberg a annoncé qu’il a entrepris une étude sur la dimi- 
nation de l’eau dans les fleuves et les sources. Tout récemment la 
section de physique de la Société I. des amateurs des sciences na- 
turelles de Moscou a institué une commission particulière pour 
l'examen de cette question sous la Présidence de Mr. Weïnberg, à 
laquelle sont décidés à prendre part nos membres A. A. Krilof, 
M. P. Ostrogorski et H. A. Trautschold. 


Mr. F. I. Maïevsky a parlé de ses recherches concernant les 
cellules mécaniques des fruits. D’après son opinion les cellules 
mécaniques des fruits indéhiscents n’ont qu’une valeur statique. El- 
les sont disposées en systèmes dont la construction présente les 
modifications suivantes: — 1° Les cellules ossifiées forment une 
couche périphérique; 2° elles consistent de groupes séparés, dis- 
posés périphériquement et réliés entre eux par un tissu intermédi- 
aire; 3° elles consistent en groupes dispersés dans le sarcocarpe. 
Le fruit du poirier présente un exemple du dernier système. Les 
cellules ossifiées sont ici dispersées dans toute la chair et forment 
des groupes réunis entre eux par des rayons de cellules à paroi 
mince dans un unique système qui d’un côté est adhérent à l’épi- 
derme endurci et de l’autre côté à l’axe persistant. 


Mr. VI. À. Tichomiroff à fait mention d’un cas de trichinose récem- 
ment observé à Moscou, sur 12 personnes qui avaient mangé du 
jambon fumé non cuit. Mr. Tichomiroff a indubitablement consta- 
té la présence de trichines dans les cellules; il y à trouvé un 
mâle, plusieurs femelles et des embryons de trichines. Mr. Ticho- 
miroff a montré en même temps plusieurs préparations de trichines 
. extraites du jambon en question; il a réussi entre autres à obtenir 
des sections transversales à travers la capsule de ce parasite, 
qui ont montré, non une forme arrondie comme il a été générale- 
ment admis, mais bien une forme polygonale (prismatique arrondie). 
Mr. Tichomiroff a encore promis de communiquer pour le Bniletin 
une notice sur la méthode la plus facile pour découvrir les trichi- 
nes dans les viandes suspectes. 


Mr. P. Koulecheff a communiqué ses observations sur les mesu- 
res des cranes des races bovines russes, à savoir les races Kir- 
ghiz, Kalmouk et d'Ukraïne. Mr. Koulecheff, est arrivé au ré- 
sultat suivant: que la race Kalmouke est une hybride du boeuf 
sondaïque ou d’une autre espèce du même groupe que la sondaï- 
que et l’étrusque. Tandis qu’ il regarde la race Kirguise et d'Ukra- 
ine comme provenant de boeuf primitif (bos primigenius), et que la 
race Kirguise par la briéveté et l’épaisseur des axes à ceux de 
ses cornes, par son front allongé et fort large et par une di- 
stance cons'dérable entre les bases de ses cornes, se distingue ai- 
sément de l’Ukraïnienne. 


Mr. Théodore Wechniakoff à fait un Rapport détaillé sus des. tra- 
vaux que M. Pierre Trémaux à adressés à la Société: 


M. Pierre Trémaux, d’abord artiste et architecte, est devenu un 
savant de plus en plus hardi et entreprenant. Pendant son voyage 
en Afrique il a étudié sur les lieux les monuments de l’art dans ses 
différentes phases de développement. Mais, en même temps, rien 
d’observable dans ce pays n'a échappé à sa vive et incisive péné- 
tration sensorielle, maintenue en action constante par un éveil men- 
tal d'une énergie hors ligne malgré les conditions compressives 
et débilitantes de toute espèce, qui ne cessaient de s'imposer à lui. 
Il a embrassé dans ses études l’observation la plus pénétrante et 
la constatation la plus précise de tous les caractères observäbles 
des pays, qu’il a visités depuis les phénomènes météorologiques du 
mirage et des brillans crépuscules du désert jusqu'aux phénomènes 
sociaux et le régime politique. Son attention dominante s’est fixée 
sur l'étude comparée et synthétique des formations géologiques et 
des types humains de chacune des localités caractéristiques. Le résu- 
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mé animé et coloré, mais précis et accentué de toutes ses impres- 
sions, au fur et à mesure qu’il les percevaïit, se trouve exposé d’une 
manière charmante dans les deux volumes: 1° Voyage en Éthiopie, 
au Soudan Oriental et la Nigritie et 2° Le Soudan. Paris. Hachet- 
te. 2-de édition, sans indication d’année. Le voyage a été accompli 
pendant les années 1848 et 1849. 


L'étude simultanée et comparée de la constitution du sol et du ty- 
pe spécifique des êtres humains qui lui sont attachés, ont conduit 
M. Trémaux à formuler une Loi Mésologique*) d'une importance 
majeure sur la dépendance du développement dans un sens donné 
des caractères anthropologiques des types humains de Îa nature et 
du dégré de complication chimique du sol qui sert d'habitat à ces 
types humains. 


L'étude comparée de la convergence anthropologique successive et 
croissante des types humains d’une mème origine étrangère, enne- 
mie et non mêlé au type nègre indigène, dans le sens négroïide 
avec variations de caractères selon leur fixation en Egypte, en Nu- 
bie et dans le Soudan, a servi de point de départ à une théorie gé- 
nérale du même sujet, qu'il a développé à l’aide de matériaux nou- 
veaux et divers. [1 a publié cette théorie dans l’Origine et Trans- 
formations de l'Homme et des autres êtres vivans. Paris. Hachette. 
1865. Épuisé. L'auteur annonce la préparation d’une nouvelle édi- 
tion. 


Le mérite majeur de cet excellent ouvrage, admirable comme 
synthèse d’un sujet scientifique complexe et hétérogène, constitue 
aux yeux du rapporteur le transport du probleme transformiste sur 
le terrain franchement chimique, car la nature du sol agit surtout 
par la composition immédiate des eaux potables, des alimens indi- 
gènes et des élémens non encore déterminés des différentes atmo- 
sphères localisées. Le mérite de ce livre déjà assez ancien est d’au- 
tant plus grand que les tentatives les plus récentes d’explications 
transformistes, qui ont eu le plus de succès et de retentissement 
même dans les régions du public extra-scientifique, sans excepter 
celle des plus célèbres transformistes, MM. Darwin et Haeckel, ont 
tout-à-fait éliminé de leurs recherches les données de la chimie bio- 
logique, bien que l’illustre professeur d’Iéna ait été un élève actif 


*) Mésologie, science de l’action des milieux sur les êtres vivans. Voyez 
l’article si original et admirable de notre collègue M. Bertillon. ,\Mésologie“ 
dans le ,Dictionnaire Encyclopédique des sciences médicales.“ Paris. Masson. 
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et assidu au laboratoire du professeur Scherer de Würzbourg, un 
des principaux initiateurs de la chimie biologique, telle qu’elle con- 
tinue à être cultivée jusqu’à nos jours. Cependant dans l’état ac- 
tuel de la biologie il est impossible de faire abstraction de la chimie 
biologique dans une étude quelconque, qui a pour but la détermi- 
nation scientifique d’une variation biologique ou d’un passage d’une 
apparence biologique donnée à une apparence ou modification nou- 
velle. L'illustre Ch. Robin, que nous avons aussi l’honneur d’avoir 
pour membre, ne cesse de répéter depuis longtemps que la parcel- 
le organisée, capable de fonctionner biologiquement, toute minime 
qu’elle soit, se trouve constituée de spécimens des classes diverses 
de principes immédiats: albuminoïdes, hydrocarbonés, des produits 
de dédoublement des principes précédens, de sels minéraux; le tout 
imprégné et saturé de gaz. 


Heureusement cette manière saine et vraiment scientifique de 
considérer les phénomènes vivans quelconques, commence même à 
pénétrer dans la considération du problème transformiste, qui éli- 
minait les données chimiques précises jusqu’à présent. Le zoolo- 
giste si profond et pénétrant M. Gustave Jäger, professeur à Stutt- 
gart, dans ses Zoologische Briefe. Vienne. 1876 et le célèbre pro- 
fesseur M. Hoppe-Seyler de Strasbourg dans sa Physiologische Che- 
mie 1877 abordent d’une manière hardie et explicite le problème 
transformiste au point de vue chimique et moléculaire surtout *). 


Un autre membre de la Société, M. Dmitri Chroustschoff, chimiste 
et physicien, à consenti à faire un rapport sur l’ouvrage de M. Tré- 
maux: Principe Universel du Mouvement et des Actions de la Matie- 
re. 8-ème édition. 1876 avec portrait de l’auteur. M. Wechniakoff 
a décliné sa compétence pour apprécier convenablement ce livre. 
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Vol. I. N° 2. Dublin 1876 in 8°. De la part de l'Association bio- 
logique de l’Université de Dublin. 
JIncuoë #kRypaaar. l'oxe VII. Kanxækx. 1. C.-Terep6. 1877 in 8°. 
De la part de la Réduction. 


Topuui Skypaarr. 1877. Maprs. C.-Ilerep6. 1877 in 8% De la 
part de la Rédaction. | 


Atti della R. Accademia dei Lincei. 1876—77. Serie terza. Vol. 
I, fasc. 4 Roma 1877 in 4°. De la part de l’Académie R. Lincei 
a Rome. 


. Gardner, J. T. and Wzson, A. D. Drainage majs’ of Colorado. 


1877 in gr. fol. (Carte). De la part de Mr. Hayden de Was- 
hington. 


F 


128. 
129. 


130. 


131. 


139. 


134. 


AU QAR 


Hsenemia C.-Herepôyprekaro nparTaueckaro Texnoxornueckaro 
Macreryra 1877 roxr. C.-Ierep6é 1877 in 8°. 


MeOuwuncrit Céopaurr. NX 24. Tuhrxcr 1877 in 8°. 


Ipomorons Bacbran. Mu. Kaskasckaro Mexannackaro OGmre- 
crBa. loxr XII, Xe 17, 18. Tupancr 1877 in 8. Les J 128—130 
de la part de la Société I. des médecins de Tiflis. 


Nederlandsch Kruidkundig Archief. Tweede Serie. 2-e Deel, 
3-e Stuk. Nijmegen 1877 in 8°. De la part de la Société botani- 
que néerlandaise de Nimègue. 


. Hayden, F. V. Sketch of the origin and progress of the Uni- 


ted States geological and geographical Survey of the territo- 
ries. Washington 1877 in 8°. De la part de l'Auteur. 


Hpomoxonw Vmur. Buresckaro Mexunuackaro Oémecrsa, 1876 r. 
X,9. 1877 1. N° 1. Buupna 1877 in 8. De la part de la Société 
TI. des médecins de Vilna. 


Buüulletiino meteorologico dell’ Osservatorio del R. Coliegio Car- 
lo Alberto in Moncalieri. Vol. XI. X 1. Torino 1877 in 4°. De 
la part de Mr. le Dr. Denza. 


Membres élus. 


Correspondants: 

(Sur la présentation de MM. Ch. Lindemann et Renard.) 
Mr. Jean Maivéevitsch Reviczky de Revisnye en Hongrie. 
(Sur la présentation de MM. Fischer et Renard.) 

Mr. Alexis Jegorovitsch Koudriavzov. 


SÉANCE DU 15 SEPTEMBRE 1877. 


Mr. le Professeur Alexandre Fischer de Waldheim de Varsovie a 
présenté 1° une revue des plantes nourricières des Ustilaginées et 
2° une notice sur les espèces du genre Entyloma. 


Mr. Albert Regel a envoyé la suite de ses lettres de voyage dans 
le Turkestan. 


Mr. le Professeur Trautschold présente un mémoire sur les fossi- 
les de la formation de la craie en Russie. Avec 2 planches. 
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Mr. J. Faust envoie: 1°. Un travail sur quelques espèces du gen- 
re Silpha de la Russie méridionale et 2°. Sur quelques espèces nou- 
velles ou moins connues de Coléoptères russes. 


Mr. Oct. Iv. Radoszkowski envoie un essai d’une nouvelle méthode 
pour faciliter la détermination des espèces appartenant au genre 
Bombus. Avec des dessins. 


Mr. Jacques de Berdiaga de Heidelberg envoie des remarques 
sur la formation des couleurs dans les lézards. 


Mr. Rud. Hermann a présenté une continuation de ses recherches 
sur le poids des atomes et sur le poids spécifique des combinai- 


. Sons organiques. 


Mr. le Professeur Th. À. Bredichin remet une notice sur le 
spectre de la Comète 1877 C. 


La Société des amis d'histoire naturelle du Caucase nouvellement 
fondée à Tiflis envoie son règlement et annonce qu’avec plaisir el- 
le viendra en aide à tous les naturalistes qui visiteront les con- 
trées du Caucase, soit par ses conseils, soit par ses collections et 
sa bibliothèque. 

La faculté de médecine de l’Université de Giessen annonce qu’elle 


allait fêter le Juin le Jubilé de 50 ans du Doctorat du Conseil- 


ler Professeur émérite Phelippe Phoebus, notre membre et engage 
la Société à y prendre part. — La Société Impériale a décerné à son 
ancien membre (depuis 40 ans) son diplome de membre honoraire 
et une adresse de félicitations. 

Mr. le Dr. Albert Regel communique de Kouldja qu'il a fait une 
excursion au delà de l’Ili sur sa rive gauche, dans la proximité 
des villes de la Mandschourie et a trouvé ce pays plutôt remarqua- 


_ ble sous le rapport de la culture du terrain que sous le rapport 


de la flore spontanée. — Néanmoins il y a rencontré des Tamarix, 
dans des endroits plus élevés des Orchidées, des Céphalantères et 
Asclépiadées. A 60 verstes en descendant l’Ili, l’on a vu des Populus 
pruinosa et des Salsolacées etc. ete. Mr. Regel a été le 15 Juin sur 
le point de partir pour le lac Saïram. 


Mr. le Dr. Raphaïl Gestro, Sous-Directeur du Musée civique d’hi- 
stoire naturelle de Gênes, actuellement occupé des Buprestides dn 
Musée de Gênes désire recevoir le travail de feu Mannerheim 
sur cette famille publié dans notre Bulletin de 1837. Le Vice-Pré- 
sident à fait parvenir à Mr. Gestro le X 8 du Bulletin 1837 qui 
contient l’article mentionné. 
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Mr. Jean Goerz prètre à Ivanov dans le Gouvernement de Podolsk, 
district de Litwinoff a présenté quelques échantillons d’un minéral 
pour être examiné en supposant que c'était du Stéphanite. Mr. R. 
Hermann auquel ces échantillons ont été soumis les à déclarés être 
du Graphite. 

Le Vice-Président, Dr. Renard, présente les Bulletins X 1 et 2 de 
1877 qui ont paru sous sa rédaction. 

La Société finnoise des sciences de Helsingfors prie de lui complé- 
ter quelques lacunes de notre Bulletin qui se trouvent dans sa 
bibliothèque. Le Vice-Président lui a expédié les 10 Numéros de- 
mandés éh lui observant cependant que tous ces Numéros ont été 
expédiés dans le temps à la Société finnoise. 


Mr. Armand de Quatrefages de Paris en envoyant à la Société son 
ouvrage ,L’espèce humaine“ remercie dans les termes les plus flat- 
teurs de l’exactitude de l’envoi du Bulletin et exprime ses sen- 
timens de constante gratitude à notre Société Impériale qui une 
des premières l’honora d’un diplome de membre venu de l'étranger. 


Mr. le Professeur Dr. Kraus de Halle accuse réception du diplo- 
me de membre de notre Société et exprime ses remercimens de 
lhonneur que la Société lui a faite en le nommant son membre 
actif. 


Mr. le Dr. Pavy de Londres envoie 2 notices: , Nouvelle méthode 
pour la détermination quantitative du sucre dans le sang“ et , la 
physiologie du sucre en rapport avec le sang.“ 

Mr. le Dr. A/bert Regel écrit le 26 Juin qu'il va partir pour la 
station de Bajandai et la ville de Euiden, où il va étudier la flore 
des steppes sablonneuses, des montagnes avancées et des environs 
du lac Saisam. Mr. Regel annonce l'envoi prochain de son rapport 
sur son excursion de l’année passée dans les vallées de Tschotkol 
et de Talask. 


La Société Royale des arts et des sciences de lle Maurice à Port 


Louis envoie le dernier volume (IX) de ses Transactions et propo- 
se l’échange des publications. 


Mr. Faust de Wibourg, membre de la Société entomologique de 
St-Pétersbourg offre à la Société ses services pour revoir et dé- 
crire les espèces nouvelles ou douteuses des Coléoptères de la col- 
lection de feu Motschoulsky, si la Société juge possible de les lui 
communiquer pour quelques temps. 

Mr. le Professeur Charles Alfred Züttel à Munic envoie sa carte 
photographiée, de même Mr. Jean Matejey Reviczky de Revisne. 
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Mr. N. XK. Sévriakoff, Président de la Zemskaia Ouprava du di- 
strict d'Oust-medvedistzkoï, en annoncant que dans ce district surtout 
et dans d’autres contrées des Cosaques du Don, une maladie épi- 
démique se manifestant par des taches noires qu’il nomme entre 
autres Makna, Mgla, Soukhoï Touman, à causé des disettes sur une 
dizaine de mille dissetines-de blé dont les grains des épis ont avor- 
té désire savoir quelle en est la cause et si on ne connaït pas 
peut être des mesures prophilactiques contre ce fléau. Mr. Sevriakoff 
a envoyé des échantillons de ces épis malades. Mr. le Vice-Prési- 
dent Dr. Renard, a profité du passage par Moscou de Mr. le Pro- 
fesseur À. À. Fischer de Waldeim pour lui soumettre cegépis à son 
examen. — Mr. Fischer à trouvé que la maladie n’était autre chose 
qu’une infection par le Puccinia graminis surtout dans sa fructifi- 
cation automnale c. à. d. par ses telentospores, entremélés encore 
du Puccinia straminis. — Mr. Fischer à promis d'exposer plus tard 
les moyens qu’on à essayés pour prévenir ce fléau, ce qui est fort 
difficile à effectuer vu que le vent disperse ces spores à de longues 
distances et dans un vaste rayon. 


Leurs Exc. Mr. Nic. Iv. Annenkoff et Charles G. Gernelt envoient 
leur cotisation, Mr. N. I. Annenkoff et R. I. Schrôder pour 1877 et 
Mr. Gernett pour les 6 dernières années, celle de 1877 inclusivement. 


Mr. Jean Matijey Reviczky de Revesne en Hongrie en envoyant 
sa Carte photographique mentionne en même temps qu’en Conséquen- 
ce de la communication de l’opinion de la Société des Naturalistes 
de Moscou, basée sur le rapport qu’à sa demande lui à fait Mr. le 
Professeur Lindemann, l'opinion que le Bostrichus typographicus 
n'est nullement nuisible aux arbres sains et n'attaque que ceux 
qui sont déjà malades et dépérissent, a prévalu en Hongrie, en Au- 
triche et en Allemagne et a contribué à rectifier l’opinion contrai- 
ce qui à eu pour suite la destruction de forêts entières et c’est ain- 
si que cette thèse gagne une importance en économie nationale. 


Mr. le Dr. Albert Regel de Kouldja donne quelques détails sur 
son excursion botanique au lac Sairam et a été sur le point de 
partir pour le mont Chanteragri dont la hauteur est de 24000 pieds. 


L'Académie Gioenia des sciences naturelles à Catane envoie à 
l’occasion de son Jubilé de 50 ans sa médaille commémorative ac- 
compagnée d’un diplome de gratulation. 


Mr. Rodolphe Ludwig de Darmstadt annonce l'envoi de son der- 
nier travail sur les Crocodiles fossiles de la formation tertiaire du 
bassin de Mayence. — Ce travail est surtout intéressant en ce qu'il 
renferme entre autres la description et l’iconographie des squelet- 


tes bien conservés de 2 espèces de Sauriens, d’Alligator et de Cro- 
codile, ce qui suivant l'opinion de Darwin est un fait remarquable 
parce que c’est un indice qu’à cette époque aussi reculée existaient 
dans cette classe d'animaux des formes semblables à celles de nos 
jours. 


Le Conseiller intime de médecine Dr. Philippe Phoebus de Gies- 
sen remercie chaleureusement de sa nomination de membre hono- 
raire à l’occasion du Jubilé semiséculaire de son Doctorat et de la 
lettre de félicitations qui accompagnait le diplome. 


Mr. Adolf Senoner de Vienne envoie quelques rectifications à fai- 


re dans la liste de nos membres et parle des préparatifs que les 


Géologues de Vienne font pour recevoir dignement le Congrès des 
Géologues qui se réunit au mois de Septembre à Vienne. 


Mr. Ch-s. Varey, Ingénieur-Chimiste envoie plusieurs Numéros de 
sa Correspondance générale, ainsique Mr. le Dr. Guido Schenzl plu- 
sieurs mois de ses observations magnéto-météorologiqus faites à 
Budapest. 


Mr. le Professeur Todaro de Palerme annonce l’envoi des livrai- 
sons 7 et 8 de son Hortus panormitanus, accuse réception du Bul- 
letins et propose l'échange de sa flora exsiccata Siciliae contre la 
série complète des Mémoires et des Bulletins antérieure à 1870. 


Mr. le Conseiller intime de cour Professeur Dr. B. L. Schultze de 
Iena annonce la mort de son père le Professeur Charles Auguste S. 
Schultze à Greifswald, feu notre membre. 


Mr. le Vice-Président Dr. Renard annonce en outre à cette occa- 
sion la mort de MM. Paul Iliénkoff de St-Pétersbourg, Jacques 
Noeggerath de Bonn, Jean D. Tchistiakoff de Moscou, Théodore 


 Vôlkner à Alouchta et du Comte Mich. Dmitr. Boutourline à Moscou. 


Son Altesse Impériale le Grand Duc Nicolai Michailovitsch dai- 
gne remercier la Société de toute la collection de ses Mémoires et 
Bulletins que la Société s’est permis, à la demande de Son Altes- 
se Impériale, de Lui offrir. 


Des lettres de remercîmens pour l'envoi du Bulletin de la part 
de leurs Exc. le Prince Al Proch. Tschirinsky, le Comte Lutke et 
Nic. V. Isakoff et Gernet et des MM. Regel, Lindemann, Oulianine, 
Herder, Kavall, de la parf des Académies I. des sciences et médico- 
chirurgicale, de l'observatoire physical, de l’Institut des mines et 
de la bibliothèque publique de St.Pétersbourg, des Universités de 
Moscou, St-Pétersbourg, Kasan, Kieff, Kharkoff, Dorpat, Varsovie 
et d’Odessa, des Sociétés Impériales de Géographie et d'économie 
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rurale, du Lycée Alexandre et du Jardin botanique de St.-Péters- 
bourg, de l’Institut d'agriculture à Nove-Alexandrie, de la Société 
I d'agriculture de Kasan, de l’Institut d'agriculture de St.-Péters- 
bourg, de l'école d'agriculture et d’horticulture d’'Ouman, de la di- 
réction caucasienne des mines à Tiflis, des Sociétés d'histoire natu- 
relle de St.-Pétersbourg, d’Odessa, de Kharkoff et de Iaroslav, des 
Sociétés des médecins d: St-Pétersbourg et d’Irkoutsk, de la Société 
physicale de Francfort s. M., de l’Académie R. Lincei de Rome, de 
la Société R. zoologique d'Amsterdam, de la Société R. bohémienne 
des sciences de Prague, de la bibliothèque de l'Université de Bres- 
lau, de l’Académie Royale Danoise des sciences et des lettres de 
Copenhague, de la Société R. d'Edimbourg, de l’Institut Royai 
Grand Ducal de Luxembourg, de l’Université de Czernowitz, de la 
Société Senkenberg d'histoire naturelle de Francfort s. M., de la 
bibliothèque Royale de Munic, et de MM. Senoner et Phoebus. 


Mr, le Professeur Bredichin à parlé sur la disposition des lignes 
spectrales de la Comète de Wienecke de 1877 et sur le satellite de 
Mars récemment découvert. 


Mr. le Professeur Em. Schône a communiqué les principaux résul- 
tats de ses recherches sur le peroxyde d'hydrogène contenu dans 
l'atmosphère. Les observations et les expériences sur ce sujet ont 
été faites par lui régulièrement durant une année à partir du mois 
de juillet 1874 jusqu'au même mois 1875 à l’Académie agricole et 
forestière de Petrofsky-Rasoumofsky située à 2 lieues du centre de 
Moscou et à 150 mètres au-dessus du niveau de la mer. Les re- 
cherches de l’année entière ont confirmé pleinement les conclu- 
sions tirées par M. Schôüne des observations des quatre premiers 
mois (juillet — octobre 1874) et déjà publiées dans les Bulletins 
des Sociétés chimiques de St-Pétersbourg *), de Berlin **) et de Pa- 
ris “#*). Les principaux résultats des recherches de M. Schône sont 
les suivants: 1) Le peroxyde d'hydrogène est une des parties eon- 
stitutives constantes de notre atmosphère. 2) Il s’y trouve non seule- 
ment en combinaison avec de la vapeur mais aussi dans l’eau de la 
pluie, de la grêle, de la neige et d’autres précipités atmosphériques. 
3) Ea quantité du peroxyde d'hydrogène contenu dans l’atmosphère 
est très-exigüe; le maximum de la vapeur de peroxyde observé était 


*) ÆKypn. Pycck. xumuu. O6. VII, 57. 
*#*) Berichte d. deutsch. chem. Ges. VII, 1693, 
##*) Bull. de la Soc. chim. de Paris, XXIII 302; extrait. 
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1,4 centimètres cubiques dans 1000 mètres cubiques d'air; dans la 
pluie la quantité du peroxyde s'élève jasqu'à 1,2 milligrammes dans 
un litre; la neige en contient généralement beaucoup moins que la 
pluie. 4) La quantité du peroxyde à l’état de vapeur se trouve en 
dépendance évidente de l'heure du jour et de la saison. En général 
on peut dire que la quantité de la vapeur du peroxyde d'hydrogène 
dans l'air est d'autant plus grande que le soleil s'élève plus haut 
au-dessus du horizon, et que le ciel est moins nuageux. 5) Dans 
la période diurne le minimum arrive peu avant le lever du soleil 
(la rosée et le givre naturels se précipitant en ce moment n’ont don- 
né aucune trace appréciable de peroxyde par les réactifs counus; 
ils n’en contiennent donc pas ou en contiennent moins de ‘/,; milli- 
grammes dans un litre, quantité que ces réactifs permettent encore 
d'apprécier; à mesure que le soleil s'élève au-dessus de l'horizon, 
la quantité de la vapeur de peroxyde augmente et continue à aug- 
menter de midi au maximum, qui arrive entre 2 et 6 heures; vers 
la nuit la quantité de peroxyde diminue etc. 6) Suivant les saisons 
les quantités de peroxyde d'hydrogène si bien à l’état de vapeur 
comme aussi dans la pluie et la neige diminuent à mesure que les 
jours diminuent. ke minimum de peroxyde contenu dans les depôts 
atmosphériques a lieu en décembre et janvier, le maximum en juil- 
let. 7) Les pluies et les neiges tombant durant des vents équatori- 
aux sont plus riches en peroxyde d'hydrogène que celles qui tom- 
bent pendant les vénts polaires, ou les vents résultant de chocs 
entre vents équatoriaux et polaires. — Les faits constatés montrent 
évidemment, que c’est au soleil qu'il faut attribuer la présence dans 
l'atmosphère et les changements des quantités de peroxyde d’hydro- 
gène. Les expériences faîtes jusqu’ à présent par M. Schône pour 
éclaircir le mode d'action du soleil, laissent des doutes par rapport 
à la question, si le peroxyde d'hydrogène se forme par oxydation 
directe de la vapeur de l’eau atmosphérique sous l’influence des ray- 
ons chimiques de la lumière solaire. Enfin, considérant d’autres sour- 
ces du peroxyde d'hydrogène atmosphérique, M. Schône a dirigé 
l'attention de la Société sur la possibilité de la formation de ce 
corps dans l’atmosphère solaire et de son transport dans la nôtre. 


DONS. 
Livres offerts. 


1. Mittheilungen der K. K. Mährisch-Schlesischen Gesellschaft zur 
Befôrderung des Ackerbaues, der Natur- u. lLandeskunde in 
Brünn. 1868. Brünn 1868 in 4°. 


10. 


11. 


12. 
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. Verhandlungen der Forst-Section für Mâähren u. Schlesien. 


1868. Heft 1 — 4 Brünn 1868 in 8. Les M 1, 2 de la part. de 
la Société silésienne d’agriculluré etc. de Brunn. 


. Der Zoologische Garten. Jahrgang XVII Xe 7 — 12. Frankfurt 


a. M. 1876 in 8°. De la part de la Société zoologique de Franc- 
fort s. M. 


. Plateau, Félix. Les voyages des Nora belges. Bruxelles 


1876 in 8°. De lu part de l’Auteur. 


. Petermann, A. Mittheilungen über wichtige neue Erforschungen 


auf dem Gesammtgebiete der Geographie. 1877. A5 II, IV, V, 
VIL Ergänzungsheft N° 50, 51. Inhaltsverzeichniss von Peter- 
manns Geograph:. Mittheilungen 1865 — 74. Gotha 1877 in 4°. 
De la part de Mr. Justus Perthes de Gotha. 


. Société Nationale des sciences naturelles de Cherbourg. Comp- 


te-rendu de la Séance du 30 décembre 1876. Cherbourg 1877 
in 8°. De la part de la Societé nationale des sciences naturelles 
de Cherbourg. 


. Hsencmia x Vuenna Sannckn Mur. Kasaxckaro Vanpepcurera. 


1877. No 2, 3. Rasanr. 1877 in 8. De la part de l’Université de 
Kazan. 


. Bulletin of the United states geological and geographical Sur- 


vey of the territories. Vol. 2. X 8. Vol. II. X 1. Washington 
1876—77 in 8°. 


. Hayden, F. V. Catalogue of the publications of the U. S. Geo- 


logical and Geographical Survey of the territories. Second edi- 
tion. Washington 1877 in 8°. Les J 8, 9 de la part de Mr. F. 
V. Hayden. 


Annales de la Société malacologique de Belgique. Tome IX. 
Bruxelles 1874 in 8°. 


Procès-verbaux des séances de la Société malacologique de Bel- 
gique. Tome IV. Bruxelles 1875 in 8°. Les 5 10, 11 de la part 
de la Société malacologique de Belgique à Bruxelles. 


Dybowsky, B. N. Beïiträge zur näheren Kenntniss der in dem 
Baïkalsee vorkommenden niederen Krebse aus des Gruppe der 
Gammasiden. St.-Pétersburg 1874 in 4°. Æe la part de l’Auteur. 


. Mémoires de l'Académie Royale des sciences de Belgique. 


Tome 41, part. 2-de. Bruxelles 1876 in 4°. De la part de l’Aca- 
démie KR. des sciences de Bruxelles. 


di. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


96. 


nr ae 


Mémoires de l’Académie KR. de Copenhague. 6 série. Classe des 
sciences. Vol. XI, X 2. Vol. XII. Xe 2. Kjobenhavn 1875 in 4. 
De la part de l’Académie KR. des sciences de Copenhague. 


Rypuarr Muuuncrepcrsa Hapoauaro [lpocs'hmenia. 1877. Anphze, 
Maïñ, Lions, Iwib, Agryeri. C.-Ierep6. 1877 in 8°. De la part de 
la Réduction. 


Bulletin de la Société vaudoise des sciences naturelles. 2-e S. 
Vol. 14. Ne 77. Lausanne 1877 in 8°. De la part de la Societe 
vandoise des sciences naturelles de Lausanne. 


Mémoires de la Section des sciences de l’Académie des scien- 
ces et lettres de Montpellier. Tome VII, fase. 3 Montpellier 
1876 in 4°. De la part de l’Académie des sciences de Montpr- 
lier. 


Cosmos di Guido Cora. Vol. IV. 1877. Xe II, IV. Torino 1877 in 
gr. 8% De la part de Mr. Guido Cora. 


Memorie della Società degli Spettroscopisti italiani. 1877. Disp. 
8, 4 6. Palermo 18977 in 4°. De la part de Mr. P. Tacchini. 


Vom Rath G. Lericht einer geologischen Reise nach Ungarn 
im Herbst 1876. Bonn 1877 in 8°. De la part de l’Auteur. 


Nuovo Giornale botanico italiano. Vol. IX. X 2. Pisa 1877 in 
8°. De la part de la Societé botanique italienne de Pise. 


Oettingen, Arth. v. u Weikrauch, K. Meteorologische Beobach- 
tungen angestellt in Dorpat. Jahrgang 9. Band 2. Heft 4. Jahr- 
gang 10. Band 2. Heft 5. Dorpat 1875—77 in 8'. De lu part de 
MI. les Rédacteurs. 


Katter, F. Entomologische Nachrichten. Jahrgang HT. Heft 5, 
6, 7 u. 8. Putbus 1877 in 8°. De la part de Mr. le Rédacteur. 
Mocxoecxaa Mexununekaa l'asera. 1877. Ne 14, 15, 17, 18, 19, 20, 
21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28. Mocxpa 1874 in 4°. De la part de 
la Société des médecins russes de Moscou. 

Bulletin de la Société d’Anthropologie de Paris. Tome XI. 
(2-de série), fasc. 4 Tome XIT, fasc. 1. Paris 1876 — 77 in 8°. 
De la part de la Société d'Anthropologie de Paris. 


Fischer de Waldheim, Alex. Notice sur une nouvelle Ustilagi- 
née. 1877 in 8°. De la part de l’ Auteur. 


. Bulletin de la Société géologique de France. 1876. Xe 9, 10, 


1877. Ne 3, 4. Paris 1877 in 8°. De la part de la Societé géolo- 
gique de France à Paris. 
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28. 


90. 


81. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


DEN oo 


Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft. Band 28. 
Heft 4. Berlin 1876 in 8°.De la part de la Société géologique al- 
lemande de Berlin. 


. Russische Revue. Jahrgang VI. Heft 4, 5, 6, 7. St.-Petersburg 


1877 in 8. De la part de Mr. Charles Rôttger. 


Verhandlungen des naturhistorisch-medicinischen Vereins in 
Heidelberg. Neue Folge. Band 1, Heft 5. Heidelberg 1877 in 
8°. De la part de la Société d'histoire naturelle et de medecine de 
Heidelberg. 


Nature. Vol. 15. X 390—405. Eondon 1877 in 4° De la part de 
la Rédaction. 

Procés-verbaux des séances de la Société belge de Microsco- 
pie. 1877. M: 6, 7, 9, 10. Bruxelles 1877 in 8. De la part de la 
Société belge de Microscopie de Bruxelles. 


Comptes-rendus de la Société entomologique de Belgique. Sé- 
rie II. X 37, 38, 39, 40. Bruxelles 1877 in 8°. De la part de la 
Société entomologique de Bruxelles. 


Bullettino della Società entomologice italiana. Anno nono. Tri- 
mestre 1. Firenze 1877 in 8°. 


Resoconti delle Adunanze. Anno 1877. p. 1 —8 et 29 —40 Fi- 
renze 1877 in 8°. Les 6 34, 35 de la part de la Saciété ento- 
mologique de italienne Florence. 


Tpyôdu mn. BosHaro 9KkoHommuecxaro Oômecrtra. 1877. Toms 
1-5. Born. 4. Tour 2, Bu. 1, 2. C.-Ilerep6. 1877 in 8. De la 
part de la Société I. libre économique de St.-Petersbourg. 


Das Ausland. 1877. Xe 1-13, 14, 15—19—923—95, 26, 27, 28, 29, 
30, 82, 33, 34. Stuttgart 1877 in 4°. De la part de Mr. le Ba- 
ron de Hellwald, de Canstadt. 


Heyer, Gust. Allgemeïine Forst- u. Jagd-Zeitung. Jahrgang 53. 
1877. April, Mai, Juni, Juli. Frankfurt a. M. 1877 in 4°. De la 
part de Mr. le Redacteur. 


Der Naturforscher. 1877. M 16—19, 20-29, 24, 95, 26, 97, 98, 
29, 31—34. Berlin 1877 in 4°. De la part de Mr. Sklarek de 
Berlin. 


Pyccxoe Cexsckoe xosañcrBo. 1876. Xe 12. Mocxsa 1876 in 8. 
De la part de la Société I. d'agriculture de Moscou. 


46. 


47. 


49. 


50. 
51. 
52. 


D3. 


54. 


Lu 0m 


. Figier, Dr. Zur prachistorischen Ethnologie Italiens. Wien 


1877 in 8°. 


. Senoner, Ad. Revue Allemande et Italienne. 1877 in 8. Les 


41 et 42 de la part de Mr. Senoner de Vienne. 


. Bapuaecxia Vuunpsepeunrerckia Msrhcria. 1876 JM 6. 1877. Xe 1. 


Bapmaga 1876—77 in 8. De la part de l’Université de Varsovie. 


. Vuuscpcumemenis W3p'berTia. 1877. Xe 8, 4, 5. Kierr 1877 in 8°. 


De la part de l’Université de Kieff. 


- Tijdschrift voor Entomologie. Twintigste Deel. Aflevering 1, 2. 


S.Gravenhage 1877 in 8°. De la part de la Socicté entomologique 
néerlandaise à Leyde. 


Bulleitino meteorologico dell Osservatorio del Real Collegio 
Carlo Alberto in Moncalieri. Vol. XI. X 2, 8, 4, 5, 6, 7. Tori- 
no 1877 in 4°. De la part de Mr. Fr. Denza de Turin. 


Todosoä oTiers Oo xbarTerrnocru Hopopocciäckaro O6mecrpa 
Ecrecrsoncunrarereñ 3a 1876 r. Oxecca 1877 in 8. De la part 
de la Societé des Naturalistes d’Odessa. 


. Leonhard, G. u. Geinitz, H. B. Neues Jahrbuch für Mineralo- 


gie etc. Jahrgang 1877. Heft 2, 3, 4, 5. Stuttgart 1877 in 8°. 
De la part de MM. les Rédacteurs. 


Athi del Reale Istituto d'incoraggiamento alle scienze naturali 
economiche e technologiche di Napoli. 2-da serie. Tomo 15. 
Napoli 1876 in 4°. De la part de l’Institut Royal d’encourage- 
ment d'histoire naturelle, d'économie et technologie de Naples. 


IIpomoxonr Sacbhxania Mur. Rasasckaro Mexununckaro O6me- 
crBa. l'oûs 13. X 16. Toûr 14. Ne 1, 2, 3 Tupancr 1875 in 8°. 
De la part de la Société I. de médecine du Caucase à Tiflis. 


Just, L. Bericht über die Thätigkeit der Samenprüfungs-An- 
stalt des landwirthschaftlichen Vereins im Grossherzogthum 
Baden. 1874 u. von 1873—74. Karlsruhe 1874—75 in 8°. 


—  —  Bericht über die Versammlung von Vorständen 
deutscher Samenprüfungs- Anstalten in Gratz. Karlsruhe 1876 
in 8°. Les X 51, 52 de la part de l’Auteur. 


Sitzungsberichte der Dorpater Naturforscher-Gesellschaît. Band 
4. Heft 2. Dorpat 1876 in 8°. 


Archi für die Naturkunde Liv- Ehst- u. Kurlands. Erste Serie. 
Band VII, Lief. 5, Band VIN, Heft 1, 2. Zweite Serie. Band 7. 


55. 


56. 


66. 


67. 


68. 


69. 


10; 


1e OQ ue 
Lieferung 3. Dorpat 1876—77 in 8°. Les K 53, 54 de la part 
de la Société des Naturalistes de Dorpat. 
Personal der K. Universität zu Dorpat. 1877. Semester 1. Dor- 
pat 1877 in 8°. 


Verzeichniss der Vorlesungen an der Kais. Universität zu Dor- 
pat. 1877. Semester 1. Dorpat 1877 in 8°. 


. Teichmüller, Gust. Festrede am 12 December 1876. Dorpat 1877 


in 4°. 


. Helmling, P. Anwendung des Determinanten zur Darstellung 


transcedenter Funktionen. Dorpat 1876 in 4. 


. Dehio, K. Beïiträge zur pathologischen Anatomie der Lepra. 


Dorpat 1877 in 8°. 


. Kôühler, Armin. Ueber Trombose und Transfusion etc. Dorpat 


1877 in &. 


. Theremin, Em. Ueber congenitale Occlusionen des Dünndarms. 


Leipzig 1877 in 8. 


. Loevy, Ed. Ein Beïitrag zur Casuistik der Endocarditis ulcera- 


tiva. Dorpat 1876 in 8°. 


. Oiten, Ferd. Vergleichend-histiologische Untersuchung der Sas- 


saparillen. Dorpat 1276 in 8°. 


. Kalning, Jul. Zur Casuistik u. Kenntniss der Dermoideysten 


des Hodens. Dorpat 1876 in 8°. 


. Strochmberg, Chr. Ein Beïitrag zur Casuistik der amyloïden De- 


generation an den Augenliedern. Dorpat 1877 in 8°. 


Wiedemann, C. Ueber die Wirkung des Camphers auf den 
Thierorganismus. Dorpat 1877 in 8°. 


Sander, Alex. Beitrag zur Casuistik der Psychosen. Dorpat 
1876 in 8° 


Hirsch, Art. Ueber die Diffusibilität der Peptone. Dorpat 1876 
in 8°. Les M 55—68 de la part de l'Université de Dorpat. 


Gartenflora. 1877. Februar, März, April, Mai, Iuni. Stuttgart 
1877 in 8°. De la part de Mr. le Dr. Regel. 


Bollettino della Societa geografica italiana. Vol. 14, fasc. 1, 2, 
83—65. Roma 1877 in 8°. De la part de la Société géographique 
italienne à Rome. 


71. 


72. 


73. 


74. 


75. 


76. 


77. 


78. 


85. 


| 
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JIncuoï dKRypraïr. Toxr VII, Kxonxka 2. C.-Herep6. 1877 in 5°, 
De la part de la Société forestière de St.-Pétersbourg. 


Topnuë sKypaarr. 1877 r. Anpbars, Maïñ u Tour, Ipoaus. C.-Irp6. 
1877 in 8°. De la part de la Rédaction. 


Janucrxu mn. OGuecrsa Cezsckaro Xosañïcrsa IOxncï Poccin. 
1877. Deppazr. Oxrecca. 1877 in 8°. De la part de la Société I. 
d'agriculture d’Odessa. 


Sanucxu KieBckaro Oémecrsa Ecrecrsoncuurarexeïñ. Tom? 5, BH. 


1. KieBr 1877 in 8°. De la part de la Societé des Naturalistes 
de Kieff. 


Monatsbericht der K. Preussischen Academie der Wissenschaf- 
ten in Berlin. 1876. December. 1877. Januar, Februar, März, 
April. Berlin 1877 in 8°. De la part de l’Académie R. des scien- 
ces de Berlin. 


. 


Bulletin de la Société d'histoire naturelle de Toulouse. 10-ème 
année, feuilles 12—14. Toulouse 1876 in 8°. De la part de la 
Société d'histoire naturelle de Toulouse. 


Geyler, H. Th. Ueber fossile Pflanzen aus der Juraformation 
Japans. in 4°. De la part de l’Auteur. 


Verhandlungen des Naturwissenschaftlichen Vereins in Karls- 


ruhe. Heft 7. Karlsruhe 1876 in 8°. De la part de la Société des 
Naturalistes de Carlsruhe. 


. Lanzi, Mat. e Terrigi Gugl. La Malaria ed il Clima di Roma. 


Roma 1877 in 8°. De la part de Mr. Lanai. 


. Ombont, G. Il mare glaciale e il Pliocene ai piedi delle Alpi 


lombarde. Milano 1877 in 8°. De la part de l’Auteur. 


. Jahresbericht des physikalischen Vereins zu Frankfurt a. M. 


für das Jahr 1875—76. Frankfurt a. M. 1877 in 8°. De la part 
de la Société physique de Francfort s. M. 


. Deutsche Entomologische Zeitschrift. Jahrgang 21. Heft 1. Ber- 


lin 1877 in 8°. De la part de la Société entomologique de Berlin. 


: Landwirthschaftliche Jahrbücher. Band 6. Heîft 2. Berlin 1877 


in 8°, De la part du Ministère prussien d'agriculture de Berlin. 


- Mittheilungen der K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien. 


Band XX. 3, 4 Wien 1877 in 8. De la part de la Société 
géographique de Vienne. 


Schneider, Ern. Der Distanzmesser. Mit einem Vorworte von 


87. 


89. 


=" 


DE 


92. 


93. 


94. 


95. 


96. 


97. 


98. 


0 


Ernest Sedlaczek. Wien 1877 in 8°. De la part de Mr. Sedla- 
czek de Vienne. 


. Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Band 11. 


Heft 6. Band 12. Heft 1, 2. Berlin 1876—77 in 8°. 


Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Band 
II, M 9, 10. Band IV. X 1-4. Berlin 1876—77 in 8°. Les X 86, 
87 de la part de la Société géographique de Berlin. 


. De Candolle, Alph. et Cogniaux, À. Quelques points de nomen- 


clature botanique. Gand 1877 in 8°. De la part des auteurs. 


Archiv des Vereins der Freunde der Naturgeschichte in Meck- 
lenburg. 30r Jahrg. (1876.) Neu-Brandenburg 1876 in 8°. De la 
part de la Societe des amis d’histoire naturelle de Neu-Branden- 


bourg. 


. Rozprawy i Sprawozdania z posiedzen wydzialu matematyczno- 


przyrodniczego Akademii Umiejetnosci. Tom. 3. W Krakowie 
1876 in 8°. 

Akademija Umiejetnosci w Krakowia. Sprawozdanie Komisyi 
fizyjografieznéj. Tom dziesiaty. W Krakowie 1876 in 8°. Les 
90, 91 de la part de l’Académie des sciences de Cracovie. 
Giebel, C. G. Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaf- 
ten. Neue Folge. Band 13 u. 14. Berlin 1876 in 8. De la part 
de Mr. le Dr. Giebel. | 
Atti della R. Accademia dei Lincei. Série terza. Transunti Vol. 
I, fasc. 5. Roma 1877 in 4. De la part de l’Académie R. de 
Iaincei de Rome. |. 

Annual report of the trustees of the Museum of comparative 
Zoology for 1876. N° 5. Boston 1877 in 8°. De la part de Mr. 
Alex. Agassiz de Cambridge. 


Buillettino della Società malacologica italiana. Vol. 2, fasc. 2, 3. 
Pisa 1876 in 8. De la part de la Société m alacologique italien- 
ne de Pise. 

Tpydw un. Mockopckaro OGmecrsa Cexbcraro Xosaïñcrsa. BH- 
nycxrs 1. Mocxpa 1877 in 8°. De la part de la Société I. d’agri- 
culture de Moscou. 

La Philosophie positive. Neuvième année. X 6. Dixième année. 
Xe 1. Paris 1877 in 8°. De la part de Mr. G. Wyrouboff. 


Abhandlungen der Kônigl. bôhmischen Gesellschaft der Wissen- 


99. 


100. 


101. 


102. 


103. 


104, 


105. 


106. 


107. 


108. 


109. 


110. 


111. 
112. 


113. 


114. 


nd gg So 


schaften vom Jahre 1875 u. 1876. Folge 6. Band 8. Prag 1877 
in 4°. 


Jahresbericht der K. bühm. Gesellschaft der Wissenschaften 
ausgegeben am 12 Mai 1876, Prag 1876 in &°. 


Sitzungsberichte der K. bôühm. Gesellschaft der Wissenschaften 
in Prag. Jahrgang 1875 u. 1876. Prag 1876—77 in 8. Les X 
98—100 de la part de la Societe KR. des sciences de Prague. 


Jahrbuch des naturhistorischen Landes-Museum von Kärnten. 
Heft 12, Klagenfurt 1876 in 8°. De la part du Musée d'histoire 
naturelle de Klagenfurth. 


Verhandlungen der K. K. zoologisch-botanischen Gesellschaft in 
Wien. Band 26. Wien 1877 in 8°. De la part de la Societé I. R. 
zoologico-botanique de Vienne. 


Saussure, Henri de. Etudes sur les Orthoptères du Mexique 
etc. feuill. 38—65. Paris 1874 in 4°. De la part de l’Auteur. 


Erdmannsdôrffer, B. Gedächtnissrede: Friedrich Christoph 
Schlosser. Heidelberg 1876 in 4°. 


Becker, Otto. Zur Geschichte der Medizinischen Fakultäât in 
Heidelberg. Heidelberg 1876 in 4°. 


Anzeige der Vorlesungen zu Heidelberg. Winterhalbjahr 1876— 
77. Sommerhalbjahr 1877. Heidelberg 1876—77 in 8°. 


Wille, Jac. Stadt u. Festung Frankenthal. Heidelberg 1876 
in 8°. 


Bürnstiein, Rich. Der Einfluss des Lichtes auf den elektrischen 
Leitungswiderstand von Metallen. Heidelberg 1877 in 8°. 


Meyer, Rob. Das Leben des Trobadors Gaucelm Faidit. Heidel- 
berg 1876 in 8°. 


Behagel, Otto. Die Modi im Heliand. Paderborn 1876 in 8°. 
Elkan, Hugo. Die Gesta Innocentii III. Heidelberg 1876 in 8°. 


Egenolff, Petr. Anonymi grammaticae epitoma. Liber prior. 
Berolini 1877 in 8°. 


Fürbringer, Paul. Zur Onalsäure-Ausscheidung durch den Harn. 
Leipzig in 8°. 

Lepsius, Rich. Ueber Rôth und Muschelkalk in den Süd-Al- 
pen. Strassburg 1876 in 8°. 


Lee | L 
115. Weiss, Leop. Beiträge zur DNA AE der Myopie. Berlin 1876 
in 8°. 


116. Schultze, Friedr. Beiträge zur Pathologie u. pathologischen Ana- 
tomie des centralen Nervensystems. Berlin 1876 in 8° Les M 
104—116 de la part de l'Université de Heidelberg. 


117. Oversigt over det Kongelige Danske Videnskabernes Selskabs. 
1877. X 1. Kjobenhavn 1877 in 8. De la part de l’Académie 
Royale des sciences de Copenhague. 


118. Tijdschrift der nederlandsche Dierkundige Vereeniging. Tweede 
Deel. Aflevering 1—4 Derde Deel. Aflevering 1—3. S. Graven- 
hage 1875—76 in 8°. De la part de la Société néerlandaise de 
Zoologie à Leyde. 


119. Bnemuuxs Umu. Pocciñcaro Oômecrsa Caxosozcrsa. 1877. À 4. 
C.-Ilerep6. 1877 in 8°. De la part de la Societé I. d’hortieulture 
de St.- Pétersbourg. 


120, Mémoires de la Société littéraire scientifique et artistique d’Apt. 
Nouvelle série. Tome 1. X 4, feuilles 16 à 26. Apt 1877 in 8°. 
De la part de la Societé littéraire scientifique et artistique d' Apt. 


121. Bulletins de la Société d’Anthropologie de Paris. 2-de série. To- 
me 12, fasc. 1. Paris 1877 in 8°, De la part de la Société d’An- 
thropologie de F'aris. 


mecrsa. Tour IX, 8au. 4. 6. C.-[lerep6. 1877 in 8°. De la part 


| 
122. Æypnars Pycekaro Xumuueckaro OémecrBa un usuxeckaro O6- 
| 
| de la Rédactiou. 


123. Heer, Oswald. Ueber Permische Pflanzen von Fünfkirchen in 
Ungarn. Budapest 1876 in 8°. 


124. Bôckh, Joh. Brachydiastematherium transilvanicum Bkh. et Ma- 
ty. Budapest 1876 in 8°. 


125. —  —  Pées vérosa Kôrnyékének Füldtani és vizi Viszon- 
| nyai. Budapest in 8°. Les M 123 — 125 de la part de l’Institut 
Royal géologique de Hongrie à Budapest. 


126. Mitiheilungen der K. K. Mährisch-Schlesischen Gesellschaft zur 
Befôrderung des Ackerbaues, der Natur- u. Landeskunde in 
Brünn. 1876. Brünn 1867 in 4°. De la part de la Société I. K. 
pour le développement de l’agriculture etc. à Brünn. 


127. Revue scientifique de la France et de l'Etranger. Sixième an- 
née (2-de série.) M 32—39. Paris 1877 in 4°. 


128. 


129. 


130. 


131. 


132. 


133. 


134. 


135. 


136. 


137. 


138. 


139. 


140. 


141. 


142. 


ho ce 


Revue politique et litéraire. 6-ème année 2-de série.) À 32—89. 
Paris 1877 in 4°. Les J 127, 128 de la part de la Rédaction. 


Comptes-rendus hebdomadaires des séances de l’Académie des 
sciences. Tome 84. N° 5— 11. Paris 1877 in 4 De la part de 
l'Académie des sciences de Paris. 


Bulletin de l'Académie I. des sciences de St.-Pétersbourg. To- 
me 23, feuilles 26—32. St-Pétersbourg 1877 in 4. De la part 
de l’Académie I. des sciences de St.-Pélersbourg. 


Jepno6r, ]. VHXMBHIYAIRHHe THNH MO3TOBHIXE H3BHIHHB Y ACI0- 
BbKa. C5 74 pucynkamu 85 Tekcrb. Mocxsa 1877 in 8°. De la 
part de i’ Auteur. 


Tpomorouw Pusnro-Mexnnuackaro O6mecrsa 3a 1877 roxr. Bu. 
1. Mocxpa 1877 in 8°. De la part de la Societé physico-médicale 
de Moscou. 


Abhandlungen herausgegeben vom naturwissenschaftlichen Ver- 
eine zu Bremen. 5-ter Band. Bremen 1877 in 8°. D: la part de 
la Societé des Naturalistes de Bremen. 


Sanucxu HoBopocciäickaro O6mecrsa Ecrecrroncnmratereï. Tom? 
4, BH. 2. Oxecca 1877 in 8°. De la part de la Société des Na- 
turalistes d’Odessa. 


Bericht über die Verwaltung der K. Sammlungen für Kunst u. 
Wissenschaft zu Dresden in den Jahren 1874 u. 1875. Dresden 
1876 in 4. e la part de la Direction des Musées de Dresde. 
Tpydu Oômecrea Ecrecrsonennmrarezeñ 8% Rasanu. Tom 6, Ban. 
2. KRasans. 1877 in 8°. 


[pomoxonz 82-ro Sachrania OGmecrsa Ecrecrsoncnararereïñ 8% 
Rasann. Rasanb 1876 in 8°. 


JSanencriùü, B. Mcropia pasBntia Crepraru. KRasanr 1877 in 8°. 


KRocaneecxiùü, U. Iloxoæenie Bonpoca 067% orTnomenin Kacxopoza 
KB 06PA30BAHIO CIIOHH. Rasanb 1877 in 8°. Les J 126—139 de 
la part de la Societé des Naturalistes de Kasan. 


R. Comitato geologico d'Italia. Bollettino 3 et 4 Roma 1877 
in 8°. 


Giordano, F. Cenni sul Cavoro della earta geologica. 1876. Ro- 
ma 1877 in 8. Les JM 140, 141 de la part du Comité géologique 
Italien de Rome. 


Mittheilungen der anthropologischen Gesellschaft in Wien. 
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145. 


144. 


145. 


147. 


148. 


149. 


150. 


155. 


156. 


ER TES 


Band 7, X 4 ü. 5. Wien 1877 in 8°. De la part de la Société 
anthropologique de Vienne. 


Mueller Ferdinand von (Baron). Descriptive notes on Popuan 
plants. V. Melbourne 1877 in 8°. De la part de l’Auteur. 
Jnanie. 1877. Maprt. C.-flerep6. 1877 in 8°. De la part de la Re- 
daction. 


Bulletin mensuel de la Société d’acclimatation. 3-e série. Tome 
IV. N° 3, 4, 5. Paris 1877 in 8°. De la part de la Societé d’ac- 


. chimatation de Paris. 
146. 


Omuems o xhäcrBiaxe mn. BoïSHaro OKoHomndecxaro O6me- 
crBa 3a 1876. r. C.-[lerep6. 1877 in 8°. De la part de la Société 
I. libre économique de St.-Pétersbourg. 


Monatsschrift des Vereïines zur Befürderung des Gartenbaues. 
1877. Mai, Juni. Berlin 1877 in 8°. De la part de la Societe 
d'herticuliure de Berlin. a 


Annuario delle Societàa dei Naturalisti in Modena. Serie 2, an- 
no 10, fasc. 2 e 3. Modena 1876 in 8. De la part de la Societé 
des Naturalistes de Modène. 


Dunér, N. C. Mesures micrométriques d'étoiles doubles. Lund 
1876 in 4°. De la part de l’Auteur. 


Abhandlungen der mathematisch-physicalischen Classe der K. 
Bayer. Akademie der Wissenschaften. Band 12. Abth. 2. Mün- 
chen 1876 in 4. De la part de l’Académie R. des sciences de 
Munic. 


. The transactions of the Entomological Society of London for 


the year 1876. London 1876 in 8°. 


. Marshall, T. A. A Catalogue of british Hymenoptera; Oxyura. 


London 1873 in 8°. 


— == = 0 >  — _  — 


Chrysididae. Ichneumonidae etc. London 1872 in 8°. 


. Smith, Freder. À Catalogue of british Hymenoptera; Aculea- 


ta. London 1871 in &. 
Douglas, J. W. and Scott J. A eo of british Hemipte- 
ra. London 1876 in &°. 


McLachlan, Rob. A Catalogue of british Neuroptera. London 
1870 in 8°. Les JM 151—156 de la part de la Société entomologr- 
que de Londres. 


- 157. 


158. 


159. 


160, 


161. 


162. 


165. 


164. 


hop 


Paode, T. Pasnnna Bepxogpesr Esbpara. Tudaucr 1877 in &. 
De la part de l’Auteur. 


Bulletin trimestrial de la Société Khédiviale de Géographie 
du Caire. Caire 1877 in &°. 

Guillemene, C. Notice nécrologique sur Mr. le Marquis de Com- 
piègne. Le Caire 1877 in 8. Les JM 158, 159 de la part de la 
Socièté Khediviale de Géographie au Caire. 

Anmonoeuus, À. Teopia wbunocru. Bapmaga 1877 in 8°. De la 
part de l’Institut d'agriculture de Novo-Alexandrie. 


Hsewemia un. Pycckaro l'eorpapnueckaro Oômecrsa. 1877. Burn. 
1-Bi u AubaBuTanä Vrasatezr £5 XII Tomy Uasbcriü. C.-[Hrp6. 
1877 in 8°. De la part de la Société I. géographique de St.-Pé- 
tersbourg. 


Rypuar Pycckaro Xumuueckaro OGwecrsa un Dusuuecxaro 06- 
mecrTsa. Tor 9, Bu. 5. C.-erep6. 1877 in 8°. De la part de 
la Rédaction. | 

Ulrich, Axel Sigfr. Jahresbericht (XX) des Schwedischen heil- 
gymnastischen Institutes in Bremen. Bremen 1877 in 8°. De la 
part de l’Auteur. 


Schriften des; Vereines zur Verbreitung naturwissenschaftli- 


_ cher Kenntnisse in Wien. Band 17. Wien 1877 in 8°. De la part 


165. 
166. 


107. 


168. 


169. 


170. 


de la Société pour répandre les connaissances d’histoire natu- 
relle de Vienne. 


Pycexix Bicrauxe na 1877 r. Xe 1—6. MocxBa 1877 in 8°. De la 
part de Mr. le R‘dacteur Katkof. 


Abhandlungen der K. K. Geologischen Reïchsanstalt. Band 9. 
Wien 1877 in 4°. 
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Dans le temps actuel l'application des formes pla- 
stiques pour la création de nouvelles espèces a été pous- 
sée à un tel degré de subtilité qu'il n’y a plus de limi- 
tes entre l’espèce et ses variétés. 

Cet inconvénient est très sensiblé dans Îles descriptions 
modernes des espèces appartenant au genre Bombus. 

Pour la séparation des espèces appartenant à ce gen- 
re on se sert de caraclères inconstants et insignifiants 
comme les suivants: la moindre ou plus forte ponctuation 
sur telle ou telle partie du corps, moins ou plus long 
tel article des antennes, moins ou plus grande longueur 
des joues, des yeux, couleur de quelques poils sur tel- 
le partie du corps. 
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Un juge impartial ne doute pas que ce ne sont là des 
caractères sérieux. 

Les lois de la nature resient les mêmes pour toute la 
création, elles restent les mêmes pour les hommes ainsi 
que pour les insectes. 

Si un homme est natif d'Italie ou d'Allemagne, il peut 
avoir le nez long ou court, les oreilles grandes ou pe- 
tites, la figure pure ou couverte des boutons, marqué 
ou non de la petite véroie, il n’en restera pas moins 
italien ou allemand. 

Chez les Bombus qui vivent en société et forment 
comme une nation parmi les insectes, c'est la différence 
de leur mode de nidification, celle de leurs moeurs et 
de leurs habitudes qui tracent la différence des espèces: 
mais la grandeur moins ou plus forte de tel article des 
antennes, ni la pius ou moins forte ponctuation, ni d’au- 
tres futiles différences plastiques ne sont pas suffisantes 
pour former une nouvelle espêce; si on se permet de 
faire une variété, c’est déjà trop suffisant. 

Un homme peut avoir la peau blanche, noire ou rou- 
ge; dans ce cas 6n le nomme européen, nègre ou indien. 
Il est done permis dans certains cas de faire de nouvel- 
les espèces en reconnaissant la différence des couleurs 
d’un insecte. 

On reconnait la différence des races de l’homme par 
la différence anatomique, par la construction du crâne, 
de yeux etc. On reconnaîtra aussi les espèces apparte- 
nant au même genre par les différences anatomiques, 
parce que des formes anatomiques dépendent les habitu- 
des de l’insecte, le choix de sa nourriture habituelle, ei 
d’autres circonstances de sa vie. | 

La question des bons caractères m'intéressait depuis 
longtemps. 


X 
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J'avais déjà une belle collection de Bombus russes, 
mais seulement après avoir obtenu de M. Freu de Ges- 
ner des espèces suisses, et du D-r Schmiedeknecht des 
espèces allemandes, j'ai pu commencer l'étude des espè- 
ces du genre Bombus d’après les dernières descriptions 
de MAL. Gerstaecker et Thomson. 

Malgré toute ma bonne volonté, je n'étais générale- 
ment pas satisfait des caractères plastiques proposés par 
eux, parce qu’ ils ne présentent rien qui soit bien tran- 
Chant et défini. | 

Chez le Bombus 9 à 4 chaperon et mandibules *) 
sont toujours uniformes comme les mélatarses et les jam- 
bes. La forme des antennes a 6t6 bieu connue déjà par 
Kirby; elle est généralement stable et telle qu’elle est re- 
presentée Kirby Mong Api. Angl. Tab. 15, fig. 15 pour 
la femelle, fig. 16, pour le mâle. 

Les antennes des femelles sont à 12 articles: l’article 
Î-e très long, 2-e très court (brevissimus), 3-e plus ou 
moins long, les articles suivants sont égaux entre eux. 

Les antennes des mâles sont à 13 articles, ressem- 
blent à ceux de la femelle par Îles dispositions de leurs 
articles, mais presque toujours le 4-e est plus court que 
les voisins, comme Kirby la représenté sur Ja fig. 16, 

ÎIl faut avoir beaucoup de bonne volonté et un peu 
d'imagination, pour apprécier et voir les subtilites sui- 
vantes: flagello breviusculo; — fiagello parum elongato; — 
flagello tenui. "*) Kiagello, le premier article des antennes 
est {oujours Îong, cylindrique, sa longueur relative. s’il 
existe, dépend ‘aussi de la grandeur de linsecte. Si on veut 


*) Excepté B. brevigena et alpigena la forme générale est répre- 
sentée Dalb. Bom. Scand. fig. 26 ?, 25 &. 


#*) Stett. Ent. Zeit. 1869. Gerstaeck. Bombus p. 324, 325, 327. 
12* 
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comparer les différentes longueurs des 1-rs articles des an- 
tennes entre eux, il faut choisir pour la comparaison une 
unité, Quelle unité stable pourra-t-on prendre dans ce cas? 

À cette subtilité on en a ajouté encore une autre: an- 
tennarum articulo 5°; breviusculo, — conspicuo elonga- 
to, — Sequentibus duocbus conjunctum breviore. ”) 

J'ai examiné plus de 300 exemplaires des différen- 
tes espèces de Bombus, avec la bonne volonté de voir 
ces subtilités, et je pourrai dire franchement, que cette 
prétendue différence n'existe pas, au moins pour moi. 
Si on examine 10 femelles et 10 mâles de la même es- 
pèce, on verra que S'il existe quelque ressemblance de 
ces prétendus caractères sur l’antenne droite, elle dispa- 
rait souvent sur l'antenne gauche. Est-ce qu’on peut ba- 
ser la formation d'une espèce sur un pareil caractère, 
qui ne peut pas être stable. 

On prétend que l’antenne est un organe de louïe. Si 
un homme de la même famille, un frère, peut avoir les 
oreilles plus grandes ou plus petites que son frère, pour-- 
quoi un Pombus vivant dans le même nid, ne peut-il 
pas avoir tel article les antennes plus petit ou un peu 
plus grand que son camarade vivant dans la même fa- 
mille, ou un voisin appartenant à la même espèce vi- 
vant dans un nid voisin. M. Thomson dans son ouvrage 
Hymenoptera Scandinaviae T. If, à introduit des ea- 
ractères qui n'existent pas: p. 19, Sect 1. 1) Feminae 
metatarsus pedum intermediorum apice externe spèno= 
so producto, — p. 20 Sect 3 — …. haud spinoso produc- 
to!! Si on examine le bout du métatarse intermédiaire ”) 
avec un fort grossissement, on voit au contraire que le 


*) Stett. Ent. Zeit. 1869. Gerstaeck. Bombus p. 317. 323. 326. 
##) Dégarnie de poils. 


bord extérieur du mélatarse qui doit être d’après M. 
Thomson haud spinoso producto chez B. lapidarius et 
chez d’autres espèces de cette section, à la forme d'u- 
ne dent émoussée, fig. 1 qui est couverte de poils forts 
et plais a, à.) 

Cette garniture de poils plats existe sur tous les arti- 
cles des tarses et presque chez tous les Hyménopières. 

Sous une loupe avec un petit grossissement cette gar- 
niture peut se présenter sous la forme prétendue par M. 
Thomson, si un ou quelques poils sont plus longs que 
les autres; mais si ces poils se cassent, la forme change 
et dans ce cas il faudrait la mettre dans une autre section. 


Aussi on ne peut tirer aucune utilité de la carène 
ventrale. M. Thomson emploie les termes suivants: p. 15, 
20. Femina segmento ullimo ventrali carinula:, ex api- 
ce fere ultra medium extensa — …. brevi instructo; nul- 
lu vel brevi instructum. 

JL est vrai qu'il y a des espèces où celte carène est 
assez développée, chez les autres, souvent dans la même 
espèce, elle l’est plus ou moins et généralement sans ex- 
ceptions on peut trouver au moins un commencement de 
carène. Donc ce caractère n'étant pas stable et bien 
défini ne peut pas être d’une grande utilité pour la sé- 
paration des espèces. Comme caractère stable pour la 
détermination de l'espèce, on propose aussi la longueur 
de la joue, (l’espace entre le bord inférieur de loeii et 
la base des mandibules). 

Il est vrai que si nous prenons le B. ferrestris, la 
longueur de Ja joue paraît égale au diamètre transversal 
de loeil. Pour 2. hortorum cette longueur est visible- 
ment plus grande. Mais pour d’autres espèces elle varie 
tellement, qu'en mesurant avec un compas, ii est impos- 
sible de dire si la joue est plus petite, égale, ou plus 
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grande que le diamètre transversal de Vloeil. Le bord 
inférieur de la joue, où il fait sa jonction avec la base 
des mandibules, est échancré; cette. inégalité du bord 
augmenñte encore l’appréciation de ce caractère s’il exi- 
ste réellement, 

Dans toutes ces nouvelles descriptions j'ai tiré la meil- 
leure partie de la disposition des couleurs de leur poi- 
lare, qui seules ont été depuis longtemps employées par 
Linné, Kirby, Fabricius, Dahlbom, Eversman, Nvlander, 
Lepellelier, Schiods et Drewsen, Smith, Schenk pour la 
détermination des espèces. 

Mais il est reconnu que les couleurs seules ne suf- 
fisent pas toujours pour une détermination juste; cette 
difficulté se rencontre à la détermination des espèces 
comme BD. soroensis, montanus, elegans el autres. 


Done il est évident qu'il faut chercher des caractères 
plus rationnels. 


La méthode la plus rationnelle et la plus sûre pour la 
ségaration des espèces vivant en société, c’est l’étude 
de leur vie, de leurs moeurs et de leurs modes de nidi- 
fication. Mais pour accomplir cette tâche pour tou- 
tes les espèces du genre Bombus, la vie d’un homme ne 
suffirait pas, à plus forte raison pour accompiir cette étu- 
de dans les différentes parties de l’Eurcpe et de l’Asie. 


Pour trouver des caractères assez stables, il me reste : 


une seule voie, l’examen analytique des parties de l’in- 
secte à laquelle leur vie est liée. 

Sous ce rapport ces parties les plus essentielles pour 
moi sont: les maxilles avec leurs palpes, et les palpes 
labiaies avec la languette, parce qu’ elles forment l’ap- 
pareil d’alimentation toujours approprié aux habitudes 
spéciales de l’insecte. 


| 
| 
| 
| 
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J'ai commencé par l’analyse des palpes maxillaires; leur 
forme n’est par si caractéristique ni si finement détaillée 
pour chaque espèce qu’elle l’est pour les Gastrélides. 

Chaque palpe maxillaire se compose de trois articles; 
le premier article (la base) est globuleux; le deuxième 
long, cylindrique, rétréci à sa base et élargi vers le bout, 
le troisième petit, mince, inséré dans l’intérieur du troli- 
sième plus ou moins long, souvent invisible au dehors. 

Quoique la forme des palpes maxillaires ne présente 
rien de bien tranchant, avec une certaine habitude on 
peut arriver à en bien voir la différence. 

Je présente ici les dessins de ces palpes grossies 61 
fois pour les espèces que j'ai examinées. 

Du premier coup d'oeil on peut voir qu’elles diffé- 
rent par leur grandeur pour différentes espèces de la 
mème taille. La forme du troisième article est aussi ca- 
ractéristique pour certaines espèces. 

Après j'ai examiné les palpes labiales. — Chaque palpe 
se compose de quatre articles; le premier ab (fig. 3) 
est long et assez large, le deuxième br large, mais moins 
‘long, et les deux derniers (troisième et quatrième), petits 
et insérés du côte du deuxième. 


Pendant lexamen j'ai remarqué que la longueur rela- 
tive des premier et deuxième articles change avec les 
espèces et qu’en grande partie, elle est stable pour les 
E à d' de la même espèce. 


Par exempie prenuns B. consobrinus ©. 


La longueur ab du 1° article des palpes labiales est 3 mil. 
— — be —2  — — — — —1À. — 


Si nous divisons Ig. ab—3 mil. 


par la Ig. bc = 1 mil — : 
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Nous obtiendrons le nombre 3 qui nous montre com 
bien de fois le 1-r article est plus grand que le 2-e. Ce 
rapport je le nomme B. Par le même procédé nous obtien- 
drons pour la à B. consobrinus: 


D A Il. ne 
bc =—="0,9% mil. Te 


pour le 4 de la même espèce 


ab —= 2, mil. Era 
bo 0;8 mike Ho 
C'est à dire que pour le 8 3 7 de B. consobrinus le 
rapport B. (ou nombre qui indique combien de fois 
le 1-r article des palpes labiales est plus long que le 
2-e est stable et representé par le nombre 3. 
Je présente à la fin une table de toutes les espèce 
examinées par moi. En observant attentivement dans 
cette table les valeurs de B on voit: 


1) que pour chaque espèce indépendamment si l’exem- 
plaire de l’espèce provient d’Arkhangel, de Sibérie ou 
d'Allemagne, de la Crimée ou du Caucase, le rapport B 
reste assez stable. 

2) Ce rapport présente quelquefois des déviations pour 
les mâles. 

Pendant cet examen j'ai remarqué que la longueur de 
l'appareil d'alimentation (qu'on nomme aussi fausse trom- 
pe et qui dépend exclusivement de la longueur totale des 
1-r et 2-e articles des palpes labiales) varie pour les 
diverses espèces. ‘) | 


*) Cette longueur se trouve dans les tables de la 3-e colonne. 
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J'ai bien senti que cette longueur doit être stable pour 
chaque espèce; mais comme la grandeur des exemplai- 
res varie, et avec elle varie aussi la longueur absolue de 
l'appareil, il faut done chercher pour chaque exemplaire 
examiné sa longueur relative, et pour cela il faut trou- 
ver une échelle stable et invariable. 

La longueur de linsecte est très variable; elle dépend 
souvent de la position de la tête, de la position des seg- 
ments abdominaux, qui est prise par Pinsecte pendant son 
agonie. D’autres parties comme mandibules, pieds, etc. 
s’usent ou présentent quelquefois une irrégularité. 

J'ai choisi les ailes et voici pour quelles raisons: 

Jurin a prouvé que la plus parfaite de toutes les par- 
ties des Hyménoptères sont les ailes. La forme des cel- 
lules, la disposition des nervures, la longueur des ailes 
sont si parfaites pour chaque genre, que les plus grands 
adversaires de Jurin, comme Klug, ont reconnu à la fin 
la supériorité du système alaire pour la classification 
des Hyménoptères. Donc, si toutes les parties des ailes 
sont le plus parfaites et invariables pour chaque espèce, 
la longueur relative d’une aile doit être aussi invariable 
pour chaque espèce, indépendamment de sa grandeur. 


J'ai commencé la mesure des ailes, et du premier mo- 

ment j'ai été étonné du fait suivant. La longueur ad (fig. 
2) d’une aile était toujours deux fois plus grande que 
la distance entre les écailles ab. 
Au commencement j'ai pensé que c’est une spécialité 
du genre Bombus, mais après j'ai constaté que ce 
nombre © est stable pour toutes les Apides, excepté le 
senre Psithyrus, où ce nombre est remplacé par 2’. 

Donc ici la longueur relative des ailes présente une 
loi stable, pour un groupe des Hyménoptères. 
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J'ai repété cette mesure pour d'autres groupes, et 
voici quelles sont les données que j'ai obtenues. 

La longueur d’une aile ad est plus grande que la dis- 
tance, ab entre les écaiiles: 


= Eyda. 
—  —  (jryssus. 
Scale OS 4 Ni CS 
—  —  Îchneumon. 

— —  Trogus. 


| 
— —  Cryptus. | io UN AR 


pour les Hvylotoma. | 


— —  Metopius. 
—  —  Anomalon. 
— —  Ophion. 

— —  Paniseus. 
— —  Échirus. 

me = 4 MSA, OL Li 
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— —  Ammophile. | 
— —  Priocnemis. 

— —  Pompilus. | 
— —  Siizus. | 
— — Bembex. | 
— — Cerceris. } 
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— — Scolia. 
— — Sapyga. | 
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pour les Crabro 9.7: 4 4 4,27 fais. 
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Ces nombres ne sont pas à dédaigner pour la sépara- 
tion en groupes naturels; mais je ne les présente iei que 
comme un fait oblenu par moi pendant mon travail. Ce 
fait demande encore une étude plus complète. 

Pour le moment. je suis satisfait en trouvant une 
bonne et invariable échelle pour mon but. 

Pour échelle j'ai choisi la longueur totale entre les 
extrémités des ailes, c’est à dire la longueur des deux 
ailes avec la distance entre les écailles ad + ab + bd 
(fig. 3). — Cette longueur je la nomme largeur totale D. 

Pour obtenir le rapport relatif de combien de fois l’ap- 
pareil d'alimentation dans une espèce est plus ou moins 
iong que le même appareil dans une autre espèce, je par- 
lage la largeur toiale D par la somme des longueurs des 
î-r et 2-e articles des palpes labiales; le résultat donne 
le nombre cherché, que je nomme le rapport À. 

Pour exemple je prends la même espèce B. Conso- 
brinus ©: 
je prends la largeur totale D — 36° mill: 


je la divise par la somme des longueurs des 1-r et 2-e 
articles des palpes labiales 3 + 1 = # mil. 


D 936 


ñ = 9; le nombre obtenu 9 


présente le rapport À. 


*) Ces chiffres sont pris sur la table. 
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je répèle le même procédé pour le $ et 4. 


Lareent Aie oi 0 Dr 
log 142 article 2,7+0,9 mil = 3,6 
L {al an 9 « 
5 Largeur totale D—29 mil .. 


log 1! + 1° article 2,44+08 — 3,9 mil 


On voit que le rapport À —9 resté le même pour 
les © & 4 de PB. consobrinus. 

Je présente à la fin une table de ces rapports pour 
les 37 espèces examinées. | 

Cette table donnant la longueur relative de lappareil 
d'alimentation. montre clairement que cetie longueur 
diffère pour chaque espèce. Probablement cette différen- 
ce des longueurs est appropriée à la longueur du calice 
des fleurs d’où l’insecte tire sa nourriture habituelle. 
Telle est ma conviction. Avec le temps de sérieuses ob- 
servations sur Îles moeurs de ces insectes pourront éclair- 
cir cette supposition. 

Je ne prétends pas proposer cette méthode analytique 
pour la détermination habituelle, Je la propose comme 
vérification de la description d’une nouvelle espèce: elle 
dissipera les doutes et prouvera si l’exemplaire qui pré- 
sente une différence extérieure est une variété d’une 
espèce dèjà comue, ou une espèce nouvelle 

Par cette méthode j'ai séparé le B. dagestanicus du B. 
montanus Sil, j'ai constaté que B. soroensis provenant de 
Mieti (Caucase) qu'au commencement je prenais pour une 
espèce nouvelle, est une véritable var. de Drew. B. s0- 
TOENSIS. | 

Come modèle je présente à la fin la description de 37 
espèces. Je pense que la méthode employée par moi pour 
la description sera suffisante pour dissiper tous les doutes. 
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Je commence par la diagnose extérieure, ensuite je 
présente les rapports À et B, longueur et largeur D de 
l’insecte. 

En examinant comparativement les chiffres données 
par moi, ou peut tirer quelques conclusions. 

On remarquera que la largeur totale D, comparative- 
ment avec la longueur de l’insecte, varie dans différentes 
espèces par, exemple: 


Longueur de PB. Soroensis $ 16 — 18 mill. sa largeur. 
D 36—39 mil, 

— — BE. Rajellus ® 16— 20 — 32—33 — 
— — BP. pratorum @ 16 — 17 — 39—31 — 


Or remarquera que dans certaines espèces les rap- 

ports À et B sont stables pour les © à et «4; tandis 
que pour autres espèces ils varicnt seulement pour les «4. 
Dans certains cas les rapports À et B oscillent pour 
les mêmes espèces et pour les espèces voisines, comme 
par exemple B. fragrans, distinguendus, equestris, mus- 
corum, senilis. 
_ Par ces faits et d’autres, on pourra à l'avenir décider 
la question: quels sont les types primitifs, et quels sont 
les dérivés des types primitifs existant, ou de ceux 
qui ont disparu. 


Ni BP. lapidarius ni B. distinguendus ne se trouvent 
pas au Caucase, mais si un compare les rapports À, 5 


et les formes des palpes maxillaires de B. lapidarius 


avec B. Caucasicus, on peut croire que ces deux espèces 
sont les mêmes, ou que l’une remplace l’autre.—On peut 
dire la même chose de B. distinguendus et B. calidus. 


Je suis loin de toute prétention à l’infaillibilité, je pré- 
sente ici les faits observés par moi, et je garantis leur 
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exactitude. Je présente aussi la conclusion tirée de ces 
faits telle qu’elle a été comprise par moi, et j'ai un seul 
désir, à savoir que si les autres entomologues en véri- 
fiant mon travail eten Île complétant, arrivent à des ré- 
sultats plus exacts, ils fixent à la fin la bonne et sûre 
méthode, indépendamment des formes plastiques et vagues 
pour séparer les véritables espèces de leurs variétés. 

Ii est temps que le microscope pour des observations 
plus exactes, remplace la loupe en entomologie. 

Dans mon travail, le Microscope mégalographe de Re- 
veil m'a rendu de grands services, par sa simplicité et 
la facilité du dessin des palpes, humecté de glycérine et 
comprimé entre deux plaques de verre. 


St-Pétersbourg. 
1 Juin 1877. 


1. B. lapidarius Lin. 


Hirsutus alter; abdominis segmentis 4° b-que 9 à 
(sexto Z) anoque fulvis. 
Mas clypeo fasciaque antica thoraeis citrinis, tibiis tar- 
sisque posticis fulvo-pilosis. 
Apis lapidaria Lin. Fan. Su. 1712. 
— —— Fabr. $. Ep. 384 u, 14. 
— — Kirby M. Ap. Ang. ii 363. 106. 


Bremus regulationis Panz. F. G. 86. 17. 4. 
Bombus lapidarius Latr. His. N. XIV. 67. 2. 
— _ Dalb. Bom. Scad. p. 30. 1. 
— —— Nyl. À. Bor. p. 23 : 25. 
— — Eversm. Bull. de Mos. 1852, p. 
| 136. 21. 
_— — Thom. Hym. Scad. ii. p. 37. 16. 


Rapport À @ & G' — 8,5 — 8,9. 
— BR O = 5 d —5,2— 3,9. 


ere 


Long & 19 — 23: 5 10 — 18; & 14 — 16 mil. 
Larg = 38 — 42; —25— 27,5; 21 90 mill 
Cette espèce très répandue dans toute l’Europe jusqu’à 
Arkhangel et fréquente dans le midi de la Russie sur le 
Volga, à Voronège, à Odessa, n’a jamais été trouvée ni 
en Crimée, ni au Caucase en commençant par Piatigorsk. 
Habitat in lapidum acervis. Scop. 
Et sub terra nidificat. Linn. 


2. B. Pomorum Panrz. 


Hirsutus niger segmentis tribus ultimis rufo- hirtis. 

® Segmento 2° vel 2° et 1° exparte rufis. 

Var 5 fronte, prothorace abdominis basi cano. 

4 prothorace Scutello segmente 1° et 2° canis, seg- 
mentis 3 — 6 rulis. 

Var 5 fronte cano. 


Bremus gomorum Pan Fan. Germ. 75,18 4. 
Bombus —  Schen. Nass. Bie. (1861.) p. 135. 
| | (1867 — 68) p. 275. 
—  Kirch. Cat. Hym. 1867. p. 256. 
—  Lefeburcei Lep.! Hym. 1. p. 461 ©. 
—  Mentax Gerst. Stelt. Ent. Zeit. 1869 p. 323. 
Depuis la création’ de celte espèce par Panzer jusqu’à 
la description de P. Schenck, nous n'avions pas une 


seule citation de B. pomorum, quoiqu’ il ne soit pas très 
rare en Europe. | 


Comme on ne connaissait que le mäle dessiné par 
Panzer, on avait des doutes sur sa femelle. M. Smith 
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doute déjà de l’existence du mäle de-cette espèce et il 
le place parmi les synonymes de Psithyrus rupestris. 
(Cat. Hym. Br. Mus. p. 383. 1.) 

Je possède des exemplaires provenant de la Corse, de 
la Suisse et de Kissingen. C’est d’après ces exemplaires 
que je présente ici les caractères de B. pomorum. 

Rapport P04=—=562, 46,38 825: —5— 7,6. 

Long. & 18 — 90; & 11 — 19; 7 16— 19 mill. 

Larg. © 37,5 à 22,5 G! 28 mill. 

Les palpes maxillaires sont caractéristiques, le deuxiè- 
me article cylindrique et au bout duquel on voit le 
troisième article mince et assez long. On ne peut pas 
confondre cette forme avec les autres. 

Femelle noire. Il y a des exemplaires où l’on peut re- 
connaître l’existence de poils gris sur le vertex, sur le 
bord du prothorax, en forme d’une bande, et très-peu 
sur l’écusson. Tous les segments de l'abdomen sont en- 
dessus couverts de poils longs jaunes plus ou moins 
roussätres; une grande partie du premier et du deuxième 
segments, commençant à la base, est noir ou brun foncé. 
Il y a des variétés où le premier segment est tout noir; 
c'est cette femelle qui a été décrite par Lepelletier 
(Hym. p. 460. 2) sous le nom de BP. rufescens. 

Ailes transparentes, foncées vers leur bout. 

Ouvrière. Semblable. 


Müle. Corps allongé; une bande sur le prothorax, les 
côtés, l’écusson et le premier segment abdominal formés 
de poils gris blanchätres, mêlés plus ou moins avec les 
poils noirs. On voit souvent aussi des cils blanchâtres sur 
le bord du deuxième segment. Quoique le dos de lab- 
domen soit d’un jaune roussätre, rarement jaune clair, 

4 1677. 13 
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presque toujours [a grande partie des bases des segments 
est beaucoup plus foncée. Généralement les poils de l’ab- 
domen sont plus longs et plus hérissés que chez la fe- 
melle. 


Var. 6 B. mendax Gerst. Est une variété de B. pomo- 
rum, ses palpes sont identiques, il diffère seulement un 
peu chez les @ et à par les rapports A et B; la diffé- 
rence ne surpasse pas 0,6 et 0,4, sa femelle et son mâle 
sont un peu plus petits; la couleur rousse du & est un peu 
pale. — Si on confronte les © à 4 attentivement avec 
les différents exemplaires du B. pomorum, on sera d’ac- 
cord que c’est une pure variété. 


Il n’y a pas de doute que /etterstedt et Dahlbom 
n'aient bien connu le véritable B. alpinus Linn. 


Dahlbom (Bomb. Scand. p. 32) dit «facile distinguitur 
abdominis segmentis 1-0 toto 2-doque basi tantum nigris, 
reliquis omnibus luteis» — Zetterstedt (Ins. lap. p. 472, 
ajoute «abdomine aut luteo seu fulvo, aut flavescenti hir- 
to. Variat etiam rarius thoracis summo margine antico et 
postico griseo-hirto.» 


Le mâle n’était connu ni de Linné ni de Dahlbom ni 
de Zetterstedt. 


Ces descriptions de B. alpinus coïncident beaucoup 
avec ? et > de B. pomorum. Je possède une femelle 
et une ouvrière du véritable B. alpinus du nord de la 
Finlande; elles ressemblent beaucoup au B. pomorum, mais 


ces deux exemplaires ne me suffisent pas pour une étude 


plus détaillée et pour constater que les B. pomorum et 
PB. alpinus font les mêmes espèces. 
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3. B. brevigena Thom. 


Atro-hirsutus; abdominis segmentis à — 5 rufis, man- 


dibulis ® à sexdentatis. Mas: fronte, vertice, pronoti 


fascia, scutello abdominisque basi flavis; mandibulis tri- 


dentatis. 


Thoms. Op. 255. 12. Hym. Scand. ii. p. 42. 22. 
B. mastrucatus? Gerst. St. En. Zeit. 1869, 326. 19. 
Rapport À OS “h 
Bo oue,7: 
Long. 9 18; ® 12— 15; G 13— 6 mill. 
Larg. — 40; — 29 — 30; — 32 —33 mill. 


Cette espèce se reconnait seulement par la forme de 


ses mandibules, autrement on peut la confondre avec les 


variétés de PB. lapidarius. 


Une pareille variété de B. lapidarius est décrite par 
M. Gerstaeker sous le nom BP. mastrucatus. M. Gerstaeker 


donnant sa description très-détaillée de B. mastrucatus 


p. 327 dit des mandibules seulement: «Mandibeln an der 
Spitze weniger rôthlich durchscheinend, sonst ebenso 


gebildet,» donc il est évident qu'il parle d’une espèce 


où la forme des mandibules est ordinaire. 


J'ai présenté dans la séance de la Société Entomologi- 


que Russe cette espèce sous le nom BP. mandibularis; 


mais en étudiant B. brevigena Thom. j'ai ensuite re- 


Connu mon PB. mandibularis. Seulement M. Thomson a 


commis une faute en disant que les mandibules de la @ 


sont 3-dentées, les mandibules sont 6-dentées. Il faut 


ajouter aussi à sa description du 4 que les mandibules 
du mâle sont 3-dentées, landis que généralement les mandi- 
bules des mâles de Bombus sont 2-dentées. 

13° 
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Cest d’après le témoignage de M. Thomson que jai 
mis parmi les synonymes le B. mustrucatus; pour moi, 


à cause de ce nom, sa description inexacte dans ses. 


parties les plus essentielles, n'a pas de valeur. 


Suisse, Laponie. 


4. B. Rajellus Kirb. 


® Hirsutus, ater, corbicula anoque fulvis. 


& Fusco-cinerascens, ano fulvo, thorace inter alas ab 


dominisque fascia atris. 
Apis Rajella Kirb. Mg. Ap. Ang. 11. 367. 107 $. 
Bombus —  Dalb. B. Sc. 32. 4. 
—  —  Drev. Schid. 115. 9. 
— — Thom. Hym.Scand. ii p. 32. 10. 


Apis Derhamella Kirb. Mg. Ap. Ang. ii. 363. 105. 4. 


Rapport, A © S—=60:@— 1,0: 

Bar — 42 — 45. 
Long. 8 16— 20; à 13— 14; G 19 —14 mill. 
Larg. — 39 — 393; — 98 — 30; — 97 — 99 mill. 


La femelle de cette espèce, qui est plus répandue dans le 


nord de l’Europe que B. lapidarius, peut être facilement 
confondue avec la femelle de ce dernier, d'autant plus que 
sur les pieds postérieurs de la ® de B. lapidarius on peut 


quelquefois voir des poils roussätres. Mais on peut toujours 


séparer ces deux espèces par la forme de leur deuxième 
article des palpes maxillaires. Chez le B. lapidarius cei 
article est long et cylindrique dans toute sa longueur: 
chez B. Rajellus il est plus court, gros et sa base est 
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mince. Cest encore Kirby p. 367 qui a remarqué cette 
forme «palpis exterioribus petiolatis apice lanceolatis.» 

Généralement les deux derniers segments chez B. Ra- 
jellus sont jaunes pales, tandis que ceux de B. lapida- 
rius sont fortement roux. Quelquefois on voit disséminés 
sur le prothorax des poils grisätres ou roussâtres. 

Chez à ou trouve ces poils gris non seulement sur 
le prothorax, mais aussi sur le deuxième segment abdo- 
minal 

Nidificat et mellificat in gramine Kirby. 


5. B. Soroënsis Fab, 


Hirsutus, ater, abdominis segmentis 4 — 5 fulvis vel 
albis. 
Var. prothorace flavo; abdominis fascia toita vel inter- 
rupla flava; — corpore loto nigro. 
Apis Soroensis Fab. E. $. 318, 12. 
mn — Pänz Fi G7: 11 
—— _ Kirby Mg. Ap. Ang. li, 357, 98. 
Rombus Soroensis Drew Schid 1, c. 112, 8. 
— — Thom. Hym. Scand. ii. p. 86, 15. 
— neuter Fab. S. C. 347, 24. 
—  proteus Gerst. St En. Zeit. 1869, p. 325, 18. 
Rapport À. © à 4 — 9 — 10. 
pue pc 
Long. © 16— 18, & 9— 14, 4 12— 13,5 mil. 
Lars. — 36 99: = 9$-#97,5 "26995 mil 


Ressemble beaucoup à B. Rajellus. Noir, avec Île 
æuatrième et le cinquième segments abdominaux roux, 
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jaune pâles ou blancs; ses pieds postérieurs ne sont pas 
garnis de longs poils roux. 

Après celte description typique il y a assez de va- 
riétés qui présentent beaucoup de difficultés pour sa dé- 
termination. 

À toutes les variétés citées par Drew & Schiod. 
(Krüg Ted. ii. p. 112) de 5 jusqu'au 0, il faut encore 
ajouter: 

® proihorax et une bande interrompue sur le pre- 
mier segment abdominal jaune (Caucase, Mleti). 

& tout à fait noir, seulement le dessous de la poitri- 
ne est d’un jaune citron. (Allemagne). 


On peut confondre facilement certaines variétés de B. 
Soroënsis avec B. pratorum, (C’esi ici que la méthode 
proposée m'a rendu un véritable service. Pour cette es- 
pèce, les rapports À et B sont stables; la valeur À se 
distingue visiblement de la même valeur pour B. Rajel- 
lus et pratorum; avec un peu d'habitude on peut distin- 
guer la différence de la forme des palpes maxillaires pour 
ces trois espèces. : 

Pour une description plus détaillée je recommande 
celles de Drewsen, Thomson et B. Proteus Gerstaecker. 

Le prof. Schenck (Stett. Ent. Zeit. 1870 p. 106, 13) a 
trèsbien reconnu que B. proteus est simplement B. Soro- 
énsis, et il faut considérer comme non avenus, toute mé- 
chante critique, comme aussi la plupart des faits inexacts 
présentés par M. Gerstaecker (Stett. Ent. Zeit. 1872 p. 
294). 


6. B. pratorum Lin. 


Hirsutus, ater, thorace fascia antica citrina, ano ful- 
VO!) LEONA 
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Lin. Sys. Nat. i. 960, 43 ©. 
Dalb. B. Sc. 36,9 ©. 
ephippium Dalb. 37, 10 4 


Var. B. fasciola basali subinterrupti flavis B. Subinie- 
ruptus Latr. His. Nat. XIV, p. 64,4. 


RapporiUA Qu 7,5; 6 8,8; 8)" 
DOC 1 AH). 

Long. & 16—17; & 10 — 12; 4 12—15 mil. 

Larg. D — 31; — 25,5; — 95 mill. 

Europe, Caucase. 


1. B. Wurfleini Rad. 


Hirsutus, niger; fronte thorace abdominisque segmen- 
tis 1—92 luteis vel albido luteis 5-0 nigro, coeteris fulvis 
(rare pallide-fulvescentis) 4. 


Bul. de Mosc. 1859 p. 482, 4, IV fig. 4. 


Le D-r Moravitz en prétendant que c’est une variété 
de B. montanus (Hor. Ent. Ros. IX r. 152) a commis une 
erreur, quoique l'espèce soit bien reconnaissable sur la 
figure. 


B. montanus a toujours une bande noire entre les ai- 
les; supposons que celte bande soit très-petite, on verra 
toujours sur ie dos des poils noirs. | 


Chez le B. Wurfleni le dos est complètement couvert 
de poils blanchâtres ou jaunes, sans traces de poils noirs, 
comme chez le B. eriophorus, muscorum (pascorum), con- : 
sobrinus. Ce caractère, chez le Bombus, est beaucoup plus 
important que tous les petits détails plastiques. 
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Le corps du mâle de B. montanus est caractéristique, 
il est allongé. Le corps de B. Wurfleini au contraire res- 
semble plutôt par sa forme au & B. laponicus. B. Wur- 
fleni est tellement caractéristique qu'on ne connaît pas 
une seule espèce à laquelle on puisse le rattacher. 

Rapport A.=—1"7, B. — 4. Long. 14— 15 mill 

Voici les caractères. Le front, clypeus, thorax, deux 
premiers segments abdominaux sont couverts de poils 
longs gris jaunâtre, ou jaunâtres; les mêmes poils cou- 
vrent le dessous du thorax et de l’abdomen et une par- 
tie des pieds; le troisième segment est noir, les irois der- 
niers sont ou jaunes ou roux vif. Par les couleurs de 
l'abdomen il ressemble à la var. burellanus. 

Je regrette que jusqu'à présent je ne suis pas en pos- 
sesion de sa ©@ ei à. 


8. B. hortorum Lin. 


Hirsutus, ater; thoracis fascia antica, scutello, abdomi- 
_ nis segmento 1° sulphureis, segmentis 4°—5° anoque 
albidis. 

Lin. Fau. Su. 17. 10. 


Dalb. B. Scand. 38. 12. 

Thom. Hym. Scand. T. ii, p. 24. ©. 
Rapport A = 9 5,3, 5—5,—6; g —=5—6. 

B9—=5,5—59; 5 — 4,5 —5; G 4,6—5,2. 
Long. Q 18 — 90; à 14— 18, & 171—18 mill. 
Larg. — 39 — 42; — 26 — 32,5; — 23 — 35 mill. 
Var. B la base du troisième segment garnie de poils 
blanchâtres. 

Dans les exemplaires provenant de différentes con- 
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trées, il y à une oscillation dans les rapports À et B, mais 
la forme des palpes maxillaires reste stable. 
Europe, Sibérie, Crimée et Caucase. 


9. B. ligusticus Spin. 


Hirsutus, ater; thoracis fascia antica scutelloque sulfu- 
reis. ÂAlis fasciis violascentibus. 


Spin. Ins. Lig. f. 1: p. 29. 
Lep. Hym. i 471. 21. 
B. scutellatus Jur. Hvm. T. XIL g. 37. 
Rapport À ® —6. 
— BB 9 —5,6. 
Long. 8 19 — 23 mill. 
; Larg. — 42,5 — 43,5 mill. 
On prétend que c’est une variété de B. hortorum; il 
est vrai que ses palpes maxillaires sont de la même for- 


me que celles de PB. hortorum et terrestris, mais Îles 
rapporis À et B diffèrent. 

Son mâle, que j'ai reçu de M. Gribodo, ne diffère pas 
du & de B. hortorum. 


Italie, Crimée, Caucase. 
10. B. ruderatus Fab. 


Hirsutus, ater, thorace fascia antica, abdominis segmen- 
tis 1° et 2° ex parte flavis. segmentis analibus albidis. 


Fab. Ent. Sys. ii. 317 i 10. 
Rapport À 8 = 4,6 mill. 
—  B 8 —5,7 mill. 
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Long. 8 19—22 mill 
Larg. — 42,5 mill. 


Tous les exemplaires européens que j'ai reçus sous le 
nom typique de B. ruderatus étaient d’après une scrupu- 
leuse analyse, sans exception, B. hortorum.-B. ruderatus 
Fab. provient de lile de Madère. 

Je pense que les exemplaires du Caucase qui présen- 
tent une différence par leurs rapports A et B et par l’as- 
pect de l’insecte sont le véritable B ruderatus Fab. 

La forme de l’insecte est globuleuse, poilure moins ser- 
rée, plus soyeuse, couleur jaune plus pâle, la bande du 
prothorax passe sur les côtés; non seulement le premier, 
mais la plus grande partie du deuxième segment abdo- 
minal sont couverts de poils jaunes fauves; les quatrième 
et cinquième segments sont blancs tirant sur le jaune. En- 
dessous l’insecte est parsemé de poils grisâtres. 

Je ne connais pas le mâle. 
Caucase (Lagodech, Mleti, Fontan). 


‘11. B. terrestris Lin. 


Atro-hirsutus; abdominis segmento 2° cum thorace 
antice flavis, segmentis in £ 4—5, in 4 5°—6°, albis. 
Var 6. & ÿ fascia abdominis thoracisque alba. S:- 
berie. | | 
Var y. $ % fascia abdominis thoracisque pallida. 
Amur. 
Var à. G abdominis et thoracis fascia pauce tantum 
indicata. 
Var <: & utin a sed scutello et segmento 1° abdominis 
flavis. Petropol. Svporadicus Nyl. 
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Var £. & assimilis © sed fascia thoracis abdominis- 
que duabus et margine segmenti 3° albo- 
griseis. Amur. 

Lin. Faun. Su. 1709. 
Kirby Ap. Aug. 350. 
Thoms. Hym. Scand. T. 11. p. 32, 11. 

B. Sporadicus Nyl. Ap. Bor. 233, 15 4. 

Rapport A Q=T1 S—10 11; 4 — 10. 

— BR —=3—-3,3. 

Long. ® 18 —23;, à 12 — 17; 4 14 — 18 mill. 

Larg. — 37 — 4h; — 97 — 33; — 39 — 37 mill. 

Cette espèce est très-répandue dans toute l'Europe en 
commencant par la Laponie, dans toute la Sibérie jusqu’ au 
Kamchatka, au Caucase et en Algérie. 

Cette espèce est très-caractéristique par la forme du 
deuxième article de ses palpes maxillaires; cet article a 
vers son bout un étranglement (a), cet étranglement est 
l’endroit où est soudé intérieurement le troisième article 
(ab), dont on voit seulement le bout. 


12. B. consobrinus Dalb. 


 Hirsutus, ater; capite toto nigro, occipite fulvescente, 
thorace supra aurantico vel subfulvo, abdomine segmen- 
tis basalibus duobus primis aurantiaci vel subfulvis 3°— 
f-que (4) nigris, sequentibus albido griseis. 
Var 6 4, margine segmenti abdominali 4° fulvescenti. 
Dalb. Bom. Scand. 49, 30. 
Thom. Hym. Scand. T. ïi. p. 23,1. 
B. opulentus Gerst. Ent. Stet. Zeitschr. 1869 p. 319. 6. 
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Rapport APS g =. 
D Pig 0: 
Long. ® 18—21; à 9—15; 4 12 —14 mill. 
Larg. — 36 — 38; — 99 — 39; — 95 — 989 mill. 
-C’est une espèce du nord. Suède, Norvège, Laponie, 
Pétropol, Irkutsk et Amour. 
Il est remarquable par la stabilité de ses rapports A 
et B et la forme des palpes maxillaires; le troisième arti- 


cle de ses palpes est mince, allongé et placé au bout du 
troisième. 


13. B. Ussurensis n. sp. 


Hirsutus, niger; vertice (in 4 capite), thorace pallide- 
flavescente; pectore griseo; abdominis segmentis basali- 
bus duobus pallide flavescentibus, coeteris margine gri- 
seo fulvo ciliatis. 

Rapport À 8 —5. 
— BP —5,5. 

Long. 8 18— 25; & 14— 18; 4 12 — 17 mill. 

Larg. — 40 — 49; — 90 — 33; — 925 — 23 mill. 

Noir, corps allongé. Une touffe sur le chaperon et 
autour de la tête un collier de poils fauves. Thorax, cô- 
tés, poitrine et dessus des deux premiers segments ab- 
dominaux couverts de poils jaunes päles; souvent sur le 
dos du thorax et sur les bases des deux segments Îa 
couleur jaune pâle est plus foncée, elle tire un peu sur 
l’orange. | | A 

Le dessus des segments suivants hérissés de poils noirs, 
le bord de chacun de ces segments est garni d’une 
bande mince de poils fauves. 


Le 497 


Les segments ventraux et les cuisses ciliés de poils 
gris jaunätre. 

Les bords des ailes enfumés. 

Var 8 ouvrière minor: les côtés, la poitrine, les bandes 
de l’abdomen et les pieds garnis de poils blanchäâtres; 
avec celte coloration elle ressemble à B. PBaicalensis. 

Male semblable à la femelle. Touffe sur le chaperon 
plus grande, la barbe de mandibule jaune, le ventre et 
les pieds généralement plus garnis de poils pales, les ban- 
des sur les bords des segments plus jaunes, souvent ti- 
rant sur l’orange. Ailes plus transparentes. 


Cette espèce est très-repandue sur l'Amour, Oussuri 
et Songare, plus rare aux environs d'Irkoutsk. 


14. B. laesus Morav. 


Flavo hirsutus; thorace disco aurantiaco vel fusco-vil- 
loso; abdominis segmento ultimo dorsali nigro-setoso 
segmento centrali ultimo apice rotundato leviterque in- 
crassato. 

Moraw. [yr. 85 Typrecr. Der. Œ..V. r. 1. p. 3, 6. 

Rapport À RP = 8,1. 


— bo —r) 
Long. 8 16-— 18; 7 14 mill. 
Larg. — 36, — 30 mill. 


Pâle jaunätre, le dos du thorax d’une couleur oran- 


ge foncée; l’anus noir. 

Cette espèce ressemble berucoup au B. muscorum, 
mais il diffère par ses rapports À et B, et par la forme 
du deuxième article des palpes maxillaires, cet article 
est richement garni de poils longs, soyeux. 

Caucase (Lagodech), Astrabad, Tachkent. 
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15. B. Senilis Fabr. 


Hirsutus-flavescens, thorace fulvo, corbiculis posticis 
plerumque fulvociliatis. 
Fab. Sys. Ent. ïi. p. 381. 17. 
Pour ses variations voir: | 
Smit. Calg. Hy. B. M. T. i. p. 386. 2. 
Rapport A 8 & GS — 7T—7,4. 
+  b:9 5 G—#2— AT. 
Long. ® 16— 920; x 8—16, 4 12—16 mil. 
Larg. — 35 — 37.5; — 27 — 31; — 25 mill. 
Europe, plus répandu dans le nord. 


16. B. muscorum Lin. 


Hirsutus-flavescens, thorace anoque subfulvis, abdomi- 
ne basi albo-flavo que maculata, media fasciis maculis- 
que atris. 

Lin. Fau. Su. 1714 

Pour ses variétés voir Smit Catg. Hy. B. M. T. L p. 
386. 1. 

Rapport À ® 57-55: 7,0. 

— BP —AG— 5 S—4,2 — 5; F— 64,6. 


Long. P 16 — 20; à 14 —16, 4 12—16 mill. 
Larg. — 935 — 38; — 95,5 — 31; — —— 30 mil. 
D’après l’analvse la plus scrupuleuse je ne trouve au- 


cune différence entre le B. muscorum et B. Senilis avec 
toutes ses variétés. 


J'ai la conviction qu’ après l’étude de leurs moeurs, 
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de leurs mode de nidification on ne trouvera aucune 

différence. | 
Cette espèce est très-répandue partout en Europe, en 

Sibérie et au Caucase. 


17. B. variabilis Schmiedeknecht. 


Communiqué à moi sous ce nom par le D-r. Schmie- 
deknecht, présente une différence visible par son rap- 
port. À et la forme de ses palpes maxillaires. 

C’est une espèce noire avec les poils sur le chaperon 
et sur les derniers segments d’une couleur testacée. 

Rapport À 8 5 4 =6,1 — 6,5. 

— Be gSs—A1— A4. 
Long. 9 15 — 16; & 12— 13; 7 11 — 13 mill. 
Larg. — — —30, — ——927,5; — —— 95 mil. 


18. B. hypnorum Lin. 


Hirsutus, ater, thorace abdominisque basi supra fulvis; 
ano albo. 
Lin. Sy. Nat. i. 960. 47. 
B. apricus Fab. S. P. p. 348. 29. 
Rapport A,® 5—=198; 4 = 10: 
Be CG C0. 
Long. & 22; 5 —12— 14; & 12 mill. 
Larg. — 39; —— 98 — 30; — 30 mill 
Europe. 


19. B. fragrans Pall. 


Maximus, supra totus vestitus vellere dilute flavo, 
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rarius albicante. Capite pedibus et subtus totus minus 
densa atro-villosis. Thorace inter alas fascia lata trans- 
versa afra. 
Mares paulo minores et femina maxima fronte etiam 
flavescens et fragrantissime odore roseo. 
Pall. Ros. Reis. 1801, T. 1 p. 474. 
Eversm. Bull. Nat. Mos. 1859, IL, p. 129. 
Radoch. —  —  — 1859 p. 484,8 Tab. V fa. 7. 
Rapport AMEN PART 
— BLRESG—I-AX,3. 
Long. ® 30 — 34 mill,; & 17; & 13 mill. 
Larg. — 50 — 34; — 26 mill. 
B. fragrans a été trouvé par Pallas sur le Volga. II 


diffère de ses espèces voisines 1) par sa grandeur, 2) le 
front, les côtés de la poitrine, le dessous du corps et les 


pieds sont noirs, 3) les ailes foncées tirant sur le violet, 


4) 2-e article des palpes maxillaires long cylindrique. Rus- 
sie méridionale Orenbourg, Crimée. Généralement tous 
les ® et à sont d’une belle couleur de citron, excepté 
celles qui proviennent d’Orenbourg, elles sont d’une cou- 
leur jaune paille. 


20. B. distinguendus Morav. 


Niger, supra flavo, subtus griseo-pubescens, fascia 
inter alas pedibusque nigro-hirsutis. 
BPratorum Fab En …S. ii. 9329, 3% 
B. fragrans Dalb. Bom. Scand. p. 46, 26, f. 16. 
— Lep. Eym.‘1i. p. 404,9. 
— Nyl. Ap. Bosr. p. 229. 
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B. distinguendus Moraw. Hor. Soc. Ros. T. VI p. 32,6. 
Se Ce 
Rapport À © S—=8; 4 = 7. 
D Doi =, 


Long. P 22— 24; à 16 —18; 7 15 — 17 mill. 
Larg. — 35 — 37; — 31; — 30 mill. 
variété d'Irkoutsk. 
Rapport À 9 =7; &= 7. 
_—. BROZibd—b, 
Larg. 2 33— 35 mil 


Femelle. Noire, sur le front et sur le vertex des poils 
jaunâtres. Le dessus du thorax couvert de poils jaunes; 
entre les ailes une large bande noire; les côtés sont cou- 
verts de poils plus pâles, les poils descendant sur la poi- 
trine sont gris. L’abdomen jaune en-dessus; les bords de 
tous les segments commencant par le deuxième garnis 
de poils plus clairs; à cause de cela la moitié postérieu- 
re de lPabdomen paraït plus claire. Le dessous des seg- 
ments ventraux et les hanches faiblement ciliés de poils 
grisätres. Les ailes médiocrement enfumées. Ouvriere. 
Plus petite, la poitrine presque noire. 


_Müûle. Semblable, corps allongé. Une touffe de poils 
gris blanchäâtres couvre le clypeus, on voit les mêmes 
poils sur les joues; les couleurs du dessus du thorax et 


de labdomen d’un jaune plus pur. Les trochanters et 


le vertex garnis plus richement de poils gris que ceux 
de sa femelle. 


J'ai remarqué, que pendant la floraison du sureau, quand 
les fleurs sont bien müres, B. distinguendus les fréquente 
de préférence. 

4. 1877. 14 


op 


Les descriptions de la femelle de cette espèce données 
par Dahlbom, Lepelletier et Smith présentent quelques dif- 
férences de détails; celle du mäle donnée par Kirby est 
plus complète. La première description de cette espèce 
exacte et bien détaillée a été donnée par le Dr. Moravitz 
sous le nom de B. distinguendus. 

Je possède plusieurs exemplaires de cetie espèce des 
environs du Baïkal et de l'Amour: quoiqu’ ils soient exté- 
rieurement identiques avec les exemplaires récoltés à 
St.-Pétersbourg et en Finlande; mais ils présentent des 
différences par ces rapports A et B de ses palpes. Je 
suppose qu'ils récoltent leur nourriture sur d’autres plan- 
tes que notre espèce européenne. 


21. B. Aarmeniacus nob. 


Hirsutus, sulfureus, fascia media thoracis, capite corpo: 
re subtus pedibusque airis. 
Rapport À RP — 6,1. 
18 $ =: 
Long. ? 24; & 14 mill. 
Larg. — 38,5; — 95 mill 
Il se rapproche beaucoup du B. fragrans Pall., mais 


il est plus petit et diffère principalement par ses ailes; 
la base de la deuxième ceilluie cubitale est deux fois 


plus longue que la Sase de la troisième cubitale; dans le 


B. fragrans et distinguendus celles des deux bases sont 
égales. Dans ces espèces les poils jaunes du thorax des- 
cendent sur les côtés et sous les ailes. Le dessus de 
labdomen est d’une belle couleur jaune et uniforme, le 
reste d’un noir sans traces de poils grisâtres. 
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Dans cette espèce la longueur des palpes maxillaires 
est deux fois plus grande que celle du B. distinguendus, 
quoique ces deux espêces soient de la même taille. 

Ouvrière semblable, plus petite. Caucase, environs 
d'Erivanr. 


22. B. Baikalensis nob. 
Statura B. Sylvarum. Hirsutus griseus, thorace disco 


indeterminate nigro, abdomine segmentis 3 — 5 dorsali- 
bus basi setulis nigris erectis fasciatis, dorso segmenti 


2 pallide testaceo. 


Rapport À © à qd — 6 — 6,2. 
D ES 0, — 0,0: 
Long. ® 16 — 18; à 6— 12; 4 10 — 12 mil 
Large. — —— 33; — — 51,5; — — 9275 mil 
_ Ressemble beaucoup à Pespèce précédente, mais plus 
petite. Noir. Le front couvert de poils gris; prothorax 


avec Îles côtés, écusson, premier segment abdominal 
couvert de poils longs, gris-blances; les bords des segments 


suivants festonnés de poils de la même couleur; le dos 


du deuxième segment est garni de poils de couleur pail- 
le. Dessous de l'abdomen et les pieds ciliés de poils 
blanchätres. 


Deuxième article des palpes maxillaires plus large que 


celui de B. equestris. 


Mâle. Semblable; barbe blanchâtre. 


23. B. equestris Fabr. 


Hirsuius flavo cinereus, thorace disco nigro abdomine seg- 
mentis 3—5 dorsalibus bas: setulis nigris erectis fasciatis. 
14° 
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B. cquestris Fabr. Ent. Svys. ii. 320, 23. 


— Drew. Schj. Krôy. Tids. ii. 110, 5, 


DHAPAIENC 
— Nyl. Ap. Bor. p. 230, 7. 
B. arenicola Thom. Hym. Scand. T. ii. p. 31,9. 
B. mucidus Gerst. E. St. Zeit. 1869 D. 3924, 16. 
Rapport.A09: 53 — 6,5: 
nn à lo | 
Long. E 17 — 19; à 10 — 15; 2 12,5 mill. 
Larg. — 33 — 35; — 29,5 — 30; — 97,5 mill. 


Noir; couvert de poils jaune pâle; ses poils sur le 
front, au dessous de la portrine et de labdomen, ceux 
des pieds sont plus blanchâtres. Quoiïqu’ il se rapproche 
beaucoup du B. distinguendus, il en diffère: 1) sur le dos 
du thorax il na pas une bande, mais un disque noir, 2) 
les bases du troisième, quatrième et cinquième segments 
portent une bande de longs poils noirs, 3) le dos du deu- 
xième segment est jaune, passant au roux, #) le troisiè- 
me article des palpes maxillaires diffère par sa forme du 
B. distinguendus. 


Dania, Suecia, Petropol, Finlande. 


Var. 5 mucidus Gerst. Absence totale de poils noirs sur 


les Re quatrième et cinquième segments; les rap- 
ports À B et la forme des palpes maxillaires ne diffèrent pas. 


Peiropol, Suisse, Caucase (Kobi, Kourouch), Irkoutsk. 


24. B. Sylvarum Lin. 


Hirsuto flavescens, thoracis disco in ee nigro; 


abdomine supra flavescente, segmento 3° nigro, reliquis 
rufis. 


1.208 — 
Âpis Syluarum Lin. Faun. Suec. 1713. 
= — Fabr. Sys. Ent. p . 391, 
— — Kirby Me. Ap. ii: 920, 82:14:17 
1512.04 1000 
Bremus Siyloarum Panz. Fau. Ger. 85, 19. 
Bombus Sylvarum Lat, His. Nat. XIV 65,8. 
— —— Dahib. Bom. Scand. p. 44, 24. 
1 —— Thom. Hym. Scand. T. ïüi. p. 30,8. 


tapport A 9 S aq — : D. 
Be Sd 
Long. P 15-— 17, à 8— 13; d 10— 12 mill. 
Lars. — 30 — 32,5, — — 30; — 20 — 25 mill 


Nota. Après une analvse de plus de 200 exemplaires 
appartenant à ce groupe, j'ai la conviction que les es- 
pèces B. distinguendus, equestris, baïkalensis forment 
une hybridation des deux espèces primitives B. fragrans 
et Sylvarum. 


25. B. elegans Seidl. 


Capite thoraceque nigro-hirtis; fascie collari scutelloque 
niveis vel flavescentibus $ % abdominis segmento primo 
niveo vel flavescenti 2° 3° ruiescente-luteo 4°, 5° luteo- 
pilosis. 

# Segmentis 1 —-3 niveis vel flavescentibus #4 — 5 
luleis, 6° rufescenti. 

B. Elegans! Seidl. Weis. Beit. zur Gesam. Nat. Heil- 
wissenschaft. 1837. T. II, p. 63 — 73. (Collect. Wien.) 

BD. rufescens! Evers. Bull. des Nat. de Mos. 1852. p. 
131, (nec Lep.); Rad. idem 1859. p. 285. T. V, 639. 
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B. mesomelas! Gerst. Stet. Ent. Zeit. 1869. p. 321. 12. 

B. intercedens! Rad. Hor. Ent. S. R. T. XIL p. 99. 25. 

Rapport À 9 3 —5,2—5,5 & = 5,5 — 6,2. 

— HP SE. 

Long. ® 90 — 29; © 12 — 18; 4 16—90 mill. 

Larg. — 35 —38; — 90 — —; — 27 —30 mill. 

Autriche, Suisse, midi de la Russie, Caucase. D’après le 
témoignage du D-r Moravitz qui possède un exemplaire 
typique de Vienne, c’est le véritable B. elegans décrit par 
_ Seidl. en 1837. | 

Cette espèce présente plusieurs variétés qu'avant l’ana- 
lyse des palpes j'ai pris pour des espèces différentes. 

Ici encore l’apparence des formes plastiques m'a in- 
duit en erreur. 


26. B. Stewenii Rad. 


Hirsutus niger thorace antice, scutello vel (scuteilo ex- 
parte) abdominisque segmentis 1 — 4 luteo-flavis. 

Bull. de Mosc:,1859. p.486: 19,072 NM ng 100 

BP. apicalis Morar. Hor. Ent. Ros. XIE, p. 13. 146. 

En 185$ j'ai recu quelques exemplaires de celte es- 
pèce, très-vieux et usés, qui étaient récoltés encore par 
M. Stewen en Crimée. Depuis, Ven ai reçu d’autres de 
la Crimée et du Caucase et je puis aujourdhui complé- 
ter la description de cette espèce. 


RADponRe Se AS 
_ B— 4,2. 
Long. ® 18— 20; & 11— 16; 4 12— 14°, mill. 
Larg. — — — 40; —— 30; — 28— 30. mil. 
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Femelle. Noire. Une très-large bande jaune sur la par- 
tie antérieure du thorax descendant sur les côtés, écus- 
son de la même couleur. Dans les vieux exemplaires ré- 
coltés par M. Stewen en Crimée, les poils jaunes de l’é- 
cusson sont à peine visibles, ils paraïîssent très-foncés; 
mais en les examinant attentivement on voit qu'ils étaient 
jaunes; entre les poils noirs on en trouvera toujours de 
jaunes. 

Voici la cause pour laquelle je n’ai pas fait attention 
à ce caractère dans ma description primitive en 1858 et 
que j'ai fait Pécusson noir sur la figure 19. T. V. 

Les quatre premiers segments de labdomen couverts 
de poils jaunes assez longs et couchés; en dessous de 
l'abdomen on voit quelques cils roussäires. 


Ouvriere. Semblable à sa femelle, seulement le front, 
l’écusson entièrement et la plus grande partie du pre- 
mier segment abdominal noirs. J'ai des exemplaires de 
cette ouvrière de Corfou et de Crimée; ils sont idenli- 
ques avec la description $ B. Zonatus Smith (Cat. Brit. 
Mus. i. 389. 10).Je n'ai aucune raison de supposer que 
M. Smith a pris une ouvrière pour une femelle. 


Mûle. La iête complètement, le thorax, les côtes, une par- 
tie de la poitrine, les cinq premiers segments abdominaux 
en-dessus, couverts de poils longs d’une belle couleur 
généralement jaune; mais il passe souvent au pâle jus- 


qu'au jaune roussâtre. Une bande entre les ailes, qui 


n’est pas large, le sixième segment abdominal et l'anus 
noirs. Le dessous de l’abdomen légèrement cilié. Les ailes 
sent plus transparentes que chez la femelle et l’ouvrière. 


Ce mäle ressemble beaucoup au 4 de B. fragrans, 
mais on peut distinguer de celle-ci 1°) 4 de B. fragrans 
à seulement une toufle de poils jaunes au dessous des 
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antennes, chez le Z B. Stewenii toute la tête est cou- 
verte de poils jaunes 2°) le sixième segment de B. fra- 
grans en-dessus est de même couvert de poils jaunes 
comme les autres segments chez B. Slewenii; le sixième 
segment et l'anus sont noirs. 3) La taille de B. Stewenai 
est plus gracieuse chez le B. fragrans elle est plus 
allongée. 
Grèce, Crimée, Caucase. 


27. B. Latreillelus Kirby. 


Hirsutus aeter, prothorace, scutello, abdominis segmen- 
to 1°, margine postico segmentis 2°, 3-que flavis vel pal- 
lide-luteis, segmentis coeteris albis vel albidis. 

Var. 5 margine segmentis 1°, 2-que flavescenti. 

Var. quo var. 5 scutello nigro. 

Var. à 5 et 4 similis feminae colore flavo decolorato 

in albis. 
Kirby Ap. Ang. 1. ce. 330. 87 4. 
Dalb. Bom. Scand. 39. 14 4. 
B. subierraneus Thom. Hym. Scand. ii. 26. 5. 
Rapport AR 5 S=7 
= BLESSE 

Long. ® 171 5 17-18, G 15 trmill 

Larg. — — — 38; — 32,5 — 35, — 25 — 28 mill. 

Femelle. Noire. Une bande sur le prothorax descendant 
en partie sur les côtés, l’écusson, le premier segment 
abdominai et les bandes minces sur le bord du deuxième 


et troisième segment jaunes, les segments suivants blancs. 
Ailes enfumées. 


Sibérie. 


Var. 5 Semblable, le premier segment noir, seulement 
le bord en est jaune. Suisse, Crimée. 

Var. £ Ecusson noir, le deuxième segment abdominal 

poir, le bord du troisième blanc. Suisse. 

Ouvrière, semblable à sa femelle typique; seule- 

ment les couleurs jaunes sont remplacées par fa 

couleur blanche pure. Amour. 

Mile. Semblable à sa femelle, quelques poils gris sur 
ls chaperon, sur ies cuisses et sur le ventre; sa couleur 
jaune passe par le jaune pâle jusqu’au blanc. 

Les exemplaires blanc pur proviennent de Sibérie. 

Europe. Sibérie. 


O2 


Var. 


28. B. montanus Lep. 

Niger, nigro-pilosus; prothorace pleuris seutello, seg- 
mentis abdominalibus; 1°, 2° flavis, albidis vel niveoal- 
bo pilosis, — 3 *nigro 4°, 5° anoque rufis vel ardenti ru- 
fis. Alis hyalinis plerumque leviter infuscatis. 

æ. Similis; fronte flavo vel albo-piloso, segmentis 4— 
6 anoque rufis vel ardenti-rufis; corpore subtus pedi- 
busque ex parte griseo-hirsutis. 

Var. flav.: 
B. montanus Len. Hym. 1 p. 463. 7. 
— balteatus Dalb. Bom. Scand. p. 36. 8. 
— trifasciatus Smit. Tran. Ent. Soc. ii. p. 73. T. VIH, 
fig. À. 

— vorticosus Gerst. E. St. Zeit. 1872. p. 200. 

Var. alb.: 
B. tunicatus Smt. Tran. Ent. Soc. ïi. n. s. p.43. T. 
LUN ee 7, 

— montanus Sich. Mg. Bomb. Mont. 1863. p. 422. 

— mniveatus Krich. Verh. d. zcol. botan. Gesell. 1870. 
D'XX, p. 4082: 


Rapport À 8 à  —9. 
= D role Po 
Long. ® 19 — 23; x 10 —17 4 = 6 mil. 
Larg. — 40 —-42; — 25 — 37; — 27,5 mill. 


Noir. Les toutffes sur le vertex et sur le front, une 
bande sur le thorax, une bande sur le troisième seg- 
ment abdominal, sont formées de poils noirs pas très- 
longs, mais bien serrés se présentant sous la forme de 
velours. 

Prothorax, écusson et les deux premiers ségments ab- 
dominaux garnis ou de poils jaune citron ou blanc de 
neige et serrés de la mème manière que les poils noirs; 
quatrième et cinquième segments et l’anus d’un roux vif 

Cuisses garnies de poils noirs. 


Mile. Semblable, excepté une touffe de poils jaunes 
ou blancs sur le chaperon, la bande du prothorax des- 
cend sur la poitrine, le dessous de labdomen et les 
cuisses sont ciliés de poils jaunes ou blancs d’après sa 
variété. 

Feu le D-r Sichel dans sa Monographie sur le B. monta- 
xus présente d'excellentes données sur cette espèce, seule- 
ment il à poussé trop loin l’unification des espèces voisines. 


J'ai vérifié sur une grande quantité d'exemplaires les 
conclusions du D-r Sichel et voici les résultats que j'ai 
obtenus. 


1) Les variétes jaunes B. montanus Lep., nivalis Leit., 
balteatus DIb., trifasciatus Smit., verticosus Gerst. ne 
diffèrent en rien et sont identiques avec les variétés 


blanches, B. funicatus Smit., montanus Sich., niveatus 
Krich. 


2) Le reste des espèces que le D-r Sichel considère 
comme des variétés de B. montanus, forment des espèces 
différentes. | 

La distribution géographique de celie espèce est remar- 
quable; dans les Pyrenées, en Suède, sur lOural cette 
espèce est jaune, au Caucase blanche superbe, dans le Hy- 
malaya blanc jaunâtre, pâle, blanc, de même en Chine. 

Je conserve le nom de B. monftanus Lep. pour les rai- 
sons présentées par le D-r. Sichel p. 3, (423) dans sa 
Monographie. 

Pour ceux qui exigent que chaque coloration ait son 
nom, il y aura par droit d’anciennelé pour les var. jaunes 
le nom xivalis Leit, pour la var. blanche éunicatus Smit. 


29. B. Dagestanicus nob. 

Nigro hirsutus; fronte, prothorace, scutello (in -7 pieu- 
ris ex parte et pectcre) segmentisque abdominalibus 1° 
et 2° albo hirsutulis, segmentis 4° et 5° (in «4 etiam 
6°) anoque flavidis. Alis hyalinis. 

Hor. S ER: T. XI: p.17 
Rapport À 8 5 —6,i 


Long. P 13 —16; à 10 — 13; 4 14 mill. 
Larg.— — — 35, —21— 95; — 50 mil. 


Il est d’une taille médiccre; ses poils sont plutôt longs 
que courts et moins serrés que chez les B. montanus, 
Sicheli et viduus. 

Une touffe de poils sur le chaperon, une bande sur le 
prothorax et écusson blancs. Les deux premiers segments 
abdominaux sent couverts de poils longs, blancs mais non 


serrés; le quatrième, le cinquième et lPanus jaune pâle. 
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Les cuisses postérieures ciliées de poils longs roux. Des- 
sous de l’insecte cilié de poils blanchâtres. 

Male semblable, excepté les cuisses antérieures ciliées 
de poils blancs, les intermédiaires et les postérieures de 
poils noirs. 

Quoique ceite espèce ressemble à B. montanus et 
Sicheli, elle ss reconnait facilement par sa poilure peu 
densée, mais longue et par ses rapporis À et B. 


Caucase (Kobi, Passanaour, Goudaour Etchmiadzin). 


30. B. Fairmairii Sich. 


Niger; thorace niveo, fascia inter alas nigra;s abdomi- 
nis segmento 1° niveo, 3° nigro, 2°, 4°, 5°, anoque ful- 
vo-rufis. Alis subhyalinis. .& Sich. Mong. Bomb. Mont. 
1805, p. (441) 21: 


Rapport À 5 = 8. 
medio à 
Long. $ 20; 3 16— 17; 4 15 mill 
| Inde (Mont. Kunawur). 


31. B. Miokassewiczi nob. 


| 
Capite, pedibus abdominisque segmento 3 nigris, nig- 
ro pilosis, prothorace, scutello (in & pleuris) albo-pilo- | 
sis; segmentis abdominalibus 1° et 2° fusco-rufescentibus, | 
&° et 5° (in 7 6°) anoque rufis. Alis subhyalinis. ‘2 
Hor. Soc. E. Ros. T. XII, p. 8. | 

Rapport A 8 =. 7; 5 — 6,8. 


mie, 
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Long. 9-17 920; 5 9 — 14; 3:15 mill 
Larg, — 35 — 36; — — 32; — 52 mill. 

Noir. Généralement garni de poils longs; des touffes 
de poils noirs sur le front et sur le vertex; le prothorax 
et l’écusson couverts de poils blancs, la bande noire sur 
le thorax s'étend sur les côtés et sur la poitrine. 

Premier et deuxième segments abdominaux garnis en- 
dessus de poils jaunes roussâtres, le troisième segment 
noir, le quatrième, le cinquième et l’anus d’an roux vif. 

Pieds garnis de poils noirs, excepté les pieds posté- 
rieurs, qui sont garnis de poils roussätres, quelquefois mê- 
lés de gris. 

Male semblable excepté; poils blancs du prothorax 
s'étendent sur les côtés et sur la poitrine, les poils jau- 
nes roussälres du premier segment sont plus pâles que 
ceux du deuxième, le sixième segment roux, le dessous 
de l’abdomen et les cuisses ciliés de poils blanchätres. 


Caucase (Mleti, Nakkitchevan, Etchmiadzin). 


32. B. Sicheli Rad. 


Hirsutus niger, thorace albo, albido vel pallidiore fla- 
 vescente, fascia inter alas latissima; abdomine segmentis 
primo et secundo albis, albidis vel pailidiore flavescen- 
tes, margine infero, secundi, tertio toto nigris, quarto 
quintoque (in 4 sexto) et ano luteo vel Juteo-fulvis. 

B. Sicheli Rad. Bull. de Mosc. 1859, p. 481. T. V, 
fig. 2. 

B. montanus Sicheli Mong. Bom. montanus, p. 433. 14; 
438. 21. 


B. alticola Krich. 
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Celte espèce, quoique très-voisine de B. montanus ne 
forme point une variété de celie espèce, comme le sup- 
posait le D-r Sichel; c’est une espèce typique appar- 
tenant aux régions froides; elle se trouve en Sibérie jus- 
qu’au Kamichatka et en Suisse dans les montagnes ou ie 
climat est rude (rauh) Sich. p. 435. 


Rapport A Son ne 
— RO NES 


Long. P 18— 26; 5 — 8 — 17; 4 — 12 — 15 mil 
Larg. — 38 — 42; 22,5 — 28; — — 29 — 34 mill. 


Femelle. Noire. Poils de la face blanchâtres; le thorax 
avec les côtés est blanc, elle porte sur le dos une très- 
large bande noire. Cette bande est assez mince chez B. 
montanus, beaucoup plus large chez BP. viduus, et très- 
large chez B. Sicheli. | 

Le premier et le deuxième segments de l’abdomen sont 
couverts de poils blancs comme le thorax, le bord posté- 
rieur du deuxième et le iroisième segments noirs, Île: 
quatrième, le cinquième et l’anus d'un jaune faiblement 
roussètre. Par sa stature elle ressemble à B. montanus. 


Dans cette espèce la couieur du thorax et des deux 
premiers segments reste toujours la même (cela n'existe 
par chez B. viduus). Mais cette couleur qui primitive- 
ment est blanche, se change en blanc faiblement jaunatre 
(alticola Krich, et var. L sub. v. Sich.). Je possède deux 
exemplaires pris dans les montagnes de Sibérie où cette 
couleur est grise très-foncée, comme enfumée. J'ai eu 
l’occasion d'examiner beaucoup d’exemplaires de cette 
espèce; ils varient beaucoup par les nuances de leur cou- 
leur blanche et l'épaisseur de leur poilure abdominale; 
mais la femelle est toujours facile à reconnaître 1) la bande 


os 


noire du thorax est très-large, 2) la couleur blanche ou 
päle jaunâtre du thorax est de la même force et de la 
même nuance que celle des deux segmeuts abdominaux, 
3) le bord inférieur du deuxième segment est toujours 
noir. | 

Ouvriere semblable à sa femelle. Poils de la face 
noirs; les poils noirs sur le bord inférieur du deuxième 
segment sont remplacés par de longs poils blancs. (Gé- 
néralement les poils de labdomen sont plus longs et 
plus hérissés que chez la femelle; les corbicules garnies 
de poils blanchôâtres. | 

Male. Semblable. Une touffe qui couvre presque le cly- 
peus et les poils du vertex de la même couleur que 
celle du thorax. Couleur du thorax et des deux premiers 
segments abdominaux est ou d’un blanc qui est toujours 
un peu jaundtre, jamais blanc pur, ou pâle jaunâtre, ou 
d'une belle couleur jaune comme chez le B. burcllanus. 
Le sixième segment de la même couleur comme le quatri- 
ème et le cinquième. Généralement les poils sont moins 
serrés, assez longs et hérissés; la poitrine, l’abdomen en 
dessous et Îes pieds garnis de poils longs, peu épais 
et d’une couleur un peu plus pâle que celle du dessus. 

Le D-r Sichel p. 433 a parfaitement reconnu ce mâle 
qu'il avait reçu du Kamchatka. 

Je dois ajouter ici que iles exemplaires que j'ai reçus 
de la Suisse sous le nom alticola Krich., sont identiques 
avec var. sub a Sichel provenant de l’Engadine et que je 
possède de feu le D-r Sichel. Tous ces exemplaires suisses 
sont inconstablement B. Sicheli, par leur rapports A et 
B, par la forme des palpes et par les dispositions des 
couleurs. Chez les femelles provenant de la Suisse ja cou- 
leur blanche n’est pas pure, elle est jaunâtre et la cou- 
leur des derniers segments jaune-roussätre; dans les 
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exemplaires de Sibérie la couleur blanche est pure et la 
couleur des derniers segments est jaune. Entre les ouv- 
rières #ajor de Suisse et de Sibérie il n’y a pas de dif- 
férence; entre des ouvrières minor de Sibérie qui sont 
généralement plus riches par leur habitus, on trouve 
souvent des exemplaires pareils au s#minor de la Suis- 
se. On peut dire la même chose et du mâle de la Suisse 
et de la Sibérie. 


33. B. Caucasicus Rad. 


Hirsutus, niger, thorace antice scutelloque albis abdo- 
minis segmentis # — 5, anoque fulvo-rubro. 


Rapport A — 0 
Be x 
Long. © 19—22 5 12 —18 mill. 
Larg. —  — 42 — 95 — 35 mill. 


Noir. Une bande sur le prothorax qui ne descend pas 
sur les côtés et écusson blanc de neige. 

Le quatrième et le cinquième segments abdominaux et 
Janus roux vif; ces mêmes segments ventraux richement 
ciliés de poils de la même couleur. 

Le deuxième article des palpes maxillaires long cy- 
lindrique. : 


Var. $. Les poils blancs de Pécusson sont plus pau- 
vres et passent au gris. 


Cette espèce se rapproche beaucoup sous tous les rap- : 


ports de notre B. lapidarius. Seulement je n’en connais 
pas le mâle. 


Caucase (Lagodekhy, Mleti, Fontan). 


— 917 — 
34. B. Oalidus Eversm. 


Hirsutus, ater, thoracis fascia antica abdominisque seg- 
mentis dorsalibus 1 — 4 albis. 


Eversm. Bull. de Mosc. 1852, p. 133. 12. 
Rapport À 8 = 7,6. 


—  B LR — 4,3. 
Long. £ 19—21; x 10—16 mil. 
Larg. P —40; > 13 — 30 mill. 


Noir. Une large bande sur le prothorax qui descend 
sur les côtés et sur la poitrine, aussi le dessus des qua- 
tres premiers segments abdominaux couverts de poils 
blancs de neige. 


Ailes enfumées. 
Caucase (Kobi, Goktcha, Fontän), Trébizonde. 


35. B. alpigenus Morar. 


Hirsutus niger; collari scutelloque albidis; abdominis 
segmento 1° secundoque ex parte cano-pilosis, £ —- 5 rufo 
pilosis, mandibulis sexdentatis. 


Morav. Hor. E. S. R. T. X, p. 132. 12. 
Rapport À 8 57. 


== B $ w — &, 
Long. 8 20 — 93; x 14 mill. 
Larg. — —40;— 927,5 — 929 mill. 


Noir, couvert de poils noirs, longs et non serrés. 


Les mandibules à six dents; (dont les quatre plus in- 
férieures, que les dents qui sont au sommet. 
M 4, 1877. 15 


2 (OMR te 


Sur la partie antérieure du thorax une large bande 
de poils blancs qui ne descend pas sur les côtés; écus- 
son garni de poils longs blanchâtres. 

Les poils de labdomen sont généralement longs, Île 
premier segment et la partie basale du deuxième segment 
garnis médiocrement de poils blanchâtres; le quatrième 
cinquième segments et l’anus roux. Le dessous de l'in- 
secte et ses pieds noirs. 

Ailes médiocrement enfumées. 
Podolie, Caucase (Khewsour, Mleti). 


36. B. viduus Erich. 


Hirsutus niger; thorace antice, scutello, abdominis seg- 
ments 1°, 4 — 5° anoque albis, segmento 2° luteo. Alis 
subfuscis. 

Menetr. Mittend. Sibir. Reis. B. 11, p. 65. 

Rad. Bull. de Mosc. 1859. p. 481. p. 1. T. V, fig. 1. 

Sichel. Sur le Bomb. montanus p. 435 (15). 

B. patagiatus Nyl. Ap. boreal. p. 234. 16. 

Le D-r Sichel dans sa Monographie sur le B. monta- 
nus à supposé que c’est une variété de B. montanus. Si 
on prend en considération seulement la disposition des cou- 
leurs on peut adopter cette supposition, mais l’analyse des 
palpes montre trop évidemment qu'il n’y a rien de commun 
entre le B. montanus et B. Sichelii. 


Rapport À 8 à 4 =11— 12. 
— BSyd=8. 
Long. 8 — 19—24; 5 —11—15 4 —192—15 mill. 
Larg. — — 10—49: —  20—30; —— 32,5 mill. 
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La description de Nylander est défectueuse «Hirsutus, 
saltem segmenti secundi abdominis flavescens vel etiam 
analis.» 


Nous avons eu l’occasion d'examiner plus d’une cen- 
taine d'exemplaires. Le troisième segment est toujours, le 
premier souvent pâle jaunâtre; le quatrième et le cinquiè- 
me segments toujours blancs. 

Rarement les deux premiers segments chez l’ouvrière 
minor sont tout à fait blancs. Par la forme de son corps 
il ressemble à B. terrestus. 

Male semblable; sur le chaperon on voit quelques 
poils disseminés gris jaunâtre, la bande du prothorax 
qui descend sur les côtés et les deux premiers segments 
abdominaux jaune pâles, écusson noirs, sixième sege 
ment blanc. 


Généralement les poils du dessus de linsecte sont plus 
longs et plus soyeux. Sibérie occidentale et orientale. 


10° 


ÜBER METHODE UND THEORIEN 


in der Geologie. 


Von 


H. Trautschold. 


In dem kleinen Artikel, welchen Herr Professor Neu- 
mayr in dem 8-ten Hefte des Neuen Jahrbuches für Mi- 
neralogie des Jahrgangs 1877 verôffentlicht hat”), sagt 
er wôürtiich: «ich bin der Ansicht, dass der Speciesbe- 
griff in der Paläontologie überhaupt unanwendbar sei, — 
ich betrachte es als die nothwendige logische Consequenz 
der Lehre von der allmählichen Abänderung, dass nur 
die minutiôsen Merkmale, welche die successiven KFor- 
menreihen voneinander unterscheiden, sichere Schlüsse 
über das relative Alter verschiedener, räumlich von ein- 
ander getrennter Ablagerungen gestatien.» 

Es verdient gewiss immer dankenswerthe Anerkennung, 
wenn Jemand seine Meinung klar und deutlich formulirt 
ausspricht, man weiss wenigstens, woran man ist. Prof. 


*) Bemerkungen über den russischen Jura. 
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Neumayr sagt weiter, dass die Erzielung einer Ueber- 
einstimmung mit mir kaum môglich sei; ich füge hinzu, 
auch nicht nôthig, eingedenk des «du choc des opinions 
jaillit la vérité»! 

Vor alien Dingen ist hervorzuheben, dass nach Prof. 
Neumayr der Begriff der Species (warum nur in der Pa- 
läontologie?) durch die Lehre von der allmählichen Ab- 
änderung aufgehoben wird. Aber man hat gesagt, dass 
die Darwinsche Theorie einer Brücke zu vergleichen 
wäre, von welcher bloss die eingerammten Pfähle vorhan- 
den wären, die verbindenden Querbalken aber fehlten, 
und nach meinen Erfahrungen und Kenninissen bezüg- 
lich des vorhandenen paläontoiogischen Materials kann 
ich diesen Vergleich nur passend finden. Sebr richtig und 
treffend hat Barrande bemerkt, dass, wenn der Prozess 
der allmählichen Abänderung wirklich statigefunden hätte, 
er doch in der ersten Periode des Bestehens der orga- 
nischen Welt am meisten hervortreten müsste, was in- 
dessen durchaus nicht der Fall ist. ÜUnd doch ist die 
silurische Formation eine der am genauesten untersuchten. 
Alle Naturforschung fusst auf Thatsachen, aber der Dar- 
winschen Theorie oder besser Hypothese fehlen die that- 
sächlichen Stützen. Ich habe schon im Jahre 1874 dar- 
auf hingewiesen, dass eins der stärksten Argumente ge- 
gen die allmäbliche Abänderung der Formen der Umstand 


sei, dass gewisse Organismen sich im Laufe aller Zeiten 
unverändert erhalten haben *}, und aus dem eingehenden 


und genauen Studium, welches Davidson den Brachiopo- 
den gewidmet hat, zicht er den Schluss, dass diese Thier- 
klasse keinen Beweis für die Richtigkeit der Darwin- 


*) Die langlebigen und die unsterblichen Formen der Thierwelt. 
Bullet. de Moscou 1874. 
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schen Hypothese liefere. Man wird zugeben, dass Bar- 
rande und Davidson vortreffliche Beobachter sind, und 
dass ihre Namen bei den Paläontologen einen guten 
Klang haben. Man wird mir vielleicht einwendeu, dass ich 
ja selbst vor längeren Jahren für das Vorhandensein von 
Uebergangsformen eingetreten sei ”), aber ich bestreite 
auch heute nicht, dass es Uebergangsformen giebt, jedoch 
in dem Sinne, dass die Abänderungen der typischen 
Form einer Species den Abänderungen einer anderen 
Species so nahe treten, dass es den Anschein hat, als 
wenn die eine Species der anderen durch allmähliche 
Abänderung ihr Dasein verdankte. Zu dieser Formen, 
welche in zahlreichen Species bei unermesslicher Zahl 
der Individuen grosse Voränderlichkeit zeigen, gehôren 
die Ammoniten und manche andere Gattungen, auf die 
wiederholt hingewiesen ist; aber es giebt noch sebr viel 
mehr Gattungen, deren Spezies grosse Beständigkeit in 
der Form zeigen, oder was dasselbe ist, sehr geringe 
Variabilität. Indessen die Anhänger der Evolutionstheorie 
wollen nichts von scharfer Trennung wissen, überall wo 
sie vorhanden ist, setzen sie fehlende Zwischenglieder 
voraus, füllen die vorhandenen Lücken mit den Gebil- 
den ihrer Phantasie. 

Welchen Werth haben denn aber die minutiôsen Merk- 
male? «Kein Blatt auf dem Baume ist dem anderen 
gleich» ist ein bekanntes Wort im Volksmunde. In unseren 
Sammlungen ist kein Ammonit dem anderen gleich, so 


viel Individuen einer und derselben Art auch vorhanden 


sein mügen. «Es giebt keine Dubletten», hat einmal Je- 
mand ausgerufen, und er hatte Recht Jedes Individuum 


*) Ucbergänge und Zwischenvarietäten. Bullet. de la Soc. des na- 
turalistes de Moscou. 1860. 
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unterscheidet sich also von dem anderen, wenn sie auch 
derselben Art angehôren, durch minutiüôse Kennzeichen, 
jedes Individuum vordient also demgemäss nach Ansicht 
der Evolutionisten einen besonderen Namen, kann auch 
zu Schlüssen über das relative Alter verschiedener Ab- 
lagerungen berechtigen. 

Ist dieses Prinzip der minutiôsen Abänderungen wirk- 
lich in der Praxis verwendbar? Ich müchte behaup- 
ten, dass es gerade bei den veränderlichsten Thierfor- 
men am wenigsten zu brauchen ist. Es ist allgemein 
bekannt, dass die Ammoniten während ïhrer Lebens- 
zeit sehr bedeutenden Wandlungen in der Form un- 
terworfen sind. Diese Wandiungen vollziehen sich aber 
nicht bei jedem Individuum derselben Art in gleicher 
Weise. Es geschieht daher, dass sich Individuen gleichen 
Alters in vorschiedenem Gewande zeigen, während sie in 
der Jugend einander gleich waren. Man sieht, zu welchen 
Ünzukômmilichkeiïten die Theorie von den minutiüsen 
Abänderungen führt. Was kôünnen minutiôse Merkmale 
autzen, Wenn ein und dasselbe Individuum während sei- 
ner Lebenszeit sich in zwei Formen kleidet, die so ver- 
schieden voneinander sind, dass sie den Werth von zwei 
guten Species haben? Es kommt vor, dass in manchen 
Schichten der Gehalt an Schwefel und Eisen nur zur Ver- 
kiesung der kleineren Individuen hinreicht, während die 
grüsseren im Laufe der Zeit zerstôrt worden sind. An an- 
deren Orten sind grüssere Individuen vorhanden; das 
sjiebt dann wieder zwei Arten für die Evolutionisten. Es 
erscheint ganz logisch nach jener Taeorie, dass die jun- 
sen Individuen andere Namen erhalten müssen, als die 
alten, so dass z. B. auf die Ammoniten dasselbe Verfah- 
ren angewendet würde, wie bei den Engländern, welche 
zur Pairs ernannt, andere Namen erbalten, so dass der 
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junge d’Israeli als altes Individuum Beaconsfield heisst. 
Nach Prof. Neumayr würde Fürst Bismark vielleicht drei 
Namen erhalten müssen, da er in den verschiedenen Pe- 
rioden seines Lebens mehrfache äussere wie innere Wand- 
lungen erfahren hat. Der Namengebung ist nach jener 
Theorie Thür und Thor geüffnet, und der Strom von 
neuen Namen hat denn auch schon angefangen sich 
reichlich über uns zu ergiessen, und nur guten und er- 
fahrenen Schwimmern ist es noch môglich, sich durch 
die schwellenden Wogen einen Weg zu bahnen. Dennoch 
verfahren die Anhänger der Evolutionsitheorie nicht im- 
mer consequent, und Prof. Neumayr wundert sich z. B., 
dass ich 1861 andere Ansichten ausgesprochen habe als 
nach 15 Jahren, während für einen Darwinisten doch 
nichts natürlicher sein muss, als eine derartige Mutation. 

Dr. Waagen *) unterscheidet räumliche und zeitliche 
Varietäten, für jene behält er die Benennung «Varietät» 
bei, diese nennt er Mutationen. Die Varietät hat den 
Charakter des Schwankenden, die Mutation ist constant. 
Aber die Lehre von der allmählichen Abänderung schliesst 
ja überhaupt jede Constanz aus. Dr. Waagen fasst die 
älteste Art einer Formenreihe als Stammart auf, aber 
auch hier ist nicht recht einzusehen, wie man von ei- 
per Stammart sprechen kann, wenn Alles durch allmäh- 
liche Uebergänge ineinander verfliesst. Es liesse sich ein 
modus virendi mit den Evolutionisten herstellen, wenn 
sie Collectivart *) (ein Wort, das Waagen vorgeschla- 
gen) als gleichbedeutend mit unserer «guten Species» an- 
nehmen wollten, ihre «Mutation» unserer «Varietät» gleich- 


*) Die Formenreihe des Ammonites subradiatus. 


**) Formenreihe scheint weniger bestimmt den Begriff auszu- 
drücken. 
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stellten, und ihre «Varietät» fallen liessen. Die Verände- 
rungen, die während der Lebenszeit im Individuum vor 
sich gehen, sind für die Stratigaphie nicht zu verwer- 
then, während sie zoologisch natürlich von Wichtigkeit 
sind. [ndessen das sind fromme Wünsche, so lange die 
Anhänger Darwin’s an dem allzuflüssigen Begriff der all- 
mählichen Abänderung festhalten. Eine Folge der Verwen- 
dung der minutiôsen Merkmale der Fossilien für die Al- 
tersbestimmung der Schichten wird sein, dass auch die 
Sedimente in unzählige Unterabtheilungen werden getrennt 
werden, was wabhrscheinlich für die meisten Fälle zu 
nicht minder lebhaften Discussionen Veranlassung geben 
wird, wie die Lagerung der Steinheimer Planorbis multi- 
formis. 


Die Bestimmung des Alters der Schichten ist sehr 


leicht, wenn die Gesteine in raschem Wechsel aufeinan- 
der folgen, da jeder Wechsel des Gesteins von einem 
Wechsel der Fauna begleitet ist. Die Schärfe der Begrän- 
zung lässt in diesem Falle keinem Zweiïfel Raum. An- 
ders verhält sich die Sache, wenn ein gleichartiges 
Gestein hunderte von Fussen mächtig ist. In dem gleich- 


artigen Medium wohnt auch eine gleichartigere Fauna. 


Wenn aber solche Ablagerungen über Tausende von 
Meilen verbreitet sind, so wird die Altersbestimmung 
noch misslicher, denn an den verschiedenen Stellen der 
früheren Meere haben sich verschiedene Faunen ange- 
siedelt, an dem einen Punkte Korallen, an dem anderen 
Austern, an dem dritten haben sich Ccphalopoden auf- 
gehalten. So gross wie in den jetzigen Meeren ist aller- 
dings damals der Unterschied zwischen gleichzeitigen 
Faunen nicht gewesen, denn es ist kein Beispiel bekannt 
von Ungleichartigkeit, wie das der Meercsfauna vom 
West- und Ostufer Nordamerikas. Wenn solche Verhält- 
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uisse schon wäbrend der früheren Perioden geherrscht 
hätten, wäre eine Altersbestimmung nahezu unmôglich 
gewesen, und fast das einzige Mittel hätte die Folge 
der Schichien geboten. Aber auch für Bestimmung 
des Alters älterer Ablagerungen geben auf ausgedehn- 
ten Räumen nicht minutiôse Merkmale der Fossilien das 
rechte Mittel an die Hand, sondern der Charakter der 
Fauna im ganzen Grossen, und dass uns sogar diese zu- 
weilen im Stich lassen, beweisen die Angaben von Dr. 
Waagen über eine Kalkschicht im Punjab, in welcher 
Goniatiten, Ceratiten und Ammoniten zusammen vorkom- 
men. — In der Schätzung des Alters sind von den Geo- 
logen die grôssten Fehler gemacht worden, und werden 
ohne Zweifel noch gemacht werden. Die Absätze, welche 
den Fuss des Hügels bedecken sind für älter gehalten 
worden, als die, welche den Gipfel krônen, während 
sich in der That die Sache umgekehrt verhielt. Man hat 
Grund, sich äusserst skeptisch zu verhalien gegenüber 
den Altersbestimmungen von Festlandsbildungen. welche 
auf Meeressedimenten lagern, ohne wieder von Meeres- 
sedimenten bedeckt zu sein. Man hat durchaus kein 
Recht, eine auf Silur ruhende nicht von Silur bedeckte 
Schicht mit Farnkräutern für silurisch auszugeben, eben- 
so wenig, wie man Sandsteine mit Landpflanzen, welche 
auf Jurakalk liegen, desshalb für jurassisch zu betrach- 
ten berechtigt ist. Es ist hier der Blick ins Grosse, 
nicht das minutiüs Kleine von Wichtigkeit, um solche 
Verhältnisse richtig zu beurtheilen, wobei ich indessen 
die Nützlichkeit der Beobachiung des DIRES 
Kleinen nicht in Abrede stellen will. 

Eine gute Illustration zu den erwähnten Verhälinissen 
liefern die russischen Sedimente. Der Silur von Esthland 
ist wesentlich verschieden von den gleichzeitigen Absat- 
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zen im UÜral, der obere Jura von der Petschora zeigt 
wesentliche Verschiedenheiten von dem Moskauer Jura, 
dieser wiederum ist verschieden von dem Jurakalk von 
Isjum. Die beiden oberen Schichten des Moskauer Jura 
sind petrographisch verschieden, waren also leicht zu 
unterscheiden, wenn auch ïhr Alter erst später bestimmt 
wurde, die untere dagegen, Oxford und Kelloway nebst 
Bath waren, obgleich man ïihr Alter am frühesten als das 
des Oxford bestimmt hatte, schwerer in ihren einzelnen 
Theilen zu parallelisiren, da sie fast überall in Form von 
schwärzlichen Thonen auftritt. Hier fanden sich Ammo- 
nites alternans mit À. plicatilis zusammen, dort À. Ardu- 
ennensis und Eugenii in Gesellschaft mit A. Jason u. an 
einem dritten Ort À. Jason zusammen mit A. Tschefkini 
(einer dem À. sublaevis nahe verwandten Species), end- 
lich auch A. subdiscus in einem Bett mit A. Jason, und 
alles Das in einem und demselben Thon, wenn auch an 
verschiedenen Orten. Hier als gemischt anzunehmen, was 
in Westeuropa getrennt vorhanden ist, gebot schon die 
Vorsicht, so lange nicht sichere Daten über das Lager 
der Leitfossilien gesammelt waren. Dass À. alternans sich 
nur in den oberen Lagen der Thonschicht befinde, war 
zuerst ausgemacht, das Üebrige war bis vor Kurzem 
zwWeifelhaft, denn A. subdiscus wurde erst vor zwei 
Jahren entdeckt, und der braune Sandstein von Gshel 
lieferte auch erst in den letzten Jahren das nôthige Ma- 
terial, um über sein relatives Alter klar zu sehen. Ich 
halte mein Vorgehen für richtig, obgleich ich nicht zu 
den minutiôsen Merkmalen meine Zuflucht genommen ha- 
be; das Publikum ist zwar wegen des Zôgerns ungedul- 
dig geworden, aber Zôgern war besser als UÜebereilung, 
und das erzielte Resultat lässt mich die lange Dauer der 
Ueberlegung nicht bedauern. | 
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Beleuchten wir jetzt das Verfahren des Hrn. Prof. Neu- 
mayr, der meine Methode als unbrauchbar verurtheilt. 
Ich muss voranschicken, dass ich von den sonstigen ver- 
dienstvollen Arbeiten des Wiener Geologen absehe und 
nur über seine in den Geognostisch-Paläontologischen Bei- 
trägen von Benecke verôüfientlichie Arbeit: «Die Orna- 
tenthone von Tschulkowo und die Stellung des russischen 
Jura» mein Urtheil abgeben will Das Material, welches 
Hrn. Prof. Neumayr zu Gebote stand, war eine kleine 
Sammlung Kelloway-Fossilien von Tschulkowo im Gouv. 
Rjäsan und, wie es scheint, eine grüssere Sammlung Mo- 
skauer Jura-Fossilien der Geologischen Reichsanstalt; 
ausserdem kannte Prof. Neumayr eingestandener Massen 
nur einen kleinen Theil der über den russischen Jura 
verôffentlichten Arbeiten, und stützte sein Urtheil vor- 
zugsweise auf meine älteren Schriften über diesen Ge- 
genstand. Es ist sicher mit Dank anzuerkennen, wenn 
gelehrte Fachmänner über gewisse Gegenstände, môgen 
sie auch den entferntesten Gegenden angehôren, ihr Ur- 
theil fällen, sie werden es wie z. B. von Buch, gewühnlich 
in den Rahmen allgemeiner Betrachtungen fassen und 
vorsichtige Schlüsse aus den vorliegenden Thatsachen 
ziehen. Nicht so Prof. Neumayr, der, obgleich auch er 
picht den russischen Jura von Angesicht zu Angesicht 
kennt, doch die weitgehendsten Folgerungen aus den 
unvollständig gekannten Dingen, aus der mangelhaften 
Kenntniss der Literatur zieht. Vor Aflem erregte mein 
Erstaunen, dass Prof. Neumayr das Bild des russischen 
Jura durch den Belemnitenschiefer von Jelatma vervoll- 
ständigte, welcher das unterste Glied des russischen Jura 
darstellen sol. Das Wort «Belemnitenschiefer» ist nie 
von russischen Geologen angewendet worden, und der 
schiefrige Thon mit Belemniten u. Gryphaea dilatata (Gr. 
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signata Rouill.), den Murchison «slate with belemnites» 
nennt, ist auch nicht die unterste Schicht, nicht Bath, 
sondern Kelloway, da er Ammon. modiolaris enthält 
nebst À. Jason u. a. m. An das Vorkommen dieser schief- 
rigen Thone mit Belemniten knüpft Prof. Neumayr die 
hôchst gewagte Behauptung, dass sie auf Zusammenhang 
deuteten mit den an der Basis des Jura auftretenden 
Schiefern im Banat,/in der Krim und im Kaukasus, und 
dass môglicher Weise die Kohle von Tschulkowa juras- 
sische Kohle sei, analog der Jurakobhle von der unteren 
Donau. Herr Burgold, welcher die Tschulkowa-Fossilien 
der geologischen Reichsanstalt verehrt hat, muss ein we- 
nig genauer Beobachter sein, dass ihm das Vorhanden- 
sein von Stigmaria ficoides in der Kohle von Tschulkowa 
entgangen ist. Uebrigens sind die untersten Schichten, 
oder wie Prof. Neumayr sagt, die Basis des Jura im 
Kaukasus und der Krim Lias, und diese stehen naturge- 
mäss nicht im Zusammenhange mit dem Kelloway von 
der Oka. | 

Prof. Neumayr stellt ferner den Inoceramenthon von 


Ssimbirsk über den olivengrünen Sand von Charaschowo, 


während ich diese Bildungen für gleichzeitig halte. Wenn 
der glaukonitische Sand mit A. fulgens als Aequivalent 
des Neocom genommen wird, so fehlt in der Reïhe der 
Schichten bis zur weissen Kreide kein einziges Glied 
im Moskauer Gouvernement. Ebenso, wenn bei Ssimbirsk 
der Inoceramenthon als Aequivalent des Neocom genom- 
men wird, fehlt auch dort kein einziges Glied des gan- 
zen Schichtensystems, und ich sehe desshalb nicht ein, 
warum hier oder dort eine Lücke anzunehmen ist; um 
so weniger sehe ich das ein, da ja männiglich bekannt 
ist, dass sich alle Sedimente Russlands in ungetrübter 
Ruhe abgesetzt haben, also Alles in aller Ordnung vor 
sich gegangen ist. 


MU ee 


Prof. Neumayr verweilt auch bei der Frage, woher 
zur Jurazeit das organische Leben in das neugebildete 
Jurabecken Russlands eingestrômt sei. Mir scheint diese 
Frage eine ziemlich müssige zu sein, für welche eben 
nur die Evolutionisten grôsseres Interesse haben künnen. 
Es liegt doch auf der Hand, dass die Thiere nur da in 
das Jurabecken Russlands gelangen konnten, wo es im 
Zusaramenhang mit dem Erdocean war; aber um be- 
stimmteren Nachweis über die Herkunft der jurassischen 
Thiere zu geben, dafür ist das ôstliche Europa und die 
angränzenden Länder doch lange nicht genug durch- 
forscht, wie denn überhaupt irgend einen Ort der Mee- 
ressedimente als den Geburtsort bestimmter Typen an- 
zugeben, äusserst gewagt sein dürfte. 

Mit dem Erscheinen der Aucellen bringt Prof. Neu- 
mayr «die gewaltigste Transgression» der Meere in Ver- 
bindung, die wir kennen, und auf welche die Aucellen 
der Moskauer Gegend, Sibiriens, Kamtschatka’s, Aljaska’s, 
Grünland’s, Spitzbergen’s hinweisen sollen. Nach meiner 
unmassgeblichen Meinung ist die Versetzung oder Trans- 
location des damaligen nôrdlichen Meeres verhältniss- 
mässig durchaus nicht grossartig gewesen, sondern hat 
sich auf die nôrdliche Hälfte des europäischen Russlands 
beschränkt. Dass auf Spitzhbergen, Grôünland, Aljaska sich 
Aucellenschichten befinden, rührt gar nicht von einer 
Transgression des Meeres her, sondern von dem allmäh- 
lichen Rückzuge des Erdoceans. Ein Blick auf jede geo- 
logische Karte, die einen grôsseren Theil der Erdober- 
fläche umfasst, zeigt, dass mit jeder Formation das Fest- 
land an Umfang zugenommen, dass folglich das Meer sich 
in engere Gränzen zurückgezogen hat. Es hat im Laufe der 
Leit ein progressives Ansetzen neuer Uferzonen an das 
vorhandene Festland statigefunden, so dass sich Devon an 
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das vorher trocken gelegte Silur anlegt, Bergkalk an 
Devon u. s. w. Es ist also ganz natürlich, dass unmittel- 
bar nach der Aucellenperiode wieder ein Küstensaum 
_ trocken gelegt wurde, und dass sich in diesem Neulan- 
de die Leichen der vorhergehenden Bevôlkerung befan- 
den, so in Grünland, so auf Spitzbergen und überall da, 
wo das Meer der letzten Juraperiode die flachen Küsten 
des Festlandes, der Halbinseln und Inseln bespült hat. 
Dass an vielen Orten sich diese Ablagerungen nicht er- 
halten haben, ist ebenfalls sehr natürlich, da das Meer 
damals, wie heute noch, auch zerstôürend auf das Ufer- 
gelände gewirkt hat, und steil abfallende Ufer damals so 
wie heut gewiss vorhanden gewesen sind. Es ist zu ver- 
wundern, wie man immer lieber zu gewalisamen Ereig- 
nissen seine Zuflucht nimmt, wenn sich auch die frag- 
lichen Vorgänge auf die einfachste und natürlichste Wei- 
se erklären lassen. 

Prof. Neumayr nimmt ferner an, dass zur Zeit des 
russischen Kelloway-Meeres eine Erôffnung der Commu- 
nication mit Mitteleuorpa statigefunden habe; ich meiner- 
seits halte dafür, dass diese Verbindung um die devo- 
nische Halbinsel herum (Woronesh) schon früher vorhan- 
den gewesen ist, und dass darin die Ueberschiebung des 
mittleren Jurameeres nach Westen keine Aenderung her- 
vorgebracht hat. Wahrscheinlich ist das Meer offen ge- 
wesen in der Breite von Kursk, Tschernigow, Brest-Li- 
towsk, Lublin u. s. w.; Popiläni in Kurland weist eine 
dem Moskauer Kelloway ähnliche Fauna auf, und hat 
also vielleicht in directer Verbindung mit dem central- 
russischen Jurabecken gestanden. Nach der Zeit des Kel- 
lowaymeeres scheint jedenfalls die unmittelbare Verbin- 
dung nach jener Richtung hin unterbrochen gewesen zu 
sein. Von Nord, Süd und West ist also die Einwande- 
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rung der Thicre in das russische Meer müglich gewesen, 
und dass die dortige See während der nachpermischen 
Leït bis zur mittleren Juraperiode unbelebt gewesen ist, 
schreibe ich schädlichen mineralischen Substanzen zu, 
welche müglicher Weise vom Ural her dem Meerwasser 
beigemischt wurden. — Es geht aus dem Obigen hervor, 
dass auch die von Prof. Neumayr vorausgesetzte Ab- 
schliessung des mittelrussischen Jurameeres zur Virgatus- 
Leit nicht statt hatte, denn wo heute Kreideabsätze sich 
befinden, war offenbar vor dem Kreidemeer sehr wahr- 
scheinlich auch das Jurameer gewesen, da jenes nur die 
Fortstezung von diesem sein kann. Zur Zeit des Aucel- 
lenmeeres soll sich auch nach demselben Gelehrten die 
Verbindung des russischen Meeres mit dem nôrdlichen 
Ocean bedeutend erweitert haben. Meiner Ansicht nach 
ist im Gegentheil jede Verbindung zwischen Nord und 
Süd damals enger geworden und endlich geschlossen 
worden, da die jurassischen Ablagerungen den Raum 
zWischen den  ôstlichen und westlichen permischen 
und Kohlenkalkabsätzen vollständig ausfüllen. Zur Vir- 
gatus- und Aucellenzeit wurde das innerrussische Meer 
allmählich seichter, und dass veränderte Formen in dem 
langen Kanal, der während jener Zeit nach und nach 
austrocknete, auftraten, kann nicht befremden und wird 
auch Prof. Neumayr natürlich finden. Doch ist der Con- 
trast zwischen den Ammoniten der genannten Schichten 
(Virgatus- und Aucellenschicht) und den westeuropäi- 
schen Ammoniten jener Periode durchaus nicht so gross, 
wie Prof. Neumayr behauptei. In der Virgatusschicht 
siad weder A. virgatus, noch A. biplex, noch A. Pan- 
derianus fremdartige Formen. In der Moskauer Aucellen- 
schicht ist A. catenulatus mit A. Gevrilianus verglichen 
worden und A. subditus ist von d’Orbigny A. Koenigi 
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senannt Worden, ein Beweis, dass eine gewisse Aehn- 
liehkeit zwischen diesen Species vorhanden sein muss. 
In der Aucellenschicht von Kaschpur sind die dicken 
Ammoniten wie A. Kaschpuricus den indischen ähnlich, 
und diese sollen ja nach Dr. Waagen grosse UÜeberein- 
stimmung mit den westeuropäischen zeigen. 


In Folge seiner Betrachtungen drängt sich auch dem 
Prof. Neumayr die Frage auf, ob nicht die Verbreitung 
der Faunengebiete während der Jurazeit anderen Geset- 
zen folgte als jetzt. Diese Frage müchte ich mit einem 
entschiedenen Nein beantworten. 


Professor Neumayr trennt die universellen Faunen des 
offenen Meeres von den lokalen Faciesgebilden und be- 
tont namentlich, dass die Schichtensysteme der ersteren 
vorzugsweise bestimmt sind, die einzelnen Phasen in der 
Entwickelung der universellen marinen Fauna darzustellen. 
Ich glaube, dass die lokalen Faciesgebilde, worunter doch 
wohl Küsien- und Buchtenbildungen zu verstehen sind, 
hierzu ebenfalls zu brauchen wären, doch nicht wie jene 


<universellen» Bildungen im vertikalen, sondern im ho- 


rizontalen Sinne, indem bei dem allmählichen Rückzuge 
des Erdoceans in engere Gränzen die aufeinanderfolgen- 
den Absätze nicht übereinander, sondern nebeneinander 
zu liegen kommen. /u diesen vergleichenden Untersu- 
chungen dürfte namentlich das europäische Russland ge- 
gignet sein, da hier die tieferen Kinschnitie in die Sedi- 
mente selten sind. Freilich bedecken hier die eluvialen 
Bildungen in grossem Massstabe das anstehende (Gestein 
alterer Ablagerungen und erschweren dadurch das be- 
treffende Sludium. Es würde eine solche UÜntersuchung 
eine Aufgabe sein nicht für einen fleissigen Geologen, 


_ sondérn für véele, und die russischen Gelehrten würden 
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es gewiss dankbar anerkennen, wenn westeuropäische 
Forscher ihnen hierbei ihre Unterstülzung leihen wollten, 
in der Voraussetzung natürlich, dass sie nicht von vor- 
sefassten Meinungen eingenommen, und Avhänger der 
Methode des Selbstsehens sind. 


d. 21. December 1877. 


KB ACTOPIA PA3BUTIA IBBTKA BB CEMEUCTBE 


ARACERE. 


I. À. Roncecnuxoea. 


(C5 2 1l'a671.) 


Aponanbia (Araceae) COCTABAAOTR BC MHOTHXB OTHO- 
INCHIAXB OAHO H3B HANOONbe 3aMPB4ATENDIBIXE COMCÏCTRE 
MeRAY UBBTKOBDIMN pacreuiamu. Rpañnee pazmo06pazie 8% 
VCTPOÏCTBB BCTCTATHBHBIXR OPTAHOBR U HBBTEA, HBAPHOCTb 
THDA, CBOÏCTBCHHATO OONDIHUCTBY GOPMB, CIOIA OTHOCA- 
THUXCA, WU HCPEXOIDI, HPEACTABIACMBIC HUSIINMH H aHO- 
© MAIDHBIMU DOIAMN FEB APYTAMB COMCÏCTBAMb OXHOCBMANO- 
HONBHPIXB, — BCB ATH OOCTOATOALCTBA HPHAAOTB OCO6CH- 
Hblii HUTEPCCB H3CABIOBANIO HA3BaHHATO CCMCUCTBA HN 
OTOMY HCYAUBHTCHBHO, ATO BB TOUCHIH HOC1BAHCÏ UCT- 
BODTH CTOXBTIS TPYAbI MHOTIXB H3BÉCTRBIXE OOTAHMEKOBB 
GBIIWM HOCBALICHBI MONOTPADHUCCROMY uaVieniO Âpouy- 
HBIXB Bb TOMB WJIK APYTOMB OTAOMeBIn. TarB Ph.'van 
Tieghem ‘) 3anumMarca CuenialbHo AHATOMRACCKUMB CTPOC- 


*) Recherches s. 1. structure d. Aroïdées: Ann. d. S. nat. V Sé- 
rie. Tome VI. 166, S3x'bcs coôpana Goxrbe crapañ anTreparypa no 
AHATOMIN. 


16% 


— 236 — 


HieMB; MOpæOIOTIT BCTETATHBHLIXE OPrAHOBE H3V4EHA npe- 
nmyinectTBeauo Th. Irmisch’emr ‘) n Ad. Engler’om5; *) 
CRCTEMATUKA APONIBHIXB, COsAaaHaa H. W. Schott’our ‘”), 
BR HOCIBAHCE BDOMA Ha HOBBIXB HAAHAXB HEHEPAGOTAHA 
Engler’ous ‘""”"). Sato nepo:pno 06pamaeTs Ha ce6a BHuMa- 
nie TOTB PART, UTO UO MOPHOJOrIN H HCTOPIN DazBuTiA 
BBTKA BB ANTICPATYPB CVIHECTBYIOTR JNDIR OJCHB CKYA- 
HbIf M OTDbIBOUHHIA JAHHbIA: CTPOCRIE B3DOCIATO NBBTEA 
H3BBCTAO TAABUPBIMB O06DA3OMB NO PRCYHKAMB BB CHCTEMA- 
THJeCKEXB COHneniax® Schotl’a +), à no Bonpo£y 0 ero 
Da3BUTIN MbI HMbCUR TOJRKO KpatTkia yKasania Payer‘) 
118 ABYXB OANSKUXE MCHÆAY COCOON POA10BB (AcCorus n 
Gymnostachys), 186 HeO01PNIA, B3ANMHO NPOTABOPhAAMIA 


*) Beiträge 7. vergleichenden Morphologie d. Pflanzen. 5 Abth. 
Ueber einige Aroideen: Abhandl. d. naturforsch. Gesellschaft zu 
Halle. Bd. XIII. Heft. 2. 1874. Cm. rare xpyria pa6oTH Toro-xe 
aPTOPA. 


#*) Vergleichende Untersuchungen über die morphologischen Ver- 
hältnisse der Araceae. IT Theil. Ueber Blattstellung u. Sprossver- 


hältnisse. Nov. act. d. K. L.-C, Akad. d. Naturf. Bd. XXXIX. 


Xe 4. 1867. (eb YKasaniaMN Ha NPeXHHIO JNTTCPATYPY HO TOMY-ÆE 
ITPEIMETY)° 


*#*) Meletemata botanica 1832. Synopsis Aroidearum. LE 1856. 
Icones Aroidearum. 4 fasc. 1857. Genera Aroiïdearum. 10. fase. 1858. 
Prodromus Aroidearum. 1860. Cu. raxxe: Æ. ÆEnder. Index Aroide- 
arum mit einer Einleitung v. X. Koch Berlin. 1864. 


#kkk) ]. © I. Theil: Natürliches System der Araceae. 


+) L c. OrprBouunis CRhAbHIA Ppa30poCABE BE PASIUAHHXE COUNHE- 
HIAXD, KACAIOMUXCA APONIAHXPS, HANP. BB YKA3AHHOÏ PaÜOTB van 
Tieghem’a n xp. OGbmannaa Engler’om5 101p0o6naa pa6ora 10 Mop- 
hororix HBBTEA HOKa ele He BHIAIA BE CBbrS. [perBapurerpHoe co- 
oômenie (Bot. Zeit. 1876. M Xe 6, 7.) CIMMKOMPB KOPOTKC. 


*) Traité d’organogénie comparée de la fleur. 1857. p. 688, 89. 
pl. 139. fig. 1 — 25. 
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sambTkn Gasparrini*) n Caruel’a), Kacatomiaca pas- 
BUTiA HBBTKOBB y Arum italicum uw pa6ory Polonio ”) 
HO TOMY-Æ6 HPCAMCTY; KpOMB TOTO ABB ŒDOPMbI, YKRIOHH- 
IOIMIACA OTD OGHMATO THNA APOHAUPIXE M COCTABAABIA 
HIDeR1C CAMOCTOATOIBHOC COMECTBO, H3CABIOBAHPI OTHO- 
CHTCIUO UCTOpin pasButia uBbrra: Pistia  (Kauff- 
mann ou *"""), u Lemna (Hegelmaier’owr +). 
HexocrarounocTs Hamux? CBBABRIH O CTPOCHIN NBBTKA 
APOHABBIXb H OTCYTCTBIE CPaBHUTOIBHO MOPHOIOTHAECKOÏ 
0O6PaOOTKN 9TOTO HPeXMETA ABAACTCA TBMB 00166 CYIHECT- 
BCHHBIMB UPOObIOMB BB HAYKB, ATO CEMEÏCTBO 9TO, Uph 
Bei CBoell IPALHOCTH, OTAHAACTCA TAKUMPB Pa3HO000pPA3- 
ieMB BB HOCTPOeUIN NBBTKA, KAKOC CABA-AH BCTPHAACTCA 
TAB-1H00 Bb HHOMB OTABAB HBBTKOBHIXE PaCtCHi: Hpu- 
3HAKU BePBOCICNCUHGÏ BAHKUHOCTU, CAUTANINICCA Bb APY- 
FUXB PACTHTEABHPIXBR CPYENAXB BIOAHB AOCTATOYEBIMU AAA 
Da3TPaBUACHIA MOHAY COOONO BJILIXR CEMEÏCTBBE, Npel- 
CTABAAIOTR 3]BCb Takii Pa3H00ÔpasHBIA Bapianin H nepe- 
XOJbI HACTOIBKO HOGCTEUCHHBIE, UTO HOZpasabaenie Aponj- 
 HBIXb Ha HOICEMCÏCTBA ABAAIOTCH XPAOMB KpPañiHe 3aTpy- 
HUTOABABIME ‘), MU Bb HACTOAICC BPEMA MDI HMBEMB VC 
HOUBITKY CPYEUNDOBKU APOHAHPIXD BB CHCTEMVY Ha OCHO- 


*) Note s. 1. présence d’une enveloppe florale dans l’Arum itali- 
cum: Ann. d. Sc. nat. I Série. T. XV. 1851. p. 379 — 82. 


*#*) Note s. L développement des fleurs de l’Arum italicum: 1bi1d. 
T. XXI. 1852. p. 37—42. 


#*#*) Osservazioni organogeniche sui foretti feminei dell Arum 
italicum. Pavia 1861. 


*kk*) Beitrag z. Kenntniss d. Pistia texensis: Mém. d. l’Ac, Imp. 
d. Sc. d. St-Pétersbourg. T. XI. N° 2. 1867. 


+) Die Lemnaceen. 1868. p. 103, 199. 
*) Cpas. A. Braun: Uebersicht d. natürlichen Pflanzensystems p. 30. 
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BAuiu DPH3HAKOBP, B3ATRIXD OTB AHATOMHUCCKATO CTPOCHIS 
BCTOTATHBEBIXB OPranHOBs (cucrema Engler’a) ra ne- 
OOPIRHOBCHHAT U3MBHAUBOCTE HBBTKA APONIHPIXP BB Ca- 
MBIXB CYIHECTBCHEABIXB JEPTAXB OPrAHH3ANIN, CTOHP HO- 
CTOABEBIXR Bb APYTHXB CEMCÏCTBAXD, Bbl3Balà AI CBOCTO 
00BACHCHIA H'HCKOIPKO 3AMBTIATENREBIXBR TEOPETHIECKNXF 
B033pHniüñ, GIaTOIAPA KOTOPBIMB MOPŒOAOTIA BETA BE 
DTOÏ TPYUUB UOHy4AeTR O0CO0CHEBIÉ UHTepeCr. TakB Hanp. 
npoæ. bekeToBs ‘) CAnTaerb, ATO GHBÉTOKR 31HCL ne 000- 
COÔHICA HACTOIPKO, ATOOBI MOXHO OBIIO PASAUJNTR ACHO 
congbrie 078 nBbrTrka.» Engler ‘‘) BC$ Aponaabia C5 He- 
DOIHBIMH HBBTRAUE DASCMATPHBACTE, KAKB CYINOMEHBPIA» 
POPMPI, CTOAUIA, HO €TO MABEHIO, BB [EHCTHJCCKOÏ CBA3H 
CB TMH CPABHNTCIBHO HMHOTOYHCACHHPIMH DOIAMH, KO- 
TOPIC, UP UOAHBIXR HBBTKAXB, HPOICTABIANTE B UO- 
CTPOCHIH BeTeTATUBHBIXP OPTAHOBB CXOICTBO CB ETO «re- 
ducirie Formen». Iloxo6no uocxbaseuy 8033phnir eme n 
IpekAC Da3lbIBHONONOCTR HNBBTKOBB  APOUIHBIXB 0€3B 
OCOÔCHHPIXB OCHOBAHIÏ CTAPAINCR OÛBACHNTR AOOPTOMP 
MYÆCEUXB HAN KEHCKUXB OPTAHOBR ), CANTAA TAKAME 
06Pa30M3 UBÉTKN BB TUNB 3à OOEUOHBIE; à BB OTCYTCTBIN 
OKOHNONBÉTENKA Y OOJIPINHHCTBA ŒOPMB BHABIN O0CTOA- 
TCILCTBO BTOPOCTENCHHOË BAHKHOCTU, TAKDb KaKb HO He- 
TOUROMY saOarojeniro Gasparrini **"") OKA3BIBAIOCE, ATO OYJ- 


*) KRyper Borannxn. Tour Il. Ban. 1. 1871. crp. 38, 40. 

#*) Bot. Zeit. 1876. M 7. 

*#*#*) Hanp. Sachs (Lehrbuch d. Botanik. 4 Auf. 1874. p. 606). 85 
o6meñ xapakrepnceruxb orpaza Spadiciflorae roBopnTr: ,Geschlech- 
ter meist diklinisch, durch Abort“, ur MoxeTR CuNTATECA CupaBeï- 
IMBBIMT 10 OTHOMEHIO KP APYIHMP CEMCÏCTBAME OTPANA, HO HHEAKT 
HE JIA BCBXE Araceae. 


ke) |, c, 
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TO-6BI BB p. ArTum M HÉKOTOPBIXE APYTUXB MOAOHPIE KEH- 
CKIE NBBTKE NMBIOTR 3AJATOUHPRIT OKONONBÉTENKB, KOTO- 
Phi Bb VOULINBRIXB CHVAHAAXD OOICKACTB CO6OIO H B3POC- 
JB HBBTOKRR. 

Ilyrews rakoro pora Aonymenii CTaPaïuCs BCB pasno- 
06DA36bIA D3MbueniA, HPCACTABIACMPIS HBÉTKOMB Apou- 
HBIXP, CBCCTH KB HOPMaIbBHOMY TUUY OXHOCBMANOICIPHPIXP 
pacTeui, HMBIOHUXBE OKOIONBPBTHNKB H ABYDOJBIC DBBTHI. 
Écau, oxnako, 6e3B BCAKOÏ UPeAB3ATOÏ DACN B3STIAAVTE Nà 
BCR MACCY OPMB, COCTABIHIOIIIXB CeMEËCTBO Apout- 
HBIXD, TO HOIB3A UC DPHATH Kb 3AKIONCHHO, UTO 3HalN- 
TRABHAA AOAT POILOBB HC HOAXOANTE: UOAB CXCMY OOBIKHO- 
BCHHATO OAHOCBMAHONONPHATO HBBTKA, HN BMBCTÉ CB TM 
pa3H006pasie DOpMb HACTORBKO BCAHKO, ATO FOBOPATE 00 
OOIMEMR TN BBTKA AIA BCCrO CeNCÜCTBA UOKA HbTR 
BOBMOSRHOCTH. OCTACTCA, OXHAKO, Be D'HIMCRHPINB BONPOCP, 
HO 3ABUCHTBE-JH OTJACTH TO PA3HO0Ôpasie OTB R3NbneHii, 
HPONCXOHAMEXB BB DBbTKAXD BB OONRE HO3JHRIOIO 9HOXY 
HXB PA3BNTIA: MOHCTE OBITR DOPBBIA CTALIM HPCICTABAMIOTH 


MEXJIY COOO0I TOPa310 001be CXOACTBA, HCRCIN B3POC- 


BIC HBbTEU? XOTH BE HACTOAUIEC BPEMA CABA-AH KTO-EN- 
GVIB CTAHCTB OTPUNAT, TO OJXHà HNCTOPIA PASBHTIA (H 
OPFAUOTEHC3HCR HBBTKOBPIXB ACTE BB YJACTHOCTH) HE BB 
COCTOHUÏH HATb HOIHATO OÔDACHCHIA MOPHOIOTHICCEUXB 
BOUPOCOBP, TBMB LHC MeHbC MOREO OKHJATP, UTO BB Ce- 
MeliCTBB APONABPIXR H3YUCHIC DasBuriIA HBbTKA CKOPbe, 


CENTRE BO MUOTRXR APYTUXB TRYUUAXBR AOCTABNTR AaKTI, 


BMBIOIIE 3uaueHie AIA MOPHOIOTIH HBBTKA, BB OCO0CEH- 
HOCTH, CCI AOÔPITEIE PC3YABTATRI OVAYTH, HACKOJIPKO B0O3- 
MOKHO, PPOBbPOHRI NH HOUOAREHBI CPABHCHICMB H3YICHHPIXP 
DOIOBR CB GAUSRAMA Kb HEMB DOPMAMU, NPHHALIEHKATUMIN 
KB TOMV-iKE COMCCTBY. TakBb MOKHO OKHAATH, UTO HCTO- 
pi4 Pa3BNTIA HN CPABHHTEIPHO-MOPHOAOTHUCCKOC H3CTBAO- 
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Baie AOCTABATE MATePIash AA OÔCYKICHIA CABAYOIMNXE 
BaHPBIXB BONPOCOBB: BCCTIa-AN MOXRHO CB ONPElbIEN- 
HOCTRIO CKA3ATP, UTÔ CCTR OTIPADHDIN HBBTOKR y APO- 
HBIXB, HIU Bb HBKOTOPBIXB CAYAIAAXB HBBTEN He 000C00- 
ACHHI? CAbAYETE-IN CANTATE BTE BCBXB APOMIHBIXE 
3à TUIHUCCKH ABYIOAPIE, HIU-XC UHOTIA OH He PMBIOTE 
Ia%e 3adaTEKOBB JAPYrATO HOJa? u3yueBie PasBNTIA 
YPOACTBBR T. Ha3. CPCIENXB LBbTKOBB («organa neutra») 
HACTB-AU HPaABO CMOTPTE Ha HUXB BCCTIA, KAKB Hà HE1O- 
PA3BUTHIA 3aB48U M TPHIAUHKU ((CTAMHHOJIN» M (OBaPO- 
aim), HAU-Ke OHN MOTYTE OPITR PYAUMEHTAMN O00ENO0IPIXP 
NBPTKOBB? CCTR-IH OKOINONPBPTHNRB HCKIOUUTENLHAA NPH- 
HAAIekHOCTS KOTbHa Orantieae R. Br. (et Schott) uan 
Ke CIBABI CTO HAXOIATCA TAKE M BB APYTUXB OTIbIAXE 
CeMeÏiCTBa? CPaBHUTEIPHOC U3CHPAIOBaHIe UAANCHTR W Tbi- 
AUHOKE HC 1A0TB-NI BO3MO#HHOCTH CBECTH BCB HXB PazHO- 
OÔPa3HBIA DOPMBI KB OXHOMY YUIY? CBONCTBEHHOE O0%b- 
IUHCTBY POIOBB UHCHOCTOAHCTBO BB YHCIb BPTOBPBIXB Jà- 
CTeÏ 3aMbUJACTCA-AN BB CAMPIÜ MOMEHTR UXb NOABICHIA, 
UAU-C OHO CCTB TOHBKO Pe3YIBTATR HOCIbAYIOMUXE H3- 
MbHenii, NPOUCXOIAIUXE Bb BSTKB (HEIOPA3BUTIA, CPO- 
CTania, pasABoenia dJacTei H T. 1). — ŸA{OBACTBOPUTEIL- 
Hblii OTBBTE Ha 9TH BONPOCHI OVACTR BMBCTÉ CB TMB M 
p'ÉHICHIEMB TAABHATO BONPOCA 008 OÔIIENMB TUNb HBbTKA 
BB CCMEÏCTBÉ APONIHBIXE. 

W3% mpnserennaro Bbime Cnucka CounHeniñ HO HCTOPIH 
pPa3BuTia HBBTKA ADONIHPIXE BHIAO, KAKD CKYABBI HAN 
CBHASHIA 10 HTOMY upezmery. HyÆH0, OAHAKO, 3aMBTHTE, 
YTO OTCYTCTBIE OOCTOATENBHPIXB PaOOTE BB 910MB HANPaB- 
JeUIU, — ŒakTb CB DePBATO B8[IAHà Ka#KVIIÜCA CTpan- 
HBIMB, — UMBCMB UpHAAHBI OONbe TAVOOKIA, HCKCIH HpO- 
CToe npese6pexenie CO CTOponB uacrbropateleä. Jlbü- 
CTBUTETIBHO, PH ObAHOCTH CpeJHe-EBpONCiCKOÏ HIOPbI 
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NPEACTABNTEIAMU CeMeCTBA APOHABBIXE, H3Y{eHIC PasBll- 
TIA UBBTEKA CONPAACHO 31bCb,—BB JeMB A MOTB YObANTE- 
CA COOCTBCHHPIMB ONBITOMB, — CB OOIPIINMH 3àTPYANEBI- 
SAMU: H@ TOBOPA VÆKE O TOMB, TO TOHNPKO MOHPIIHHCTBO 
BCBXB POLOBE CYINECTBYETR Bb KVIbTYPB, JAKC H3B TEXE, 
KOTOPPIE HE COCTABIAIOTE OCOOCHHOË P'hAKOCTH, MUOTIC 1BB- 
TYTB TPYABO HN Bb HCOUPEXbICHHOC BPeMA; KPOMB TOrO 
UPU He3HAAUTEIPHOÏ BCANIUHPE H HOCIORHOÏË OPrANH3Ain 
HBBTOBR pa3BuTIie BCBXP CVIECTBEHHPIXB JACTEÏË HPOHCXO- 
AUTB Bb HUXB APC3BBIIAUÜHO OPICTPO M UPHTOMB OObIKHO- 
BCHHO HOUTH OLBOBPEMCHHO Hà HOBCPXHOCTH BCETO HOUAT- 
Ka, BCIBACTBICE UeTO AIA U3CAPLOBAHIA TPEOYETCA AOBO!L- 
HO O01BIHOC KOIHYECTBO HOUYATKOBD, à HOIYICHIC MOIO- 
ABIXB HOJATKOBB KDaÏle 3aTPYAHHTEILEO. — BC 97H Upe- 
UATCTBIA, CB KOTOPPIMN HPHXOAUTCA OOPOTECA IP U3Yy4E- 
HU HCTOPIN PasBATIA HBBTKA APOHAHBIXP, HE TOJIbKO 


BUOHHB 00PACHAIOTE UPAJHHBI OTPRIBOUHOCTH UAH XE CB- 


XbHIÜ NO 2TOMY HPCAMETV, HO, HANDIOCR, HOCAYÆRATR TaK- 
ÆXC U MH A0 HBKOTOPOÏ CTeHCHN U3BHHCHIEMB Bb TOMb, 
UTO BB PaAOOTÉ, PESYAILTATHI KOTOPOÏ COCTABAIAIOTR IPeI- 
MOTR HACTOAIEË CTATHH, MHOrIC BOUDOCHI HC OBIIN H3- 
CHBAOBAHBI CB TAKOÏ HOJIHOTOIN, KAKañ ObiTa-ObI KREAATCAL- 
na. ÜuCIO Polos, H3YAICHHBIXR MHOI, BB CpaBtelin CO 
BCBMB CCMCHCTBOMB OUCHE HCBCANKO, HOTOMY-U10 4 UMBI 
BO3MOXKRHOCTE HONB3OBATCA TOIBEO TBMb CKYARBIMB MATE- 
PIAIOMB, KOTOPBi MOKHO UOxyAnTL 8 MockB$. Ecau upu 
TAKHXB YCIOBIAXB MHB CHIC VAAIOCR COOPATR XOTA Hb- 
CKOJIPKO OTPBIBOUPIXD AAHHPIXH HO HCTOPIN PAZBATIA HBbTKA 
ADPOUARBIXB, TO 9THMB A OOA3AUB TABHPIMb O0PA30OMB 
M, H. l'opoxcanxuny, Gxarotapa n1606e3n0CTH KOTOparo 
Koz1exnia Apouasbixe Mockosckaro Boranngeckaro (Caya 
6bI1à HPelOCTABIEHA BE MOC paClOpAKeHIe, 3à UTO A M 
CANTAIO Ce01 O043aAHNbIVP BPIDASUTE PO. lporanknEv 
MOIO HCKPCHHbHINYEO UPH3HATENRHOCTP. 
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B% macroameï CTaTsh 4 UMBIO BB BHAY H310ÆHUTL HCTO- 
DIO Pa3Butia UBBTKA TPEXB DPOIOBE, BbIÜOPAHHBIXE H3b 
PASAHABBIXB NOIPaSABIeRIN CemeicrBa: p. Anthurium, B3a- 
TATO MHOI 3à OODaselb OPMP, HMBIONIXB OKONONBbT- 
EUKB H HPCACTABIAIOMUXE BBICIUVIO CTCNCBR CHMMETDIN 
(PABHARHOCTYH, A0 KOTOPOÏ MO#CTBR JAOCTUTATR HBBTOKB 
Aporxanixr, Callae palustris, aumenuoï yxKe oRoïonB#T- 
HHKA, HO eme CB OO0CHNOHBIMH (XOTI HE Ph3KO MeXKIY 
CO6010 Pa3TPARHICHNDIMU) HBbTKAMN, H HAKOBCNB,—KARD 
UPHMBPE PA3BATIS DPOIOBB, UVÉAIENXB Pa3JMbIPHONONPIE 
HBBTEU, — p. Alocasia. Gabayiomyro CraTLO 4 aïXBEHOCL npe- 
HMYIICCTRCHHO HOCBATHT Pa3CMOTPHHIO OPMB CB paz- 
ABIBHOUONBIMH HBBTAMH, H3B UCTODIN PASBHTIA KOTOPHIXP 
4 Vie YCWbIB COÛPATR HBKOTOPOC KOIHUCCTBO AAHHBIXEB, 
HO HeIOCTATOKB BB MaTPIAnb He DO3BONACTE MB BB Ha- 
CTOAieC BPCMA COOÛMUTE UTO-AH00 UbILHOC NO 3TOMY 
UPeXMETY. 

Hoa6pr 1877. 


Anthaurium. 


Mcropis pasButia HB6TKA BB 9TOMB POXB ÔbIIA MHON 
H3VICHA Ha HBCKOHPKUXB UPeACTABHTCHAXB (LHOIPpOORHE 
APYTUXB BAR u3C1bAOBAnB À. acaule Schott); Kpomb To- 
rO nBbTKH Coube 20 BWIOBR, LPNHALICHAIMUEN\E KB Pas- 
ANABBIMB OTABIAMB POAA, UPOCMOTPÉBEI MHCIO Hà Pa31n4- 
HBIXB CTALiAXP CBOCTO Da3BuTia. DCB OU HPeXCTABIAI 1D 
MCHAV COOOI 1101H06 CXOICTBO, H TaKB KaKB p. Anihu- 
YÈWM W BB HOCTPOCHIN B3POCABIXB UBBTEOBB KPAÜHE OJIHO- 
06pasedB, TO eCTR OCHOBaHie AYMATb, YTO BCB MHOTO- 
AUCHCHHPIE BHJAbI, CTO COCTABJAIOIMIE, TP OJAKAËMEMS 


SU se. 
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H3CTÉIOBABIN AXE PABBUTIA, OKAKVYTCH BE OOHUXP OCPTAXE 
 CXOXHBIMU CB TBMH, KOTOPPIE 4 NMBAE CAVAAÏ HAOMONATE. 


Moxoxoï nouaTorrs *) BB MOMCHTR HOABICHIS HA HOMB 
HEDBBIXD HBÉTKOBR HMBCTR BND KOHYCA, HBCKOIPKO 
CHVAHCHHATO KB OCHOBARHO H OKDYEFICEHATO HA BCPNUTÉ. 
Fcin CpapHuBath TeHepb er0O ŒOpMY Cb TOI AIURHO-HU- 
HUHADUICCHON, KOTODYIO UMBIOTR MHCrie BED PO BPeMA 
HOHHATO PA3BHTIA UBBTKOBD, TO, ACTKO 3AMBTHTR, YTO OTHO- 
miegie AAUHBI Kb AAMETPY OCHOBAHIA BB MONOJBIXBR HOUAT- 
KAXB 3HAUNTONIDHO MeHDINE, HCKCIH BB CTAPHIXY; OTO 3à- 
BICUTR OTB TOTO, JTO BB HEPBOC BPEMA HOYATOKB POCTETH 
ropa310 onepruuabe BD AANNY, HCHROIM BB IUPAHY. TLa- 
KOIO HEDABHOMBHHOCTRIO BB DOCTB HOUATEA OÔYCHOBTHBACT- 
CA uamBHelie BB HONOKEHIR CHNPaseh, CÉPASYENBINR Ha 
OCTO HOBCPXHOCTH MOJNOABIMU HBBTKAMN UBMB CTAPILC CTa. 
HOBHTCA HOJATORP, TÉMB OOMDIHC DPNÔJHMAIOTCI CHHPAHE 
KB BCPTHKAIDHOË ANHIN, UOKA HAKOHCWE HOUATORR EC 10- 
CTUTHETE W3BBCTHATO MOMERTA Pa3BWTIS, HAAHHA CB KOTO- 
PATO DOCTRE HPOHCXOAATR PABHOMBDHO BD TOIHUHY H Bb 
XAUEHY. 


[LBbTKN CTAUOBATCA 3AMBTHPIMN Ha DOBCPXHOCTH HOUAT- 
Ka Bb BHXP MANCHLKHXD OVIOPEKOBD, HOABAANDIMEXCA CHa- 
JaAïa BB HHKECÏ OTO ACTA HN HOCTCUCHRO UOKPPHIBOIOIUXD 
BCCB HOATOKB OTB OCHOBAHIA JO BEDIRUHBL, BB CBOCME 
PA3BUTIH OH CAbAYIOTR CTPOTO AKPONCTAIRHOMY HanpaB- 
HCHIIO H PaCHOAOKENDI, KAKB Vie OPIIO VOOMARVIO, BY 
Buxb coupauei (puce. À.) BBIUYKALIC BAU CICTKA HPHIAHOC- 


HYTIG HBÉTOBBIC OVTOPKIN BCKOPB NOCIB CBOCTO HOABIC- 
His HAUNAHAIOTR BBITATHBATECA BB UONCDOUROMB HAUPAB.Ie- 


*) OnE 3aARHMACTE BEPXYIIRY NO00brA CHMNOHIAIRHO pa3B'ÉTRHCHNATO 
Gre6xa, uoxpo6nocrn CM. y Engler’a: Vergl. Unt. p. 32. sqa. 


— 944 — 


Hiu *), DpH JCMB CHPaBa HU CAbBA OTR HPHMOPAIAABHATO 
6yropKka OTAbIACTCA HO COKOBOMY GYIOPKY, KOTOPBIE paz- 
BHBAOTCA BB NCPBYO HAPY JIHCTOYKOBB OKOIONBBTHUKA. 
(puce. 2.) Babar 3a ThuB 06PasYeTCA H BTOpA4 Hapa, CO- 
CTOAIA U3B AUCTOIKOBE LePeIHATO (HUHHATO) W 3AAHATO 
(Bepxaaro). (puc. 3.) Moparors 8% noasaenin TBIUNONE 
TOYHO TaKOÏ-Ke: CHAUATA PASBNBAIOTCA AB OOKOBBIXB 0Y- 
ropka, (puce. 4.) notTomR 8epxaiii u an&aiü. (puc. 5.) Ha- 
KOHENB 34B13b COCTONTE BCTO U3b OAHOÏ HAP»l AACTOU- 
KOBB, CYUPOTUBBDIXB ABYMB HCDBDIMB ANCTOIKAMB OKOA19- 
usbTauxa. (puc. 6.) Takum? O6pa3oMR uepsoe pasButie 
OKO!ONBBTHUKA HE THIJUHOKB BB p. AnihUrIum npel- 
CTABIHCTE HOIHOC CXOICTBO CB TBMB, AUTO U3BHCTHO AIA 
p. Gymnostachys ‘”), 40 CcymecTsenHoe pasinuie 3aK110- 
YACTCA BB PasBATIN 3aB43U: MCHAY TBMB, KAKb BB HO- 
CIBAHEME POI OH O0pa3yerCA BCerO H3B OAHOFO Ju- 
CTOYKA (uepelxaro), BB p. Anéhurium GOuHAPHBIÏ THUB 


*) BcrbacrBie roro, uro nBbTEN Anthuriwm CUIATR MePICHIUEY- 
IAPHO KB HOBEPXHOCTH BCETO HOUATKA, Ü KAÆJAB HBBTOKR 110 CBOCÏ 
hopub moxers HT CPABHONE CH JCTHPEXTPAHHON HpusMOÏ, o6ImIe 
TEPMUBH, CIVYÆAIIC AIA O3HAUCHIA OPICHTUPOBEN HBPTOBHIXR UACTEÏ, 
UPHHUMAINTR 3XPCR 10 OTHOINICHIO KO BCeMY IOUATEY OCOGCHAHA 
3HAUCHIA: TAKB 3AHXHiA YACTI HBBIKA OOPANEHH KP BEPUIUHP HOUATKA 
H HOTOMY MOTYTPR OHITE HA3BAHH BEPXHUMU, HEPEIHIA — KB CIO OCHO- 
BAHIIO (HUÆHIA UACTU); Th 4 Apyria BMbCTB CB OOKOBHMN YACTAMN 
(HPABHMU W X'ÉEBHMU) COOTBTCTBYIOTE UETHPEMP ÉOKOBHIMB CTOPOHAME 
UPH3MN, C'B KOTOPON Mbi CPABHHIN BECB HBBTOKE; OCHOBAHIC HPH3MEI 
6YICTE 06palieHo KB OCH HOYATKA, à HAOCKOCTB, HAPAIICIPHAA OCHO- 
BAHII, OÔYIETP BXOLUTE BB. COCTABB BHbIHEÏ HOBCPXHOCTN HOYATKA, 
à UOTOMY H ACTU, ee COCTABIAINNEA, MOTYTB OHTR HA3BABH HAPYK- 
HBIMU AU BHbUHUMI. CpeXHAA HIOCEOCTE uBTka (Mediane) 6yxere 
M'IUTE er0 Hà NOIOBNHH HPABYO M JbBYK, lNONCPEUHAA IIOCKOCTE 
(Transverse) — 12 BePXHI0N NH HNÆHNN. 


**) Payer: L. c. p. 688. t. 139. fig. 15 — 18. 
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Bb NOCTPOCRIH HBBTKA COXPAHACTCA 10 KOHIHA NW HPOCTH- 
paeTCs Aake A0 UNCIA C'hHMANOUEKE. 

COOTBTCTBEHRO HOPAIKY BO3HUKHOBCHIA AACTEÏ OKOHO- 
NBÉTHUKA HN HA B3POCIOMB UBBTKb Améhurium a Moxno 
BCETIA 3AMPTUTE, JTO OOKOBBIE JANCTOIKH COCTABIINTE 
BHBIIHION HaPy H OÔXBATRIBAIOTE CBONMH KPaSMH BTOPYIO 
HAPY JNCTOYKOBB, KOTOPPIE BCOTIA MCHbHIC OOKROBBIXD. 
(puc. 9.) Bo maorux® ApyruxB poraxr Orontieae, nBBT- 
KI KOTOPHIXB HOCTPOCHPI 10 OHHAPHOMY TUNY, 3aMbuaeT- 
CA TAC HPABHIBHOCTE BB PACHOIOKEHIN AUCTOUKOBB OKO- 
* JONBÉTHUKA; Apyrie POXBI TAKOÏ NPABHIBHOCTH He HPpel- 
CTABIAIOTE («aestivatio irregularis»), UT, MOKeTR OPBITL, 
CCTR TOIPKO CAbICTBIE U3MBHCHIÏ, HPONCXOIAINHXB Bb 
GO1Be HO3HHION0 910XYÿ pasBHTia HBBTKa Bo BCAKOMB CAY- 
4ab Hen3BBCTHO CB AOCTOBBPHOCTIIO HH OXHOTO POJA, B& 
KOTOPOMB OOKOBBIE ANCTOUKH COCTABISIN-OBI BHYTPEHHIOI 
HAPY H OOXBATHIBAANCE-6PI KPAAMIN BCPXHATO M HHHKHATO 
AUCTOYKA ‘). À OCTAHABAUBAIOCS 3]XbCb Ha OTHXD PAKTAXE 
HOTOMY, UTO UMB HPUAACTCA HKOTOPOC 8Hauenie Hpn ph- 
INeHIN BOUPOCA O NPUIBBTERKAXB Y APOUIUBIXB. — 1lp'hr- 
KI ADONAUIXB JHMEHPI HPUUBPTHMKOBE. COBpeMenHOE 
yaenie O 3aBUCHMOCTH BB PaCNlOIOKEHIN YACTEËÏ OKOJO- 
UBÉTHUKA OT YUCIA NM NONOKENIA NPHIBBTHHKOBR ) Ha- 
XOAUTE Ce0b HOATBePKJICHIE BB TXB POJIAXB APONAHBIXE, 
UBBTEN KOTOPHIXB HNOCTPOCNDI NO OMHAPHOMY THNY, TAKP 
KAKB Mbl VRC BHABAN, YTO 3ABCR BHBIIHAA Hapa OKONO- 
UBBTHUKA UMBbETB OOKOBOC HOIOKCHIE, YTŸ MH CUUTACTCA 


D 207 me 


*) Cpag., oxHaKOo, p. Lasimorpha mo pnc. Schott’a: Icon. Aroid. t. 
85. fig. 9, 10. 


#*) Eichler: Blüthendiagramme. p. 25 sqq. ua yxo6crea uonxma- 
Hi BCerO CKASAHHATO O HPHNBBTHNEAXB APORIHHXSE CM. puce. Eich- 
ler’a: fig. 9 — 16. 
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3a NPABNIO AAA HBÉTOBS, TAINUCCKM JMNCHUBIXB HpH- 
UBSTHNKOBB (BHPOICMB, HOPAIOKB DasMbMeniA HBÉTOBBIXR 
DORPOBOBE OCTABAACA-OPI TOTH-KE CaMbli H BB CAy4ab 
UDHCYTCTBIS OAHOTO HPUHHBÉTHNKA, TAKB JTO TOIBKO BO3- 
MOKHOCTR CYINECTBOBARIA ZABYXP OOKOBHIXB NPHNBPTHN- 
KOBB ABJACTCA HCKMIOUCHHOIO, HOTOMY YJTO BB 3TOMB H0- 
CISAREMB CIYHAP BHbINBAS HAPa OKOIONBÉTHNEA 101KHA- 
6bI COCTOATR U3B BEPXHAr0 M HUKBATO AUCTOIKA, à HE 3H 
60KOBBIXB). ÉCJIH UbI TCLEPP OÔPATHMEA KB DOJIAMB CE 
TPHMEPHBIMB THIOMB BB NOCTPOCHIH HBbTEA, TO YBHAUMB, 
JTO 2]1BCR OOCTOATENLCTRA SAUVIAHHbE: MÉÂCTBNTENPHO.« 
O01PMAA JACTR DOIOBB, FAP B3POCHBIC HBBTKH COXPARA- 
IOTB HPABHAPHOCTE BB PACHONOXKCHIN AACTOYKOBB OKO1O- 
HBBTHMKA, KAKOBHI D. Pothos, Pothoidium ), Orontium 
(nnæuie nebren), Spathiphyllum n 1p., uMÉberr nenapahii 
ANCTOYCKE BUHBINHATO DAIA 66CPXY; HO TAKOC DaCICIORE- 
Hie CUUTACTCA CBOËCTRCHHBIMB UHCHAOUNTOILHO HBBTEAME 
CB OAAUMB, HAN JaIe CB IBV“MA UPHNBPTHHKAMH H 606CR 
HEU36RCMHO AIA HBBTKOBB, . AUCHHBIXD HpPMIBPTENKA. 
Vxe u3B OAHOTO 9TOTO ŒakTa 4CH0, UTO HaOMOAeIA, 
135 KOTOPPIXE BPBIBCACHBI HPDaBWIA, COCTABAAIOMIA OCHOBV 
YIOMAHYTATO YUCHIS, CAUIIKOMB HeHOCTATOUBHI AIA TOO, 
UTOOBI MOKHO OBIXO Ha OCHOBAHIH HXD APIATE 3AKHOUCRIA 
0 HPACYICTBIN HPHIBPTHUKOBB BB U3BBCTHOMD CEMEÜCTBS, 
THMB 601, YTO MeiRAY TBMU-ÆC APONAUDIMH BCTPH4AHT- 
CA GOPMbI, HMBIOIMIA UOJNOÆKeRIC JUCTOHKOBB OKOJONPÉT- 
HHKà COBCPINCHHO OÔpaTHOE TOMY, KOTOPOC OPIIO CeÏdACR 
OIMCAHO, HMCHHO BB P. ACOYUS HCNADHBIÜ ANCTOICKD 
BHBIIHATO PAILA UMbCTB HE BEPXHCC, KAKD V BCbXB YHO- 
MAHYTBIXB POJIOPB, à HUHCHEC II010KCHIE; TAKUMB 06Pa3OMB 


ES 


*) BF TBXS Ciy4a4xr, rx MAÉ He CIYIAIOCE CAMOMY BHIbTE pa- 
CTCHIA, A NOAB3yIOCL pucynramn Schott’a (Gen. Aroidearum). 
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BB HPelbIAXB OIHOTO CeMEÏiCTBA MCRIY POAAMH CB TPH- 
MODHPBIMB THUOMB UBbTKA, PH HOCTOAHHOMB OTCYTCTBIR 
IPHUBBTHNKOBB, BCTDHUAIOTCA O0R BO3MOÆRHBIE CIYJAR 
OPIeHTHPOBKN 4aCTel OKOJONBPTHNKA, HPDATOMB UanOOMbe 
JACTBIÏ CAVIAÏ TOTD, KOTOPBIE He CUUTACTCA BO8MORAPBIMb 
AIS HBBTOBS, JNIICHHBIXS npuusbranxa. Moæerp ObITh 
COBPEMCHEMB OKAHKETCA, UTO H BB PALY POPMB CB OHHAP- 
UBIMB THUOMB UBBTKA HBKOTOPPIE POP, KOTOPPIMB UpH- 
nuCHIBaeTC4 «aeslivatio irregularis», BR 6oxbe MOXO1OME 
BO3paCTb UMBIOTE PACIOIOKEHIE JACTOHKOBB OKOIOINBHT- 
HHKA HPOTHBYHOIOÆHOC TOMY, KOTOPOC MbI BHADIN BB P. 
Anthurium n xpyr. — Ho Karoga-681 #n 6511a opienru- 
POBKA HBBTOBBIXE daCTeñ, Wwenwmoxs Apoudnuixs 6cer0a 
NUUENS NPUUEOMHULO6S; BR JTOMB COTIACHBE MOHAY CO- 
60 BC H0Ka3aHif, KPOMb OAHOro: Payer BB CBOCÏ HCTO- 
pin pasBunTia Acorus *) H306paAKACTE H ONNCHISACTR HPH- 
UBÉTHNKS («hraciée mère»), KOTOpouy GYATO-6BI Cynpo- 
THBCHB HCHADHPIN (HAKHIÏ) AUCTOUCKB BHBIIHATO UHHEKJA 
OKOJONBBTHKA; HO TAKB KAKB DOkasauia Payer x Apouy- 
HBIXB M Bb ADYTAXB OTHOIMCHIAXP HE OTAMUJAIOTCA OC0- 


OCHHOIO TOUHOCTIIO 4 KDONB Hàa3BAHHATO aBTOPàa HUKTO HU- 


KOTAA H@ HAOINIANB 9TOTO DPUUBbTHNKA (MHb TAKÆKE He 
YIAIOCE er0 HaïTn), TO eABa-NN MORHO COMHBBATECA Bb 
TOMB, ATO H 9TOTS POP, HO106HO BCHMB APYTHMB Aponx- 
HPIMB, HC UMBCTR NPHHBBTAUKOBT. |). 


Hoo6no ancrouramB OKONONBBTHNEA, THIABHKH BB P. 


_Anturium PaCHoroReHBI TakKe BB ABS WAPBI, N3b KOTO- 


Hole: 


#*) Eichler c5 uorHbMB HpaBOMS HCKIIOUIIS TO 35 XiarPAMMA 
Acorus’a: 1. C. fig. 47., À. ecIm rOBepAayTS »7y xiarpammy aa 180”, 
TO OHà OVAETE BHorHb coorebreTBoëaTs pp. Pothos, Spathiphyllum n 
APYI:, YHOMAHYTHMB BH. 


_=Vapg 


PPIXB OOKOBAA, UOABIAACR PaHPBHIE, BCETHA H'ÉCKOJPKO OIe- 
DEHKAETE BE CBOGMB Pa3BNTIN BTOpyE napy. smbneuia, 
HpOUCXOHAIIA CB OTIbABHOÏ THIAMBKOÏ, OVAYTB CIBAYIO- 
mia (pre. 11 — 13.): œopua ea Ba nonepesuouws pa3p63b 
U3B KDYTJIOÏ HePEXOAUTR Bb JAINUTAUCCKYHO; BB HeHTPÉ 
o6ocoGasercs cocyvaucrsü nyders. Hnkaia nn BHbMEAA 
(o6pameHHa4 KB OKO!ONBBTHAKY) CTOPOHA TRIAHHOUHATO 
JUCTOYKA POCTeTR 9Hepruugbe Bepxueli UIN BHyTpeBueï 
(o6pamieHHoÏ KB 3a843l), H HOTOMY CTAHOBHTCA 001€ Bbi- 
HYKAOIO, HEKCIH 9Tà DOCAbIHAA, KOTOPaA CKOPO UPHEN- 
MAGTPR CICTKA BOTHYTYIO OpMy. BB 3T0 BpeMa Ha THIIHE- 
KB UOABJIAIOTC4 À HEOOIPMUXBE BbICTYUA, COOTBHTCTBY- 
IONUXB THB31AMP HUPIIBHUNKA; OH PaCHlOIOKREHDI TAKHMB 
06PA30MP, JTO BB KAKIOË DONOBUHS UPIIBHHKA OAHHB Bbi- 
CTYNB JCRUTB HA lPAHUND BBIIYVKIOÏ HN BOTHYTOË CTOPO- 
HbI THIJMHEU, JAPYTOÏ—UCEIMOUATEALHO Hà CA BbIIYKAOÏ 
CTOPOHB; OKO1O 9TOTO BPEMEHN BO BHYTpeHHCÏ TKAHM Tbl- 
YHHKU OOOCOÔTAINOTCA MATEPHACKIA KABTEH NPUBUEBL Ta- 
KUMB O6Pa30MP YKE BB OJCHP paHHIH NEPIOXb PasBuTIA 
HBLIDHHKOBS HU OXHO H3B UBIABHHKOBHIXB THb3UD HE JE- 
ÆUTB WBIHKOMB HA BHYTPCHHEÏ CTOPOHB THIJUHKN, UT, 
OXHAKO, HNCKOÏBKO H6 NpOTABOphuuTs Mabuiro Engler a ), 
KOTOPBIÏ NOJATACTB, YTO BCETJIA 2 DbIIBHUKOBPIXB THb31à 
 IPABATICHATE BePXHCÏ, ABA APYTHXB HHKHEÏ TNOBCPXHO- 
CTH THIJHHOMHHATO JHUCTOUKA, HOTOMY-ITO U3MbHCHIA BO 
BHBINAEÏN ŒOPMb TRIAMHKU H O00C0041eHie BHYTPH €A TKàa- 
au KaBTOKB (Urmutterzellen), pesyABTATOMR AbAICRIA KO- 
TOPBIXB ABJAIOTCT MATEPUHCKIA KABTEN ObIABIBI, CYTB ABA 
ABJCHIA COBCPIICHHO HC3ABNCHMBIA OJHO OTB APpYraro; HO- 
ATOMY ACTKO MO#CTB CAYVAIUTLCA, TO BB TO BPEM#, KOTJA 


mm 


*) Beitr. z. Kennt. d. Antherenbildung d. Mebsps Pringsh. Jabrb. 
X. p. 304 —5, 309.— 


———————————— 
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OGCCOÔHAIOTCA MATEPUACKIA KABTKN DbIABHPI, YVJACTOKD 
TKAHU, DEPBOHAYAILHO HPNHALICHKABIWIÉ BePXHeÏ CTOPORS 
AUCTOIKA (THIHHHKN), BCMBACTBIC HCPABHOMÉPHATO POCTA 
00BUXB CTOPOHB, OVICTE VHC JEHATE Ha TPaHUE MCHAY 
BHBIURCIO H BRYTPEHHEIO CTOPOROI.— acTk THANAEN HH- 
Ke DBITBHHKOBB NPEICTABIACTE HHTb; OHA OCTACTCA KO- 
POTKOIO HOUTIH 10 HOAEATO Pa3BHTIA HBBTKA WU HOTOMB Obi- 
CTPO BBIPOCTACTR BB JANHY. 

JaB13b 00PA3VETCA H3B ABYXPB AUCTOUKOBH—-HPABATO H IP- 
BATO—, DOABJIAIOMHXCA BB TO BPCMA, KOTIA MOJOIOË HBb- 
TOKB HMBETB VHC 10BOJIPHO PA3BHTOË OKOAOHBPBTEUKD H Thl- 
JUHKU Bb BUXB JIINETHACCENXB OYTOPKOBB (pc. 6); 3TH À 
JMCTOYKA OBICTPO POCTYTB APYEB ZPYTY Ha-BCTPHUY H CKOPO 
HUKHIA UXB JACTH CXOJATCA MEHJIY CO0ON 110 Cpexeï 
auain HBbTKA. Rakb TOHLKO OH AOCTHTIN TAKOÏ CTeNEHM 
Pa3BHTi4, HA HOHTPAILHOÏ YACTU HBBTKA, 10 TÈXB HOPB 
COBCPIICHHO DIOCKOÏ MAN CICTKA BBILYKIOÏ, NOABIACTCA 
BO3BBIUCHHPBII BAINKE, KOTOPbII CKOPO NPUHUMACTR PHAB 
INUPOKOÏ UCPErOPOAKW, Ppaslbiaicmel BeCL HBBTOKE Ha 2 
COBCPIICHHO PABHbIA & CHMMETDNAHBIA NOJOBHEHbI—HPABYIO 
u 1BBYI. (puc. 8,7). Mexiy ThMB JIUCTOIRH 3aB43H CBOUMI 
BEPXHMMU YACTAMA 3ATHOAIOTCA HO HAUPASIEHIO KB HeHTPY 
UBBTKA H CPOCTAINTCA MORAY CO0OI no BCeli ATHuB CBO- 
UXB KPaCBD, TAKP U10 MEHKIY HHMH OCTACTCA TOILKO Y3- 
Ka UPOIOÏPHAA ICI BB Cpelrei JaCTH nBbTEKA. (puc.Ÿ) 
Tab KaKB Bb 9TO BpeMA Ha NOBCPXHOCTH BCETO HOJATEA 
HPOHCXOAUTR CHIPHOC PASPOCTAHIE HBBTKOBP, TO OOKOBPIA 
CTHHEN 3aB4131, BCABACTBIE JaBICHIA, OKABPIBACMATO HA Hee 
CO BCBXB CTOPOHP COCHAHNMN HBBTKAMN, DPURNMAIOTB HI0C- 
KYIO ŒOPMY; BEDXHIA YACTH ANCTOUKOBB 3àBA3U, BXOIAIIA 
Bb COCTABB HAPYHKHOÏ HOBCPXHOCTH HOYATKA, OOPIKHOBEHHO 
_ TAKKC HMBIOTE BNAb DAICIAAKW, H BCA 34BA3P MOKETR OBITE 
_HaJHHAf CB HTOTO BPEMCHH CpaABEEHA HO CBOCÏ ŒOPMB CB 
4. 1877. 17 
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YeTbIPEXTPARHOË HPA3MOË (HbKOTOPHIE BUJIBI HPELCTABIAIOTE 
He3HAYUTEJILHBIA YVKAOHCHIA BB ŒOPMb 3aBA3H: TARKB Y 
A. Scherzérianum Schott BepxHis JaCTN ANCTOYKOBR 3a- 
BA3H BBIDYKAI, V IPYIHXB BUAOBE 3àBA3b Ha IONEPEUHOMB 
pa3ph3B uMBTE He YCTHIPEXYIOIBEYH, à OBAIBEVIO OPMY 
H T. l.). JUCTOYRH OKO!ONBÉTHNKA, CIABICHHBIE BB CBOCÏ 
EURHCÏ JACTH BB TOHKIA HN INHPOKIA HAACTHHKH, Pa3po- 
CTAIOTCA 3HA4HTCIBAC BB TOAMUHY Ha BHBINHEÏ IOBePXHO- 
CTH IBBTKA H CBONMH BEPXHUMH IHPOKNMH YQCTAMH COBED- 
IeHHO 3AKPbIBANTR ThIJUBKH, à OTJACTH TAKE HN 34BA3b; 
TAKB UTO CB UHOBEPXHOCTH UHOYATKà THIJHHKN CTOHOBATCA 
BHAHbI TOIbEO HelOCPEICTBEHHO HEPEIB MOMEHTOMB PA3BEP- 
3aHli DPIIPHHKOBB, KO[AA, BCABAICTBIE 9HEPTH4HATO POCTA 
Bb AANHY HuUTeËÏ, OHb HPOIXATANTE Ce0b HYTE MERIY 3à- 
BA3BIO 1 OKOJIONBÉTHNEOMB MH BPBIXOIATR Ha HOBEPXHOCTE 
HO4ATKA, TAB HN HPONCXOIUTE PasBep3aHle HBIISHUKOBR. 
BR TO BpeMA, KOT1à TaKUMB OOPasOMB HOCTENCHHO Bbi- 
PaOATPIBACTCA BHbILHA44 DOPM8 ABbTKA, BHYTPH 3àBA3H LPO- 
HCXOAUTE CIbAYIOIEE: UPOIOIBRAS HEPETOPOHKA, KOTOPAA 
BHAdAalb NMbETE BE Pa3Pb3b, HCPHCHIAMEYIADHOMB KB €4 
AAAHB, BUAB IHPOKOÏË NeHTPAIDHOÏ KOIOHKH,—OHà NOUTH 
BbINOIHACTH BCH HOA10CTE 3aB43u (puc. 10)—n0 mbp6 poCTa 
UBBTKA BB BbIIUHEY BPITATHBACTCA Bb TOHKVYIO H BbICOKYH 
CTBHKY YVTOIMEHEHYIO M CAICTKàa 340CTPEHHYIO Ha BEPXHEMB 
KOHIB; IHOEPETOPOIKA STA OUEHE PaHO (KOTIA AHCTOYKH 3à- 
BAS3H TOABKO UTO COUINCE MCRAY COOOIN CBONMH BEPXHHMH 
JACTAMH JIA 3AMPBIKAHIA HOIOCTH 3aB43H CR BHBIMHEÏ HO- 
BePXHOCTIH HOJATKA) HaAHHACTE CPOCTATECA CB CTHHKAMN 
3aBA3H BR CBOCÏ Lepexxeli u 3a1eli 4aCTH; OTCIOFà CPOIE- 
uie HACTB HOCTEHEHHO KB CPeAHEË AACTH HeperOPOIKH, 
HO HHKOTIA He IOXOANTB 10 HeHTPa HNBPTKA, TaKb TO, 
CTPOrTO TOBOPA, 3aB43b HA BB KäKYIO LOPY CBOGTO PasBl- 
Ti He MOXETE OBITR HA3BaHà ABYCHB3IHON, HOTOMY-UTO 
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UpaBai H XBBAA KAMCPBI HUKOTIà HE OPIBANTR BIOIHS pas- 
APAICHBI MeKAY COO0I BB Cpexeï uactTu uBbtka. pu 
HOAHOMB Pa3BATIN 3aBA3H CPOICHIE C4 CTBHOKB CB Nepe- 
[OPOAKOÏ UTP, OAHAKO, TAKB JAICKO, UTO OCTACTCA AMIE 
OUeHE HeOOIPIHIOC OTBEPCTIE MERAY CpexHeñ CBOGOAHOË 
4ACTBIO HePeTOPOIKRN H BEPXENMH CTbHKAMN 3aBA3H; OTBEP- 
CTie 3TO Ha Pa3pb3aXb, NPOBCICHHPIXB UCPESZE B3POCIbli 
HBBTOKB BB HAUPABICHIN, DEPHCHAUKYI#PHOMB KB OCH HO- 
YJATRA, BUAHO TOIPKO BB TOMB CAVUYAP, eCAH Pa3Ph3B IPO- 
ICT OIU3KO KB HEHTPY UBbTKa (puc. 14); Ha pazph3axr- 
Ke, DPUOIMRAIOMUXCA KB HepelHeÏ HAN 3a1HeÏ 4aCTa DBbT- 
Ka BHAHO, ATO CPOmMeHie CTBHOKD 3aB43H CB HEPETOPOAKOÏ 
NGAHOC M HOTOMY KAMEPbI 3aBA3H HPeICTABIMIOTCA COBCP- 
IICHHO PASlbIeHHPIMN MERAY CO601 ‘) (puce. 15). — Ha 
BeDXHEÏ VTOAIGHHOÏ YACTH HEPETOPOIEN PASBHBANTCA ChMA. 
nouku. uCI0 HXb Y HBKOTOPBIXB BH1OBB (À. Scherzeria- 
num Schott n oTx. Tetraspermium Schott) 4, y 6oxmuu- 
CTBA TOIBKO 2. Où HOABAAIOTCA BR BHXB HEOOILINNXR 0Y- 
TOPKOBD BB AHKHCË YACTH PaCMHPeHIA HEPETOPOIEE H PO- 
CTYTB KO AHY 3aB43W, HO BB HPOTUBYIOIOHKHOMB UANPABIC- 


Hiu (HaGp. eCAn CHMANOUKA HPaBOÏ KAMCPBI 3aBA3H 00pa- 


UeHA BIePOXB M HANPABO, TO BB JAFBOÏ KAMCDb — HA3AUUE 
H B1B80): C'HMANOUKH HMBIOTE À OOOIOUHKH, PA3BHBANIIA- 


ÿ 


*) Schott: Gen. Aroid. t. 94. con. Aroïd. T. 13, 17, 20 uckaroun- 
TeIBHO H300PAKACTE TAKIE PA3P' 3H, IO1EMY H 3ABA3P Y HCIO ONHCHI- 


BA@TCA, KAKB AByYrHb31na4. Hofmeister: Neue Beitrâge z. Kennt. d. 


Embryob. d. Phan. IL Taf. IX, fig. 2. (CM. o0FacHexia puce.) npa- 
BUIPHO HOHHMAIB YCTPOUCTBO 3aBA3H BB p. Anthurium (— Pothos 
pentaphylla); Ho pue. 1 ra6. IX oueb comnureuenr: 3]'bCE 1306pa- 
ÆCHB NONCPEUHHE Pasph3 HBBTKA, Y KOTOPAIO 3ABA3b OTHOCHNTEIBHO 
HpyrTuxS dacteli HOBePHyTA Bnpaso Ha 45°, MOXeTP OHTP pasph3b 
CHBIAHE Jepe3B OXUHB H3B CAMBXP HHSEHUXB LBPTEORH, KOTOPHIE 
OUGHB UACTO PA3BABANTCA HCNPABHIRHO. Tate TAGIUIA COXCPÆUTP 
puc. CHMANOUCKB M 3APONBIICBATO M'PHIKA. 


11. 
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CA OÔBIXHPIMB UCPAIKOMB (BB OA3HUICTAILHOMB HATPABICHIU). 
DOpMY B3POCIBIXE CHMAIOUEKR A HPeNNOTATANO H3BBCTHOIN 
"35 pucyakogs Schott’a uw Hofmeister’a (L c.), noatomy 
H He OCTAHABIUBAIOCE 31bCL HA 4 ONUCAHIn, TÉMB 6oube, 
YTO BB CBOCMB Pa3BNTIN C'HMANOUKA HE HPeEICTABIACTE HU- 
qero 0C06eHHaro.—[lo ceperxua$ neperoporkn npoxoïuTe 
COCYIUCTHIH HV4CKB (Y HÉKOPPIXE BHIOBB IPN OCHOBAHIM 
HEPETOPOLKN BUIHO ABA OTAPIPHBIXB HYUKA, CHHBANIMIeCA 
BbJe BB OIHHB), KOTOPbI Hà BBICOTH IIAIEHTB PACHATACTCA 
Ha 2—À BPTBU, UPOHUKAIOMIA BB funiculi cHManouerr (pc. 
18,19), BRUNE HiaeHTB HEPETOPOIKA CAMOCTOATENBHPIXB CO- 
CY10BS He HMbeTB. KpOMB TOrO CTÉHEN 3aBA3H MMBIOTR eme 
2 HaPbI COCYANCTBIXB HYYKOBB: OJHà COOTBBTCTBVETR CPe- 
HHHHPIMB HEPBAMDb AUCTOUKOBH 3APB43H, APVLAA COCTONTBE H3B 
CINBIIUXCA KPACBPIXB COCYAOBB OOCOUXB INCTOIKOBP. (HEDP- 
Baf Uapa PaCl010REHA BB IIONePeUHOÏ HAOCKOCTH UBbTKA, 
BTOpai—B® Cpeigeï naockoctu). Hocrbanas napa Cocyxu- 
CTBIXS HYUKOBB Pa3BHBACTCA CHABHbE APYIHXH; OHA AOXO- 
AUTB 10 BepXHeÏ ACTU 2aB43N H 3LPCE PACHALACTCA Ha HÉ- 
CKOJPKO BBTOYEKD, OKPVÆAÏONIUXB KAHAÏD AIA HPOXOKICHIA 
HBIIBIEBSIXBS TPYOOKE (pc. 16, 17). JTOTR KaHaïr (Kpyr- 
Ablif HAN ICICBHIUbIÜ) COOTBÉTCTBYETR TOMY MÉCTY, BB KO- 
TOPOMB CpOIEHIe MAY HPABBIMB MW JPBPIMB JMCTKOMB 
3aBA3H He 1pou30m10. BC ero CTÉHEN OKDYKEHHBIA UPO- 
BOIAIEIO TKaHbIO (tela conductrix), 4 BR 0CO6eHHOCTH Ha- 
py*uoe pacimnpennoe oTBepérie ero (COCTaBJAIOMEe PBIIE- 
ne Anthurium'a) YCa%keHbI OAHOKAÉTHPBIMN BONOCKAMU; 
TOUHO Takie-Ke BOXOCKH HOKPIBAITE M BEPXHHN uaCTB 
neperopoikn. On BHIXBIAIOTE KJICÏKYIO H CAH3UCTYE ÆRUJ- 
KOCTE “), 0616T1ARIYE HPOXOKACHIE HBIIPIEBBIXB TPYOOKE 


*) O65 ex xnmudeckuxB cBoñcrBax® cpas. J. Behrens: Unters. üb. 
d. anat. Bau des Griffels u. der Narbe. 1875. p. 28, 29. 
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Kb ChMANOUKAMP: LPOHNKHYBIIM JCPC3b KABAIB BB [i0- 
JOCTR 3àB43H, HPIAbI@BBIA TPVOKH HAUPABJAIOTCA NO Npa- 
BYIO HJIH XbBVIO CTOPOHY OT HEPETOPOIKU BB TY HI APY- 
TVO KaMePY 34B43H H HAKOHEID AOCTHTAIOTR 10 MICTO- 
pyle chmanouert.—{{gbrkn 88 p. Anthurium npelcraBaa- 
IOTE PP3KO BbipakeHHoe saBieBie nporepornnin. Rorxa 
CHMANOUKU BHOIHB PA3BHINCR H TOTOBbI Kb OUIOAIOTBO- 
PeHIIO, Ha PBIIPUB HOABHACTCA KADJA CIN, BbIAbIeRHOÏ 
ONHCAHHPIMA BOJIOCKAMW; BB 9T0 BPCMA UPIIBHHKH TOTO-RE 
HB8BTKA He TOIPKO Ie He Pa3BeP3aJMCh, HO Jake He NO- 
ABIAANCE HA HOBCPXHOCTR HOJATKA H3HB-H01B 3AKPbIBA- 
HIMUXB HXB AHCTOYKOBB OKOAIONBPTHUKA. TOHPKO TOTJA, 
KOTHA BOJOCKH PBIABHA VC HOOYPHIOTR H YVIPATATBR CHO- 
COOHOCTP BIXBIATR CAHBUCTYIO RHAKOCTH, HIPOHCXOIAUTR 
pasBep3aHie HBIIBHHKOBB HPOIOAPHON TPEIUHON  (CHepBa 
PA3BEP3AITCA OOKOBPIA THIAHBKN, IOTOMB HCPCLHAA H 3a]- 
Ha). [pu Takfñx® VCI0BIAXBR NOHATHO, AUTO C'HMATONKA He 
MORTE ObITR ONJOHOTBOPER& IBIABICIO TOTO-ÆKC BTE; 
NDUHHMAA BO BHNMaAHIC, ATO BB CTOUCHH PasBUTIA HBbT- 
KOBD, HOKPPIBAIOIUXR HOJATOKB, CYIHIOCTBVETE AMIE OJCHE 


He3HAUYNTEIBHOC PA3ANJIN, MOXHHO CKA3ATR, TO BOOÔIE 


Ype3BBIJAÏHO MaiO BHPOATIA, UTOPI 3ABA3H ONNOIOTBOPA- 
JHCR DPIIBHEIO CB HBBTOBB TOTO-ÆC HOJATKA, TBMB 001€, 
yTO PasnBbTAHIC WHITE Ha ROUATKD CHH3Y BBEPXB H CIb- 
HOBATEAIBHO HbIAPHA MOÆCTB HONANATR JAHIIP Ha HHKC Je- 
ais 34B430, KOTOPHIA VA VIPATHIH CIOCOOROCTE KP 
ON1010TB0peHIIO. Rakia-e VCIOBIA HEOOXOAEMPI AUA TOFO, 
YTOOBI ONJHO4OTBOpeHie CoBeptinaocb? Delpino, Kortophä 
CHagÿaJa NOHArTAB ), UTO HP ONnbiienin p. Anthurium 
HOCPEAHHKAMU HePEHOCA DPI ABJAIOTCA CIR3HAKH, BB 


*) Ulteriori osservazioni sulla dicogamia. p. 259. 
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Gore HejlaBHee BPCMA ) HePeMbHMIR CBOe MHbHie y Cuy- 
TA6TB HAIB POAR 3à HIPEACTABUTENA OCO0ATO THIA NBBT- 
KOBB, KOTOPBIMB OHB UPUDHCHIBACTE ONBIACHIE TPM HOMO- 
Hu HACbKOMBIXB (Diptera). RakeTCs, ONHAKO, uTo mn no- 
Cxbinee npexuoïoæenle He BCeTIA COOTBÉTCTBYOTS XbÏ- 
CTBHTEIBHOCTH, HOTOMY-YTO BB HAIHXPB IOMAXB H OpaARKE- 
peax? MHorie BUAbI (Hanp. 4. Scherzerianum Schott, À. 
Galeottii Koch n xp.) 4acro NpUHOCATE 3PHAIBIA H BCXO- 
His ChMeHA, MeXAY ThMB KAKB ONbIIeHIE HACBKOMPIMH B03- 
MOHO He BO BCAK0C BpeMa roxa. B'ÉPOATHO H BB HPWPO- 
Xb, IP OXHOBPEMEHEOMB Pa3BNTIN MHOTAXB DOJATKOPB Ha 
OAXHOMB PaCTeHIN, BÉTeDB HN CAVJAÏHPIA COTPACEHIA ABJIA- 
IOTCA BB OONPIIHNCTBS CAVUACBB BIOIHP JAOCTATOUHEIMH 
AKTOPAMN AAA OUBIACBIA HBPTKOBB, TBMB 00166, UTO HH- 
KAKWXPB OCOOPIXB HPHCHOCOOTeHII ANA ONPIJEHIA HACKO- 
MBIMU UBbTKN AnthuriumoBt He MIT. | 

OcraercA CISAATE H'ÉCKONPKO 3aMb4aRiñ OTHOCHTEIBHO 
MOPŒOIOTHU4ECKATO 3HaeHIA NIAUCHTE BB p. Anéhurium. 
Takb KaKb HEHOCPEICTBEHHAI CBA3L HXB CB IUCTOUKAMU 3a- 
BA3H HE ACHà, à DEPETOPOHKA, HECYIAA CÉMAUONRN, 38HH- 
MaeTB HeHTPAIDHOC HOIOKEHIÈ BB HBBTKE, TO BB CHCTE- 
MATHYeCKUXB COYHHEHIAXB HIAUCHTHI M ONHCHIBAINCR, KAKB 
OceBbia (axifixae). Oxnako yxe 88 1866 roxy van Tieg- 
hem ‘‘), u3ygas cTpoenie 3aBA3 Y HKOTOPHIXP APOHI- 
HBIXB, UPHINETR KB 3aKAIONEHINO, 1T0 H BB HAEMB POI 
IEPeTOPOIKA, HeCVINAA HAANEHTHI, ECTR HMATO MHO€, KaKB 
3ATHVBINIECA BHYTPPR H CPOCHIIECA MEHJIV CO6O KPAA ANC- 
TOYKOBB 34B43U, à UOTOMYV NAANCHTBI HOIRHBI OPITR CAU- 
TACMBI He 34 OCEBBIA, à 34 NAPIeTAILHBIS — H'ETR HUKa- 


e— 


*) 1875 r. ibid. Parte IL, fase. II. 


#) Recherches s. L. structure des Aroïdées. Ann. d. Sc. nat. V 
Série. T. VI. 1866. p. 189. 


KOTO COMHŸHIS, UTO ueperoporka Anthurium a He nper- 
CTABJIAETE COOOIO OCEBArTO C6Pa30Baif, HO COCTONTBE H3B 
yaCTeÏ JHUCTOIKORB 34BA3M, HOTOMY JTO Bb OAN3ENXB POP- 
MAX, HOCTPOCHHBIXb DO ONHAPHOMY HN BB OCOOCHHOCTH 
10 TpUMepaOoMy Tuny (Hanp. Spathiphyllum uw xp.) 3aB13P 
Bb HykHell CBOeli 4aCTu paslbiena Ha 2—3 KaMePbl, He 
UMBIOIA MeÆAY COÛON COoÔmMeHIA, MEHIY TÉMB KAKB BB 
BepxHeÏ 4aCTH 3aB4134 UePETOPOIEN, PABABAAIOMIA KAMEPBI, 
PACXOAATCA, 3ABA3L ABIACTCA TAKHMB 00PA30MB OIHOTHB3]- 
HO; HO TaKBb KAKB HEPETOPOIKAMP BB 9TOMB CAYVIAb He 
MOeTB ObITb HPHDHCABO UHATO S3HAa46HIA, KPOMB Cpoc- 
IUXCA HO-HAPHO HN 3ATHYBIIXCA KPACBB JHCTOYKOBE 3à- 
BA3H, TO ACHO, ATO UM Bb pOub Anthurium reperoporxa 
AOMKAQ OBITR AACTIO ThXB-HRE JINCTOUKOBR. Anthurium 
OTHNJAETCA OTB APYEHXB POIOBB TOIBKO THMB, TO CPO- 
IeHIe NePCAHATO KPaA JUCTOYKA CB 3AlHUMB He NPONC- 
XOIMTB 3A6Cb NOCTENEHHO, HO Mbph 3aTH0a KPaeBB JNC- 
TOUKOBB (KAKB HANP. BB p. Acorus no Payer), à nepe- 
TOPOXKA (TOMONOTHYBAA CPOCIIUMCA KPAAMB HHCTOIKOBE) 
pa3BnBaeTCA BB BI Coromoñ CTbHku, paszabiatome 3a- 


B43B Ha HPpaBYyIO M XBBYIO HOJOBHBBI. BB BUAY 9TOTO BB 


OÛEACHEBIN nianents Anthurium a, HPEIIOKEHHOME Van 
Tieghem’oMB, HYÆHO TONLKO WCNPABHTE HeTOIHOC BBIPA- 
ÆeHle, HABOJANICE Ha I0HO0C HPeICTABIERIC 0 Da3BUTIH 
8aBA3H, T.-C. VHMATORNTE HOHATIe O 23arH0B JUCTOUKOBB. 
Ma xKaxkeTCs, uTo ais p. Anihurium BUOInB Upuroz- 


HBIMB AB1#6TCA TO snauenie, Koropoe Celakowsky ”) æe- 


HACTB HPHIATE 3ABA3AMB BCBXD HBBTEOBPIXR PaCTCHIÏ, T.-e. 
sHadenie «Cupul»apnaro o6pasoBania; Bb TaKOMb CAY- 


L 


*) Vergleichende Darstellung d. Placenten (Abh. d. k. bühm. 
Gesel. d. Wiss. VI Folge. 8. Band.) Lo 1876. p. 68 (Separatab- 
druck). 


er 


ya BMBCTO TOrO, ITOÔPI HPHHHMATD, YTO 3aB43b Anthu- 
vium à OÔPA3VETCA ABYMA AUCTOHKAMN, KPañ KOTOPPIXE HO- 
CTeIICHHO 3ArTHOaIOTCA KB LeHTPY UBBTKA 10 CPOMEHIA Bb 
NHALHVIO UGPETOPOIRY, HYÆHO CUUTATR, UTO KAKAPIÜ JU- 
CTOYERB COCTONTE H3B ABYXB CAMOCTOATEMPHPIXB AACTEÏ, 
H3B KOTOPBIXB HCPCABRAR (UJIU CHWHHAA) HACTE Ha O6pa- 
30BaHie CTbHOKE 3aBA3l, à 3a1H4A (OPHIMHAA), CPOCTAACE 
CB COOTBbTCTBYIOIIGIO HACTBIO APYTATO AHCTOYEA, O0pPaszy- 
eTB HCPETOPOIKY, HeCYIMVEO HianenTbl. Cpomenie OOBAXE 
yaCTeÏ JAHCTOIKOBR BB OZuy «Cupul »Y nouTH nono, 
TàKB UTO OCTACTCA TOILKO HeOOHPIIOE OTBEPCTIE, COOTBBT- 
CTByIOIee Cpexeli cBOGOzHOÏ actu neperopozxm. V 66xe- 
ef ACT APYTUXB POAOBB APOUAHBIXB, Y KOTOPBIXE OU 
CHIBAIOTEA cplacentae axifixae», 3a1Hi4 49CTH HNCTOIKOBE 


3aBA3H He CPOCTAINTCA NO BCeÏ CBOel AANHB BB OJHY 


CUIOIEHYIO HCPETOPOAKY, à OCTANTCA BB BePXHEÏ actu 
3ABA3H Pa3lbICAHBIMU UO CpelHel AIN, TAKB UTO Ie- 
PETOPOAKU ABJAIOTCA HCNOJNHBIMN, Bb TAKOMB CAyV4ab M 
UCTOpiA paszBuTia (Acorus) 1a0TE HAMB UPaBO pa3CMATPU- 
BAT TaKiA HePETOPONKU, KaKb HOCTCICHHO 3arHyBmIeCA 
Kpañ JUCTOYKOBE 3aB43H. [TOHATHO, ATO MEKAY COONME CAY- 
\AAMN Pa3BUHTIA HCPETOPOIOKE HTB CYIECTBCHHAIO Pas- 
audis, H BCE AHIO 3AKIHUACTCA BO BpeMERN H BB CTene- 
HU CpoiueHif KpaeBB JNCTOUKOBB BB SAR YaCTb «Cu- 
pul'>apaaro o6pasoBagia: eCIU cpomenie HA6TR TAKB Aà- 
Jek0, YTO HEPETOPOIKA CB CaMarO HadaJa ABAACTCT KaKD 
OXH0 WbAILHOC O06pa30oBanie, TO MbI HMBCMB THDB Pa3BHTIA 
p. Anthurium; eCxu %Ke OHO HPONCXOANTE HOCTENEHHO, 
10 MbPh PasBuTIA AUCTOYKOBE 3aB43H, TO 9TO OYACTE CAÿ- 
yaï, npeicTaBaaembiii p. Acorus n Ap. — B% 1pyruxs Ce- 
MeliCTBaxXB, TAB ABAAIOTCA 3ABA3H CB UePETOPOIKAMH, H3- 
BÉCTHD Th-R6E AB CIYUAA BB PARBUTIN UEPETOPOAORE. 


opte 


Pois Anthuriwm upenctTaB14eT? HanOoïbe HO1H0e 
COBePINCHHO® PasBHTIe CHHAPHATO THHà H3B BCBXB APOu- 
HbIXB: IBBTHI COCTOATE 31BCL W3B 2 NaPb JANCTOIKOBR 
OKOJONBÉTHENKA, 2 APR THI'YJNHOKD H 3àBA3, O0Ppa30BaH- 
HOÏ 2 JANCTOUYKAMH, H3B KOTOPHIXB KaAKAbI HECETR 2 CB- 
MANOuEU (y OOJIPLIUHCTBA BHAOBB PA3BHBACTCA TOJEEKO Ol- 
Ha ChMAUOYKA Ha KAÆAOME JANCTOUKB). BO BCHXP JHPYTAXB 
pozax® KOïbBa Orontieae”) 3amb4alotcA GOOHPIMIA HA 
MeHBIIIA VKIOHCHIA OTb 9TOT0O Tülà; BB OJHHXB POIAXE 
9TU YVKXOHCHIA COCTOATR BB YNPONEHIN OPTAHNSANIn 3à- 
BA311, Bb COCTABB KOTOPOÏ BXOANTRE BCCTO TOIBKO OJHHP 
HUCTOSEKD, OÔPIKHOBCHHO NePeXHIË ‘): TAKOBB p. Gymno- 
stachys u rpynna Lasinae. Ÿ xpyruxk polosr 3ambuaer- 
CA yBelnyenie quCia gacTeli UBbTKA: Pp.p. Orontium 
Lysichiton DpexcTaBI4I0TR HePeXOAR KB TPHMEPHOMY THUY, 
TAKB KaKb HePBEI HMBeTB TOISKO BePXHIe HBbTEH, 
HOCTPOCBHBIE DO OMHAPHOMY THOY, A Bb HUXKENXE BbT- 
KAXB VC ABIACTCA G-IMCTHPIÈ OKOJONBPTHNEKE W CO Thi- 
YHHOKB, à BB p. Lysichiton Npn TPOÏHOMR THUB BE OKO1O- 
UBBTHUKB H THIAHHKAXB TOILEKO 34B43b COCTONTE CIE H3B 
2 ancrogkogr. B? rpvnn$ Dracontioninae Schott p. Sym- 
plocarpus CoXpauaeTR ONHAPAB THB BB OKOIONBPTEUKRE 
M THIJHHKAXP, HO VC BB OJNSKHXD KB HEMY POAAXP 


*, ECIN BB HaCTOANEMB Ciy4ab " BO BCeÏñ 9TOM CTATED 4 YuO- 
 TPeOIAI AIA O3HAUCHIA HOAXPasAbICHIT CeMEHCTBA HA3BAHIA, NPHHA- 
ra Schott'ous 85 ero Prodromus, à He xepxycr Goxbe Hopoï cu- 
crems Engler’a, To XbIAN 5TO UCKINUNTEIBHO U3P NPARTHICCEUXP 
WBieï: TAKE KAKB HPOIMETB HACTOAIMER PAOOTH €eCTR HBPIOKB, TO 
Kaaccudnkania Schott’a, HOCTPOCHHAA Ha PH3HAKAXP, B3ATHXP OTB 
LBBTKA, HPCICTABIACTE JAIA MeHA rOpasio 6o1be YAOOCTBA, HeRCI 
cucreua Engler’a, cocxnmHarmmaa BMbCTÉ DOPMB CR OUCHP Pa3H006- 
PA3HHIMB HOCTPOCHIEME IBTEA. il 


**) Jcxriouerie cocraBaaere p. Lasimorpha. 


YACIO 9THXB HBÉTOBHIXB JACTEÏ ePECTACTR OBITR HOCTO- 
SHHDIMB: AUCTOURU OKOIONBÉTHNEA M THIAUHEM MOTYTR Pa3- 
BHBATECA MIN BB AUCAB À, MAN 6, IN HAKOHENB (ecau 
OIUHB UUKIB COCTONTE H3B 2 JICHOBB, à IPYIOÏ H3B 3) 
BE AuC1b 5. J3aB413b OÔBIKHOBCHHO OOPA3YETCA 3 CIHOTO 
PAla JAUCTOYKOSP, NOPTOMY H AUCIO UXB Ie OOMPE 3, 
HO y Ophione BB COCTABR eA BXOHATH 2 PAILA JIUCTOU- 
KkOBB (4 — 5). B3 p. Echidnium (no Schott’ y) n Dra- 
contium (Dr. (Godwinia) gigas no Engler y) aucxo 7bi- 
YJUHOKB MO#KETE BO3POCTATE 10 9, UT 3aBNICUTB OTE Pas- 
BuTis Tpersaro psza (Engler). To Bricmiee ocroxenie, 
J0 KOTOparO MOETB JAOCTUTATR HBBTOKB APOHIEPBIXB. — 
Poxbr CR TPHMEPABIMR TUHOMB UOCTPOeHIA HBBTKA COCTAB- 
AAIOTB PAIB COBCPIICHHO NAPATICNEHBIÏ OUHAPHBIMR DOP- 
MaM®B: pOiy Anéhurium GYIETE COOTBBTCTBOBATE p. ACo- 
VUS, TAB BCB YACTH HBPTKA HAXOIATCA BB TPOËEOMB 4UC- 
16. P. Spathiphyllum oranyaerct oTR Acorus Toro 
IPOTUBYHOTOKHOË OPIEHTHPOBKOÏ HBBTOBBIXB LOKPOBOBE 
(o 4eMB OBI10 CKA3aHO Bbliie), HO BB 3aB43H HPKOTOPIXE 
BH108R (Hanp. Sp. heliconifolium S.) ouenp yacro BCTPE- 
yaeTCS YEIOHeHIE KB OHHAPHOMY TUNY (T.-e. AHCIO AHCT- 
OUKOBB 3aB43n He 6, à 4), P. Pothos coBepnienno cxo- 
Jeu CB Spathiphyllum, no yixe GOrnsxkii KB HeMY P. 
Pothoidium oTanvaerca TÉMB, TO 3aBA3P COCTOUTE BMB- 
CTO 3 JNCTOUKOBB, BCETO H3B OJHOTO (COOTBÉTCTBYETR p. 
Gymnostachys 86 DAILY ONHAPABIXB OPM). 

TakuHWB 06pa3oMB, XOTA HOCTOAHCTBO BB uNC1b uacTeñ 
IIBBTKA He COCTABHACTE OOMATO CBOÏCTBA BCHXB GOPME 
APOUIEBIXB, UMSIOIUXE OKOIONBÉTHNED, TM He MeHbe 
BC POJIBI, HphHalieÆamie KB Tpyunb Oronteae, MOKHO 
CBOCTH KB OHHAPHOMY HA TPHMEDHOMY THNY; YKIOHERIA 
3ABHCATE UAH OTb VHPOIICHIA OPTAHH3ANIN 3aB43H, WAU-KE 
OTB DePEXOIA OAHOTO THUA HBBTKA BB apyroï. Iornoï He- 
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OUPEAbICHHOCTH H HCHOCTOAHCTBA BB YHCIB M PaCnoro- 
Hein 4aCTeli UBBTKA Mbi 3XBCR He BCTPH4ACMB. JTO 06- 
CTOATEIRCTBO TBMB 60186 BaKHO, YTO COBNAIAA CB NPY- 
CYTCTBICMB OKOJNONBPTHMKA, OHO JA6Tb, HOBMAUMOMY, HB- 
KOTOPOE OCHOBaBÏe CMOTPTE Ha KOIbHO Orontieae, KAKB 
Ha eCTECTBEHHVAO TPYHHV MEHAY ADONIHPBIMN PaCTeBIAMH. 
Ho x1a Toro, YTOGBI Ha OCHOBAHIN JABVXB YKA3AHHBIXP 
IPH3HAKOBB (UPHCVTCTBIA OKOJNONBBTBRHKA M HOCTOAHCTBA 
ANCIA HBBTOBEIXR qaCTeË) CANTATE 9TY TPYIUY PÉ3KO OT- 
TPAHNACHHOÏ OT OCTANPHBIXR APOHIHBIXB HEOOXOINMO 
YOBANTRCA, UTO 3THMB HOCIbIHNMB HECBOÏCTBEHHBI Ha- 
3BAHHBIC HPU3HAKHN. ÉCTP, ONHAKO, HÉCKOJIEKO POIOBR He 
DPHYNCHAEMPIXE KB Orontieae, HO HMBIOINUXB OKOJIOUBÉT- 
HAKB, XOTA C1400 pasBnTOÏï. TakOBR Hanp. p. Anadend- 
TON CB À THIJUHKAMM, À JNCTOUKOMB 34BA3H MH OKOJHO- 
UBBTHHKOMB He Pa3AbICHHBIMB Ha OTAbIBHPIE JIHCTOUKH; 
110 OÔMEMY B&IV H BeTeTATHBHPBIMb OPIaHaMb POXb JTOTP 
UPeACTABIACTR, OIHAKO, TOPA3AO OOHBIIE CXOICTBA CB TPVE- 
noù Monsterinae, xumenuoï OKONONBÉTHUEA, HEHKCJIH CH 
BACTOAMuMn Orontiaceae (x0TA Engler n côruxaerTr er0 


CB p. Pothos). Jpyroï r+F pBicmeï‘ crenenn 3amb4areus- 


Hbl POI CB HEXOPA3BHTHIMB OKOJONBPTHAKOMB GCTE 
Stylochaeton, y KoToparo BB BeEpXHeÏf ACTH HOJATOKE He- 
CeTB MVÆCKIE HBBTKH CB Ô THIIMHKAMN, à BB HHKHEÏ — 
OTABIPRHPBIA 3AB43N, COCTOANIIA W3B Ÿ — À JINCTOIKOBH; 
XOTA CVINCCTBOBAHIE BB MVÆKeCEKUXB NBBTKAXB PYANMEN- 
TapHoï 3a8asm (Schott) 1aeT& HAbKOTOpOe npaBo CMOTPPT 
Ha OTOTB POUR, KAKB HA THDWACCKN O006N0HbI (CB HEIO- 
PAa3BUTIEMB OXHOTO H3B HOJIOBB Bb PASINIAPIXB JACTAXD 
HOYATKA) ‘), H KPOMB TOIO HPHCYTCTBIE OKOJONBÉTHNKA M 


*) p. Zamioculcas TPeXCTABIACTE TAKKE CKIOHHOCTE KB PA3TPIPEO- 
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&OPMA THIIUHOKE HBCKOIBKO COIHXRAIOTR 9TOTB POAB CB 
Oronteac, THMB He Men$e Apyrie NPH3HAKM N OOMIÉ BHAB 
PaCTeHIA HE LIO03BOIAÏTB CMOTPHTR Ha 3TOTP POIR Jake 
KAKP Ha AHOMAIPHYIO ŒOPDMY Hä3BAHHOÏ CPYONBIL TakKuMB 
06pa30MB, XOTA KOIBHO Oronficue H COBMBIAETR BB CEÔP 
BCB DOJIBI CB PASEUMOMS OKOAONBSTAUKOMB, HO OHO He 
MOKETB OPITR HA OCHOBAHIN 9TOTO HPH3HAKA OTIBIEHO OTH 
OCTATBHBIXPR APONIABIXR, TAKP KAKB MEXKAY NOCTbIHNMU 
eCTB @OPMBI, HMBIONIA HaCTOAIIH *) OKOIONBÉTHNKP (x0- 
TA H CJ1800 Pa3BUTOË), KOTOPPIA HO APYTUMPB UPH3HAKAMP 
CIHMKOMB PDÉ3KO OTAUIAINTCA OTR Orontiene, ATOÔBI OBITE 
COCIMHEHHPIMH CB HHMH BB OJHY TPYHNY. 


Ipeæae ubm»s uepeñra K3 passurio unBbrra Callae pa- 
lustris 4 CKaXY HÉCKOIBKO CIOBB 0 


Symplocarpus foetidus Salisb. 


EannacTBeHHblii MONOIOËÏ HO4ATOKBR 9TOTO PACTEHIA, KOTO- 
Phi MH NPHINIOCL BUABTR, NMBIB UBBTKN CB A0BOINLHO 
PA3BUTHIMB OKOAONBÉTHEUKOMB M THIJHHKAMH BB BHIB ÔY- 
TODKOBB. DB PACUOIOKEHIN AUCTOUKOBB OKOJMONBÉTHUKA He 
6bI10 3aMBTHO OCOGeHHOÏ NpaBniLHOCTH. BepxHie HBBTKM 
OBIAN H'ÉCKOJEKO 001b€ pa3BNTbI, JPMB HAÆHIE, JT0 JACTB 
HBKOTOPOe OCHOBAHIE JIYVMATR, TO BB 2TOMB DOI HBÉTEN 
NOABJIAIOTCA Ha HOB6PXHOCTH HOJATKA BB 093HUETAJBHOMB 
HallpaBieHin (à He BB AKPONCETAIPHOMB, KAKB V Anéhurium 
H ÿ 3HA4UTEIPHATO OOINBIIAHCTBA APYTHXB POILOBE APOHJI- 


NOJIOCTW, IPN THNHAECEN O6OCNOIHXE NBÉTKAXPE, HMBHIIHXE OKOJIO- 
nBPTHUKE (Engler). 


*) BR ZpyruxF poraxs (Hanp. Peltandra) cpocratbimiecA CTaMuE- 
OHÏH TPHHUMAINTE ŸOPMY OKOIONBÉTHMEA. 


Ru 


O6 


HBIXB). DB CBA3U CB OTIMB OOCTOATEILCTBOMB, MOXRETE 
GbITR, CTOUTR TAKE HN TO, ATO HOYATORBE, OyMpP/oCarpus à 
HAUHHACTBE BBCTH He CHH3Y BBePXB, KaKB HOUTH BCH 
Orontieae, à Ha000PDOTB CBEDXY BHH3B (BB 9TOMB OTHO- 
INGHIN Ch 9TUMB POIOMB CXOAHPI TOIBKO ŒOPMbI, COCTAB- 
xaomia rpyuny Dracontioninae Schott). Tors-xe Moxo- 
AOÏ HOMATOKB UPEICTABIAIB CIE ONEV 3aMbIATEIBHVE 
OCOGCHHOCTE: erO BEPXVIIKA 3aKAHYNEATACR HEOOIBINME 
HUIHHIPHIECKNMB OTPOCTKOMB, HE HOKPBITHIMBR HBBTAMH. 
(puc. 20) B5 B3pocaomB coctoanin Symplocarpus Takoro 
«appendix’a» He nMBeTE, OH HeN3BbCTEHR TAKKE M BD 
APYTHXB POIAXE Orontieae, XOTA, 10 pHCyHKaMB Schott’a ‘) 
BB p. ÆEchidnium caMan Bepxnaa YacTR HONaTEA He 
HOKPbITA HBBTKAMU. — TaKUMB O6PA3OMB H BB 3TOMB OT- 
Homenin p. Symplocarpus GAinke BCETO HOIXOIUTE Kb 
rpyan$ Dracontioninae, CB KOTOPOÏ OH HPeJICTABIACTE 
CXOICTBO H BB HOPAAKB PaCHYCKAHIA HBBTKOBB. TI DAK- 
TbI 10 HKOTOPOÏ CTEIIGHH TOBOPATR BB HOHP3Y TOrO, ATO 
npuyucienie p. Symplocarpus KB HAa3BAHHOË TPVHNb 
(Schott) moxHo cuynTars 6o1be eCTeCTBeHHBIMR, HeKeIN 


 céanxenie ero CB p. Orontium n Lysichiton (Engler). 


Calla palustris L. 


XapakTep? BBTBIERIA 9TOTO PACTEBIA OBIIR Ye JAABHO 


_m3yuen» Ai. Braun’ou? ”“}: BePIUHY rAaBHaro n06bra CuM- 


HOXÏAIBHO PA3BÉTBICHHATO CTCOIA 3AHHMACTR IOUATOKP, 
IIPH OCHOBAHIH KOTOPATO HAXOAUTCA JeXO1B (spalha); HH- 
€ IO CTeOJMNO PaClOIATAMTCA BETCTATHBHBIE ANCTPA; H3B 


*) Gen. Aroid. t. 88. fig. 2, 8. 
**) Verh. d. bot. Vereins f. d. Pr. Brandenburg I. 1859. p. 84 sqq. 


Lo 
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Ha3ÿXH HPeANOCABAHATO AUCTA BPIXOAUTE BBTEE, KOTOPaA 
PA3BHBACTCA BB CAbAYIONEMB TOIY BB [AàBHbIÜ HOOBTB 
CHMUOJIA H 3AKAHIUBACTCA Bb CBOI OJePeIL ROUATKOME. 
PusButie yexJa PpelMeCTBVETE PA3BUTINO HOYATKA; BB TO 
BpeMA, KOrjJa NOCTbAHIÜ UPEICTBABIAETE BTE COBEPIIEHHO 
HCIAH@DbEPEBHUPOBAHHATO KOHYCA HaPOCTAHIA, JEXOIR VX 
JOBONPHO PA3BATS. OHB ONCPEKACTE BE CBOCMB POCTÉ 
BeDIIUHY H00bra H OOXBATPIBACTR 6€ OT4ACTH CBOUMH 
EPaAMH; OUR MONOIbIE IOUATKH TOIBKO CB OXHOÏN CTOPO- 
Hbl OKDYÆCHBI UCXAIOMB, HO CKOPO KPaA deXJIa CXOHATCA 
H 3aBCPTbIBAIOTCA KPYTOME BCE[O HOJATEA. 

Mozoxbie uBbrkn Callae noABlAIOTCS, KaR® H BB D. 
Anthuriuwm, npexue BCero O1n3B OCHOBAHIA NOYATEA BB 
BHAB HCOOIBIIXB OYIOPKOBE, CINPAILHO PaACIOIOKEE- 
HBIXB Ha VOIE OCN, HN DOKPPIBANTB BCCb N04ATOKB CHN3Y 
xo Bepxy (puc. 21). BcabacrBie Gpicrparo paspocta- 
HiA GYIOPKOBB, OHH CEKOPO CONPUKACANTCA CBONMN Kpa4MH 
H OT B3aNMHAIO AaBIeHI# HPHHUMANTBR HEUPABHILHO MHO- 
TOTPAHHYIO ®opMy (puc. 22). [pu pascuarTpnsanin nouar- 
Ka CB IOBEPXHOCTH, OHB UPEACTABIACTCA TeNCPE CHAOIE 
UOKPPITPIMB 3a4ATKAMN MOXOHPIXB HBBTKOBE, lPAHHNPI Me- 
ÆRIY KOTOPBIMH OJHHAKOBO ACHO BHAHBI KAKB BD HnÆHEÏ, 
TAKB H BB BepxHeli JaCTH nouatka. C5 VNOMAHVIPIME f3- 
MbHeHieMB BHBIIHEÏË ŒOPMbI NBBTOBLIXB OYTOPEOBB COBNA- 
HaeTE HePBOC NOABJICHIE TRIAHHOKH, KOTOPbIA PA3BHBATCA 
Bb BHAB HCOOIPIHXB BO3BBINCHIÏ HO KPaAMb MOAOHATO 
neSrrka. Hu B® pacuoioxenin ThHANHOUNBIXR GYTOPEOB, 
EH BB YNCIB HUXB (OHO KOïCOHIETCA MexAy 6 n 10) re 
3AMPBTHO OCOOeHHATO HOCTOAHCTBA; He BCB THIAMHKN N048- 
JAÏOTCA, OAHAKO, CHHOBPEMEHHO, H Jake Ha Ooïbe B3pOC- 
JBIXB HOYATKAXB MOXKHO BUXBTE, AUTO He BC ThIIUBKN 
PA3BNTHI BB PaBHOÏ CTeNCHU: BB TO BPeMA, KOTAà O0JE- 
IAA YACTR THIJHHOKB AOCIHTIA YKE 3HAAUTEIBHON CTeNE- 


£ 
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HU Pa3BuTIA, HbKOTOPPIA 35 HMXD HMbIOTD BHAD HCOOUE- 
IHIUXB OYIOPKOBH, PaCHOIOÆKCHHPIXB OJIUKE Kb HCHIPY 
UBbTKA. DB KAXKIOÏ THIYHHKB CKODO MOKHO OTAUYETE HAXK- 
HIOI AACTb, COOTBbTCTBYIONIYEO HUTH, H 601be PacCNHpeH- 
HYIO BCPXHIOI, MMbIOIIYH, CCIH CMOTPÉTR CBEPXY, OHC- 
KBHTOOOPA3HYIO DOPMY; ABA BbICTYIA BB BEPXHCÏ ACT 
COOTBBTCTBYOTR HOIOBHHAMB DBIIBHHKA, KAKAAA H3B HHXB 
pasi1bieHa 60D03100 Ha ABB 4ACTH (THB34A) TAKHMB 00- 
PA3OMB, TO OAHA JCKNTE Ha BepXHCi (BHVTpeHHEÏ) CTO- 
POHB THIAHHOYHATO JAUCTOIKA, APYTAA Hà HUKHCÏ (HAPyXK- 
xoï). BcabactBie Goxbe 9HepruyBaro POCTa BHYTpeHHeï 
CTOPOHPI TPHIUMHKNH HIBIIDHNKH CO BPEMEHCMB HCKOHBKO 
U3MBHARTR CBOC II010#eHIE, TAKb UTO THb3J1à, NPHHAJIC- 
KAINIA BepXHeÏi CTOPOHB THIANHEN JCHATH HBCKOIEKO Bbl- 
ue, ABMB APY[iA; HO3TOMY HBLIBHHKH B3pOCAIOÏ THIAUHKH 
CHAATE KOCBCHHO Ha OKOHJAHIN CBASHUKA H CICTKA 06pa- 
IN@HbI HAPYÆY T.-6. OTb HeHTPà uBbTka («extrorse Anthe- 
Ten», TOJEKO BB OJeHb CiaGoï CTenenn). Vxe BCKOPh 
HOCI1B AUPHEPDEHNUPOBEU NBLIBHHKOBB UPABHAIPHOCTE Bb 
pasMBIICHIN THIJNHOKB Hà IOBCPXHOCTH HO4ATKA TCPACTCA; 
BCIBACTBIE S3aKPYUNBAHIA HUTCË NPIABHNKH MH3MBHANTH 
CBOC HePBOHAIAIPHOC HOIOHKEHIE BOKDYTB MOJIOJBIXB 3à- 
Bä3eli, HPUHALICHHOCTE THIJUHKH KB TOMY WAH UPYrOMY 
UBbTKY HePeCTAETB ObPITR OMCBHAHOÏ UH TPAHHUbI MEHKAY 
OTABADEBIMN HNBBTKAMN CTAHOBATCA Heacubimn (puc. 23, 
24 — 26). | 

BCKOP HOCAB UNOABJICHIA THIAHHOKB HAHHACTCA M Pa3- 
BuTie 3aBaon. CepeluHa HBBTKA KaKBb-Obl OTCTACTR BB CBO- 
eMB POCTB OT OKpyÆKaloOmeï ee TKanl, poCTyImei 60166 
DHEPTHAHO; BB PESYALTATBE ABJIACTCA BAINKRE 3BA3H, 3à- 
KIIOUeHHBIÏ MCRAV THAMHKAMH CB OAHOÏ CTOPOHBI H HORT- 
pour usbrka © apyroï. Kpaa Barnka OBIBAlOTR Chagaga 
POBHPIE, HO BCKOPB HPKOTOPBIA MBCTA Ha HHXB HOXHN- 
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MAÏOTCA Bb IPVTUXB H UDNHAMAIOTR BUXB OTIPBAPHPIXP 
GYrOPKOBB, POCTYIUXE 10 HANPABIEHIO KB HEHTPY HBTKA. 
Uncao TaKWXB OYVrOPKOBB HeNOCTOAHHO; OHO HWKOrTJIA He 
GbIBaeTR MeBbille 3, HO Bb HHKHeÏ 4ACTH NOUATKA ÔY- 
TOPKH OOBIKHOBEHHO MHOrOunCiennbe. (puce. 22, 23). 
SaTHOAÎCE KB HOHTDY 3aBA3M, OVIOPKM TH UHOCTE- 
NeHHO 3AMPBIKAIOTR FOJOCTR CA CHAPYÆU; MeXKAY EUMA 
OCTACTCA TOIBKO HeOOIbII?A NONePeHAA INCIR (HIN-ÆC 
oTBepeTie CB HCHOJIBEUMN BPICTVUAMH), COBPeMEHEMB HO- 
KDPIBAOIHAACA AINHEHBIMH BOIOCKAMN; 9Tà ICJP, COOTBET- 
CTBYIOMAA PbIABHY Callac, BCIETR BE KAHAÏP, TOKE YCa- 
ÆCHHBIÈ CINSCOTIBINTEIPABINN BOJOCKAME HN CJyÆKamii 
AJ UPOXOHICHIA NBIIBHCBBIXP TPYOOKB BHYTDP 3aBA3I. 


OraoepeMenno CR 5TUMU U3MBHCHIAMU BO BHSINHEÏ POP- 
MB 3aB13U BHYTPH 64 DPONCXOINTE Pa3BUTIe DJANCRTE H 
ChMarOueKE. Ha UDOIOIPHOMB pa3ph3b 3aB43l, BB Ne- 
PiOIP, KOT1à Kpañ A elle HeCOBCHMB COMFHYINCP, BHIHO, 
YTO AHO eA CTAHOBUTCA BBITIVEJIBIMB, HATPABO H HAJBBO OTB 
HeHTPa TBBTKA HOABIACTCA O0 HCOOHPMOMY OYTOPEY; 9T0 
TTépBBle S3auaTki CbManouerB (puc. 25). OA PoCcrTyTE 
CHAAAIA BB HANPABICBIN, DCPICHANKVAIAPHOMP KO IEY 3- 
BA3N, HO BCKOPh HAuNHAIOTR 3ATHOATRCH KB CTÉHKAMB, 
HOTOMB KO AHY 3aBA3U; Ha CMAIOUIKÉ PA3BHBACTCA CHEP- 
Ba BHYTP@HHAS, DOTOMB HAPY#KHAA COOJIONKA H OHà HOIY- 
yaeTB CBOÏCTBEHHOG ell Bb B3POCIOMB COCTOAHIN OOPpat- 
noe noroxkenie ‘) (pue. 26—28). Uncro chMANOUEKB KO- 
aeGerTca Mexæay 4 nm 12. CHMANOUKN CHIATE Ha YUACT- 
KHAXB TEAHM, YCAKCHHPBIXB CAN3COTIBINTEABHPIMU BOI0- 
CKAMU HN UpeXCTABIAEIUXB CO naanenthi Callae. OnË 


*) Pucyaxu chmanouerr x sapoxmmegaro mémra cm. y Hofmeister’a: 
Neue Beitr. z. Kennt. d. Emb. d. Phan. II. Taf. VIIL. fig. 12—16. 
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PACIIOIOKEHHI BB BU JAANICA WI KOIBHA KCHUCEZTPpu- 
JeCKATO CB BHYVTPCHHUMH CTbHKAMN 3aB431. CBOUMH OCHO- 
BaBiAMN BC DAAICHTHI CPOCIUCR MEÆIY CO000, TAKB TO 
MeXIY HNMH OCTACTCA TOJIPKO HEOOIBIIAA NOTePeHAA (T.-e. 
DePHCRAUKRYAAPHAA KB OCH HO4ATKA) meJ. Brie n1a- 
HeHTBI JbIAWTCA CBOOOIHBIMU; Ha HONCPEIHOMB  Pas- 
pb35 On MMBIOTB TPANGHONIAIDHYO HAN: TPEXYTOAIPHYIO 
®0pMY; Ba BHbiuHeïf (06patiennoii KB CTBHKAMB 3aB43H) 
CTOPOHB HAXOJNTCA BBIPH3Ka, AOXONAIMNAA HOATH 10 MBCTA 
upuxkpbuaenia funiculus’a (puc. 31). 

OcTaerca C1bIATR HCKOILKO 3aMbuanli 0 pacuperbie- 
HIN HOHOBR BB PasIMIEBIXB JACTAXB NOYATKA. BCB HB6T- 
KU, HOKDBIBAIOINIe OUCHB MOJIOJNOÏ IOJATOKB, HPEACTABIA- 
IOTB MCÆAY COOON HO1HO6 CXOICTBO: BC OHN HMÉIOTR 
THIAUBKN H 3aB13b (pc. 2Â); HO BCKOPB HACTYNAETS pas- 
Judie BB PasBUTIN BepxHeÏ HN HuÆHEÏ JACTN HOUATKA, KO- 
TOPO6 BB OOHEXB YCPTAXB COCTONTE BB TOMB, UTO Bb 


 ENKEUXB IBBTKAXP 3ABA3H JOCTUTAIOTR HAHOOABIIATO pa3- 


BATIS, MEHAY TBMB KAKP BB BEPXHUXB OHP Pa2BNTBI CJa- 
66e H HaKOKCNB Ha CAMOÏ BeDIINHB HOYATKA ATPOPHPVIOT- 
CA COBCPIEBHO. OTHMB H OODACHACTCA, NOUEMY BB HO- 
YJATKB OOPIKHOBCHHO ONUCHIBANTR YHCTO MYKCKYIO Bepx- 
HIOI JACTPR, COCTOAIMIYIO U3b MaCCbl THIJNHOKB, PaCIIOT0- 
HKCHHBIXB 063 BCAKOÏ NPABHIBHOCTIH; TARB KAKB 3aB13eÏ 
Hà BDPUIUH B3POCIATO HOYATKA HE BHAHO, TO H Pazrpa- 
HHJeHie OTADILEBIXE HBBTKOBB CTAHOBATCA HEBO3MOÆKHBIME. 


Ho na 60%$e MONO1bIXB HOJATHAXBE BB BepXHeli “aCTH 


TPAHWNBE OTABAIPHBIXB HBBTKOBB TONHO TAKE ACHDI, KAKB 

U Bb HliKHCÏ ACTU, CaMbie HBBTKH HOCTPOCABI BB TOÏ M 

APYrOÏ COBCPIICHHO CXOABBIMB O0Pa30MB HN BCE pasindie 

8AKJIOYACTCA JANNB BB TOMb, JTO BB CAMBIXB BePXHHXB 

IBBTKAXB 34B43P OUCHP PAHO OCTAHABIRBACTCA BB CBOCMB 

pPasBnTIn (Ha CTAAIM KOIBHEBATO BAIWKA) W BUOCTBICTBIN 
JV 4. 1877. 18 
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34HDBIBACTCA CO BCXB CIOPOHE DPasPOCINHMACA TPIJUE- 
KAMW, BO BCBXB-RC APDYIUXB NBSTKAXP OHà PAsBHBACTCA 
HOPMAIRHO M HeCeTB BHYIPH CÉMANOUKU. UICIO CHMA- 
NOU6RE 3HAUNTCIBHO OOJBIIE Bb HUXKHUXB NBPTKAXH, He- 
KeAN Bb BEPXHUXB H BOOÔIIE KOICÜIETCA BB HPeXbIAXE 
E — 12; Co06pa3n0 CR 2THMB H OPMa 34BA3H B3 Pas- 
AHUHPIXB JACTAXE IOJATKA He ONUHAKOBA: BB BCPXHUXP 
HBbTRAXD 3BA3H V3KM UM BPICOKH, Bb HNKHHXD, Ha000- 
POTB, OHB OTIMAAIOTCA 3HAUHTEIPEO OGIRIIEN MNPHHOI. 
OÔTHOCHTENHO YNCHA THIJUHOKB, BXOIAMUXB BB COCTABB 
OTABIDHBIXB DBÉTFOBH, HVÆHO 3AMBTHTE, YT0 OHO Take 
H3MbHACTCA BB PASINYERIXE UACTAXR HNOJATKA. BR HnK- 
HUXB HBBTKAXB OOPIKHOBCHHO ObIBACTE He OO1BIE 6 THI- 
YHHOKD, LO9TOMY OH HE MOTYTB OKPYÆATR CO BCBXB CTO- 
PDOHB CHJIBHO PasPOCINIACA 3aB43H (KOTOPPIA YACTO CO- 
HIPHKACAINTCA CBONMH CTHHKAMH M OTJACTH CPOCTAINTCA Me- 
AY Co6010). HanpotnBe Toro BB BepxHeïi NOJNOBHHB HO- 
4ATKA YNCIO THIHHORS ObiBaers Gousme (10 10 BE uBBTKÉ); 
OHB HCTOIBKO BIIOIHB OKDYÆKANTE 3aB43l, HO He D'ÉAKO 
IARE MOÆHO BHNBTE TaKIiS THIJAHKN, KOTOPHIA He DPHICRATH 
HN Kb OIHOÏ H35 COCHIENXB 3aB430Ï, HO OKDVÆCHBI CO 
BCXB CTOPOHB OAHNMN TRIYMHEAMN. Hakouenr 8 camoï 
BepXHeÏi JaCTH IOYATEKA, KAKB VÆe OBIIO CKA3aHO, Pa3Bu- 
BaOTCA UCHAIOUNTOABEO ONHB THIANHEN, à 3AB431 OCTANT- 
CA BB 3A4aTOUHOMB COCTOAaHIn. ÉÎ3R BCero CKa3aHHaro 
ACHO, UTO UP TUNNUCCKH OÔOENOIBIXR nBbTKAXB Calla 
HPeICTABHACTB CKIOHHOCTE KB Pa3lICHIO NOJNOBP, 3AKJI- 
YJAIMYIOCH BB TOME, YTO BE BCPXHUXB HBbTKAXB Hpe- 
OÛHAJACTE PA3BNTIE MVKRCENXB OPTAHOBE, à BB HUREUXP— 
ReHCENXB (HBKOTOPEIA Monsterinae HanoMHHAaNTE BB 
3TOMB OTHOMeHIN p. Calla: BB HERHNXB HBBTKAXB Tbi- 
UHEKI Pa3BUHBAIOTCA CHA00, MeAY TbMB KaKB OCTANPHPIE 
NBSTKH HMBIOTB XOPOMO DPasBUIBIA 3aB43H NM THIIMHKH. 


» 
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Mexiy œopMaMy, HNBOMNMU OKOIONBÉTHAKBE, BB D. Z0- 
mioculcas no Engler'v 3aubu4aetca Take CKAOBHOCTE KB 
HeIOPA3BATIIO TRIAUHOKRR Bb HMÆKHCÏ ACT DOUATKA, à 8a- 
Ba3eli — BB BepxHeï). : 
Teueph 4 A01%EHR CKA3ATR H'HCKOJIBKO CIOBB OÛB OZ- 
HOMB 06pa30Banin, COCTABIAIOMIOMB HCKIFOUNTENBHVIO HDW- 
HALICHHOCTE 3aB430Ï CAMbBIXB HUÆKBUXD LBBTKOBR HOHAT- 
ka Callae. OKoxo Toro Bpemeñ, KOrIa Ha C'ÉMANOUKAXP 
DTUXB HBbTKOBBR PA3BHBAITCA OOOJOMEN, CO IHA 3aBA3U 
BR CPCAUHB MeXAY IAANCHTAMN HAJNHACTR LOHBHMATLCA 
CBOOOXHA ICHTPDAIRHAA KROJOHKA, MMBIONIAS CB DePBArO 
BSTIAXA BNIB NPOpOCIEN OCN NBbTKa. OHa HÉCKOMEKO 
pacinupeHa Bblille OCHOBAHIA M CHY#ÆEH& KBEPXY WU UHMBETB 
Ha LONCPEUHOME pa3pb3b KPYrIVN HA OBANPEVE DOPMY; 
BIPOYEMPE, BHBIURIN BMAb €4 JIOBOJPHO H3MbHANBB. (DC. 
29, 30). CocyancThIe DYYKN PA3BNBAIOTCA BB HeÏ BOOÔIME 


C1a60; HHOTIA CYINECTBYETR OXUHB NeHTPAIBHBIÜ HYIERD 
 (puc. 32), mHOrIàa H'ÉCKOIBKO, HCCHMMETPHAHO PDaCHO10- 


REHHPIXE, Bb HBKOTOPRIXB CIVIAIXE (NP CHACOMB paz- 
BUTIM KOJIOHKN) 4 HE MOTB BOBCB Hat COCYAOBR. DR 
CPEXHNXP H BEPXHNXB HBBTEAXR NOJATKA MH HHMKOTIA HE 
VIABAIOCR BHXBTR TAKOÏ HCHTPAIBHOÏ KONOHKH, 34 TO BB 
CAMBIXP HUWÆKENXPB HBBTKAXE IPHCVTCTBIE CA CCTL ABIeHIC 
HOBONLHO HOCTOAHHO€, BB TbBXb CPABHUTENLEO PDHAKNXD 
CAYAAAXP, KOTIA 4 HE MOTR HAÏTH A BB HHKENXD NBbT- 
KaxB OCalläe, f CAUTAID BO3MOXKHBIMP, YTO KOJOHKà €eIHE 
He YCHBIA PASBHIRCA, TAKB KAKD HCPBO6 NOABJICHIE €A Bb 
3aBA3H He COBHGalAeTB CB KAKOÏ-1H00 ONpelbICHHOIN CTa- 
HielO pPasBntia 9TOM NOCIbIHCÏ HW UBOTIà HPONCKOAUTE 
OUCHP HO3IHO (MH CAVYZAIOCR HAXOANTR OUCHP HCOOJIPIIIA 
KOJOHKN BB 3APA24XD CB BbI3DÉBAIOUINMN VRE ChMeHAMN). 
OTcyTcTBieMr KOJIONKN BB 3RAJATEIPHOMB COILINHHCTRS 
HBSTKOBD OCallac OÔRACHAETCI, HOYEMY J0 CHXB HOPE OHà 
18" 


UT ER 


YCKOÏL3ATa OTB BHHMAHIA H3C1EIOBATENEN: TOILKO ONE 
Hofmeister ”) n3006paÆaeTR 3Ty KOIOHKY, He ONNCHIBAS 66 
no1poôHbe (BB OÛBACHCHIN KB PHCYEKY OHB HA3bIBACTR 
ee npopocmeïñ oc nBbrka). Rora Ha orpomnoms Koxn- 
JeCTBB 9K3CMIIAPOBB A YOBAUICA, JTO ANMOPŒH3MB 3a- 
paseñ Callae ecTL aBïenie NOCTOAHHOE, A HNOCTABNIR Ce- 
6% 3alaeïi U3YIUTE JAJBHbËMYIO CYALÔY 3TOTO NEHTPAIR- 
Haro 06pasoBanis. CA1b14 3à NOCTENCAHBIMH n3MBbReRIAMY, 
HPOUCXOIAIUMN BB 3aB434XB Callae oTR Onxox0TBoperia 
CHMANOUEEB 10 BPI3DHBAHIA CHMAHB, 4 MOTB YOBAUTECA, 
UTO BB OOIPIIUHCTBÉ CIV4ACBB IEHTPAIBHAA KOIOHKA ATPO- 
ŒHPYETCA; HHOTEA OHà OCTAETCA CJA0O PA3BUTOÏ, HO BP 
HÉKOTOPBIXB 34B434XB He IIEPECTACTB POCTH A0 CAMArO 
BpeMCHN BBI3DBBAIA CÉMANRS. BRbMHIÜ BUAB 4 BP INO- 
CIBIHCMB CAIVIAB OBIBACTR PasANIeHP: JNHIepMAJdeCKIN 
C10Ë KIBIOKB, HOKDPIBARININ HAPVÆHYIO HOBEPXHOCTR KO- 
JOHEKU, MOÆETB OCTABATECA 063B HePCMbHB (H BB TAKOMP 
CAVYAB KOIOHKà IOIYYACTE OOBIKHOBEHHO KPaCHBIÏ HBÉTE, 
CBOÏCTBEHHBIH 3D'APIMR HA01aMB Callae), nïn-xe KIBTKH 
KHOZÆHIIBI BPIDOCTAIOTR, KaKB Ha NIANCHTAXP, BB CIH3E0T- 
NÉAATEIPABIE BOJIOCKH, HOKPBIBAIOIIE BCIO KOJOHKY MI 
TOAPKO 4aCTB ea. HaKOHEINR ABa pasa MHB YAAIOCR HAÏTH 
TaKiA 3aBA3H, BB KOTOPBIXB KOJOHKA HeCJIàa Ha Ceôb 
CHMAUOUKU: BB OJHOMB CIVIAB BB BePXHEÏ 4ACTH KONOH- 
KU OBIIN BUXHPI OYIOPEKU, BO BCBXBE OTHOIMEHIAXB HANO-- 
MuHarimie MOIOIBIA CMAUOHKH; BB APYTOMB 2 C'ÉMANOUKH 
HMBAN YÆe HOPMAIPHVIO BEIUAUHY, OOOAOYEN UXB OBIIN 
XOPONIO PA3BHTHI, AIPO UMBIO TAKOË BHJIB, KOTOPPI CBOÏ- 
CTBEHB CHMALOYKAMB, He HOIBEPTHYBIINMCA OUHIOLOTBOPE- 
Hi. TakuMB O6Pa30OMB HEHTPAIBHAA KOAOHKA HHÆKHUXB 


*) Neue Beitrâge z. yenntniss d. Embryobildung der Phan. IL. T. 
VII. fig. 12. 
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nBbrogs Callae uubeTE CROUMR Ha3Ha1eHICMR HECTH ChMA- 
IOYKH, HO BB OTPOMHOMB OOJIDIUNACTBS CIVAACBE NOCHb]I- 
HiA He YCHBBAOTE pa3BuTECA ). Onperbienie MOp#OI0O- 
THACCKATO 3HAUCHIA 9TAXB A00ABOUHPIXB DJANCHTR NPel- 
CTABIAETR ThMB OO0JIbMI MHHTEPECB, UTO, Ha NePBbli 
B3TAA4XD,  OHB HMbIOTR MAJO CXOICTBA CB HOPMAIPHDIME 
niauenTamn Callae, à CcKkopbe MOoryTB OHITR CPABHEHPI CE 
«CBOOOZHBIMH HeHTPANLHPIMU» UIanenTamn Primulaceae mn 
Up.; HO npekle 4bMB DPHCTVIUTE KB DhIIEHIO BONPOCA 0 
XP MOPHOIOTHAECKOMB 3HaueHiM, HEOOXOIHMO CKA3ATE 
HÉCKOANPKO CJI0BR © HOPMAIBHBIXB IIARCHTAXE :Y Calla m 
00B OTHOICHIN UXB KB CTPHKAMP 3ABA3U. 

Ilepebia CTalim pa3BuTIA HOKA3BIBANTB, UTO 34B43b HMB- 
€Tb DOPMY KOJIBIHEBATO BAIHKA, Ha KOTOPOMB HBKOTOPHIA 
MBCTA HNOLHHMAIOTCA BBIE APYIUXB M MOTYTR OBITE Pas- 
CMATPHBACMBI, KAKB GOYIOPKW, COOTBÉTCTBYIOIMIE OTAbIE- 
EBIMB JMCTOUKAMB 3àBA3U, CHAAHHPIMB CBONMH HHÆHAMW 
uacTamn. HO ecau 3apa3b Callae COCTONTR He n35 0J1H0- 
TO, à H3B HBCKOJIBKNXB CPOCIIUXCA JHUCTOIROBB, TO AB- 
JATCA BUNPOCR, KAROC-KE WMCHHO AHCIO 9THXB JIHCTON- 
KOBB BXOIUTE BB 61 COCTABB? PHilleHie 9TOTO BONpOCa 
HPeACTABIACTBR OONDINIA 3ATPYAHCHIA: UNCHIO OTAbIPHBIXB 
GYTOPKOBE, 3aMB4ACMBIXR Ha BANK 3aB43H, HC OTIH- 
YACTCA HOCTOAHCTBOMB (HHOTJIA BHIHBI BCETO TOHPKO 9 0Y- 
OPKA, UHOrIA À man D); pacoïoxenle OYrOPKOBR HG 
IpaBIBHOC, O00C061eHie HXB OTB OKPYÆalOIICË TKAHW 
AOBOIBHO C1a00. Pacnperbaenie COCYANCTBIXB NYIKOBR 


*) BE ThxB HByYXF CIYIAAXP, KOIHA MH YAAIOCE HAÜTH 9TH HKOa- 
BOUHHIA C'ÉMANOUKH, 3ABA3H UMBJIN YÆC UOUTH 3PHIHA CÉMEHA; DO- 
HATHO, UTO BB 9T0 BPCMA JHIA ONIOIOTBOPeHIA HBTE Corbe roxHoù 
UBLIBUBI H HOIOMY A00ABOUHHA CHMANOUEM HOJIRHH OCTABATECA 0e3- 
AO LHHMN. 
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Bb CTHHKAXR 3ABA3H TAKE He JACTR OTBPTA HA HAIR 
BONPOCE, TARB KAKB JHCHO COCYAUCTEIXB NVJKOBb, HOBH- 
HUMOMYV, HAXOJIUTCA BB 3ABUCHMOCTH OTB YUCIA ChMANO- 
UCKB, à 9TO HOCIBAHCE, KAKb Mbl BUABAIN, KOICONCTCA BB 
JOBOHBHO INUPOKEXB Hpelbraxs. OGBIRHOBeHHO FIABHBIXB 
COCYAHCTHIXB HYYKOBB BIBOC OOAIbIE, AÉMB ChMANOUERD: 
OXHN DVIKH DPOXOIATR BB CTBHKAXD 34BA431 HOUTH HpO- 
THBB CHMANOMEKB, APYrie CB HUMH JepeLYIOTCA (puc. 31} 
KpOMB TOTO OTB TAABHPIXB HYUEOBB OTXOJATE MeHBIIA BB- 
TOYKH, He DPeICTABIANIMIA OCOOeHHOÏ HNPABNIPHOCTH BB 
CBOeMB pacnpeabienin. D BepxHell YaCTN 3aB13H BCh 
NYYKUH AHACTOMO3HPYIOTCA MEKAY COOORN, MEHJIV TBMB KAKB 
HeOOHBINIA BÉTOUEU OTXOAATB OTB HUXB Kb HEHTDY 3aB4- 
3H HW OKPYÆAÏNTB KAHAIB JAIA UPOXOXKICHIA NBIHPHEBPIXD 
Tpy6ox5. TakuMB 06pasoMR un paspurie 3aB43H, HU ana- 
TOMHUYeCKOG CTpoeHie e4 He JIaeTb HaMBb HpaBa CuHTATE 
HOCTOAHHEIMB YHCH0O AIHCTOYKOBH, BXOIAIHXB BP COCTABD 
3aBa3u. [o5TOMY &opMyra, KoTopyrx qaerr Engler *) xux 
nBbTKOBB p. Calla: À 3 +3 G (3?), canmxrour cxema- 
THJHA H He COOTBBTCTBYETB ABÜCTBHTEIBHOCTH, TAKB KAKB 
CB OJH0Ï CTOPOHBI AMCA10 THIIUHOKBS BB IBbTKAXB HE MO- 
KCTE CUUTATRCA OUPEAPICHABIMB, CE APYTOÏ — BD AHCAB 
JAUCTOIKOBD 3ABA3H TAKKe HBTB HOCTOAHCTBA. 


Ilepexoxa Tenleph KB oOnpel'b1eHiD MOPHOIOTHIeCKATO 
8HadeBiA HAAUeHTR BB p- Cala, A npexie BCero no- 
CTAPAIOCE HOKA3ATE, YTO 00à POIA HIANCHTE (HOPMAIBHPIA 
M 1002BO4HBIA) CYTB O0Pa30BaHIA TOMOJIOTHUHBIA, à 3ATBMB 
YÆE CKARY HBCKOIPKO CI0BB 005 OTROMEHIAXB HXB KB 
CTÉREAME 3aB43n. OGparumes npeæle BCero Kb TÉME 
POIAMB APOUHRPIXP, KOTOPbIE HPH OJHOTHb31HOÏ 3aBA3M 


œmnsn e nnsne 


*) Vergl. Unt. p. 9. 
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HMBIOTE HÉCKOIPKO C'HMANOUEKR CHAAUXE HA 0A3AIPEBIXE 
DIANCHTAXB (T.-e. HOIOOHBIXB HOPMAIDHPIMB Callae), Ka- 
KOBBI Hanp.: Lemnaceae”), pp. Pistia ”), Ambrosinia, 
Crypiocoryninae "””), Zomicarpeae n nbK. Ip. TH u3r 
DTHXB POXOBE, Y KOTOPbIXB AHCHO C'ÉMAUOIEKB HE BOINKO, 
HMBIOTR DJIANEHTHI PaACHOIOKEHHPIA BB OIHO KOJIBHO Ha 
JHb 3aBa3u (Lemna umbeTs J10 6 ChManouerr, Cryptoco- 
ryne 2 — 4, Lagenandra okoro 6, Zomicarpa roxe 6) 
HANPOTABB TOrO p.p. Pistia n Ambrosinia nMBWOTE MHOrO 
CHMANOUCKE, KOTOPHIT PACIOIOKEHBI BB HBCHOJIBKO KOH- 
HCHTPHYCCKNXE KPYTOBB OKO10 HeHTPpàA 3a8134. OueBn{H0, 
UTO HOPMAIBHBIA (6a3AIBHDIA) DAaueHTBT y Calla Box 
COOTBTCTBVIOTR HIANCHTAMb HEPBbIXB POIOBE, AEMYy-Ke 
COOTBÉTCTBYVIOTE 100aBONHBIS Diauenthi? Îlo cBoeït BHbIn- 
He ŒOPMB ONG MOTVTB GObPITR CPABHCHBI CB CBO- 
GOIHSIMA HeNTPAIPHBIMU Daanentamu Primulaceae ""”) 
Oxnako, yæe O1H0 To OÔCTOATeNLCTBO, UTO 3HAMeUNTIA 


*) Cm. Hegelmaier: D. Lemnaceen. p. 107. x Bot. Zeit. 1871. p. 


_ 652. 


#*#) Br 2TOMPB poxB, BCI1'bACTBIE TOIO, YTO 3ABA3P BHTAHYTA HC PE 
HANPABICRIN HEPICHAUKYIAPHOMPE KB OCM UOUATKA, à HAPAIICIBHO eË, 
DIANCHTH RAHKYTCA HE LCHTPAIPHHMY, à OOKROBHMY; IOXP 9THMP Ha- 
8BaHieMB On x onucanm y Klotzsch’a (Ueber Pistia: Abhand. d. 
Ak. d. Wiss. z. Berlin. 1852. p. 351), Ho Kauffmann (Beiträg z. Ken. 
d. Pistia texensis: Mém. d. l’Acad. d. Sc. d. St-Pétersbourg. VIT. 
Série. T. XI. X 2. p. 5. fig. 13) n0Ka3aIP, UTO ChMANOUEN pasBHBa- 
. IOTCH 3XbCE HA BOSBHIMCHHOMF AH 5àaBA3H (cosBHmenie 9170 Kauff- 
Mann CuuTaeTBs 34 HASVINHYK IOUKY ANCTOUKOBE sapasu; Hegelmaier 
Tak0e-Ke 3Hauenie IPMINCHBACTE ChMAUOUES, Lemnaceae: 1. c. p. 107.) 


XX 
) 


”) Moxoxenie sapasu y Cryplocoryne OTHOCKTeIPHO OCH HOuATEA 
TO#E, UTO BB p. Pestia; OTCHIA HENPABUIBHOC OUNCAHIE HIANCHTE BP 
CACTEMATHUCCENXFE COIHHEHIAXT. 


Fk%#) Iarbmp n35 Korbsa Cocoëneae no O. Drude nmbHTR Takia- 
ÆC HIANCHTH (CCAH TOIPKO A UPABUIBHO NOHNMAN CIOBA HA3BAHHATO 
aBropa: Bot. Zeit. 1877. p. 618). 
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(OCEBBIA» HAAUCHTHI Primulascae HOC1B A0ITATO KO1C0a- 
Hif, UPH3HAHBI HaKOHEIb ) 3à O0pas0BaniA, He DpHHAJAE- 
KanliA OCH HBBTKA, HO 3aBMCAMIA OTb AUCTOUKOBR 3aBA- 
3H, AAeTR OCHOBaHie HPeXNOIATATE, UTO HU A00BOUHPIA 


niauenTbi Callae ne UMBHOTR BB Ce0B HHYETO OCEBATO. 


HbKoTOpsi4 YKAIOHeHiA OTB ONNCAHHATO BBIHC CTPOeHIA 
KOJOHKU ele 601 HOATBEPKIANTE 9T0 UNPeANOTOKEHIE; 
AHÜCTBHTENPHO, KOHOHKA He BCeTIA UMBCTR BUUR WbJIb- 
HATO MACCHBHATO OPraHa CB OXHUMB HeHTPATbHPIMD 
COCYANCTPIMB MYUROME: OHà MOXKETB HMMBTR IPN CBO- 


eMB OCHOBABÏIN NONCPEYHYIO ICAb, BHAUMYIO Ha pa3pb- 


3aXB, (KOTODBIE BB 9TOMB CIVIAB HANOMBHANTB Da3Ph3bI, 
HPOBelCHEBIe Upe3b OCHOBanie HOPMAIPHPIXB DIANCHTÉ) 
(pre. 39.); HIU-KC KOJIOHEA MOHKETE BB CBOeÏ BepxHeï 


HOIOBHHb PACHALATECA Ha ABB UNOUTA PABHBIA BBTBE, H3B 


KOTOPBIXB KäkK1AA UMBETR CBOÏ CAMOCTOATEIRHBIN COCY- 
AUCTHIÜ HVUERB (HEPbAKO 2 OTUPIPHBIXB COCYAMCTPIXB 
IV4KA ABIANTCA I HP OXHOË UbAbHOËÏ KOJOHKP); HakO- 
H@UWB BCTPB4AIOTCA 3aB43M, BB KOTOPBIXE CB CAMATO OCHO- 


BaHia BMBbCTO OAHOÏ KONOHKN HOIHHMARNTCA ABD (PHC. 34). 


Ecau 13% 9TAXB ®AKTOBB ACHO, TO NCHTP&AÏHAA KOIOH- 


Ka Bb HHKHUXB HBbTKAXD Callae He eCTR HPOPOCINAI OCh, 
TO ABJIACTCA BONPOCB, UTÔ-ke 510 3a 06pasosagie? Mhi 
8HACMP, ATO HOPMAIBHBIA DJAHeHTH Y (alla TOUHO TARKE 
He CTOATR Bb HCUOCPEICTBERHOÏ CRASH CB AUCTOUKAMU 8a- 


BA431, KAKP W UeHTPAIBHAA KOJIOHKA; OR CBOOOIEPI TOIL- 


KO BB CBOcli BepxHelf uaCTN, à Bb HB#KHEÏ CPOCTAIOTCA 
sb GOIYIO MaCCY (BB KOTOPOÏ OCTACTCA HONCPETHAA MI); 


CB JAPYIOË CTOPOHBI KOINOHRA HPpeACTABIACTE BC uepe- 


+) van Tieghem: Structure d. pistil d. Primul. etc. (Ann. d. SC. 
nat. V Série. T. XII. 1871) x Anat. comp. d. I. fleur. 1871. p. 90 
sqq. Celakovsky: Vergl. Darst. d. Placenten. 1876. p. 48 sqq. 


— 2173 — 


XO1bI OT HbABHATO MaCCHBHATO OPraHà Kb CAYUAI, KOTJIà 
ABJAIOTCA ABB CAMOCTOATENBHBIA KOJOHKUH. OTCIOIA, MH 
KAKOTCA, ABIACTCA COBCPINIEHAO CCTOCTBEBEBIM [PeUOI0- 
xKeHie, YTO HCHTPAIDHAA KOJNOHEKA CCTR HHYTO HHOC, KAKB 
CUASHHBIË BTOPDOÏ PALB UJANCHTE Callae, KOTOPBIÏ, OAHA- 
KO, HPHHUMAaCTB COBCPIIEHHO HHYIO ŒOPMY, UPMB ICPBbIË 
PAXB (T.-e. DAANCHTHI BRITATHBAIOTCA BBEPXPR H CPaCTAINT- 
CA MeXAY COGOI BUOJHB, TAKB ATO AMI H3PHIKA ABIACT- 
CA pasabienie Ha 2 TPYUNbl), CIM MbI DPeICTABHMb 
CeOb, TO CÉMANOGKN Ha OTUXD HIANCHTAXB, KAKD DU310- 
JIOTHACCKA HEHYÆKHbIA OÛPA3OBAHIA, PA3BHBAIOTCA TOJIEKO 
Bb MCKAIOAUTEILHBIXB CAVIAAXP, TO Mbl OYVACMb HMBTE 
BIOIHB YAOBHCTBOPHTCIBHOC OOBACHCHIE MOPHOIOTHYECKATO 
sHadeHif JAOOABUIHBIXR HJaAieaTh Y Calla. VTak? Ko- 
JOHKA Ch A00ABOYHPIMH CHMAIOUEAMU TOMOAOTHYHA BTO- 
POMY PAAY HAANeHTR H CHMANOGEKB BB p.p. Pistia n Am- 
brosinia, HOpMaïLHBIA-Re nianenThi Callae COoTRbTCTBY- 
OTB NEPBOMY PAAY DIANCHTE BB 9TUHXB ABYXP POIAXE 
CAUHCTBCHHOMY PAAY BB OCTAILHBIXB POAAXP, HA3BABHDIXD 
BbIUIE. 

Ecan Ha OCHOBaHIH CKa3aHHarO MOXHO HPMATH KB 3à- 
KAIOYeHI, 410 006 OPMBI Hane4TB y Calla MOpwororu- 
ueCKH OAHOPOAIBHI, TO HYTEMB CPaBHEHIA CE APYTAMH POLAMH 
APONAHBIXB MOHKHO YOPBAUTLCA, UTO OP He HMBIOTE 3Ha4C- 
His OCeBaro O6pa3oBania. BR ceMeiCcTBS APouxuBIXE eCTE 
MHOTO DPOJIOBB, HMBIOUXB HACTOAIMIA HAPICTAABHBIA NJà- 
HNeHTbI, à TAKKC H TAKHXB, Y KOTOPBIXB C'ÉMANOURH CHAT 
HCKAIOYHTOIBHO Ha AHb 3aB43H; MCXAY TM M APYTHMN 
eCTB HOA1HbI HEPEXOHBI: TAKE HAUP. BE p.p. Peltandra, 
Lasimorpha n ap. naaneuThi CO Aa 3aB43H HOIHNMAIOCA 
Ha ea CTbHKu (pl. adscendentes), BB 9TOMB CAYIa, XOTA 
ACTE ChMANOIERR H CHAUTE Ha Ab 3aBA3H, HO CBA3b 
IIAUCHTS CB ANCTOYKAMA 3aBA3A eme He yTpagena. JApy- 


9e 


TarO POJIà HepexOlBb OTb HaPieTAIBHBIXE HJAIEHTE KB 0a- 
SAIBAPIMB HpeJCTaBIAeTB p. Alocasia (KOTOpHi GYARTE 
pa3o6pan® BCAb1B 3a Calla); 31BCR CBMANOYIKM CHIATE 
Ha PpacINHpeHHOÏ HuKHCÏ JACTH HCNOJNHPBIXB Heperopo- 
JOKB 3aBA3N, DDH JeMB DJAleHTHI A0 TOTO HPUOIMAREHPI 
KO IAHV 3aBA3W, ATO AOIIOE BPeMA ONHNCHIBAAHCP, KAKB 0à- 
3aIbHBIA. CIN MBI HPEAIOIOKHME, UTO BB 3aB43H Aloca- 
siae TePerOpPOIKH BBINIe DIANCHTB BOBCÉ He Pa3BHBANCA 
(T.-e. JTO JAUCTOIKN 3aBA3H He 3aTHOANTCA 3]16CR CBONMU 
KHpaAMn), à HUKHAA UJANCHTAPHAA JACTE HePerOPOIOER, 
npuOauxkennaa y Alocasia KO AHY 34BA3H, CPOCTAETCA CH 
9THMB HOCIBAHUMB, TO MbI OYICMB UMPTB IepelB COOOH 
saBaan Callae C3 ea GasanbHñiMn nranenaTamn ‘). bb110-65b1 
AMIIHUMB [OBOPUTP, AUTO TAKOTO POIà O0PACHeHIE Oa3aïb- 
EBIXB HJANeHTB ADPONAHPIXB HPeICTABIACTCA FOPA3IO 600- 
1e eCTCTBEHHBIMB, HeKeJN JOnYINeHIe OCEBATO 3HA4eHIA 
anenTs y Calla U APYTHXPB POIOBB APONIHBIXE *), KO- 
TJa BB TOMBE-Ke CCMEÏCTBB, KAKB OYACTB CKHOPO HOKa3a- 
HO, DIANCHTHI BCBXB APYIAXB POIOBB MOTYTBR OPITE CBE- 
AeHBI KB OAHOMY TUINY (HApieTAABHOMY). TakuMB 00pa3oME 
CXeMATHJECKN MO#KHO Ce6B DPEICTABNTR, JTO BB COCTABD 
3aB43H BB p. Calla BXOAUTE 10 6 HUCTOYKOBE (TAKB KAKE 
CPMANOJEKB OPIBACTB 10 Î2), KOTOPHIE TOIBKO BB CaMOÏ 
HHXHeÏ CBOCÏ YJACTH 3A[UOAITCA KPAAMH KB HeHTPY 3a- 
BASH I HeCYTB CHMANOUEKH; HEPETOPOLKH, KOTOPPIA AOTKEHPI 
06Pa30BATLCA Up 3aru0B KPaeBB, BOTH CPOCTANTCA CB 
AHOMPB 3aB43H, UM TOIPKO BePXHiA WXB JACTH, HeCYIIA 
CHMAIONKH, DOXHUMAITCA BB BHAB CBOÛOIBBIXR OA381b- 
HBIXD [LIAIEHTE. 


*) Cp. Engler: Bot. Zeit. 1876. p. 104. 
#*) Cp. Kanffmann: Pistia 1. c. 


Alocasia. 


fl UMA MOïOZPIe NBTKH TOILKO OHHOTO BHIA 9TOTO 
pora, nmenno À. odora ©. Koch (4. commutata Schott), 
H TO BB KpañHe OTPAHNIEHHOMB KOINUCCTBB, TAKB JTO HE 
BCB CTAAH Da3BNTIA HBSTKOBB (UMCHHO ÆAEHCKHXB) MOTIH 
 OBITE HPOCAPHKEHRE IMATB 3à ATOM *). 


Br nogyaTk Alocasiae MOHO, KAKB H3BBCTHO, OTAH- 
JATE À OTABIA HAN NO0ACA: HHKHAA (HKEHCKAA) JACTR HI0- 
JATKA VCAÆKCHA OTABIBHPIMU 3ABA3AMY; Ja166 BBEDXB HAYTH 
06pa30BaHis MHOTOTPAHHOÏ &OPMbi, HC Pa3BUBAlOUIA HH- 
KaKHXB HOJIOBHIXB HPOIYKTOBR (neutra); CABAYIONMIN HOACE 
OÔpasyIOTE MYRCKie HBSTKH, COCTOAMIE HBB TPYUNE CPOC- 
IHHXC4 MeRAV COOON TSIJMHOKB (CHHAHAPIN), HAKOHENE 
BePIINHA HOUATKA NPeICTABIACTR HEUPABHIBHO-CKIAAUA- 
TVHO MaCCY, He Pa3lbIeHHYEO Ha OTAbAIBHBIE OPrAHDI (ap- 
pendix). Rarknmr-Æe o6pasomR pasPnBaloTCa BC 3TU 
uaCTH? ””) 

_ Camp mouoxoï nouarors "”") Alocasiae, KoTopbiii MHb 
UPHINIOCE HAOMIOAATR, HMBIB OK. 2 MHIANMETPOBE AIUHBI. 
BepxHas TpeTL er0 OblIàa COBEPIIEHHO TOJA#, OCTAIPHYIO 


_. *) B5 xonomnenie KB PUCYHKAMB HO PasBuTiO p. Alocasia 4 Cuers 
H€ JNIHHUMB H300PA3UTE CIE OUCHP MOIONOÛ NOUATOKR PACTEHIA, O- 
ABUBWIATOCA BP EYILTyYPB BB 1868 roïxy IOXE Ha3BaHieMR Alocasia 
Jennigsit Veitch,  u3BBCTHArO JO CHXB HNOPB IOLB STUMB HMe- 
HEMP BB CAIOBHXR 3aBerexiaxr. (Taôxr. 1. puc. 35, 36). He nMbur 
CIYYAA BHXBTE 9TO pacTeBie BB HBBTY UM IOTOMY He MOIY ONPeré- 
AUTP, Kb KAKOMY POXY OHO NPHHALICHATP; HO, BHPOATHO, 9TO HE Ha- 
CTOAIMAA Alocasia. 
##*) Pacynok? cm. y Schott’a: gen. Aroïd. t. 40. 


#k#) OTHOCHTEIPHO M'ÉCTA, 3AHHMACMATO HOUATKOMP HA CTEOI BE 
- p. Alocasia cu. Irmisch: Beitrâge z. vergl. Morph. d. Pfl. 5. Abth. 
p. 31 sqq. (Separatabdr.: A1. macrorhiza Schott. 
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ee YACTb HOKP6IBAAU UBbTOBBIC OYIOPKH, UpeLCTaBraABIIe 
BCe GOIPIYIO H OOIPIIYE CTeHeHE PasBNTIA OTB BePXYIN- 
KH LOUATKA KB @I0 OCHOBAHIN;, BepXHie GYIOPKH HMB- 
JAH HOAYINAPOBHAHVIO DOPMY, KOTODAA BF HNHKHEËM ACTU 
HOUATÉA HePEXOINIA BB HCIPABHIBHO-MHOTOTPAHHYIO (pc. 
37.) — Ha Go1be PpasBATBIXR HOUATKAXP MOXKHO BY- 
HÉTP, UTO Takie-%ke OVIOPKM, KaKle 3aHHMAAIM BB TOIBKO- 
YTO ONHCAHHOMB CAY4Ab CPeAHHIO W HHREIH YaCTR HO- 
JATKA, HOKDbIBAIOTE H €[O BePXHHIO TPeTb, TAKB AIO BB 
PaHHeË MOJNOIOCTU BeCP HO4ATOKB IOKDPITB COBEPITIEHHO 
OIHOPOAHBIMH OYVTOPKAMU, — 3a4aTKAMH OTIBIBHPIXB HBBT- 
KOBH; HBKOTOPOE pazIndie BB HEPBOHAAIBHOË DOPMb 6Y- 
TOPKOBB ABJIACTCA TOIBKO CIHICTBIEMB He OIHOBPEMEHHATO 
DOAB1eHIA HXB HA INOBCPXHOCTH NOJATKA HHRHAZ ACTE 
e[O HOKPPIBACTCA UBBTKAMN PaHbIlle MH HO3TOMY OHH YCHB- 
BAlOTR 31BCb PA3BUTRCA HOBONBHO 3HAYHTEILHO BB TO Bpe- 
M4, KOTIA Ha BEPXVIIKB NO4ATKA TOIBKO-UTO NOABIANTCA 
IIéDBBIe 3A4ATKH UBBTKOBD BD BUXb eABà 3aMPbTHPBIXB OY- 
TOPKOBB. — TaknMB O6PASOMB H BB p. AloCasia, KaKB H 
BB APYIHXHb, PA3CMOTPPHHPIXB HAMH, IBBTKH PA3BHBAHTCA 
Ha HNOBEPXHOCTH HOJATKA BB AKPOICTAILHOMP HalpaBle- 
Hif. BnocxbACTBiN 4 HAXBIOCR HOKA3ATH, UTO M BO MHO- 
THXB APYTHXB POIAXP Ch PASTbAPHONOIBIMA HBBTAMH, DPH- 
HALIEHKAMHXB Kb PASIMAHBIMB lPYNUAMB CeMCCTBA, 10- 
x06n0 p. Alocasia pasBuTie nBBTOBE BD HNÆkHeÏ (XKeH- 
CKOÏ) JACTH AOUATKA UPeIMECTBVETB HOABICHIO UXB BB 


Bepxueñ (MyÆCKoï) actu. ÉCTR ocHopBanie JYMaTR, 4TO 


9T0 UPABHAIO BBPHO AIA 3HAAUTEIBHATO OOPIHHCTBA LO- 
I0BB APOHAHBIXE |). 


*) Ars Lemnaceae oo He npumbuamo (Hegelmaier: I. c.), Ho yxe 
Pistia numbers 06HuHHIt nopANORE 86 pasbarin mePTKkOBr (Kauffmann: 
1. c.), O Dracontioninae cm. cka3aHHoe BSime 10 nOBOIÿY PasBATIA P. 
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Cyab6à nBbTOBBIXR OVrOPROBS BB PaASTHITHBIXR UACTAXD 
IOYATKA He OINHAKOBa. BCHMB MB OÔIME TO, UTO Ha 
HUXE HE PASBHBACTCA Jake CAbIA OKOJIONBbTHHKA;, UPy- 
NBbTHWKOBS Take HbTB. HO BB TO BPeM4, KAKR AuKHie 
HBBTKRH CIBAVIOTR Bb CBOCMB DPa2BNTIN OXHOMY THNY H 
HPEBDAIMAIOTCA BB 3aBA43H, BC Bblile xeaniie HBbTKH 
PA3BHBAINTCA WHaye, UP YeMB 4ACTR HXB UPeBPaANAeTCA 
BB neulra, Y4aCTL BB CHHAHJPIN, ACTE BHIONSMBHACTCA 
BB appendix. #Renckie IBPTKH H@ HECYTB HUWKAKOTO CIbJIA 
MYÆCKUXB OPrAHOBB, OCTAXPHPIE HBBTKH BB CBOIO OuePelb 
HE COICPÆATE 12€ DVANMERTOBE 3aB430. — ÉTOCIÉ 3TAXB 
OOLNXE 3aMb4aHI OOPATIMCA KB Pa3BUTIIO OTABAIPHBIXE 


-HBPTKOBB BB PAasINUBBIXR HOACAXB NOYATKA, HATHHAA CB 


HHÆRHATO, T.-0. CR 3aB438ei. 

JABA3E 00PABYETCA H3B HBCKOÏLKUXB JHCTOYKOBB; UHCAIO 
NX HHKOTIA He ObIBACTR MeHbille 3, Jaie À HAN (Oob- 
me (puc. 38). Ilpn n3MbHunBOCTH unCia ANCIOUKOBR 
OPieHTHPOBKA HXB OTHOCHTEALHO OCH HOUATKA He Hpel- 
CTABIACTE OCCOEHHOÏ UPABHAIBHOCTH (BB TBXB MONOIBIXD 
8aB43AXD, KOTOPHIA 4 UMBIB CAVAAÏ Pa3CMATPUBATP, JHC- 
TOUKU VÆC CPOCINCE MCÆAY COOOI CBONMH HNÆHUMH ya- 
CTAMH). JATHYBINICCS KB HEHTDY 34B13H H HOHAPHO CPOC- 
IMIeC4 Kpa4 JAUCTOYKOBB OÔPA3VIOTE HeOOABINIE BPICTYIEPI, 
KOTOPbIe MOKHO BUABTE HA DOUePEUHOMB Pa3ph3b uePesb 
HHAKBIOIO ACTE MO10oZoù 3aBasu (pc. 39). ATH BPICTYHBI 
HAN HeNONHBIA HEPCTOPOIRU YTOMIMAITCA Ha CBOCMB KOB- 
HP; CPpaBa H CABBA HA KAHKIOÏ HePerOPOXRb PasBBaeTCA 
no chuanoux. Boinie uianenTaphoï yacTN neperopoirn 
Pa3BHBAIOTCA CIa00 M HO9TOMY 3aB43b OCTACTCA O{HO- 
THÉS3AHOI0, HOIPA3APICHHON HA HÉCKOAPKO H@NOAHHBIXE Kà- 


Symplocarpus (060en01He LBBTEN PASBHBANTCA 3] CD BB OA3HNCTAIE- 
HOMB HOPAIKR). 
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Mep5. Î13P CKa3aHHar0 O PasBnTiu 3AB43H BIOIHb HOHAT- 
HO YCTPOÏCTBO 61 BB B3POCIOMB COCTOABIY: Ha nonepes- 
HOMB Pa3pb3$, DPOBCICHHOMB ÔIU3P OCHOBAHIA 3aBA3U 
(puce. 48) BHIHO, TO HePETOPOIKN (INCIOMB 3 — 5) uMb- 
TB TPEXYTOIPHO-CEDANEBHAHYEO DOPMY M HOYTH CXOHATCA 
BB ICHTPP 3aB43l; BbINe MBCTA UPHKDbUIeHIA CHMANC- 
YCKB (KOTOPBIA HMBHOTB 2? OOOJIOYKH H OÜPAIIEHPI CROUMH 
micropyle BBepx®8), HEPETOPOIEU CTAHOBATCA V3KUMN M Ha- 
IeKO He JOXOIATR A0 HeHTpa 3aB48 (puc. 7); BE Bepx- 
HeÏ VACTH 30BA3H HOJOCTR €eA CRYÆANMBACTCA, H HePerOo- 
POXRH NOCTEINEHHO CXOIATCA MeV CO0O0N, TAKB TO Ha 
H3BBCTHOÏ BPICOTb OHb Da3AbAAIOTR BCH HOJOCTR 3aBA3H 
Ha À Maïenbkia GOOKOBPIA HOIOCTH M OXHY NEHTPAIBHYH, 
OCTARINYICA MEXHAY COMENNNMUCA HEPETOPOIKAMM (PC. 
46); HBCKOIPKO BbIME GOOKOBPIA IOJIOCTH HCIC3ANTB CO- 
BCPIICHHO, à HNCHTPAIBHAA HPEBPAMACTCA BB KAHAIB JAI 
HpOXORICHIA DBIIPIEBHIXB TPVOOKRR (pc. 45). OTOTR Ka- 
HAUB, JACTH HCPETOPOIOKB, OÉPAMEHHBIA KB HEHTPY HBbT- 
KA, M HJIANCRTHI VCARKEHPI CANBCOTABIBEBIMN BOAOCKAMN — 
fl He CTanR-051 31BCL OCTAHABIHBATECA Ha ONHCAHIU YCT- 
poicTBa 3aB43n BB p. Alocasia, TAKB® KaKB OHO HPaBNIP- 
HO paso6pano van Tieghem’om® ‘), ecan Gb1 H HOCHB n0- 
aBleHia er0 pa6OTBi He OBII0 HOBTOPEHO ‘) HpeHeC OIHU- 
6ouxoe MHbHie, YTO BP p. Alocasia nianeHTBI OA3ATPEBIA, 
à H@ HAPIeTANPHDIA: BCIBACTBIE TOTO, JTO PaCcIlHPeHEAA 
JACTE ICPETOPONOKRP, HeCVINAS IIANCHTHI, HAKOINTCA BB 
CaMoï Hykeeï 4aCTN 3aB43H (HOUTH Ha € AHB), Ha nfO- 
HOHPHOMB Da3Php$ OJCHb TPVAHO SAMBTUTE CBA3P NTà- 
HEHTE CB CTPHKAMN, 3aBA30; NO9TOMY NIaneHThi Alocasiue 


*) Struct. d. Aroiïd. p. 187. 
#*) Engler: Vergl. Unt. L p. 17. 
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u ouucanb! Schoit’oMB, Kakb Oa3aïbHbia. OcHosasnoe Ha 
2TOMB JOHKHOMB HpA3HAKb noxpaszlbienie Koï1bHa Coloca- 
Sieae na noxxkorbna Colocasinae n Alocasinae Yrepxao 
u Engler'OMB; — MexkAY TÉMP HAANCHTBI BB OOBUXE Tpyl- 
HaxPB HAPIieTANDHPIA, M BCE PASAMUIE 3AKIHIACTCA BB TOME, 
yro y Colocasia C'HMANOGKN CHIATR BAOI BCHXB HePero- 
pOxORB, sa y Alocasia 3% YNCHIA HXE PASBNBACTCA TOIE- 
KO OXHà HNapa, HOMBIICHHAA BB HHKHEÏ JACTH HCPerTOPOI- 
KH (HO HE Ha AHb 3aB43u). 

Ipexie JÉSME HepellTH KB ONNCAHIO Pa3BNTIA MY2KCKOÏË 
YACTH HOUATKA BB p. Alocasia, 4 NO3BOIN CeÜB CKA3ATE 
HÉCKOIBKO CI0BB O TOM, KAKHUMB OOPa30MB HAANCHTI 
BCBXB APONIEBIXB MOTYTE OBITb CBCICHPBI Kb OAHOMY THIY. 
Pasxoopasie BB UJaNeHTAXB APONAHBIXB  HACTOIBKO 
BGXHKO, YTO CB HAMN Bb 9TOMBb OTHOINEHIN MOTYTB ObITP 
CPABHEHPI JNIB OJCHE HEMHOTIA CCTECTBEBHBIA CEMCCTBA 
MGKAIY MBBTKOBBIMN DPaCTeHIAMW; BMbCTÉ CB ThMB O0TaT- 
CTBO ŒODME H03BOIATB 3LbCE HaÏTH JHOCTATOYHOC KOJH- 
yeCTBO HePEXOIOBR MEHAY DA3INUBBIMH POIAMN LIANCHTE, 
H HOKA3ATH, ATO BC ONb CYTB O0pa3OBaHis MOPHOIOTH- 
YeCKIH OXHOPOXEBIA HPeLCTABIACTCA 31BCD OCOGCHHO Y106- 
HDIMB. DR CemeïicTBb APoniHbIXE 3aBA3b MOHOTBE COCTO- 
ATb MAN H3b OUHOTO TOXLKO AUCTOUKA, HAN H3B HPCKOIL- 
EUXD; BB HOCIbAHCMB CAVJAB OH AUIIP PhAKO OCTAITCA 
HOUTH He COCIHHENABIMN MeAY CO601 (HbKOTOphIA Dief- 
fenbachiae), O6BIKHOBeHHO-KE ANCTOUKH CPOCTAITCA JAPYTE 
CB APYTOMB CBOWMH OOKOBPIMN UACTAMN (663B 3aBOPOTA 
EpaeBB) BB ONHOTHB3HHVIO 34BA3b, HIN-ÆRC Kpañ XP 3à- 
BOPAUHBAINTCA H OOpasyIOTS 601be HAN Menbe PasBHTHIA 
I@PETOPOAKRU, PaSLhAAOIMIA 3aB43b HA HBCKOIPKO KAMCPE 
nan noxocreï. [pm Takom? ycrpoïicrsb 3aB13eñ, n010%e- 
Hie BB HHXB CÉMANOUEKB MOXKETBR OPITE KPaiHe PasHO- 
06pasno. — [pa onucauin p. Anthurium Gb110 Ye no- 
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Ka3ano ‘), uTO KaKOe-ObI Pa3BNTie Bb 3aB434 APOHIHEIXE 
He NOIyAAIA HeperOPOIEA, OHà BCeria HMbeTR 3Hauenie 
3ABCPHVYBIINXCA BHYTPE EPaeBB JUCTOHKOBB 3aBA3W, UN 
(KOrTIA HePeropOIKA PA3BHBACTCA, KAKB OJHO N'HIRHOE 00pa- 
30BaHie) CPOCINUXCA 3AIHUXB JACTEÏ JHNCTOIKOBR 2aBA3; 
6BIJO TaKKe CKA3AHO, UTO MCKAY TBMB M IPYTHMPB CAY- 
YaeMB HÉTBR CYINECTBEHHATO Pa3JU4iA MH TO BB O00UXP 
CAYIAAXB OCR He UPHHNMACTR HHKAKO[O YAaCTIA BB 06pa- 
30Baaif HIAUeRTb. TAKUMP OÔPAZOMR T. HA3. OCEBHIA H le- 
PETOPOIONBPIA HIAUCHTBI ONNCATEABHOË OOTAEuEH (pl. axi- 
fixae et septifixae) MOryTB OBITR JerkO CBeieBbl KB Hapi- 
ETRIRHOMY THNY (BB OOIHPEOMB CMBICIB CA10Bà), T.-e. ChMA- 
HNONKU MOXKHO BB TAKOMB CIY4AB PASCMATPUBATP, KAKB BbI- 
POSTBI KDACBB JNCTOUKOBE 3aBA3U. BB CAÿIAB CYMeECTBOBA- 
Hif HePETOPOIKH OH MOÆKETB IOCTHIATE 00e MIN MeHR- 
_ueï creneuu pasButia (T.-e. OBITR noxxoï no Bceï cBoeï 
AIUHB, KAKB V AnthUYIUM, UAH TOILKO BH HHKHeCÏ JACTH 
3aB42H); CHMANOICKR Ha Hell PA3BHBATCA MHOTO— OH CH- 
HATB TOTJà 10 BCeÏ AIUHb neperoporru (Rhaphidophora)— 
HAiu-ÆRe JUCIO HXB He BeANKO, H ORB HNOMBINANTCA Ha 
H3BBCTHOÏ TOIBKO BbICOTB HEPETOPOIRE, MHOTIA BB CAMOÏ 
Bepxueli e4 qacTH (ACorus), HHOTIà HA000POTE BB CaMOÏ 
ganxaeïü (Monstera, Amorphophallus), npn 4emB nauex- 
TBI MOTYTB CIVCKHATRCA Ha CaM0e A0 3aBa3n (brachy- 
spatha). Ecau neperopoxkn pa3BuTBI C1a00, TO Mbl NOAY- 
JaCMB OÔBIKHOBEHABIA UAPieTAIPHPIA DJANCHTBI (pl. pari- 
etales); BB 3TOMPB CIV3aB CHMANOIKH CHIATE BB HBCKOIE- 
KO PAIOBE BIO0Ib BCBXB KPAa6BB ANCTOIKOBE (rpynna Colo- 


casinae). BR 3aB43AXB, COCTOAIIUXB BCeTO N3B OAHO1O 


AUCTOUKA, OH COPABYIOTR TOJIBKO À paia (Arinae); npu 


*) Cparx. Taxe van Tieghem: Str. Aroïd. p. 185. sqq. 
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HeOOHPIHOMBS JUCIB CHMANOUCKB, OHb MOTYTE PA3BUB&TRCA 
TOIPKO BB HIBRHCË HACTH U BB TAKOMB CIYIAE HXB JETKO 
CMIMATE CB Oa3a1PHBIMU tiauenTaun (Alocasia). Ecaw 
YACTE ChMAUOICKR CHARTE Ha CTHKAXE 3APBA3H, à APYrTAA 
CHYCKACTCA Ha 68 AH0, TO NPHHALICHRHOCTR TAKIXB DTA 
near (nl. adscendentes) KB AHCTOIKAME 3aB43H HECOMARbHHA 
(Peliandra, Lasimorpha), no ecan BR NPeXRHIYIMEMR CAY- 
yaB HPeANOIOKHMD, AUTO N3B HÉCKOIPEKNXB C'ÉMATOIERV 
Pa3BUBaeTCA BCero TOIbKO À ua 2 (Piarinae, Hydro- 
sminae) HBRAUXE CÉMANONKU, TO CRABL HIANENTE CB JU- 
CTOUKAMN 34B48H HePeCTACTR OPITR ONeBHAROI0. BR Cryuab 
passuTia Î CHMANOUKH OHA MOXKETE JAH BDWHHMATE NO- 


UT HCHTPAILHOC NOIOKEHIE; TÉMP He MERbe He ThVIHO 


YOPARTRCA, UTO CHMAUOUKA 3B CEM. ADPONIEPIXB HHKOTJA 
He nMbeTB 3HaleHiA HACTOAUICÏ KOHeYHOÏ» C'ÉMANOYKH 
(RAR Hanp. V Piperaceae)”), HOTOMY-YTO cpaBkeie Ta- 
KHXB DOIOBB CB OXHOË HeHTPAIBHOÏ ChMANOUKOÏ CB O1H3- 
KAMN KB HUMB DOPMAMM, UMBOILUME À 3KCHEHTPRUHO Pac- 
HNOIOREHHYIO CHMANOYKY, à 9THXB HOCHPIHUXB CB APVTH- 
MH, TAB UP HBCKOMDENXB CHMADOUKAXR ABHAIOTCA pl. ad- 
scendentes, HOKa3bIBACTR 0€3B BCAKATO COMHBBIA, UTO BO 
BCBXD 9TAXB CAYVUAAXB HJIANCHTHI HPHHALICHATR JHACTOY- 
KAMPB 34B43H (BB TAKOMB CAVUAB, CCIN NPHHATB AJA 008- 
ACHeHIA NOIOKEHIA HIAICHTP, UTO TKAHR JAH 3aBA3M NPN- 
HAJICHUTBE 8B CYHIHOCTU KB ANCTOIKAMB 3aB43H, TO MBCTO 


UpPHKDbUJeHIA HOCISIHUXP KB OOIMEÏ OCH OVICTE JIEHATE 


HNXKe, uBMB 9TO HENOCPEICTRENHO HaGtIoIaeTcA). BMBCTO 
TOTO, UTO-OBI PA3BHBATRCA BB OAHOÏ HHkKHeÏ AACTH IW- 
CTOYKOBB 3ABA8M, IIANCHTHI MOTYTB HOMbIUIATRCA HWCKJIO- 
YUTEHLHO BB eA BepXHell JaCTH, IH CHMANOYKN BHCATB TO- 
raa cBoumn micropyle Ban3B (pl. tholifixae: ZLasia, Gy- 


*\ Cpas. Engler: Bot. Zeit. 1876. p. 104. 
41877. 19 
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mnostachys); HAANCHTRI MOTYTR Pa3BNBATECA H BB BePx- 
Heli H BR HUÆHOË JACTH 3ABA3U, HC PasBNBAÎCE BB ef 
Cpexef actu (Takaa KOMOueania pl. fundifixae w tholi- 
fixae BCTphuaerca y Dracunculus n MaoruxB Amorpho- 
phallinae). HakonenB o GAa3albABIXR HIANEHTAXB M CBO- 
GOABBIXE HCHTPAIBHPIXB, HA KOTOPHIXB CHIATB J00aBOU- 
HBia ChMaroukn Callae, Gbi—0 CKkasauo npn onncaniu 
HTOTO HOCIBABATO POJA. — TakHMB O6PASONR BC BHABI 
NIANCHTE BB CEMEÏCTBÉ APOHIHBIXB CBOIATCA KB OIHOMY 
OGIEMY TUIY (UAPIeTAIBHOMY BB OOMPAOMB CMPICIB): 
CHMANOUKH BCETAA CYTPE BPIDOCTHI HNCTOUKOBS 84B438H; HU 
CHOHGEUHPIXB) CHMANOUCKS, HI OCEBPIXB NIANCHTR MERAY 
ADOnAubIM He CyImeCTByeTr. Bce paszo06pasie DIANeRTE 
3aBNCHTB 31BCE OTb YACJIA M CHOCO0A CPOCTABIS MEHAY 
COGON JNCTOUYKOBD 3àBA3H MH OTB TOTO, PasBHBANTCA-JN 
CHMAOUEN BUHOIE BCBXE KDaeBB 3THXB HNCTOUKOBHE, MAN 
HOKAIN3NPYIOTCA BB KAKOÏ-JH00 ONpeNSICHHON HXB AACTH. 

BosBpamaloch Ténep KB HPEPBAHHOMY HN310Æ%CHIH 
UCTOPIN PaszBUTIA UBBTKOBR Y Alocasia.—FTpannna mex1v 
HKCHCEKUMI HBbTKAME H neutra BbIDAXKEHA AOBOILHO PD'É3KO: 
MERAY TMU NH ADYINMN HHKOTIA He BCTPb4ACTCA NBbT- 
KOBD, KOTOPHIC HOCHIN-OBI XAPARTEPP OOOCNOIHXE (KAKE 
9TO Hanp. OBiBaetk y Colocasia, y Philodendreae n 
HD., TAB OKOJO BEPXHNXB 3aBA3CÜ HAXOIATCA OTIbIPHBIE 
CTAMHHOAIM): 3à HOPMAJREBIMN 3aBa3auu y Alocasia Cx$- 
IVeTB HCOOJbINOe KOIHHECTBO Ge3NIOIEMXPE 3ABA3EÏ, à 3a 
HUMH HeNOCpelCTReERO neutra. be3HAOXHPIA 3aBA3H, KPOMB 
cBoeï OOubinell BeANINHBI H OCOEHHATO HBBTA, OTIHYAINT- 
C4 OTE APYTHXB TAKKE H THMB, AUTO OTABIEHPIE AUCTOIKU 
BB HNXB COXPAHATR TODA3XO0 OOAIPIIYI CAMOCTOATEAIBHOCTB, 
HERCAN BB HOPMAIPHPIXB 34BA3AXB: AUCTOUKN 9TH HE BIOJI- 
HB CPOCTAIOTCA MERIV COOON, HHOIIàA Jake HBKOTOPBIC 
H3B HUXBE OCTAINTCA COBEPHICHHO OTAbICHBBIMN OTB APY- 
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TUXD M NPHHHMAIOTR BUUB NUJIMAIPHICCEUXBE OÛpa30BaHIA 
CD HCSTPANDEPIMB COCYVAMCTBIMB HYAIKOMB ). Takañ CKAOH- 
HOCTE KB 000C061eHi10 OTABIBHPIXB AUCTOUKOBR BB BEPX- 
HUXB 34BA3AXD OTINUACTE HXB HNBONPHO PDh23KO OTE NeU- 
ira, KOTOPPIE HUKOTAA He PACHAIAOTCA HA JUNCTOYKU. 
Becb NOYATOKR BBIME HeEHCKOÏ JACTH HOKPBITR BD PaH- 
HION HOPV CBOCTO DA3BUTIA CXOARBIMN MEHAY CO0010 MO- 
HOIBIMH HBBTAMN, OTANYAWIMAMNCS UO CBOCËH HOPMB OTE 
HKEHCHNXDR HBBTKOBH: OHU HMBIOTR BHAB JETHIPEXTPAHHBIXP 
DPU3MB HIU HENDABHADHBIXR MHOTOTPAHHNKOBB, CB II0C- 
KOIO HAN CJHCTKA BBINIVKION BePXHEIO HOBEPXEOCTIO, W 
HHKOTIA He Pa3BNBAIOTR Ha CEOB INCTOYKOBR, HOXCOUPIXP 
JIHCTOYKAMB 3aBA3M. Pagxnyie, KOTOpOe CYMECTBYETR 
MeÆJIY neultra, CHHAHAPIAMN u appendix OMB B3POCIATO H0- 
JATKA 3ABNCHTB TONDKO OTB HOCIBIVOIMHXP N3MSHCBIÉ BO 
BHSIUHCÉ ŒOPMÉ 9THIXB HBBTKOBB M OTB TOTO, TO TOISKO 
BB CPeAHEMB HOACB MYARCKOË UACTH DOJATKA PDA3BMBAMNTCA 


 TOIANHEN, HHÆHie-KC UM BeDXHIe HBBTEHW OCTAINTCA (0€3- 


HAO1BbIMN. TaknMP 06pa30Mr, BB DO4ATKB Alocasiae, KAKE 
M JDYTUXB POIOBE CB PASTbIPHONCIPIMN HBBTAMN, MOXHO 
OTAHGANTR TOHBKO 2 JACTH: HUKHIOI0 — KEHCKYIO M PEPX- 
HIOIO — MYÆKCKVIO. 

Uro KacaeTCa BB JaCTHOCTR 10 neutra, 10 OHH AOBOIPHO 
PAHO HAYHEHAIOTR OTINYATECA OT APDYTHXE HBPTKOBB MVÆ- 


CKHOÏ YACTH HOYATKA CBOCI DOPMOIN, KOTOPañ HONTE HE 


H3MbHACTCA JO HOIHATO PasBHTIA HOUATKA: ON UHMB- 


mr 


*) Mexly CAaMbIMN HHRHUMN 3aB83aMn Alocasiae TAKE BCTP'ÉIANT- 
CH He PHIKO YPOICTBA, HO HeNPABNIPHOCTE BB PA3BUTIN 21BCP CO- 
BéPICHEO HHATO XAPAKTEPA; OHA COCTONTE H€ BB OÜOCOÜIEHIN HUCTOU- 
EOBF 3ABA3N, KAKB HA TPAHMLE CR neutra, à HAIPOTNBDE BB CPOIE- 
Hin HÉCKOIBENXE saBaseñt BMbCTÉ CBONMM OOKAMM; TaKis CIORHNA 


SABA3T CBEPXY HE 3AMKHYTH M MMBIOTR MHOTO IMEPETOPOHOKRP K C'hMA= 
TOI6KR (OC3TIO0IHRIXP) 


19° 
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I0TB BHAPB AETHIPEXTPAHEDIXB LDH3MB CB POMÔHYECHHMB 
OCHOBaHieME (puc. 40. n.) M Cierka BbINIYKION Bepxrer 
(BHINHEO) 1OBEPXHOCTIIO, 0 CPEAUHB KOTOpOË 3ambyaeT- 
CA HeOOJPINOe BAABJICHIE, HePeEXOIAIIEE BB V3KYIO IMeJb, 
KOTOPaa OKAHJUBACTCA CAbIO BB BePXHCÏi JACTH HBPTKA 
TakumB 06pa30MB KakRABiii neutrum eCTL HBPTOKB, He AN&- 
DEPEHUMPOBAHHPII HA OTABABHBIE OPrAHPI, CPaBHUBaA 
er0 CB CHHAHIPIAMH, MOÆXHO CKa3aTb, ATO 9TO MYÆRCKOÏ 
UBBTOKb, COCTOAILIH U3B CPOCIUXCA MeXKAY COOOIN (KOE- 
TeHUTAIPHO») OC3ILI0LHBIXB THIAMHOKB UAU CTAMMHOIIEBP 
(10 aHalOriU CB CH0BOMB «CHHaupiñ» axa neutra Àlo- 
casiae MORHO VIOTPEOHATR Ha3BaHie «CHHCTAMHHOIIEBB»: 
Schott). 

Pa3BuTie HACTOAMUXB MYRCEKUXE UBBTKOBB CXOHHO CB 
pa3BUTIeMB neUTA BB TOMB OTHOIHCHIN, ATO H 31bCE TAKKE 
HBBTOKD MAI0 H3MbHACTB CBOIN HePBOHAJAIBHVEO dOPMY 
H O060C001eHiA TBIAHHOKB, H3B KOTOPBIXB COCTONTE CHH- 
aHAPiä, HUKOTIA He UPOHCXOAUTE: TPIJUHKU, KaKB TOBO- 
PAT, (KOHTEHUTAIbHOY CPOCANCE MEÆAY COOON, I O YHC- 
AB UXB MOKHO CYAUTR He DaHbllle TOTO BpeMeHU, KOTJIA 
Ha OOKOBPIXB CTBHKAXD MHOTOFPAHEATO MYÆCKATO HBTEA 
HOABJAIOTCA HPBIIBHUKH BB BUAB BbINIVKIBIXB BAlHKOBB, 
HOIPASLACHEBIXR HA 2 HOJOBHHPBI, COOTBPTCTBYHOMIA 
TBB31aMB DbLIBBUKOBH. [loaBieBie HPIIBHUKOBE MOKHO 3a- 
MBTUTR TOIBKO Ha Da3PB3B, HAPAIICIPHOMB OBEPXHOCTH 
uogyarka (puc. Â.), TaKB KaKb BePXHAA HAOIIAIKA CHH- 
AHAPIA OCTACTCH BO BCE BPeMA COBEPIIEHHO POBHON ). 
JTA HAOMAKA, 3AKPBIBAWIIAA CBEPXY HBILIBHNEN, COOTBbT- 
CTBYETB PaCIIHPEHHPIMB M CPOCIIUMCA BeEPXHNMB A1aCTAMB 
CBA3HUKOBD; OJCHB KOPOTKIA HUTH THIAHHOKB TAKE BIOJI- 


*) PHCYHEN B3POCIHXBE THUMHOKE CM. y Schott’a (1 c.) u van Tieg- 
hem'’a (1. c. PI. 9. fig. 1 — 6). 
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Hb CpoCincL MexAy Co6010. Raxiañ TRIIUHKA HMBETE 
CBOÏ OTIbIPHDIN COCVAHCTBIÏ HYJCKR, PaCUOIORCHHBIE 
MeXAV OOBUMN HONOBRHAMN HBIIBHNKA; KPOMÉ TOO A6- 
CKOJPKO (JaIE BCETO 3) DYAKä IPOXOIATBE 4ePE3B HEHTPAI- 
HYIO MACCY CHBAHAPIA, COOTBÉTCTBVIOIIYIO CBA3HNEAMB, CPOC- 
IUMCA MEXAY CO00P, à MOTS OBITR TAKE M CB OCHE 
BCero HBBTKA. BO B3POCIBIXR HBPTKAXB 060C061EHIE ThI- 
YHHOKB UICTB HEMHOTO JAH, 4BMB BB MONOJIBIX, N0- 
TOMY-YTO UbLIPHUKOBDIA HOIOBHHPBI He HOTPVÆKEHPI OOJE 
Bb MaCCY TKaHN CHHAHIDIA, HO H'CKOMBKO BBIAAIOTCA M3 
HA W CHIATH Ha HEOOIBINNXB HOHKEAXB (CM. PHC. Van 
Tieghem' a: |. c. fig. 4); 3Tn BBIPOCTHI CHHARAPIeRR HAO0T- 
HO BXOIATR BB HPOMCHVTKN MORAIY TAKWMH-KC BBIDOCTAMM 
HPYCTUXB CHHAHIPIEBP, H TAKUMB O0Pa30MS HPORCXOAUTH 
HAOTHOe Coyienenie BChXB MVÆCEKNXB NBBTKOBE MEXKAY 
CO6010, TAKE UTO HPOMEXYTKOBB MCHAV HHMM BOBCE He 
OCTAETCA. TaKB KAKB BO BDEMEHN HOABJICHIA M PazBCP3aHIA 
DDIJBHUKOBD, HPHHALICHRAMNXE PASINUHPIMR TRIHHKAMB 
CHHAHAPIS, HBTR Pa3AUAIA, TO CAUTATR CHHAHAPDIH COCTOA- 
IUMB N3B 2 OTABABHPIXB HUKIOBS THIAHHOKB HBTR OCHO- 
Bauis; œopuyaa Engler a Aua MYÆRCKNXR HBBTKOBR p. Àlo- 
casia: À és , à Ja KenckuxB: G (2 — À) rouno 
9 + 3 | 

TaKKC CXEMATHUHA, KAKB HN AAA APYTIXB POIOBE CE H3- 
MPHANBPIMBR UUCIOMB GACTEÏ NBBTKA: KPOMB OTCYTCTBIA 
TPYHDHPOBKU THIJHHOKE BB 2 KIA H ANCIO HXP Menbe 
HOCTOAHHO, 4bMB 9TO npnanmaercA Engler’ou8: yame'Bce- 
TO OHO paBHo D, ropasuo pbxe À, nuorxa 6 n 7; CHHaHx- 
pin CB OOJPMHMB JUCIOMB THIJHHOKE 4 HE BCTPbAIATID.— 

Huzro CKOMPKO HHÔVIR 3HAKOMBIÏ CB HBSTKOMB Apoul- 
HBIXD, HC CTAHCTB COMHBBATRCA Bb TOM, ATO BB p. ÀVo- 
CaSi& MBI UMbeMB AB10 Cb HACTOAIMMB CHHAHAPICM®, 
T.-. MYRCKUMB HBBTKOMB, COCTOAIEUMB H3B HBCKOIDFAXB 
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CPOCIIUXCA THIJHHOKB, à He CB OTADABHBIMH THIAUHKAMH, 
Y KOTOPBIXB UBIAPHUKH MMBIOTB OOJIBHIOE KG1H4ECTBO 
rab24%. HO KpOMB POAOBB, UMBHIUNXE CHHAHAPIM, CO- 
CTOsINIe H3B HbCKOAIKUXB TPIAUHOKB, (SChOtt COCINHACTE 
BC 9TH POIBI Bb O1H0 KO1bHO Caladieue), MeÆxy Apoux- 
HBIMH eCTR elle OJUHB DOUB, THIUHHKH KOTOPATO UMPbHOTB 
6015e À GbIIBHAKOBDIXB THB31P, HMeHHO p. Pistia CE 8- 
rab314oû Thauxkoïü ‘). Kauffmann ‘”“), Ha ocHoBanin pas- 
BHIIA DTOÏ TPHIJUHKH, KaKb OJHO1TO WPbAIPHATO 00pa30BAHIA, 
HPUIHEAB Kb 3AKANUICHIN, YTO BB p. Pistia HBTR Ha106- 
HOCTH UPeXNOHATATR CPOIeHIA ABYXP OOPIKHOBEHEPIXB Thl- 
gaokB (CB À THB3IAMN) BB OJHY CB 8 THb31aMH; HO 
TaKD KaKb Mbl BHADJIN, UTO BB CHHaHApin Alocasiae ThI- 
JAHKH TOKe HHEOTIàA He Pa3BHBAlTCA, KaKB CaMOCTOA- 
TeABHPIE OPTAHPI, TO eABA-AN BO3MOÆHO COMHBBATECA BB 
TOMB, JTO H BB D. Pisti4 MBI HMbEMB 1BIO TasÆe CB 2 
(<KOHTEHUTAIBHO») CPOCIIHMUCA THAHHKAMU (KAKB AYMAIB 
eme Schleiden), à He CR 01H01, 1BINBBUKBE KOTOPOÏ HM- 
eTB Ô lHB31Bb, UTÙ COCTABIAIO-0bI BAHKHOC YKIOHEHIE OTH 
CTPOCHIA THIAMHOKB BCBXB HPpOIAXE APONIRBIXF. [I MEXALY 
APYTHMH OXROCHMAHOJOIPHPIMU TRIJUHEH CB S-T4b31- 
EBIMH DbLIDHHKAMU ABJAITCA COMHUTEJIBHBIMH; TaKB Halp. 
o TRiaugkxb Zannichellia Warming *"”*) roBOpHTE, ATO OBà 
HMbeTE 8 NbIAPHHKOBEIXB [Hb31B, MEHKAY TBMB, KaKB Îr- 
misch *"””) yæe JaBHO nOKa3a15, AITO BB TOMB-Æe POI 
Ha MBCTB OHOÏ TRIJHHKH MOXETE PasBNBATECA ABB. (Mag- 


*) Klotzsch (1. c.) omnéouxo canraeTrs THUuHKy Pistiae 3a 4-rHb31- 
_Eyx (p. 551). 

FL chpre 

##) Bot. Abh. II B. 2 H. p.28. Taf. 3, fig. 18 19. (Z° macro: 
stemon). 


####) Flora. 1851. p. 85. sqq. 


"on 


nfis *) 8HAbTB ONATL TOIDKO OAHY THIUAEY) BR p. Cy- 
modocea, KaKB U3BBCTHO H3B H3C1B40Banii Bornet *), 
HePBOHATAIBHO HOABIAIOTCA 2 OTISAPHBIA THIAHHBU, KOTO- 
PIS PA3BHBAIOTCA CAMOCTOATEIBHO, M TOJBKO BHOCTHAICTBIN 
CPOCTANTCA BB OXHY Cb 8 UbIIPHUKOBDIMH THb31aMU. 
Ocraercx cka3atb HHCKOIPKO CI0BB O0 pa3snTiu Bepx- 
Heif JaCTH nodarka y Alocasia, T. Ha3. appendix’a onn- 
carTeibuoït GoTaguku. Mb1 YÆe BHABAN, TO BB MOIO10CTU 
BEDIIUHA HOJATKA UOKDBITA TAKUMH-RC SAUATEAMH HBBT- 
KOBB, KAKB M BCH MYÆCKAH ACTE HOUATKA DOPMA HXP. 
BHOC1BACTBIN HUOMHHACTR CKODBE DOPMY CHHAHAIPIEBR, 
gb neutra (puc. 43.). B5 cBoemB 1aïbablineMz pasBu- 
Tim appendix OTAINdAeTC4 OTB OCTAIBHBIXB HOACOBB MYXK- 
CKOÏ HACTH HOMATKA TBMB, JTO OTABABHPIE HBBTKH 3ABCb 
CKOPO PaCHAIANTCA Ha HeOOIBHIe HW HENPABHALHO OJeP- 
deHHbIG YAACTKH TKAHU, (KOTOPPIMB OTJACTI MOÆHO Ipu- 
AABATR 3Hadenie MeTAMOPŒO3OBAHHBIXB JACTEË HBBTKA); 
BCHBACTBIE 9TOTO FPABNHPI HBBTKOBB HA BEPXYIIKPS HOdAT- 
KA HeDeCTaloTh OPITS BHAHDI (puc. 44). SJaTbMB BCB 9TU 
BDIXBICHABIS VUACTKU HAIMHAIOTR OUCHb H@UPABHIDHO Me- 
KIY COOOI0 CPOCTATRCA H Bb PeSVAIBTATB ABIACTCA CIMIODI- 
Haa wacca appendix a, #300pa#kAeHBaa He NDABHIBHBIMH 
TPeHMHAME 1 CKAIAIKAMU. Cpomenie 85 BEPXHUXB AACTAXB 
cOpasoBaniñ, HOKPRIBABHIHXB APpendix, WAIeTB lOPpa310 
ObICTPBE, HekeIN BB HMKUNXB: LOPTOMY, KOTIA CB NO- 
BePXHOCTH HOJATKA O01be He BUIATE FDAUHUD OTABILHBIXE 
VAACTKOBD, HA DA3Db3aXB UAPAIICIPHBINB HOBCPXHOCTU 


*) Beiträge 7. Kenntniss d. Gattung Najas. 1871. p. 34, (Z. palr- 
stris) cp. Take Hieronymus: Eïnige Bemerkungen üb. d. Blüthe d. 
Euphorb. u. zur Deutung sogen. axiler Antheren. Bot. Zeit. 1872. 
 p. 207. sqq. 

#*) Recherches s. 1 Phucagrostis major: Ann. d. Sc. nat. V. Série. 
Œul.:p 26127:4P1. 6. 


HONATKA, BHAUbI CIC CABAbI UCPBOHAJAIPHALO HPOHCXOH- 
neHia STHXB YJACTEOBD 135 NBBTKOBE, HMbBIIUXB BB Pas- 
pb3b Â-VroAbHyEO œopMy (puc 42 ap.) Babimaii Buir 
appendix à Ha B3POCIOMB HOJATKB XOPOINO H300pPAKEER Y 
Schott’a ‘); HYÆHO, OAHAKO, 3aMBTNTE, AUTO BEPXHAA JACTH 
BIOIH Pa3BHTATO HCYATKA GOPIBACTR OJEHR Pa3H000pa3- 
HaTO BNAa, UT, BBDPOATHO, 3aBHCUTBR OTB TOTO, YTO BB 
YCIOBIAXR Halle KYABTYPbI appendix ne pBAKO npioOpé- 
TaeTB HEBOPMAIBEYIO ŒOPMV. 5l YIHOMAHY TOIPKO 00 O01- 
HOMB CAÿ4ab AHOMAlbHATO Pa3BuUTiA BEPXYIIKH HOATKA: 
OHa ObI1à 3aKpPYTICHa & HMbAa OOPBIJHBIÏ BH], HO CBEPXY 
He Hee OblIb HaCakenB HCOOHbOÏ KOHYCR (HBCKOJLKO 
HallOMn4alomiä appendix BR p. Leucocasia), uoKkpBithii 
HCOOAPINHMH OYVIOPKAMH BB CBOeÏf HuRHCÏ JACTH H CO- 
BCPIIESHO TOXbi BB Bepxueï. TaknMB 06pa3oï» BB P. 
Alocasia BB WBKOTOPPIXR VPOIINBBIXD CAVIAAXB CaMa4 
BePXHAA JACTE IONATEA OCTACTCA He 3AHATOIO HBPTKAMH  ); 
TO, UTO SAC ABAACTCA BB BHAB MCKHIOUCHIA, BO MHO- 
[UXB POIAXB CB PASTBALPHONOMBIMH HBBTKAMH COCTABIAETE 
O6IeE HPABUAO; TAKE BB P.p. Arisaema, Arum MH Ap. BCA 
BCPXHAA JACTb LOJATKA BO BCE BPCMA PasBNTIA TO OCTAET- 
CA TOJOIN HU He HeCETR Jake CIBIOBB HBBTKOBb (HOAPOO- 
Hbe 00 2THXB POIAXE OYIeTB lOBOPEHO BB CHbAYIOMEÏ 
CTATRB). Ja TARHMM UPHAATKAMH NOJATKA H CIbAOBAAIO-0P1 
ICKIIOUNTEALHO OCTABUTR TEPMNHB APppendix», à He Hpu- 
AABATR [O0 POAAMB, HO1OÔBPIMB AV0CASiA, TAKB KAKB Bb 
9TOMB HOCAPBAUEMB POI BB HOPMAIBEPBIXB CIVIAAXB BECH 
H0Y4ATOKB 10 CAMOÏ BePIUHbI DOKPITR BB MOIOIOCTH HBbT- 
KAMH, KOTOPbie TOALKO BIOCABICTBIN PA3BHBAIOTCA CBOC- 
06pa30 n 06pa3yIOTR J0ÆUBI appendix. 


il c- 140 do d9e 


*#) Engler: Bot. Zeit. 1876. p. 108. sambuaers Toäe 06% A. me- 
tallica. 
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OrHocuteïbHo nepexoia ÔTR CHHAHAPieBR KB neulra CB 
oxmoï Cropoubi (puc. A0) u KB «appendix »ÿ CR 2pyroï 
(puc. 42) HYÆHO 3aMBTNTP, JTO OHBb HPOMCXOHNTE J10- 
BOIBHO HOCTEUNEHHO; KaKB Nneulra, TAKB M BBIDOCTPI «apP- 
pendix’»a, BIAIOMIeCA BB N04Cb CUHAHADICBE, OÔBIKHOBEHO 
PA3BABANTR Ha Ce0B HBIIPAUKH; C'b APYTOÏ CTOPOHBI Bepx- 
nie n uuÆHie CHHaApiu He PhARO CPOCTANTCA CE neutra 
H CE «appendiX »GMB. — TA HAKTHI BMBCTÉ CD ApYTUMK 
TOBOPATR BB HOJB3Y TOTO, YTO KaKB NeUÎrTà, TAKB NH JACTH 
appendix >a HMPHTE OXH0 W TOXKE 3HadeHie OC8HI0AHBIXE 
MYÆCKUXE HBTKOBE. 


OBDACHERIE PHCYHKOB®. 


TaGaura 3. 


Puc. 1 — 19: ucropia pasBuTiAa uBbTEKA BB p. Anthurium Sch. (pue. 14 
nu 15 Anth. pedatum Knth., ocrarpame À. acaule Schott): 


Pac. 


n 


® 


L 
2. 


NN @® © 


12: 
Lo 
14. 


15. 


Mozoxoï 101410K5. 
Pas3BuTie HnepBOÂ APE JUCTOHKOBF OKOIONBÉTHMKA. 


s BTOPOñ »; = :e 
, HepBOÂ ;  TAHUHHOKP. 
5 BTOPO“ » $ 


IosBienie JHCTOUKOBE 3aB42H. 


JIucrouxn 3aBA3n CXOXATCA MEHJAY COOON BE HepelHeË H 3aI- 
HeÏ UACTI 3ABA3H; MEHAY HHMH NOABIACTCA HePErOPOIEA. 
UpoxOTPHH (NEPHEHANKYIAPHHÉ KB OCH HOJATKA) PA3PP3P 
DPeXEUIYIATO IB'TEA. 


JueTouxn 3aB43H BNOIHP CPOCINCE MeHAY CO00N;, MEHIY HH- 
MY OCTACTCA JUINB Y3KAA INCJIB, THUUHEN S3AKPHITH OKOJO- 
UB'PTHUKOM. 


Iporozsanit pazph3r HpelFIyuAro nBÉTEA. 

IonepeunHä (napalIe1PHHË HOBEPXHOCTII HOUATKA) PA3P'P3P 
OUCHPB MOJNOIAIO IBÉTKA. 

Taroï-xe pasph3r depesr Gorbe pasBHTOÏN HB'hTOKF. 

Tome uepesr enxe 6oxbe pasBnTroï nBTOKT. 

Ilporoïpanïi pasph3r depeszr CpeINHy HBTEKA, BP 3ABA3H KO- 
TOparo CÉMANOUERN HMITE Ye OXHY O6OJIOUEY. 

Takoï-xe pasph35 Toro-re uB'ÉTKA, He He depe3B CPeXUHY 
ero. 
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Puc. 16. IlonepeunH pasp'hs5 uepezr BePXHIOIN YaCTE 3aBA3H; BB CE- 


LR 


PEXUHÉ KAHAIR AIA NPOXORJICHIA NHILLEBHXE TPYÉOKF. 


17. Toxe HenocpercrBeHHO Ha HePerOPOXKOË; HHKHEC OKOH- 
yanie KAHA1A OKPy#eHO 4-LMA BHPOCTAMN BEPXHUXE JaCTe“ 
JACTOUKOBE 3aBASH. 


18. Toxe PE 061aCTH HIALCHTE (CÉMANOYEH He HAPHCOBAHH.) 
19. Tozxe npn ocHOoBanin 3aB43H. 

20, Symplocarpus foetidus Salisb. Moxoxoï nouaTok5. 

35. Alocasia Jenningsii Veitch. Moxoxoï nouyaTokE. 

36. Tome: xpa Æenckie uBbTKA CHILHBe Y8eJHICHHHIE. 


T'aôruna 4. 


Pac. 21 — 34. Mecropia passuTia upbrra y Calla palustris L. 


Puc. 21. Ouenb MOIOXOË nOUXATOKT, BB HHRHUXPB IBPTKAXP HAIHHA- 


IOTB HOABIATECA THUIMHRN. 


22. H£cKkozsko Gore pasBHTOÏ HOUATOKP; BB HUÆHUXE HBBT- 
KAXD BUXHH MOJOHHA 32BA3N. 


28. l'pynna MOIOIHXS s3aB43eñ CB OKPYÆRAÏDIIUMH UXB THAIHH- 
HAMH H3B CpelHel YACTN HOJATKA. 


24. Mozoxoï nouaTOKF, Ha KOTOPOME ele BHXHO, 4rO 8Cb BÉT- 
KH, He UCKIQUAA H CAMHXB BEPXHUXP, HMITE 34BA3N. 


25. Ipoxorsani pasphsr Moroxaro HBÉTEA (CHMANOUEN BF BAS 
CXBA 3AMBTHHXB OYrOPKOBR.) 

26. Takoï-re pasph3r Gorbe passuraro He BTKAa. 

27. Hpoxorsait pasph3r 3aB43u (CHMANOYKH CHE oXHOù 060701- 
KOÏ). | 

28. Takoï-xe paspbhse eno1HB paspnroï 3aBA3U u3F Cpexneïñ 
UACTH HNOUATKA (HEHTRAIBHOÏN KOJIOHKH HT). 


29. IporoxpHniä pasphsr udepesr cpeXnKE JACTP 3aBA3N CE LEH- 
TPAXBHOÏ KOIOHKOÏ. 


30. Tozxe, Ho He 1epesr cepeluny 328421. 


81. Tlonepeunrit pasph3r 5aB43H BB 001287 HIANCHTE. 


32. Toxe up cymecrBoBanin NeHTPAIPHOÏË KONOHKI CB OLHAME 
COCYIHCTHMP IYAKOM'E. 


99. TOxe PH KOIORKE CP HONEPEIHON INEXPI. 
94. Toxe upn AByYXB OTLBIBHRXE KOJIOHKAX'E. 
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Pac. 37 — 48: MCTOPIA pa3BUTIA Alocasia odora Koch. 


Pac. 37. Ouenb MOIOI0Ë HOYATOKT. 
» 938. Tpynna MOJIOLHXP ÆEHCKUXPB LBBTEOB. 
» 99. Ilonepeuxriñ pa3ph3F MOJOION 3aBA3N. 


» 40. [epexoxr oTR neutra (n) KP? CHHAHIPIAMF (S) (PA3PH3P, na- 
PAIICIBHHIA NOBEPXHOCTH HOUYATEA). 


» 41. OTIPIBHBN CHHAHAPIA, COCTOAMIR 35 6 THAMHOKP, UHIB- 
HUHKU KOTOPHX'B TOIPKO-UTO O6OCOÔHINCE (TOXE). 


» 42. Tepexo]'r OTR cunHanrpiesrs (S) ER appendix (ap) (roæe}. 
» 43. BepxyINKA MOIOTArO HOYATEA. 


» 44. Toxe; HO MoïOjHe nBPTEN YÆE PACUAINCE Hà OTXbIBHHE 
YAIACTEH, KOTOPHIE BNOCIbACTBIM CPOCTAACE O6PA3YENTE <ap- 
pendix.> 


» 45. [onepeuxHi pa3p'h3r B3pOCIOË 3aBA3X BE BepxHEÏ eA uaCTr. 
»n 46. Toxe BE MÉCTÉ CXOHIEHIA NEPETOPOJIOKE. 

» 47. Toxe depes3P CDEIEINN ACTE 3aBA3H. 

» 48. Toxe OJIU3P OCHOBAHIA 32B437. 


 ZUR ENTWICKELUNGSGESCHICHTE DER ARACEENBLÜTHE *). 


Von 


D. À. Koschewnikoff. 


Indem ich hier in Form einer vorläufigen Mittheilung 
die Resultate meiner Untersuchungen über die Entwicke- 
lung der Araceenblüthe kurz zusammenfasse, weiss ich 
wohl zu gut, welchen geringen Theil der Frage von der 
Blüthenentwickelung in dieser Familie ich bis jetzi zu 
lôsen im Stande war. Da aber auf einem so wenig be- 
tretenen Felde jede neue Thatsache von einigem Werthe 
ist, so erlaube ich mir zu hoffen, dass auch meine Unter- 
suchungen zur Kenntniss der Araceenblüthe beitragen 
werden. — Den ersten Abschnitt dieser Arbeit bildet die 
Entwickelungsgeschichte dreier Gatiungen, welche aus ver- 
schiedenen Abtheïilungen der Familie gewählt worden 
sind; nähmlich: Anthurium — eine Gattung mit vollkom- 
menen Blüthen, Calla — mit Zwitterblüthen, aber ohne 
Perigon und Alocasia, als Beispiel der Formen mit ein- 
geschlechtlichen Blüthen. Diese letzteren werden noch in 
einem zweiten Aufsatze etwas ausführlicher behandeli.— 


*) Auszug aus einer russischen in derselben X erscheinenden 
Arbeit. 


con 


\ 


Dass ich nicht mehr zu leisten vermochte. hat seine 
nächste Ursäche im äussersten Mangel an Material, der 
es. mir nicht erlaubte, die unternommene Arbeit mit ei- 
ner solchen Vollständigkeit auszuführen, welche für die 
Wissenschaft wünschenswerth wäre. 


Anthurium. 


1. Von den vier Perigonblättern entwickelt sich zuerst 
das laterale Paar, dann das mediane. Vorblätter fehlen.— 
Die Lehre vom Anschlusse der Blüthe an die Vorblätter 
steht zwar mit der Stellung der Perigonblätter bei den 
Araceengatiungen mit zweigliederigen Blüthen nicht im 
Wiederspruche, indem hier (wie sonst beim Fehlen der 
Vorblätter, das äussere Paar des Perigons eine seitliche 
Stellung hat); bei den dreizähligen Blüthen aber steht 
gewôühnlich das unpaare Blätichen des äusseren Peri- 
sons median nach hinten (oben), was sonst bei vorblatt- 
losen Blüthen nicht vorkommt; doch haben einige Gat- 
tungen (Acorus) die umgekehrte Stellung der Perigon- 
theile (das unpaare äussere Blättchen median nach vorn). 

2. Die Staubblätter enstehen in derselben Folge, wie 
die Perigonbiätter. — Die vier Fächer der später deut- 
lich extrorsen Antheren haben im jüngsten Zustande eine 
solche Lage, dass in jeder Antherenhälfie ein Fach 
auf der Ünterseite, das andere auf der Grenze zwischen 
der Unter- und der Oberseite des Staubhlattes liegt (was 
aber wohl von einer sehr frühzeitigen Krümmung des 
Staubblattes herrührt. Vergl. Engler: Jahrb. X. p. 309). 
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3. Das Gynaecium wird von zwei lateral gestellten 
Fruchtblättern gebildet. Zur Zeit, wo ihre unteren Theile 
sich einander berühren, erscheint in der Mediane der 
Blüthe eine breite Scheidewand, welche den Fruchtkno- 
ien in zwei seitliche Fächer theilt. Diese Scheidewand 
verwächst sehr frühzeitig in ihrem vorderen und hinte- 
ren Theile mit den Fruchtblättern, bleibt aber in der 
Mitie der Blüthe ganz frei. Die seitlichen und oberen 
Fruchiknotenwände werden von den beiden gänzlich mit- 
einander verwachsenden Fruchtblättern ausgebildet (es 
bleibt aber in der Mediane der Blüthe eine enge Spalte 
übrig, welche mit Schleimpapillen umgeben wird und die 
Narbe darstellt; sie führt in einen ebenfalls mit Papillen 
bedeckten Canal, der zum Zwecke des Durchganges der 
Pollenschläuche dient). 

4. Auf dem ocberen verdickten Theiie der Scheide- 
wand eniwickeln sich die Saamenknospen: vier an der 
Zahi bei der Abtheilung Teiraspermium Schott und bei 
A. Scherserianum Schott, bei den anderen Arten nur 
zwei; im letzteren Falle haben sie im Fruchtknoten eine 
entgesengesetzie Richtung. Die Integumente werden in 
gewôühnlicher Weise (basipetal) entwickelt. — Zur Zeit 
der Befruchtung ist die Scheidewand des Fruchtknotens 
fast ihrer ganzen Länge nach mit den Fruchtbläitern ver- 
wachsen, so dass zwischen dem freien mittleren Theile 
der Scheidewand und dem oberen Theile der Fruchtblät- 
ter pur 2 kleine Oeffnungen bleiben, die mit dem die 
Pollenschläuche führenden Canal in Verbindung stehen. 
Die Placenten sind wie der ganze Weg der Pollen- 
schläuche, mit Schleimpapillen besetzt. — Die Blüthen der 
Anthurium-Arten sied deutlich proterogyn: zur Zeit, 
als die Saamenknospen zur Befruchtung bereit, sind 
noch die Staubblätter vom Perigon gänzlich bedeckt; 
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ihre Antheren gelangen erst viel später auf die Ober- 
fläche des Kolbens, als die Narbe schon nicht mehr em- 
pfangensfähis ist; daher ist die Selbsthefruchtung nicht 
müglich. 

5. Was den morphologischen Werth der Placenten be- 
trifft, so kann aus dem Vergleiche mit nahe verwandten 
Gattungen kein Zweifel sein, dass sie hier nicht der 
Blüthenaxe angehôren. Die Scheidewand des Fruchtkno- 
tens wird von den verwachsenen hinteren Theilen der 
Fruchtblätter gebildet. Die «Cupula» (Celakovsky), welche 
aus der Verwachsung der beiden Theilen eines  Frucht- 
blattes entsteht, ist hier fast geschlossen. 


Symplocarpus foetidus Salisb. 


Eine junge Inflorescenz dieser Pflanze zeigte deutlich 
genug, dass die oberen Blüthen mehr, als die unteren 
entwickelt waren, was vielleicht darauf hinweist, dass 
die Blüuthen hier in basipetaler-Richtung auf dem Kolben 
entstehen. In ihrem oberen Theiïle hatte diese Inflores- 
cenz einen kleinen, ganz nackten Anhang, welcher im 
entwiekelten Zustande des Kolbens unsichtbar wird, auch 
sonst bei den Gattungen mit zwittrigen Blüthen unbe- 
kannt ist. (Etwas ähnliches besitzt aber, nach Schott’s 
Leichnungen, die Gattung Echidnium, mit welcher, so 
wie mit anderen Dracontioninae, Symyplocarpus auch 
die basipetale Aufblühefolge gemein hat). 


Calla palustris L. 


1. Einzelne Blüthen erscheinen auf dem Kolben in 
acropetaler Richtung und haben eine deutliche spiralige 
Anordnung. 
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2. Alle Blüthen des Kolbens sind typiseh zwittrig, in- 
dem sie Staubblätter zugleich mit Fruchtknotenanlage 
besitzen. | 

3. Später zeigt sich aber eine Neigung zur Diklinie, 
die darin besteht, dass die Fruchtknoten in den unte- 
ren Blüthen am stärksten entwickelt werden, in den obe-- 
ren Blüthen aber schwach bleiben; im obersten Theile 
des Kolbens abortiren sie gänzlich (daher erscheint die 
Spitze der weiter entwickelten Kolben als rein männlich). 
Die Staubblätter sind dagegen in den unteren Blüthen 
weniger zahireich, als in den oberen. 

4. Jede Blüthe entwickelt zuerst eine Anzahl (6 — 10) 
von Staubblätter, in deren Stellung ich keine Regelmäs- 
sigkeit zu finden vermochte. Von den vier Antherenfächer 
 gehôüren zwei der unteren und zwei der oberen Seite 

des Staubblattes; später werden die Antheren etwas ex- 

trors. Auf älteren Inflorescenzen wird die Lage der An- 
theren oft unregelmässig (was auf Drehungen des Fila- 
ments beruht); daher sind die Grenzen der einzelnen 
Blüthen nur in ihreér Jugend deutlich sichtbar. 


5. Der Fruchiknoten entsteht als ein ringfürmiger Wall, 
auf dessen Rändern bald einige Punkte sich mehr, als 
die übrigen erheben und als Andeutungen auf einzelne 
zu einem Fruchtknoten verwachsene Carpiden angesehen 
werden kônnen. Ihre Zahl ist durchaus nicht für alle 
Blüthen eine und dieselbe (soviel man aus ihrer Entwi- 
ckeluñg und dem Gefässhündelverlaufe schliessen kann). 


6. Die Placenten entstehen augenscheinlich unabhän- 
gis von den Wänden des Fruchtknotens auf dem sich 
érhebenden Boden desselben; sie sind in ihrem unteren 
Theile mit einander verwachsen, ihre oberen Theile sind 
aber frei und tragen je eine Saamenknospe. 

N 4. 1577. 20 
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7. Ausser diesen basalen Placenten besitzt Caëla noch 
andere, welche, so viel mir bekannt, bis jetzt noch nicht 
beschrieben worden sind. Sie gehôren einem freien cen- 
tralen Säulchen an, welches nur von Hofmeister abge- 
bildet und für die Fortsetzung der Blüthenaxe erklärt 
ist. Auf einer sehr grossen Anzahl Exemplare konnte ich 
mich überzeugen, dass das Säulchen nur in den unte- 
ren Blüthen des Kolbens zu finden ist und auch hier 
wird es zu sehr verschiedener Zeit und in verschiede- 
ner Form entwickelt. Es wird häufig mit ebensolchen 
Schleimpapillen, wie die basalen Placenten bedeckt; in 
selteneren Fällen trägt es einige Saamenknospen, welche 
aber nie befruchtet werden kôünnen, da sie erst dann 
zur Entwickelung gelangen, wenn schon in den Staub- 
blätiern kein Pollen mehr enthalten ist. 

8. Seiner Form nach kônnte das Säulchen der unte- 
ren Blüthen von Calla mit der freien centralen Pla- 
centa der Primulaceae u. s. w. verglichen werden. Ei- 
nige Missbildungen zeigen aber einen viel näheren Ver- 
gleichungspunkt: da nähmlich das Säulchen in einigen 
Fällen in seinem unteren Theïile eine Querspalte hat, 
oder in dem oberen Theile in zwei Aeste zerfällt, ja so- 
gar bisweilen von seiner Basis an durch zwei selbst- 
ständige Säulchen ersetzt wird, so ist es ohne Weiteres 
klar, dass hier keine Axenbildung vorhanden ist. Ich 
halte das Säulchen einer zweiten Reiïhe von basalen Pla- 
centen homolog, deren Saamenknospen, als physiologisch 
unnützliche Bildungen, nur äusserst selten entwickelt 
werden. Bei einigen anderen Araceengattungen mit ba- 
salen Placenten sind die Ovula in mehrere concentrische 
Kreise geordnet; bei Calla entwickelt sich gewôhnlich 
nur ein Kreis, in seltneren Fällen aber auch ein zwei- 
ter, dessen Placenten dann eine eigenthümliche Form bé- 
kommer. 
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9. Die basalen Placenten der Araceen gehôren nicht 
der abgeflachten Blüthenaxe, sondern sind immer Depen- 
denzen der Fruchtblätter, wie aus dem Vergleiche mit 
anderen Gattungen folgt. 


Alocasia odora C. Koch. 


1. Der untere (weibliche) Theil des Kolbens geht in 
seiner Entwickelung dem oberen (männlichen) voraus, da 
die Blüthen hier (wie bei verschiedenen anderen von 
mir untersuchten diklinischen Gattungen) in akropetaler 
Richtung entwickelt werden (dies ist, wie es scheint, eine 
fast allgemeine Regel für die ganze Familie; eine Aus- 
nahme bilden wahrscheinlich nur die Dracontioninae). 

2. Die Blüthen von Alocasia sind eingeschlechtlich:; 
weder ihre Entwickelung, noch die Missbildungen zeigen 
irgend eine Spur des zweiten Geschlechtes. 

3. Die Fruchtknoten entwickeln sich aus mehreren 
verwachsenen Carpiden, deren Zahl nicht constant ist. 
Die unteren verschmolzenen Ränder der Fruchtblätter 
bilden unvollständige Scheidewände des Fruchtknotens, 
auf deren unterem breiten Theile die Saamenknospen sit- 
zen. Die Placenten sind hier also (wie es schon van 
Tieghem bewies) nicht basal, sondern parietal. 

&. Die Placenten aller Araceengatlungen künnen auf 
einen Grundtypus zurückgeführt werden: sie sind immer 
Dependenzen der Fruchtblätter. Die ganze Mannigfaltig- 
keit beruht hier darauf, dass das Gynaecium einer Ara- 
ceengattung aus einem einzigen oder aus mehreren Frucht- 
blätiern bestehen kann; im letzteren Falle künnen die 
Carpiden fast selbstständig bleiben {einige Dieffenbachiae), 
häufiger aber verschmelzen sie gänzlich mit einander mit 
ihren Seilentheilen, oder es werden die Ränder der 
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Fruchtblätter eingebogen und dann entsiehen mehr oder 
weniger entwickelte Scheidewände im Fruchtknoten. Wenn 
mebrere Fruchtblätter vorhanden sind, so künnen alle, 
oder nur ein einziges fertil sein; die Ränder der Carpi- 
den künnen entweder ihrer ganzen Länge nach Saamen- 
knospen tragen (placentae parietales), oder dieselben nur 
in einer gewissen Stelle entwickeln, und zwar im obe- 
ren Theile des Fruchtknotens (pl. tholifixae), oder im 
unteren (pseudo-basale Placenten von Alocasia); im leiz- 
teren Falle kônnen die Placenten von den Fruchtknoten- 
wänden auf dessen Boden herablaufen (pl. adscendentes), 
oder nur auf diesem allein stehen (pl. fundifixae), Wenn 
nur eine Saamenknospe zur Entwickelung gelangt, so 
kann sie eine fast centrale Lage im Fruchtknoten haben; 
doch wird Niemand, wer die nahe verwandten Gattun- 
_ gen berücksichtigt, eine solche Saamenknospe für termi- 
nal erklären. Ebensowenig ist von axilen Placenten bei 
den Araceen zu sprechen, denn die pl. axifixae der sy- 
stematischen Werke gehüren den mehr oder weniger 
entwickelten Scheidewänden des Fruchtknotens oder den 
verwachsenen hinteren Theilen der Fruchtblätter an. Die 
basalen Placenten sind aber nichts Anderes, als parietale, 
welche nur in dem untersten Theile des Fruchtknotens 
(mit dessen Boden sie verwachsen) entwickelt werden. 

5. Der ganze Theil des -Kolbens oberhalb der Fruchi- 
knoten ist männlich. Die Neutra, die Synandrien und die 
Appendix sind in ihren ersten Entwickelungssiufen ganz 
übereinstimmend; erst später tritt zwischen ibnen ein 
Unterschied auf, welcher darin besteht, dass der mitile- 
re von diesen drei Theilen Antheren entwickelt, die an- 
deren aber steril bleiben. 

6. Jedes Neutrum ist ein steriles Synandrium, also ei- 
ne Blüthe, welche aus verwachsenen Staminodien besteht; 
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die letzieren entwickeln sich nie selbsiständig (Verwach- 
sung «congenital»). 

7. Jedes Synandrium ist eine einzelne männliche Blüthe 
aus mehreren verwachsenen Staubblättern bestehend. Die 
Zahl der letzteren ist verschieden (4—7) und kann 
nicht eher bestimmt werden, als sich die Antherenfächer 
absondern; da aber dies für alle Staubblätter eines Syn- 
andriums gleichzeitig geschieht, so kann keine Stellung 
der Stamina in zwei Kreise angenommen werden.—Aus 
dem Vergleiche mit Alocasia und anderen Gattungen geht 
unzweifelhaft hervor, dass das 8-fächerige Staubblatt bei 
Pistia aus zwei verwachsenen Staubblättern besteht (es 
wird, nach Kauffmann, als ein einzelnes Organ entwi- 
ckelt; also die Verwachsung, wie bei Alocasia, «con- 
genital»). 

8. Der obere Theïl der Inflorescenz, welcher im ausge- 
bildeten Zustande die «Appendix» darstellt, ist im jüng- 
sten Zustande mit ebensolchen Blüthenanlagen, wie der 
ganze männliche Theil des Kolbens bedeckt; später 
aber theilen sie sich in unregelmässige Gewebespartien 
(ein Unterschied von der Entwickelung der Neutra und 
der Synandrien), die nach und nach in die Masse der 
Appendix verwachsen. Da hier der Gipfel der Inflores- 
cenz nicht nackt bleibt, sondern mit metamorphosirten 
Blüthenanlagen bedeckt ist, so kann die sogenannte «\p- 
pendix» der Alocasia nicht mit den Anhängen der Kol- 
ben solcher Gattungen verglichen werden, wo gar keine 
Blüthenrudimente vorhanden sind; der obere Theil des 
Kolbens dieser letzteren Gattungen ailein sollte eigenthich 
«Appendix» genannt werden; denn was man unter die- 
sem Namen bei Alocasia versteht, ist ja nichts Anderes, 
als eigenthümlich ausgebildete sterile (männliche) Blüthen. 

9. Der UÜebergang von den weiblichen Blüthen zu den 


Neutra ist kein allmählicher, da die oberen Fruchtkno- 
ten nur durch ihre äussere Form und Sterilität von den 
übrigen abweichen, die unteren Neutra aber unterschei- 
den sich von ihnen dadurch, dass sie keine differencirte 
Blätter (welche man mit den Carpiden vergleichen kôünn- 
te) besitzen (vergl. aber die Gattung Colocasia). Im Ge- 
gentheile kann zwischen den Neutra, den Synandrien 
und der Appendix keine scharfe Grenze gezogen werden, 
denn oft werden von den in die Region der Synandrien 
einragenden Theilen der Neutra und der Appendix ein- 
zelne Antherenfächer gebildet; auch ist die Verwachsung 
dieser Theile mit den angrenzenden Nynandrien keine 
Seltenheit. 


ESQUISSE PRÉALABLE 


sur le voyage de 


Mr. HERMANN SANDEBERG, 


naturaliste suédois 
dans les régions de la mer Glaciale. 


(Communiquée par lui-même dans la séance de la Société I. des 


Naturalistes de Moscou le = Janvier 1877.) 


L'année 1876 j’entrepris une exploration naturaliste, 
géographique et archéologique des contrées arctiques de 
la Russie européenne. Je continuai pendant deux années 
et je me proposais de l’achever dans trois ou quaire ans. 

Je commençai par la presqu'île de Kola et la mer 
_ Blanche et j’avance toujours à l’est en débutant par une 
investigation superficielle suivie d'une exploration plus 
rigoureuse. | 

La partie géographique de l’expédition est de la plus 
haute importance par la détermination astronomique et 
barométrique des contrées situées si près du seuil de 
la civilisation européenne, qu’elles seraient connues de- 
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puis longtemps, si la condition marécageuse ou glacée 
du pays et l’émigration des habitants, rares sur les 
côtes de ia mer pendant la pêche, ne Îles avaient rendues 
plus inaccessibles que toute autre partie de l’Europe. Cela 
fait que, dans toute la Laponie russe, par exemple, sur 
une étendue d'environ 2900 milles carrés géographiques, 
on n’a fait des déterminations que sur les côtes. Les 
montagnes, les lacs et les fleuves, sur la carte de la 
péninsule de Kola, sont jetés au hasard d’après des indi- 
cations laponnes, que j'ai reconnues depuis pour être des 
plus inexactes. Cela fait qu'on ne trouve pas deux car- 
tes conformes de ces contrées. 

Kanin, Kolgouïev, Vaïgatch et Novaïa Zemlia manquent 
totalement de déterminations astronomiques, excepté sur 
les côtes où elles sont bonnes et sûres. Jusqu'à ce mo- 
ment pas un Européen civilisé outre M. Zograf, moi et 
mes compagnons, n’a encore pénétré dans l'intérieur de 
ces vastes régions, qui pour la science en général contien- 
nent la solution des questions les plus importantes. 

Avant moi Kola n’a été visité que par les zoologues 
de Middendortff et de Baer pendant quelques mois de 
l’été 1840 sur les côtes d'est et du nord et entre les 
villes de Kola et de Kandalakscha et par le zoologue 
suédois Lilljeborg qui a passé deux jours dans le port 
de Schuretzk sur la côte nord-est de la péninsule pen- 
dant son voyage d’Arkhangel à Tromsô. Du reste avant 
moi aucun naturaliste n’a visité la péninsule de Kola, car 
Schrader, qui spécifie des oiseaux de la Laponie russe, n’a 
jamais visité ces contrées, mais seulement la Laponie 
finlandaïse, ainsi qu’ il est aisé de le prouver. Sont en- 
core tout-à-fait inconnues les parties intérieures de l’est 
de la péninsule de Kola, Kanin et Kolgouïev, peu explo- 
rée la mer Blanche avec ses intéressants oiseaux et pois- 
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sons, comme aussi toute la côte russe de la mer Glaci- 
ale, les petites îles le long de cette côte, Vaïgatch et 
Novaïa Zemlia. 

Sur la péninsule de Kola, Middendorff et Baer ont 
trouvé 75 espèces différentes d'oiseaux, Lilljeborg en a 
ajouté 7. Pendant les deux étés derniers j'ai trouvé 78 
espèces d'oiseaux nouvelles dans la péninsule, entr'autres, 
une ow deux nouvelles pour la science, puis une encore 
qu'on n’a jusqu'ici trouvée qu'au Kamschatka et dans 
l'Amérique du nord arctique. En raison des espèces dé- 
jà découvertes, je suis fondé à en chercher encore en- 
viron 80. 

Parmi les poissons, j'ai trouvé plusieurs espèces inté- 
ressantes comme formes nouvelles, intermédiaires ou in- 
altendues dans ces parages. J’ai désigné les deux nou- 
velles espèces par les noms de S. Exc. de Giers et du 
professeur de Bogdanoff. | 


Outre les collections générales d’invertébrés de lan 
1876, un vaisseau à fait pendant l’éêté passé une explo- 
ration systématique de la mer Glaciale entre la frontière 
norvégienne et la mer Blanche, la première de ce genre 
dans les eaux arctiques. Nous avons rapporté une riche 
collection d'animaux de mer. Plusieurs spécialistes suédois 
s’occupent maintenant de leur classification scientifique, 
et j'aurai bientôt l’honueur d'envoyer à Moscou la par- 
tie destinée pour la Russie. 

Parcourant dans nos voyages les côtes et l’intérieur du 
pays, nous avons cherché les invériébrés des toundras et 
des eaux douces. Parmi ceux-ci je prie de fixer votre 
attention sur une belle collection d'entomostracés qui sera 
aussi envoyée ici sans délai. 

Ces deux dernières années j'ai été accompagné par qua- 
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tre spécialistes, parmi lesquels un conservateur russe 
d’Arkhangel, Mr. Piottuch. 

Pour les trois étés prochains je me suis proposé le 
plan suivant: 

Détermination astronomique et barométrique des mon- 
tagnes, des lacs et des fleuves des péninsules de Kola 
et de Kanin, et des îles le long de la côte de la mer 
Glaciale; 

Exploration générale géologique et archéologique de 
Kola, de Kanin, de Kolgouiev et de la côte arctique, 
comme aussi des embouchures des fleuves y.  déchar- 
geant leurs eaux: 

Exploration zoologique et botanique des presqu ‘îles de 
Kola et de Kanin, de la mer Blanche et de ses côtes, 
de la côte nord de la Russie, des îles de Kolgouiev 
le long de la côte jusqu'à Vaïgatch et la côte ouest de 
Novaïa Zemlia à Matotschkkin Tchar, comme aussi de 
la mer dans ce territoire. 

Pendant ces deux étés je prendrai un vaisseau pour ex- 
plorer les contrées depuis Kanin à Novaïa Zemlia et je 
serai suivi d’un zoologue de mer, d’un géologue et d’un 
conservateur. Avec le géologue et le conservateur je 
prends terre sur les lieux propres, tandis que le zoologue 
de mer explore de son côté les mers avoisinantes. 

Un zoologue de mer suivi d’un conservateur exploitera 
avec un autre navire la mer Blanche, ses îles et les em- 
bouchures de ses fleuves. 

Un zoologue et un botaniste examineront l’intérieur 
des prequ’iles de Kola et de Kanin, tandis qu'un parti 
semblable étudiera les côtes dé la mer Blanche et Kol- 
gouïev. 

Non seulement le gouvernement russe, les fonction- 
naires publics et les classes civilisées, mais aussi les pay- 
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sans, les pêcheurs, bien plus, les indigènes lapons et sa- 
moïèdes nous ont toujours comblé de preuves d’une bien- 
veillance constante. La gratitude est notre devoir et nous 
n oublierons jamais ce qu’on a fait pour nous. 

Comme une faible preuve de cette gratitude et de mes 
sympathies russes, je veux livrer au Musée de Moscou 
une partie essentielle des collections qui auront été fai- 
tes pendant mon exploration. 

Tous nos travaux ont été jusqu'ici très-aisés et j'ai 
raison d'espérer qu'ils ne changeront pas de nature. 


OTBÉTD HA CTATbIO FT. MHAAIEBHUA 


€0 HBKOTOPHXBE HCEONACMHXB MBIOBOÏ opmauin RprHa.» 


PF. Hpendesa. 


CTaTLA, BHI3BABIIAA UPpeAIATAeMBIÜ BHAMAHIO yATaTereñ 
OTBÉTR, HanedatTana BB M 3 Bulletin a Muneparopcraro 
Mocrogckaro OGmecrsa Menrirartexeï {Ipnpogpr 3a 1877 r. 

Tar® Kak? BB 3TOË CTATR aBTOPR 4, r. Muramepuur, 
KACACTCA TIABHBIMB 00Pa30MB HBKOTOPPIXB HONOKCHIE, BbI- 
CKASAHHBIXB MHOIO BB «eOIOTHJECKOMB OMepKÉ MÉIOBOË 
œopmaninm RPPIMA I CIOEBR HEPEXOAHPIXB OTB TO OP- 
Mali KB 90HCHOBPIMB O0Pa30BAHIAMB,> TO A CUNTARN AOJ- 
TOMB JaTb BB 9TOMB OTBbTE HBKOTOPHIA Da3bACHEHIA HO 
HOBOHY pasHoraacia CR r. MniameBmueMR M YVKA3aTR Me- 
ÆKAY IPOUAMB Ha TOTR AAIEKO He3ABNAHPIA NPIeMb, KOTO- 
PbIÜ OHB YHOTPEOIAETE HIPH KPATHHECKOMB Pa300ph Moeï 
CTATEN. 

Mexoga u3R Toro noï0%eHiA, YTO HEPEXOAR MEXHKAY MÉ- 
JOBPIMU OCAaJKAMU H OTIOHKEHIAMH, COJePHKAUMN HYMMYIU- 
ThI COBCPINAICA BB OOIBINNHCTBE A0 CHXP IOPB UH3CAPAO- 
BAHHBIXB Bb 9TOMB OTHONIEHIM MPCTHOCTAXB HI DPH IIO- 
CpeACTBÉ IPÉCHOBOAHEIXR OTIOKEHIÈ MAX MOPCKUXB OCaJ- 
KOBP, He COJEPXKAINNXE HYMMYAMTOBR, 1. MuIaleBuyB He 


RE 
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MOXKCTR JONYCTUTR, ATOOBI BB RPBIMY CYINECTBOBAIN CHOM, 
8aRIHOUaOnIIe COBMBCTHO CR HYMMYVANTAMH A MPAOBDIA DOP- 
MHI.—CH TakOrO Dpoxa nupexyObxKAenIeMB OH HAYNHACTE 
Pa3CMATPABATR CHHCOKE OKAMEHBIOCTEÏ A3 HIACTOBH, KO- 
TOPBIE A CUNTAIO HEPEXOLHBIMN MeXAY RpPoumcxumMu Mn- 
a0eumu n Épumrumu %e 3owenoeumu 06Pa3OBAHIAMN. 
OKasbiBaeTCA, YTO BCb MHOH DPHBCACHHBIA BB 9TOMP CHNCKŸ 
Mb1OBBIA ŒOPMbI DPHHAAICHKATE KB LOPMAMP, KOTOPPIA (MO- 
TYTB ObITE ONPEAPICHPI HE 10 HUTEPATYPHPBIMB HCTOYHHKAMB, 
a Bb OOMPHOMB MY3€b, TAB HaXOANTCA COIRMOÏ MaATepi- 
alb AAA CpasHeHid» (CM. 6FO CTATEK CTP. 71). 

YpexnoroæuBr 3a TBMP, AUTO YMEHA TakOrO O0PIArO 
MaTepiaza A4 CpaBsegia He ObIa0, r. MuxameBuur 110%0- 
3pP'BACTR, YTO STH DOPMEL CYTB BUAPI 3ONCHOBPIE, H Na- 
CTBI BB KOTOPBIXB 9TH POPMPI BCTPbUIAIOTCA COBMÉCTHO CB 
_ HYMMYAUTAMM OH CUYHTACTB JONCHOBPIMN. 

Ioxoxæum?, uTo reoxornuecxiü myseñ Hosopocciücraro 
YHABePCHTeTA He MO[P MHB HPeACTABUTR OONBNATO MATE- 
piaxa AIA CPaBHeHIA MPIOBBIXR ŒOPMP U3B HEPEXOAHPIXE 
IIACTOBR RPPIMA CB DOPMAMN UN3B MPIOBPIXR OTIOKEOHI 
APYTUXB MbCTHOCTEË, HO BB 9TOMB Mb U He OBIIO He06- 
XOAUMOCTH, TAKP KAKB AUA PhINCHIA BONPOCA O TOM, Ybü- 
CTBUTEIDHO JU U3CAbAYEMBIE nAaCMU Æpomcxaro nony- 
OCMPO6A NPEÏCMAGAAOMER NEPEXOÏRUMU MENCOY PaSGU- 
MOMU MAMS IOUWEHOBGUMU U MIbAOGUMU OCAÛKAMU, MAR 
HYACHO OvAO CPAGHUME UCKONGCHYI DaAyHY USCAROYE- 
MOIXE NAACMO6S. CE OOHOË CMOPOHU CE DaAYHOM HPHUMCKUTE 
MIAOGUXE OMAOHCEHÎ, & Cë OPYI0Ù—COMAAME MAKOE He 
Cpasncnie ce haynoù souenosuixe o6pasosanik Rpuma ace. 

Takia cpaBneHis n AhbIaluCb MHON Ha MPCTP, HMMEHHO 
BB baxunCapab, TAB # MOT PacHOlArTATh HEOOXOAUMPIME 
Au 9Toro Marepiaromt. Î. Muaamepnur MmoxeTr, Cu640- 
BATCIBHO, 3AHO0403PPBATE MEHA BB TOMB, AUTO 4 HEUPABHIP- 
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uo onpegbaur? Terebratula carnea Sow., T. obesa Sow.,") 
Pecten serratus Nils m T. 4. n35 nepexoxuiXR Ci0eBp 
KRpbima, HO 3akalodeHie MOe OTHOCHTEILHO CYIECTBOBABIA 
BD RPPIMY HIACTOBR COJePKAIUXE COBMbCTHO CB HYMMY- 
AUTAMH MPIOBBIA ŒOPMPI 3TUMB 10/03PbHICMP He HOKOIE0- 
xeTCa. Ha ocHOBaHim VHOMABYTPIXR CpaBHeHiü A MOTY CKa- 
3aTb: Takie TO4HO Bugbit Terebratularum, Pectinum, n T. 
J. KaKie A HaXOANID BD HEPEXOAHPIXB CIOAXB RPbIMA, H0- 
TpeOHPBI M Bb KPBIMCKUXB MPIOBBIXB OCAHKAXD—N Bb OT- 
xoxkeniax® 3a NN 5 mn 10 Jo6ya n BE oTIoxkenIaxE 
3a MN 8 x 10 Anb6ya. 

Takif, 1H TOZPKO HOJOGHPIA CPaBHeHiA, TAakKB CKASATR 
MÉCTHBIXB DPEACTABUTEIEN PAYHE U3B PASAMAHPIXB Iia- 
CTOBB, MOTYTR JaTb, I0O MOCMY MHPHIN, IPOJHEIA OCHOBA- 
Hi A1 Onpexbienif OTHOCHTEIBHATO TEOIOTHHECKATO B03- 
pPaCTA H3CIPAVEMPIXBE HIACTOBB HO 3AKIOUCHHOË BE HUXP 
ŒAYHP;, CPaBHEHIA KE OPTAHHACCKAXPE DOPMPB HOFPeOERHPBIXE 
BB H3CIPAYEMPIXP NIACTAXP CB DOPMAMN UH3B IMIACTOBB 
TaKB HA3bIBACMBIXP KIACCHUCCKUXB MBCTHOCTEÏ, OTCTOA- 
IUXB OTR JaHHOË MBCTHOCTH Ha MHOrie COTHH, à HHOrJà 
H Ha THICAYH BEPCTHE, He MOTYTR JAATR AUA 9TOË WPbAU HPOU- 
HOÏ TOYKA ONOPPI, TAKB KAKB TAMBb XOAB ŒU3HKO-TEOTPa- 
DHJCCKUXE U3MPHEHIH MOrTB ObITE H MHOÏ. 

Eme oxuo sambuamie 10 noBoxy BCe TX %e KpDEIM- 
CKUXB IEPEXOAHPIXB OTIOKeEHIH. BP CUUCKÉ UCKONACMEIXR 
H3B 9TUXB OTIOHKCHIN Y MEHA NPABEJEHO BCETO IIECTE Mb- 
JOBBIXS GOPMB. Ho 4 oueHk XOpomo 3Haio, 470 eine Schwal- 
be macht keinen Sommer, u ecan 6b1, J'ÉÜCTBATEIEHO, BCÈ 


+) RcTaTtu, Takr kan? r. Muiamesnuy Huuero Heu3BCTHO O TOM, 
AUTO A Pa3yYMBIO HOJXPE HMEHEMB T. obesa Sow. (CTp. 69), TO 4 cynTaR 
HYXHHMPE DOACHATBE, UTO 9TO Ta CaMax T. obesa, KoTOpyro Sowerby 
ONHCAalr A u306pasnzs 85 Mineral Conchology tab. 438 f. 1, a d'Or- 
bigny Br Paléont. Française, terrain crétacé. T, IV tab. 518 fig.1—4. 
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3TM MPJIOBBIC BHADI BCTPPIAINCER H BB HCPEXOFHBIXB CHO- 
AxB RPPIMA H BR MÉJIOBPIXR OTIGKEHIAXE ATOTO HOIYOCTE- 
Ba BB CIF HEMHOTUXB 9K3CMILIAPOBD, TOTAà ROHCUHO HMP 
eABA IA MOXKHO 60 OPBIIO HPHAABATL phiälomee 3Hadenie. 
Ho Korga, Hanp., BHAuIME Y bax4HCapaa THICAIN 9K3EMNIA- 
po? Pecten seratus Nils, norpeGennpixR BB TIAYKOHHTO- 
BBIXB PYXIAKAXB MBIOBOË DOPMalin, M TaKOC Ke KOIHE- 
CTBO 9TOË CaMOÏ ŒOPMPI 3aKITOUCHHOË BB NIACTAXB MEP- 
rezeli COAePKAIAXB HYMMYAUTPI H 3ATETAIOUXP HOb HYM- 
MVIUTOBPIMB H3BCCTHAKOMB, TOTAHa VAACTIe MÉJOBPIXB POPMB 
Bb OTIOKEHIN 3TUXP MEPTEIBHPIXB HAIACTOBR Ch NYMMYIU- 
TAMH CTAHOBUTCA BHB BCAKATO COMHBHIA. 

A nosBoxto ce0b nanomauTs 34bCb r. Muramesnuy, 4To 
TeOIOriA He €CTR HayKa HCKIQUNTEIBHO MY3CÏHaA M TO 
phmenie TAKUXB BONPOCOBBE KaKOBB HaNP., BOINPOCB © Ue- 
PEXOAHBIXB CIOAXPR HE MOXKETR ObITR OA3HPOBAHO Ha 04- 
HUXB HPeANOIOKEHIAXE M NOAO3PHHIAXP, COZAAHHPIXBE HC- 
KIIOUHTEIBHO BB CThHAXB TEOIOTHAECKATO KaOHHETA.. 

V. IfrykenGeprr, croamiit Ha CToponé Mubuis, 4To BCÈ 
HYMMYIUTOBBIE HAACTHI RPbIMa CIÉAYETRS CANTATE 9O0ICHO- 
BDIMU, UPH3HACTE OJHAKO, TO MEXKAY OTIOKEHIAME KPbIM- 
CKHXBD MbIOBBIXB M JONCHOBPBIXB OCAJKOBR «He OBIIO IIe- 
pepriBa» ‘). | 

V. Muramesnu? He MO#eTR He YYBCTBOBATE HKOTOpa- 
rO CMYIMIEHIA, KOTAA OH HAXOAUTR YKaszauia y Huot, 47e 
BB TIàYKOHNTOBBIXE pyxiskax? (KOTopsie Huot oTHocnTE 
KB 9O1CHOBLIMB) 3AJETANIMUXE Bb CKalb AK+-Rai Ha rpa- 
HAN MEXKJAY MPIOBDIME HIACTAMM M HYMMYANTOBHIMR U3- 
BOECTHAKOMB, BCTpbuaerca Terebratula Gauskaa «3 Ter. 
Carnea ‘‘);, KOTXa Y APYrTaro CTOPOHHMKA NPAHAAIEKHOCTH 


*) Cu. À. [ryreréepri: l'eoxoruu. o4epxr Kphma crp. 56. 
*) Cu. Huot: p. 427. 


da. 


BCÉXB KPPIMCKUXB HYMMYIMTOBBIXB UIACTOBB KB 90N6HO- 
BOÏ ŒOPManin, Y 3HATOKA MPIOBBIXR OKkamenbrocrteï r. Co- 
quand’a Bcrphuaers 3ambuanie, YTO BE HYMMYIUTOBPIXP 
.IIACTAXE baAXANCAPAT HAXOHATCA PaAKOBHHPI CXOHIA CB O. 
vesicularis n CR T. carnea‘);—n BCe 570 TÉMR Goxbe q01x%- 
HO 3aTDyAHATE r. MuiameBmua, ATO OHB CaMP HPH3HACTE, 
(ATO OIH30CTR BHAOBB OOYCIOBIEHA UXB POACTBOMB;.….. M 
UTO OXH3KOPOACTBEHHBIE BHADI MOTAN TONPKO UT AN00 
OXHOBPEMEHHO, AH00 BB 9IOXH HeIOCPEACTBEHHO CTbAYN- 
IA APYIB 3a ApyroMB.... (CTP. 123.) À TYTB npuxoxnT- 
CA OTCTAUBATE HOIO0KEHIE, ATO HIACTHI, 3BAKIIONAIIE BHAbI 
BeCHMa Oxn3kie KB MPJOBBIMB OTAPIEHBI BB RPPIMY OTB 
MBJIOBIXB OTIOKEHIN EPEPHIBOMB COJENMB H3b CAMPIXD 
SHAUATEIDHBIXB, KAKIE TOIBKO U3BHCTHBI BB TeOIOrIN» 
(CEp! 742) = 

TV. Muramepnuyrs npnôbraers Kè oueñb CTPAHHOMY upi- 
emy. CANTAA AOKA3AHHPIMR, UTO 4 HeNPABb, OTHOCHTEIBHO 
CYIIECTBOBAHIA BB RPPIMY HEPEXOAHRIXBR HIACTOBD MeXKAY 
MPIOBPIMN OCAJKAMU M DONCHOPHIMN, CPa3y CTABUTE Mb 
Bb VUPeKB BCb UyÆIC TDÉXH, Ha TOMB MOIB OCHOBAHIN, 
uTO 4 nucals 0 Rpemb He gaxbe npomaaro 1876 roya. 

ITOCMOTPHMP OJHAKO BR JeMPB COCTONTR, NO MHbHID T. 
Muramesnua, Moa Buua. BR TOM, To 4 10406H0 r. Iliry- 
KeHOEPTY HePeNe4ATANR 0€3B BCAKOÏ HAICOHTOIOTHAECKOÏ 
KPUTHEU Y@GCMb CHUCKA OKAMeHBIOCTEÏ U3Pb HÉOKOMCKUXE 
naacrogb y Dubois-de-Monpereux ” ÿ Huot. 

RakaoMy GespneTpacTHOMY YNTATEIN N3B CKASAHHATO 
Ha CTp. 068 Moero «l'eoxormieckaro ouepPKa» ACHBI TB Wb- 
JU, KOTOPPIA A HPeCIAOBAIR UPH U3YICHIN MbIOBOË Op- 
Mauin Kpsima: — nporbpra «cebybuiü, COOGmeHnBIXE nep- 


*) Cu. H. Coquand: Note sur la craie supérieure de la Crimée 
etc. 85 Bulletin d. 1. Soc. géol. de France, 3 série, vol. V, 1877, p. 87. 
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BBIMA HSCASAOBATENAMN cmpoenir Mb10BOÏ n09B8bI KpprMa» 
WU «BbliCHeHIe HbKOTOPHIXR COOTHOMEHI MERAY UMÉHIIN- 
MHCA Bb AUTEPATYPÉ OTABAPAO CTOAIMME JAHHBIMA KaCa- 
TEIBHO cmpocnia Rphimcroï MbAOBOÏ œOpManin»… 


[pauas? BO BUAMaHIe TH nbif CABAVETR AM OKMJATE 
BD MO6Ë CTATES KPHTHUCCKATO Pa300PA BCEFO HATC0HTOIO- 
THAeCKATO MaTepialà, COOPAHHATO APYTBMH TeO4OTAMM, nu- 
CABIUHMU O0. RpsIMb? 

JaHOCA BB CHHCOKS OKaMeHbaoCTei u3B KDPIMCKIXE He- 
OKOMCKHXB HIACTOBP DOPMbI, YUOMEHAGMBIS MONMH Hpez- 
IUCCTBCHHUKAMA HW HPNBCJCHHDIA U3B MOeï cratsu r. Mu- 
JalUeBUeMB (QUASI MHON HAÏACHHPIA U ONpeXbienEbIA, 
TAKB Kak? r. MunrameBnur 6e3r BCAKUXL CThCHeniü nu- 
ueTB «n0 Îpendermo» ”), A PYKOBONCTBOBAICA TOIBKO TÉMB 
HPHHHUNOMP, AUTO BB MOHOTPADHIECKOMB TEOIOTHICCKOMB 
OJePKË AONKABI OPITR HPABEACHEI BC DOPMPI, YIOMNHaE- 
MbIA APYIUMH TeOIOTAMH, SAHMMABDINMUCA TÉMB € lpe- 
MOTOMB. — PITHOPHPOBATE 6 9TH ŒOPMbI, Ha TOMB TOIBKO 
OCHOBAHIN, UTC À UXB He HAXOANER, A H€ UMbIP HPaBa, 
TAKD KaKB TAKOË AOBOZB OPIIB OI OTPANATEIBHBIMB. 


T. Muxamiepuy? ouenb XOpomio 3HaeTB “), ATO 9TH GOp- 
M1 HDHBCICHBI H BB COUNHEHIN /OO0VA, H Bb CTATHIXD 
Huoi # r. Powanoseraro n r. [ryrenGepra. V nocxby- 
HATO aBTODA HNOCTABAEHPI AAC NOCIb HasBaHif KaKAOË 
135 STUXD OKAMEHPIOCTEË HAYAIDHPIA OVRBDI DaAMHIIA Npe- 
INeCTBOBABIUXE eMY uscubqjosateze“ RpbiMa AI 0003ha- 
qéHii KTO HMCHHO W3B UUXB HAXONHID HJAHHVIO OKAMCHS- 


{ 


*) V Ment 9TOMY CINCEY OKaMeHBIOCTEN HPeANOCIAHA CIPIYRIMAA 
bpasa: ,u35 Heosomckäx® naacrogb KpHma usencmunw menepe Cib- 
syomia osauenbroctn.* Vsr oroû ppasn r. MuaaweBnus 3aK1D 4, 
y10 BC 9TH OEAMCHBIOCTH HAËIEHN MHON. 


X 4. 1577. 21 


= 511, 


aocrs. Ho r. Mnaamepnut cramnaeTs nouemy-T0o ci 01- 
BTCTBEBHOCTR Ha MCHA, IIPH 4eMB BbPOATHO, JA OOIE- 
el AOKASATENPHOCTH ONVCKACTR HÉKOTOPPIE S3HAKM, HO- 
CTABICHHDIE V MCHA HOCIP Ha3BaHIÜ OKAMeHbIOCTEÏ, TAKP 
Hanp., BMbCTO Pleurotomariae granulatae aff. Sow., one nu- 
er» P. granulata Sow., gmbcro P. elongatae aff. — P. 
elongata (crp. 79). M B3 gpyromr mbcrb, 8mbcro Écyphia 


paradoxa? Münst. on cTasuTr npamo Sc. paradoxa Mst. 


Ho camoe ayamee r. MarameBnd? BCe Taku npunpatTarr 
Ha npomabe CO MHOù. — Ha crp. 81 ero cCTarTkm roBo- 
pures: rab OH (T.-e. Îlpenzers) ne MOrB PYKOBOANTECA 
CTPATHTPADHIECKUMU M HETPOTPADUJECEUME AAHHBIMN ‘) 
ŒAKb HAUPUMbPE NPE Onpexbienin BO3pacTa BEPXHUXF 
MÉIOBBIXR OCaZK0BP M HPHHYAACUP OBIIb HPAOŸTHYTE KB 
HAICOHTONOTHACCEUME JAAHHDIMP, TO TaMBb HeJb3A COTHA- 
CHTBCH CB TO 3AKTIOUCHIAMM)..... 

KRakoBbr Xe Mon sakmrouenia? Ha crp. 73 Moeïñ crarn 
TOBOPATCA, UTO 4 uOx00H0 r. IlÎryvkenGepry coexuaure 
GC KPBIMCKIA MÉIOBIA OTIOKEHIA 3aITARINIA MEHKAY HeO- 
KOMCKUMH  HYMMVINTOBBIMU AACTAMU 68 OOUHS OMOÔMAS 
cepxnid, KOTOPPIË A UCPe3b HÉCKOIDKO CTPAHNNB JaIbII 
NM PA3CMATPUBAN KAKG GEPTHIU APYCE HPUMCKOË MMAOGOÙ 
nousol…… 51, PHINUTEIBHO, HE BHXKV BB JMD HMEHHO He 
COrIaaeTCA CO MHoËû r. MurameBndr, KOTJA OUB JePe3B 
HÉCROIPKO ÉTPOKD HHHKE TOBOPUTE: CTAMPB (T.-e. BB RPHIMY) 
6 CAOU 6eprnek MRAosOù Popmauiu cocmasrarwmes 00- 
HO HENPEPUEHOC WIbADE, NPUHADACHCAULEE KE OOHOMY U 
mouy ce apycy, Cenony. V xjaïbme KOrïa OMR uuru- 
pyeTB 32 CTATbE FT. Coquand a, ce ManwHiems xomoparo 


*) Hurepecno 3HATH, OTUero 9TO A BE XABHOMP CAYUAaB, 10 MHbHIiN 
r. Muamegnua He MOrTE 2ÿYKOBOJMUTRCA CTPATUTPAŸHIECEUME H HETPO- 
TPAÏHICCEUME KAHHHMIN ? 


50 


ons covaaceur: L'indication des fossiles donnée par M. 
Prendel montre surabondamment que dans la Craie de 
Simphéropol, d’Inkermann et de Batchi Séraï, on n’est 
en présence que d’un étage unique, la Craie blanche, 
si franchement caractérisée par la Belemnitella mucro- 
nata qui s’y montre à tous les niveaux {cpaBanTR Mon 
CTATHIO CTP. 91). 

Moxerr GBITS r. Muxamepuus He Corxaceur CB TM, 
UTO 4 HA3bIBAN 9TOTB 3TAKb BEPXHUMP, à He CeHOHCKUMB 
HU He 9TaxkeMB Ob1aro Mbaa? Ho, KaKR n35 4aCTHArO pas- 
roBopa CB I. H. Coquand’a, TaKh un u3b ero CTaThu f 
BBIHCCR VOBAKACHICE, YTO BePXHIË APYCR KPPIMCKOË Mb0- 
BOÏ HOUBbI COOTBÉTCTBYETR ETO Campunien T.-e. TONLKO 
Cpeaueñ yactx Cenoua — Gwaomy mrry cônuxs Ila- 
paums, Medoua, Llamnauvu uw m. n. Craïo 6kITR camoe 
HoAxOHAMee OBIIO OI BCE TAKI HA3BATE 9TOTR BePXHi 
KRpbimckiñ MbxoBoï 9Taxk'8 2TaxkeMP 6b1aro Mbla; 10 34bCE 
ABJIACTCA TAKAA KE JAOTHACCKAA HEXbIOCTE KAKAA MOXKETH 
CYILECTBOBATE BB UPOH3BOACTBÉ CHOBa lucus à non lucen- 
do —3Taxe 6baaro Mbaa BB RpbIMY, KOT4a Ha BCEMB 
HOAVOCTPOBÉ HOpoza Ta BCTPhUHACTCE TOILKO YTO BD AaB- 
HAX®. 


Ouecca 28 Teka6pa 1877 r. 


ve 
Le 


SH LA 


CORRESPORDANCE. 


{Lettre adresée au Vice-Président de la Société.) 
Moscau d. 8-ten December 1877. 


— — — — — Ïn den Pycexis Béaomocrm X 308 
lese ich so eben einen kurzen Berichi über die am 2-ten 
December gehaltene Sitzung der Cômectso arkinmaTuaauin. 

In dieser Sitzung sprach Herr Professor Archipow tiber 
Ozokerit oder Bergwachs und bemerkte dabei ganz richtig, 
dass ich bereits vor 20 Jahren auf die Wichtigkeit dieces 
Stofles als Ersatz für Bienenwachs aufmerksam gemacht hätte. 
Gegenwärtig wird der galizische Ozokerit bereits in ungeheu- 
ren Massen, gegen 10,000 Centner jährlich, zur Bercitung 
künstlichen Wachses verwendet. | 

Professor Archipow meint, dass sich der Ozokerit in Russ- 
land in zu geringer Menge fände, um dem Bienenwachse eine 
ernstliche Concurrenz machen zu kônnen. Dagegen bin ich 
aber der Meinung, dass man die Monge des Ozokerits be- 
deutend vermebren kônnte, wenn man die zahlreichen Naph- 
ta-Quellen, welche in Russland vorkommen, auf ihren Ge- 
balt an Ozokerit prüfen würde. 

Es giebt nämlich zwei Arten von Napbta; die eine Art 
hinierlässt, nach dem Verdampfen der flüchtigen Bestandthei- 
le, Asphalt; die andere Art dagegen hinterlässt Ozokerit. 

Dio Naphta der Quellen, die sich am Westufer des Ca- 
spischen Meeres finden, enthält gewôbnlich Asphalt. 
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Die Naphta, die auf der Insel Tschelekän vorkommit, ent- 
hält Ozokerit. Auch findet sich auf dieser Insel bereits fertig 
gebildeter Ozokerit als Rückstand des Ausflusses von ver- 
siegten Naphtaquellen, in Nestern und Lagern. 

Auch würde man den Ausfluss der Naphia auf Tschelekän 
durch Bobrungen gewiss ebenso versiärken kônnen, wie 
dies der Fall mit den Naphtaquellen bei Baku und am Kuban 
der Fall war. 

Auch muss ich nochmals daran crinnern, dass sich am 
Baikalsee eine dem Ozokerit ähnliche Masse, die ich Bai- 
kerit genannt habe, vorfindet. Dieselbe wird nach heftigen 
Sturmen von der See ausgeworfen. Es ist also klar, dass sich 
dort ein Lager von Baikerit, so wie Naphta- -Quellen vorfin- 
den müssen. 

Ich bin vollkommen überzeugt, dass aus Ozokerit, nach 
vorgängiger Reinigung, nicht durch Destillation, wobei sich 
der Ozokerit in Paraffin umwandelt, sondern durch mecha- 
nische Abscheïidung der erdigen Beimengungen und durch 
Bleichung ein werthvolles Ersatzmittel des theuren Bienen- | 
wachses dargestellt werden kônnie, aus dem namentlich auch 
Kirchenlichter dargestellt werden kônnten, die in Rassland | 
in so ungeheurer Menge verbrannt werden, da der Ozoke- | 
rit ein Mineral ist und nichts thierisches enthält. — — — | 


R. Hermann. 


LA 


SÉANCES 


DE LA 


SOCIÉTÉ IMPÉRIALE DES NATURALISTES 
DE MOSCOU. 


SÉANCE DU 20 OCTOBRE 1877. 


Mr. C. O. Milaschewitsch à présenté une étude sur quelques fos: 
siles de la formation de la craie de la Crimée. Avec 1 planche. 


Le Vice-Président de la Société, Dr. Renard, à présenté une copié 
du rapport que sur la demande de la Société, Mr. lie Professeur 
A'ex. Alex. Fischer de Waldheim de Varsovie a bien voulu lui adres- 
ser, concernant les grands ravages qu'une maladie épidémique a 
causés dans des champs de blé, dans les contrées du Don. Mr. Ale: 
œandre Fischer a trouvé que cette disette a été causée par le 
champignon parasite Puccinia Graminis et a en même-temps indiqué 
les circonstances qui favorisent l’évolution de ce champignon, ainsi 
qüe les moyens qui la limitent. L’original de cette copie a été en- 
voyé à Mr. N. K. Sebriakoff, Président du tribunal du district 
d’Oust-Medveditzk. 


L'Académie Imp. des sciences de St. Pétersbourg a envoyé le rap- 
port de la Commission de ses membres Helmersen, Wilde et Ga- 
doline, nommée pour préparer une instruction concernant les con: 
ditions hydrographiques des bassins des principaux fleuves. Le rap: 
port a été approuvé par l’Académie des sciences. 


Ta Société R. Zoologique natura artis magistra d'Amsterdam sole 


NX 4. 1877. 6 


a fine 


licite l'envoi du le X 3 du Bulletin de notre Société de 1835 qui 
contient l’article de feu Grég. I. Fischer de Waldheim: Fête sécu- 
laire de C. de Einnée célébrée par la Société I. des Naturalistes, 
le 14 Juin 1835. Le Vice-Président communique à cette occasion que 
la Société n’en possède plus qu’un seul exemplaire. 


Mr. Atbert Regel écrit de Karakol quelques détails sur sa tournée 
ultérieure sur le plateau septentrional du Tian-Chan en passant 
jusqu'à 14 mille pieds au dessus de la mer et de son retour à Ka- 
rakol pour explorer aussi le rayon occidental de cette région. 


La Société Impériale d’horticulture de St-Pétersbourg annonce que 
durant l’exposition internationale de 1878 à Paris il sera donné à 
la section d’horticulture une place plus considérable qu’autrefois. 
La dite Société engage donc notre Société et d’autres Sociétés rus- 
ses à participer soit dans la délibération sur les mesures à pren- 
dre pour donner à l’exposition russe un plus grand éclat soit en y 
prenant part directement, soit en y engageant d’autres horticulteurs 
russes. Ja Société d’horticulture de St-Pétersbourg envoie en 
même temps le programme préalablement élaboré et imprimé. 


Mr. le Professeur Augustin Todaro de Palrme envoie le prospec- 
tus de sa flora Sicula exsiccata en réitérant sa proposition de l’é- 
changer contre la collection des Bulletins précédant l’année 1870. 

Mr. Adolphe Senoner de Vienne annonce la mort de notre membre 
28 Aout - 

9 Septembre 


Mr. le Dr. Guido Schenzel euvoie ses observations magnéto-météo- 
rologiques faites par lui à Buda-Pest pendant le mois de Septembre. 


le prof. Parlatore le à Florence. 


TL’Académie Davenport des sciences naturelles à Davenport, Jowa 
aux Etats Unis du Nord de l’Amérique envoie lé 1 volume de ses 
Proceedings et désire entrer en échange des publications. 


Mr. Alexandre Becker de Sarepta annonce que le rapport sur som 
voyage à Krasnovodsk et au Daghestan en 1876 est presque achevé 
et qu'il compte y ajouter aussi la relation sur son excursion de cet 
été au Bogdo et autour du lac du même nom. 

La Société botanique et la Société centrale d’horticulture de France 
réunies annoncent qu’à l’occasion de l'Exposition universelle de 
1878 à Paris on va réunir un Congrès international de Botanique 
et d’horticulture, et invitent à y prendre part. 


La Siciété des Naturalistes d’Odessa réitérant son invitation de 
profiter de la station zoologique à Sévastopol prie de la prévenir 


Li pe 


à temps sur la spécialité dont quelqu'un des membres de la Socié- 
té voudrait s’y occuper afin d'y préparer tous les moyens nécés- 
saires pour ces études. 


Mr. le Chevalier Pierre Tremaux de Paris remercie de sa nomi- 
nation de membre actif de la Société. 


La Societé Royale de New-South-Waies à Sydney annonce l'envoi 
de 4 de ses dernières publications par l'entremise de MM. Trubner 
et C°, libraires à Londres. 


Le Professeur Karsten de Kiel annonce que les 2 Sociétés d’his- 
toire naturelle et de géographie, qui existaient jusqu’au dernier 
temps à Kiel, se sont réunies en une seule portant le titre: Natur- 
wissenschaftlicher Verein für Schleswig-Holstein, et envoie la der- 
nière livraison de leurs publications. 


Le Vice-Président, Dr. Renard appelle l'attention de la Société 
sur le grand nombre de publications importantes qu'elle à reçues 
par l'entremise de l’Institut Smithson, des différentes Institutions et 
Sociétés savantes des Etats-Unis de l'Amérique du Nord. 

Mr. le Professeur Emile Schône a soumis à un examen critique 
les arguraens par lesquels MM. Schônbein, Houzeau, Andrews et 
autres ont taché de démontrer la présence de lozone dans l'air 
atmosphérique. Mr. Schône a expliqué que, depuis qu'il a été prou- 
vé que le suroxyde d'hydrogène est une partie constitutive con: 
stante de l’air atmosphérique, les preuves de la présence de l’ozone 
dans cet air ont perdu leur valeur, parce que toutes les réactions 
(avec l’iodure de potassium et celle d'amidon avec le sulfate de 
manganèse et avec le protoxyde de Thallium) que l'en avait allé- 
guées en faveur de l’ozone peuvent, dans les cenditions présentes 
dans l'atmosphère, également être produites par le peroxyde d’hy- 
drogène; tandis qu’ aussi la seule épreuve qui serait concluante au 
moyen de l’argent métallique, n’a dans tous les cas jusqu'à présent 
donné que des résultats douteux cu même négatifs. Si donc, d’un 
côté, la présence de l'ozone dans notre atmosphère ne saurait être 
jugée comme absolument démontrée, on ne saurait d‘un autre côté, 
nier péremptuirement la possibilité de cette présence. 


Mr. S. N. Nikitine à communiqué ses recherch:s sur les genres 
génétiques du groupe de l’Amaltheus puniferus Phill. 


Mr. L. P. Sabanéeff a exposé sommairement le contenu de sa 
monographie sur le loup. 

S. Exc. Mr. Ad. Os. d’'Adamocvitsch de Vilna a envoyé sa cotisa- 
tion pour 1877. 


le ne 

Lettres de remercimens pour l'envoi des Bulletin de Ia Société de 
la part de Son Excellence Mr. le ministre de l'instruction publi- 
que, Comte Tolstoy, MM. Lapschine, E. B. Lindemann, Kaval, AÏb. 
Regel, Herder, Becker, Mr. le Baron Chaudoir, de la part de l’Aca- 
démie I. des sciences de St-Pétersbourg, des Universités de St.- 
Pétersbourg, Dorpat, Varsovie et d'Odessa, des Sociétés Imp. de 
géographie, libre économique et du Lycée Alexandre de St.-Péters- 
bourg, des Sociétés d'histoire naturelle de Kharkov et de Kasan, 
des Instituts agronomiques de St-Pétersbourg et de Novo-Alexan- 
drie, des Sociétés I. d'agriculture de Moscou, et de Kasan, de la Di- 
rection des mines du Caucase à Tiflis, de la Société des Naturadi- 
stes de Iaroslav, des Sociétés des médeeins russes de Tiflis, Vilna 
et de St.-Pétersbourg, de l'Observatoire central de physique de St.- 
Pétersbourg, de la Société Courlandaise des sciences de Mitau et 
de la Société finnoise des sciences de Helsingfors, de l’Académie 
Royale des sciences à Amsterdam, de la Société hollandaise des 
sciences à Harlem, de la Société Royale d’Edinbourg, de l’Insti- 
tut R. météorclogique des Pays-Bas d’Utrecht, de la Société philo- 
sophique américaine de Philadelphie, du Lycée d'histoire naturelle 
de New-York, de la Fondation Teyler à Harlem, de la Société 
Royale de Sydney, de la Société d'histoire naturelle de Toulouse, 
de la bibliothèque de la ville d'Amsterdam, de l’Académie Royale 


Danoise des sciences de MOUUESS et de l’Acanémie R. des scien- 
ces de Modène. 


DONS. 


Livres offerts. 


1. Ludwig, Rudolf. Fossile Crocodiliden aus der Tertiärformation 


des Mainzer Beckens. Cassel 1877 in 4. De la part de l’Au- 
teur. 


2. Actes de Ja Société Linnéenne de Bordeaux. Tome 31, livr. 4. 
Bordeaux 1877 in 8° De la part de la Société Linnéenne de 
Bordeaux. 


3. Bulletins de la Société d'anthropologie de Paris. Tome 12 (2-de 
série) fasc. 2. Paris 1877 in 8°. De lu part de la Société d’an- 
thropoloaie de Paris. 


4. Bullettino meteorologico dell’ Osservatorio del Real Collegio 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


Carlo Alberto in Moncalieri. Vol. XI. X 8. 10. Torino 18977 in 
4. De la part de Mr. Franc. Denza de Turin. 


! Heyer, Gust. Allgemeine Forst- u. Jagd-Zeitung. 1877. Angust. 


Frankfurt a. M. 1877 in gr. 8°. De la part de Mr. le Rédacteur. 


- Bulletin mensuel de la Société d’acclimatation. 1877. X 5, 6, 


7, 8. Paris 1877 in 8°, De la noi de la Societé dctinat ation 
de Paris. 


. Nuovo Giornale botanico italiano. Vol. 9 X 8. Pisa 1877 in 8°. 


De la part de Mr. T. Caruel de Pisa. 


. Faust, J. Beitrâge zur Kenntniss der Käfer des europäischen 


u. asiatischen Russlands. 1, 2. St.-Petersburg 1877 in 8. De 
la part de l’Auteur. 


. Tpyôu Vu. Mockosckaro OGmecrsa Cexrsckraro Xosaïñïcrsa. BH- 


uycEB 1. MockBa 1877 in 8°. De la part de la Societé I. d’agri- 
culture de Moscou. 


Heldreich, Thcod. de. Catalogus systematicus herbarii Theo- 
dori G. Orphanidis. Fasc. primus. Florentiae 1877 in 8° De la 
part de l’Université d’Aihenes. 


Ipomoxorin 3acbrauiñ O6inecrsa Oxeceuxs Bpaueñ 1874 r. Oxec- 
ca 1876 in 8°. De la part de la Socièté des médecins d’Odessa. 


Atti del Reale Istituto Veneto di scienze, lettere ed arti. Tom. 
2, serie 5, disp. 9, 10. Venezia 1875—76 in 8°. De la part de 
l’Institut R. des sciences de Venise. 


Transactions of the Royal Society of arts and sciences of Mau- 
ritius. New series. Vol. 9. Mauritius 1876 in 8°. De la part de 
la Société R. des arts el des sciences de l’isle Maurice à Port 
Louis. 


Bollettino della Societa geografica italiana. Vel. 14, fasc. 6, 8. 
Roma 1877 in 8. De la part de la Société géographique Hans 
de Rome. 


Russische Revue. Jahrgang 6. Heft 8. St.-Petersburg 1877 in 8°. 
De la part de Mr. Charles KRôttiger. 


Jnenoë Ryprarrs. Loxs VII xunxxa 8, 4 C.-Herep6. 1877 in 
&. De la part de la Société forestière de St.-Pélersbourg. 


Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaît. Band 29. 
Heft 1. Berlin 1877 in 8% De la part de la Société géologique 
allemande de Berlin. 


Fe 


18. Mocxoecraa Mexnnuacraa l'asera. 1877. Ne 32, 33, 34, 85, 36, 88, 
39, 40. Mocxsa 1877 in 4°. De la part de la Societé des méde- 
cins russes de Moscou. 


19. Tpydw mu. Boxsaaro Oxkonomnuecxaro Oômecrsa. l'oxs 1877. 
Tour 2, Burn. 8, 4 Toms 3-ÿ, Burn. 1. C.-Ierep6. 1877 in 8. 
De la part de la Société I. libre économique de St.-Pétersbourg. 


20. Bapuascxia Vausepcurerckia Mssheria. 1877. 5 9, 3. Bapmapa 
1877 in 8°. De la part de l’Université de Varsovie. 


21. Atti della R. Accademia dei Lincei anno CCLXXIV. (1876— 
77.) Serie terza. Vol. I, fasc. 7. Roma i877 in 4°. De la part de 
l'Académie R. Lince: à Rone. 


22. Festschrift zur 4-ten Säcular-Feier der Eberhard- Karls-Uni- 
versität zu Tübingen dargebracht von der k. ôffentlichen Bi- 
bhiothek zu Stuttgart. Stuttgart 1877 in 4°. De la part de la 
bibliothèque Royale de Stuttgart. 


23. Yuusepcumemexia ssbcria. 1877. Xe 6, 7, 8. Kiepr 1877 in 8°. 
De la part de l’Universite de Kief. 


24. Monatsschrift des Vereines zur Befürderung des Gartenbaues. 
Jahrgang 20. Mai, Juli, August, Berlin 1877 in 8°. De la part 
de la Societé d’horticulture de Berlin. 


25. R. Conatato geologico d'Italia. Bollettino. X 6 e 6, 7 e 8. Roma 
1877 in 8°. De la part du Comité géologique d'Italie & Rome. 

26. Annales de la Société entomelogique de Belgique. Tome 20. 
fasc. 1. Bruxelles 1877 in 8°. De la part de la Société entomolo- 
gique de Belgique à Bruxelles. | 

27. Entomologische Nachrichten. Jahrgang 3. Heft 9. Putbus 1877 
in 8°. De la part de Mr. le Redacteur Dr. Katter. 

28. Trois, Enr. F. Notizie sopra l’Echinorhinus spinosus. Venezia 
1877 in 8°. De la part de l’Auteur. 


29. The Quarterly Journal of the, Geological Society. Vol. 38. X 131. 
London 1877 in 8. De la part de la Société geologique de 
Londres. 


30. Mamepiarw za leoxorix Kagka3a. l'eoxornuecxoe ouucanie ya- 
creñ Ryraucroï l'yG6epuin. Tupancr 1877 in 8, De la part de 
la direction des mines du Caucase à Tifls. 


81. Cuupuoes, OC. M. O nosour Buxb [larrur: Attalea Yepraesa. 
KRasauk 1877 in &°. 


32. 


33. 


94. 
30. 


36. 


37. 


Acmaueeckië, Î. © cpasnurezbnoë KiaCTATHUECKOÏ CHOCOËHOCTH 
CIIOHH ÿ PASJHAHHXE ÆHBOTHHXT. Rasanp 1877 in 8°. 


ITpomorosu sachran. Oéutecrsa EcrecrBoucnnTatereñ BR Rasanz 
(Pespars, Anphir 1877.) Kasank 1877 in 8°. 


Masices, H. M. O Byparcruxx yepeuaxr. Kasans 1876 in 8°. 
Sasencriü, B. Mecropis o passatiu Crepaaxu. Kasanr 1877 in &. 


Kpuaosr, I. Il. Tpexrapureasaniä Oruerrs o Gorannuecroñ DEc- 
kypcin 8 [epmcroï l'y6epuin. Kasaup 1877 in 8°: 


Kamasorr Buôxiorerx OGmecrsa Ecrectsoncoarareneñ Br Ka3a- 


su. Kasaub 1877 in 8°. Les À 31-37 de la part de la. Société 


38. 
39. 
40. 


41, 


des Naturalistes de Kazan. 

Nevil, Geoffr. Catalogue of Mollusca in the Indian MErveu 
Calcutta. Fasc. E. Calcutta 1877 in 8°. | 
Dobson, G. E. Monograph of the asiatic Chiroptera. London 
1876 in 8°. Les X 38, 39 de la part de l’indien Musée de Cal- 
culla. 

Zum 50jahrigen Doctor-Jubiläum des Herrn Philipp Phoebus. 
Berlin 1877 in 8°. De la part de Mr. le Dr. Phocbus de Giessen. 


Bulletin de la Société d'histoire naturelle de Toulouse. 11-ème 
année, fase. 1. Toulouse 1877 in 8° De la part de la Société 


_ d'histoire naturelle de Toulouse. 


45. 
46. 


47. 


. Preussische Statist:k XXXXIV. Berlin 1877 in 4°. De la part du 


Bureau K. statistique de Berlin. 


. Memorie della Società degli Spettroscopisti italiani. 1877. Dis- 


pensa 7. Palermo 1877 in 4°. De la part de Mr. PF. Tacchini. 


. Mittheilungen der K. K. geographischen Gesellschaft in Wien. 


Band XX. M 5—7. Wien 1877 in 8° De la part de la Société 


TI. KR de géographique de Vienne. 


Sanucxu un. Oémecrsa Cexsckaro Xosañcrsa [Oxnoï Pocciu. 
1877. Anpbur, Maïñ. Oxecca. 1877 in 8°. De la part de la Socic- 
té JT. R. d'agriculture du Mid: de la Russie d’Odessa. 


Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie u. Palaeontologie. 
Jahrgang 1877. Heft 6. Stuttgart 1877 in 8°. De la pur de la 
Redaction. 

Rendiconto delle Sessioni dell’ Accademia delle scienze dell’ Is- 
tituto di Bologna. Anno Accademico 8876—77. Bologna 1877 in 
8°, De la part de l’Académie des sciences de Bologne. 


48, 
29. 
50. 
51. 
52. 
53. 


54 


55. 


56. 


sÿ£ 


58. 


59. 


61 


PTE 


Tijdschrift voor Entomologie. Jaargang 1876—%7. Aflevering à, 
4, S.Gravenhage 1877 in 8°. De la part de la Societé entomologi- 
que néerlandaise de la Haye. 


Annuario della Società dei Naturalisti in Modena. Serie II. 
Anno XI, fasc. primo e secondo. Modena 1877 in 8°. De la part 
de la Societé des Naturalistes de Modène. 


Memorie della Regia Accademia di scienze, lettere ed arti in 
Modena. Tomo 16. Modena 1875 in 4°. De /a part de l’Acade- 
mie R. des sciences de Modene. 


The Grotto Geyser ef the Yeblowstone national park. in fol. Dé 
la part de Mr. F. V. Hayden de Washington. 


Verhandlungen des naturhistorisch-medicinischen Vereins in 
Heidelberg. Neue Folge. Band 2, Heft 1. Heidelberg 1877 in 
8°. De la part de la Société d'histoire naturelle et de médecine à 


_ Heidelberg. 


Videnskabelige Meddelelser fra Naturbistorisk Forening i Kjo- 
benhavn for Aaret 1876. Kjobenhavn 1876—77 in 8°. De la part 
de la Societé d'histoire naturelle de Copenhague. 


Bulletin de la Société vaudoise des sciences naturelles. 2 Ser. 
Voi. XV. X 78 Lausanne 1877 in 8° De la part de la Societé 
vaudoise des sciences naturelles à Lausanne. 


Pycerix Bbceranxe, ua 1877. [iozp, Agrycrr, Cenraôprs. Mocxpa 
1877 in 8°. De la part de Mr. Katkof. 


Bnemuux: Esponn. 1877. Kanra 9, 10. C.-Ierep6. 1877 in 8°. De 
la part de la Rédaction. . 


Proces-verbal des séances de la Société belge de Microscopie. 
NX XII. Bruxelles 1877 in 8°. De la part de la Societé belge de 
Microscopie de Bruxelles. 


Nature. 1877. N 370, 411, 412, 418, 414, 415, 416. Eondon 1877 
in 4°. De la part de la Rédaction. 


Ipomoroaw sachbxan. Uma. Burenckaro Mexuunnckaro O6mecrea. 
1876 Ne 10. 1877 r. Ne 4 Buxpua 1877 in 8. De la part de la 
Société I. des médecins de Vilna, 


. Sitzungs-Berichte der naturwissenschaftlichen Gesellschaft Isis 
in Dresden Jahrgang 1877. Januar bis März. Dresden 1877 in 


8°. De la part de la Société d'histoire naturelle. Isis, de Dresde: 


. Berg, C. Untersuchungen über die Gattung Mimallo Hübners 


u. ihre Arten. St.-Petersburg 1877 in 8. De la part de l'Autèur. 


62; 


_ 65. 
54, 
65. 
66. 


67. 


70. 


V1. 


72. 


73. 


74. 


45. 


— 5 


Jahresberichit G2-ter der Naturforschenden Gesellschaft in Em 
den. 1876. Emden 1877 in 8° De {a part de la Socièté des Na- 
turalistes d'Emden. 


Berg, Carlos. Enumeracion de las plantas Europeas. Buenos- 
Aires 1877 in &°. 


— —  Orugas acciaticas de la familia de Bombycidae. 
Buenos-Aires 1876 in &°. 


—  — Estudios lepidopterolégicos. Buenos-Aires 1877 in 
8°. Les Xe 61, 63—65 de la part de l'Auteur. 
Regel, &. Descriptiones plantarum novarum et minus cogni- 
tarum. Fasc. 5. C.-Ierep6. 1877 in 8°: De la part de l’Auteur. 


Topnuë dKyprarr. 1877. Aprycrs—CenrTa6ps. C.-Ilerep6. 1877 
in 8. De la part du Comité savant des mines de Sft.-Péters- 
bourg. 


. Aypuars Munucrepersa Haponnaro Tipocrbnmenis. 1877. Cew- 


TAaÔpS. C.-Ilerep6. 1877 in 8°. De la part de la Réduction. 


. Compte-rendu de la Société entomologique de Belgique. Série 


2. X 41, 42. Bruxelles 1877 in 8°. De la part de la Société ento- 
mologique de Belgique à Bruwelles. 


Società Toscana di Scienze Naturali. Adunanza del 1 Luglio 
1877. Toscana 1877 in 8°. De la part de la Societé toscane des 
sciences naturelles. 


Berichte über die Verhandlungen der naturforschenden Gesell- 
schaft zu Freiburg i. B. Band 7. Heft 1. Freiburg i. B. 1877 in 
8°. De la part de la Société des Naturalistes de Freibourg :. B. 


LHpomorxonn Sachrami Oémecrer PyccknxT spaeñ 85 Mockek 


8a mepsoe noxyroxie 1877 roxa. Mocxsa 1877 in 8° De la part 


de la Societe des médecins russes de Moscou. 


Verhandlungen der gelehrten Estnischen Gesellschaft zu Dor- 
pat. Band 8. Heft 4. Dorpat 1877 in 8°. De la part de la Socié- 
té savante de l’Ésthonie a Dorpai. 


Reccueil des mémoires et des travaux publiés par la Société bo- 
tanique du Grand-Duché de Luxembourg. N II —IIT. Luxem- 
bourg 1877 in 8°. De la part de la Société botanique de His s 
bourg. 


Neues Lausitzisches Magazin. Band 53. Heft 1. Gürlitz 1877 in 


8°. De la part de la Société des sciences de Gürlitz. 


JP 4 1877. 1 


78. 


79. 


80. 


81. 


82. 
83. 


84. 


86. 


87. 
88. 


89. 


Janucxu Hogo-A xe:ïcannpiickaro WMacruryra Cexesckaro xosaf- 
crBa. Fois i-%. Bapmeasa 1877 in 4% De lu part de l'Institut 
agricot de Novo-Alexandrtie. 


. Archives du Muséum d'histoire naturelle. Tome IX, livr. 3 et 


4. Tome X, livr, 1, 2. Paris 1876-—77 in 4°. De la part du Mu- 
see d'histoire naturelle du Jardin des plantes de Paris. 


Memorie della Regia Accademia di scienze, lettre ed arti in 
Modena. Tomo XV. Modena 1875 in 4°. De la part de l’Aca- 
demie R. des sc ences de Modene. 


Pouchet, G. Les changemens de coloration sous l'influence des 
nerfs. Paris 1876 in 8°. De la part de l’Auteur. 


Verslagen en mededeelingen der Koninkl. Akademie van We- 


tenschappen. Afdeel. Natuurkunde. Tweede recks. 10 Deel. Am- 
sterdam 1877 in 8°. 


Jaarbock van de Konin:l. Akademie van Wetenschappen te 
Amsterdam voor 1875. Amsterdam in 8°. 


Processen-Verbaal”"van de gewone Vergaderingen der K. Aka- 
demie var Wetenschappen Afd. Natuurkunde van Meï 1875 en 
met April 1876. 


Hollandia. Carmen Franx. Pavesi mediolanensis. Amsteloäami 
1876 in 8. Les J6 80 —— 83 de la part de l’Académie R. des 
sciences à Amsterdam. 


Archives néerlandaises des sciences exactes et naturelles. “T'o- 
me XI, livr. 4 et 5. Tome XII, livr. 1. Harlem 1877 in 8°. 


. Programme de la Société hollandaise des sciences à Harlem. 


Année 1876 in 8°. Les X 84, 85 de la part de la Société hollan- 
daise des sciences à Harlem. 


Annales des sciences naturelles, 6-ème série. Zoologse et Paléon- 
tologie. Tome V, N° 1 et 2. Paris 1877 in &°. 


— — —  — —— — —— ee ee mn tm 


Botanique. Tome Il. M 4—6. Paris 1877 in 8. Les JX 86, 87 de 
La part de la Rédaction. 


Nestle, Eberh. Die israelitischen Kigennamen. Haarlem 1876 in 
8. (Verhandel. nitgegeven door Teylers Genootschap. 5 Deel). 
De la part des Directeurs de la Fondation Teyler à Harlem. 


Marche annuelle du thermomètre et du baromètre en Néerlan- 
de de 1843 à 1875. Utrecht 1876 in 4°. 


90. 


91. 


92. 


93. 


96. 


97. 


98. 


99: 


100. 


101. 


102. 


Me db 


Nederlandseh mcteorologisch Jaarboek voor 1878. Utrecht 1876 


in 4°. Les 5 89, 90 de la part de l'Institut R. météorologique 
des Pays-Bas à Utrecht. 


Bulletin de la Société botanique de France. Tome 23. Kevue 
bibliographique C—D. Paris 1877 in 8°. De la part de la So- 
ciété bolanique de France à Paris. 


Chantre, Ern. L'exposition hongroise d’'Anthropologie et d’Ar- 


chéologie prénistoriques à Buda-Pesth en 1876. Toulouse 1876 
in 8°, De la part de l’Auteur. 


Simonin, E. De l'emploi de l’Éther sulfurique et du Chlorofor- 
me à la clinique chirurgicale de Nancy. Tome 2. Livr. 4. pag’ 
525 à 921. Paris 1877 in 8. De la part de l’Auteur. | 


. Janucxu in. XapkkoBckare Vanrepenrera. 1876. T, 8. Xaps- 


EOBS 1876 in 8°. De la part de l’Université de Kharkoff. 


Sizungs-Berichie der Kurländischen Gesellschaft für Literatur 
u. Kunst aus dem Jahre 1876. Mitau 1877 in 8°. De la part 
de la Socrete Courlanduise de hitérature et &’art à Mitau. 


The American Journal of science and arts. Thiru «series. Vol. 
XII N 69-72, Vol. XII. X 78. New Haven 1876—-77 in ©. De 
la part de la Rédaction. 


Imosvus, B. C.-Merep6. roponcxie poxursame pipes. C.-UMrpé. 
1876 in 8°. 


[euuncxit, À. Uascrbropauie oTHocuTresrsno r'haeria cenmeñ Cre- 
aooBa mporoga. C.-Ierep6. 1876 ip 8°. 


Baruunit, B. 9. O xnmuaeckoË HaTyYpB n DDON3SBOKHHXE XOJIC- 
crepuna mosra C.-Ilerep6. 1876 in &?. 


Xmnacecxix, Burt. O croËkocru M EoxnyecTBeHROMB oupexbienin 
Huxorusa. C.-Herepô. 1876 in 8°. 


Sxoécoxs, À. B. KR raroxoraieckoË THCTOIOrIM TPABMATHIECKA TO 
socnaïenia auura. C.-lerepo. 1877 in &°. 


Tovoxoeuees, H. O secrma GmeTpouB APËCTBÈN CTPAXHNHA AP63P 


 pors. C.-Herep6. 1877 in 8°. 


103. 


104. 


Hosunexiü, Mer. K% monpocy © npngnsanit 310Ka4eCTBCHBBIXD 
HoBooëpazoBani. C.-[erep0. 1877 in 8”. 

JameuGeprs, J. Marepiars IA CparanTerbnoñ apatomin O1ÿ#K- 
HAOIUXB HeEPBOBB Yÿ AOMAMENXE HABOTHBXP. C.-Herep6. 1871 
An o 


105. 


106. 
107. 
108. 
109. 


110, 


111. 
112. 
115. 
114. 
115. 


116. 


117. 


118.- Henuceuxo, l'agp. KH BONPOCY O CTPOCHIR KOPKH MaJaro MO3ra. 


119. 


120. 


Le prie 


JJebedunexit, I. B. Marepiarn xI4 BOnpoca 06% sTioxorxuecxowEs 
3HaueHin 3eICHArO KHCTOBYKA ITA OPFAHH3MA HUBOTEHXE. ©. 
Ierep6. 1877 in 8°. 


IMmeïnepr, Per. Mscxbrosaie KykozsBania. C.-Ierep6. 1877 
in 8°. 

IHpedeps, Roncr. K5 BOnpoCy oO cyxeOno-xnmnueckOoMR u3crb]ro- 
BAHWT HA OTpasseniaxs Copnomr. C.-Herep6. 1876 in 8°. 


Cemenoer, Koncr. HaGznxenia HAXP CBOÏCTBOMPE KABK23CROË EPaC- 
HO pomamEen. C.-Ierep6. 1877 in 8°. 


RoGtiauns, Bac. PocT?, BÉCR X ORPYÆHOCTE TPYHX 3XOPOBHXE 
CHPrIATuUeCEUXS ÆeBMHE. C.-[lerep6. 1877 in 8°. 


Burmopoecxiü, I. OG6R orTHomenix HPOLYETHBHHXE BOCKAIUTEIE- 
HBIXD HPONECCOBE KB A3BCHHOMY BB ÆeJyuré. C.-Ierep6. 1877 
in 8°. 

Poronanrs, AuTr. Mscxbiosania © COBMÉCTHOME J'ÉAÂCTBIR FOPTAH- 
HHXB MBITS W npor. C.-Herep6. 1876 in 8°. 


Cypeurro, ©. Koxmuecrzenxoe omperbregie COCTaBEHIxR dacreñ 
6yasona. C.-Ilerep6 1877 in 8°. 


bamaauur, Au. lcroxoruuecxia n3MBHeHtA MO3r7à PH OTpaBe- 
Hin hochopom®r. C.-Ilerep6. 1877 in 8°. 

Vexocs, Hux. KR BolpoCcy Oo coo6menin EPOBeHOCHOÏ CHCTeMH. 
C.-Ilerep6. 1877 in &. 


Opuancrix, Mc. Marepiarx xs busioxorin mosra. C.-[erep6. 
1877 in 8°. 


Uymamunr, M. O warorornuieckuxT y3MBHCHIAXR BB ABCTOMA- 
TAYCCEUXB V3JAXB JCIOBbUECEATO CePANA LPH  XPOHNTCEUXE 
crparauiax® ero. C.-Ilerep6. 1877 in &°. 


Monacmupenix, Hecr. K% uarouoris Gyropyaroï upokas. C.- 
Herep6. 1877 in 8°. 


C.-Ilerep6. 1877 in 8°. 


Joôyacuucxit, Escr. K5 uararorin 132% omro0kapzia. C.-Herep6. 
1877 in 8°. 


Smuipodexit, L'ycr. K5 BOupocy 0 rnCTOTOrIeCERXE H3M'ÉHEHIAXP 
HPU TPABMATHACCKOMB BOCHAICHIN KHOPKOBATO BCICCTBA TOIOBHA- 
ro mosra. C.-[erep6. 1877 in 8°. 


121. 


122. 


123. 


124, 


126. 


126. 


127, 


128. 


129. 


130. 


191. 


132. 


133. 


134. 
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Typresuus, TaBp. RE nararormuecko aHaTOmin XPORH4ECKaro 
Bocnarenia anuka. C.-Ilerep6. 1877 in 8°. Les À 97—121 de la 
part de l’Académie I. médico-chirurgicale de St.-Petersbourg. 


Smithsonian Contributions to Knowledge. Vol. XX. Washing- 
ton 1876 in 4°. De la part de l’Institut Smithson de Washiraton. 


Journal of the Academy of natural sciences of Philadelphis 
New series. Vol. 3, part 2. Philadelphia 1876 in 4%. De {a purt 
de l’Académie des sciences naturelles de Philadelphie. 


Bulletin of the Buffalo Society of natural sciences. Vol. 3. X 


3. Buffalo 1876. in 8°. De la part de la Société des sciences na- 
turelles à Buffalo. 


Bulletin of the United states entomological Commission. X 1. 2. 
Washington 1877 in 8. 


Bulletin of the United states geological and geograpbical Sur- 
vey of the territories. Vol. 3. X 2, 3. Washington 1877 in 8°. 
Les X 125, 126 de la part de Mr. F. V. Hayden à Washington. 


Bulletin of the Essex Institute. Vol. 8. Xe 1—12. Salem 1877 in 
8°. De lu part de l’Institut Essex : Salem. 


Jahresbericht (30-ter) der Staats-Ackerbaubehôürde von Ohio. 


Für das Jahr 1875. Ohio 1876 in 8. De la part de la Societé 
d’agriculture d’Ohio. 


Muudo, Joaqu. Man. de. Anno biographico Brazileiso. Vol. 1— 
8. Rio de Janeiro 1876 in 8°. 


The Empire of Brazil at the Universal Exhibition of 1876 in 
Philadelphia. Rio de Janeiro 1876 in 8°. Les 5 129, 130 de la 
part de l’Institut I. historique géographique de Rio Janeiro. 


Hagden, F. V. Explorations made in 1876 in 8°. De la part de 
l’Auteur. 


Proceedings of the Davenport Academy of natural sciences. Vol. 
I. Davenport. Jowa 1876 in 8°. De la part de l’Académie Da- 
venport des sciences naturelles à Davenport. 

Annual report of the regents of the University of the State 
Cabinet of Natural History of State of New York. (Report 22, 
28, 24, 95, 26, 27 en tout 6 Kn.) Aibany 1869—75 in 8° De la 
part de Université de New York. 


Annual report of the board of regents of the Smithsonian In- 
stitutiou for the year 1875. Washington 1876 in 8°. De la part 
de l'Insitut Smithson de Washington. 


135. 


136. 


137. 


138. 


139. 


140. 


141. 


142. 


143. 


144. 


145. 


148. 


Le up 


Proceedings of the Academy of Natural Sciences of Philadel- 
phia. 1876. Part I, and IL Philadelphia 1876 in 8°. De la part 
de l’Académie des sciences naturelles de Philadelphie. 


Proceedings of the american philosophical Society. Vol. XV. 
X 96. Philadelphia 1876 in 8°. De la part de la Société améri- 
caine philosophique de Philadelphie. 


The transactions of the american medical Association. Vol. 27. 
Philadelphia 1876 in 8°. 


Culbertson, H. Excision of the larger joints of the extremities. 
Philadelphia 1876 in 8°. Les X 137 et 138 de la part de l’Asso- 
citation américaine de médecine à Philadelphie. 


Hayden, F. V. Preliminary report of the United states geolo- 
gical survey of Wyoming. Washington 1871 in 8°. 


— ee — — — ae — — —— — —— — —— —… —_— 


— — of Montana. Washington 1872 in 8°. Les 5 139, 140 
de la part de l’Auteur. 


Annals of the Lyceum of Natural History of New York Vol. X. 
Ne 19—14. Vol. XI. Xe 1—2. New York 1874 in 8°. De la part 
du Lycée d'histoire naturelle de New York. 


+ 


Proceedings of the Lyceum of natural History in the City of 
New York. Second Série. X 1—4.New York 1873 — 74 in 8°. 


De la part du Lycée d’histowe naturelle de New York. 
Anales de la Sociedad espanola de historia natural. Tomo 6. 


Cuaderno 2. Madrid 1877 in 8°. De la part de la Societé d’lu- 
stoire naturelle de Madrid. 


Mittheilumgen der schweizerischen entomologischen Gesellschaft. 
Vol. 5. NX 3-4. Schaffhausen 1877 in 8°. De la part de la Socié- 
té suisse entomologique de Schaffhouse. 


Samucrû Hu. C.-Herep6. Mnneparornaecraro Oénèrpa. Bro- 
paa cepia. acts 10 mr 12. C.-Terep6. 1876—77 in 8°. 


. Mamepiaaw xa4 reoxorin Poccin. Tome 7. C.-ITerep6. 1877 in 8°. 


Les M 145, 146 de la part de la Société I. minéralogique de St+ 
Pélersbourg. 


. Just, L. Ueber die Einwirkung hôherer Temperaturen auf die 


Erhaltung der Keimfähigkeit der Samen. 1877 in 8°. De la pari 
de l’ Auteur. 


Protokolt der 48-ten Jahres-Versammlung der lettisch-literari- 


149. 


Je 


» = 
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schen Geseiischaft. Riga 1877 in 8°. De la part de la Société 
litéraire d’Esthôonie a Riga. 

Hayden, F. V. Annual Report of the United States geological 
and geographical survey of the territories, embracing Colorado 


for the year 1873 Washington 1874 in 8°. De la part de Mr. 
Hayden. 


150—162. Dussertationes et orationes Universitatis Helsingforsiae. 


163. 


164. 


165. 


166. 


167. 


168. 


169. 


170. 


171. 


172. 


175. 


Helsingfors 1876—77 in 4° et 8. De la part de l’Université de 
Helsingfors. 


Bulletin de l’Académie I. des sciences de St.-Pétersbourg. To- 
me 24, feuilles 1—11. St-Pétersbourg 1877 in 4°. De la part de 
l’Académie I. des sciences de St-Pétersbourg. 


Gartenflora. 1877. Juli, August. Stuttgart 1877 in 8°. De la part 
de Mr. le Dr. Ed. Regel. 


Memoria della Società degli Spettroscopisti italiani. 1877. Di- 
cpens. 8, 9. Palermo 1877 in 4°, De la part de la Sociélé des 
spectroscopistes italiens à Palerme. 


Banucxu KRiescraro Oômecrsa Ecrecrsoneuarareren. Tom? 5, Bu. 
2. RieBr 1877 in ©. De la part de la Societé des Nüituralistes 
de Kieff. 


Faust, J. Beitrâge zur Kenntniss der Käfer des Europäischen 
u. Asiatischen Russlands. Z2-te Fortsetzung. in 8°. De la part de 
l’Auteur. 


Das Ausland. 1877. X 35. 39, 40, 41. Stuttgart 1877 in 4. De 


la part de Mr. le Rédacteur Mr. de Hellwald. 


Der Naturforscher. Jahrgang 10. X 35, 38, 39, 40, 41. Berlin 
1877 in 4°. De la part de Mr. le Dr. W. Sklarek. 


Bcenipnar Meæmxyaaporaaa Bseragka 1878 r. pr Hapuxæb. Caxo- 
BOJICTBO. in 8°. 


Ionoenie © PyCCROMB OTXSIb Ha pcemipnoñ eHcrTaskb 1878 r. 
5 [apux$ in 8. Les M 170 et 171 de la part de la Société 
d'horticulture de St.-Pétersbourg. 

F'eistimante!, Ottokar. Ueber das Verhältniss gewisser Fossilien 
Floren u. Landfaunen untereinander u. zu den gleichzeitigen 
Meeresfaunen in Indien, Afrika u. Australien. Calcutta 1877 in 
8°. De la part de l’Auteur. 


Mueiler, Férd. v. Baron. Descriptive notes on Papnan plants. 
Appendix. Melbourne 1877 in 8°. De la part de l’Auteur. 


174. 


175. 


177. 
178, 


179. 


180. 


181. 


Bcexipuuï nyrenrecrpenaux"r. 1877. Ogra6pr. C.-[lerep6. 1877 in 
8°. De la part de la Rédaction. 


Bulletin de la Société géologique de France. 3-ème série. To- 
me 4-ème. X 12. Paris 1877 in 8°. De la part de la Société géo- 
logique de France à Paris. 


. Jlpupoèa nonyanprui ecrecrReHzo-ncroprrecxif CÜopauxz. 1873. 


Raura À. 2. 1874, Kaura Î—4. 1875. Kunra 1 — 4. 1876, Kaura 
1—4. 1877. Kuura 1. Z Mocxaa 1673 — 77 in 8°. De la part we 
Mr. le Rédacteur J. PF. Sabanéef. 


Jé66oks, Îrors KE. Âoncropuuecsia rpemena. Iepepoïr nor 
Pexasnieï J. A. Anvunna. Mocxsa 1876 in 8°. De la part de 
Mr. le Secrétaire LL. P. Sabanéeff. 


Williams, Herny T, Illustrated Trans-Continental Guide of tra- 
vel the Atlantic to the Pacific Ocean. New Jork 1876 in 4. De 


a part de Mr. F. V. Hayden de Washington. 


La Philosophie positive. Revue. 2-ème série. 10-ème année. M 
2. Paris 1877 in 8° De la part de Mr. G. Wyrouboff de Paris. 


Schriften des Naturwissenschaftlichen Vereins für Schleswig- 
Holstein. Band 2. Heft 2. Kiel 1877 in 8°. De la part de la So- 
ciété d'histoire naturelle de Schleswig-Holstein à Kiel. 


Sanucxu YpasrcKkaro OGmecrsa Jwônrereñ Ecrecrsosnania. Tour 
2, BHnycxr 2 Exarepun6ypre 1877 in S'. De la part de la So- 
ciété Ouralienne d'amateurs des sciences naturelles d'Ekathérine- 
bourg. 


Membre élu. 


Actif: k 
(Sur la proposition de MM. A. A. Fischer de Waldheim et Renard.) 
Mr. le Baron Felix Charles de Thümen à Klosterneubourg près de 
Vienne. 


SÉANCE DU 17 NOVEMBRE 1877. 


Mr. le Secrétaire H. Trautschold présente une notice nécrologi- 
que sur feu notre membre N. I. Gelesnof. 


L'Association britannique pour l’avancement des sciences annonce 


; MAL 2 
que son prochain Congrès siégera le 14 août et les jours suivans 


dans la ville de Dublin et a chargé son Comité exécutif de 
s'informer si parmi les membres de la Société IL des Naturalistes 
de Moscou il en est qui aient l’intention d’assister au Congrès, en 
vue des mesures à prendre pour la réception des étrangers et de 
leur fournir tels renseignemens qu’ils jugeront nécessaires. 


La direction de la Gazette d’horticuliture de Vienne propose l’é- 
change des publications. 


La Société Royale hongroise des sciences naturelles de Bouda-Pest 
envoie 4 de ses dernières publications au lieu de son Journal 


qu’elle publie pour répandre des notions d’histoire naturelle et qui 
avait peu d'intérêt pour l'étranger. 


Mr. le Baron de Thümen de Klosterneubourg remercie de sa 
nomination de membre de la Société et mande qu'une partie de la 
continuation de son travail sur les champignons de la Sibérie, dont 
la première partie a paru dans le Bulletin de la Société, est déjà 
prête à paraître. 


Mr. le Dr. Ed. Bogd. Taindemann d'Odessa écrit que c'est le 27 
décembre que s’accomplira la 85-ème année de la vie si active du 
professeur émérite Louis Reichenbach à Dresde. Vu ses grands mé- 
rites non seulement dans le domaine de la botanique, mais aussi en 
zoologie, ses admirateurs et ses élèves se proposent de lui exprimer 
à l’occasion de cet anniversaire leur reconnaissance. Mr. Lindemann 
ajoute dans la même lettre qu’à Odessa le 2 novembre fleurissaient 
encore: Delphinium Consolida, Sisymbrium Loeselii, Geranium pyre- 
naicum et Ballota nigra. 


Mr. Albert Regel écrit de Kouldja que de Karakol il s’est dirigé 
vers les passages peu élevés de la chaine de montagnes Aukboust 
et a passé ensuite au commencement d'octobre par la plaine d'Ili 
de la flore des Salsiolacées. — Il a visité les futaies de frènes au- 
près du Tscharyk.et a été finalement forcé par une rencontre avec 
des marodeurs de retourner vers les forêts de Saxaoul. 


Mr. le Dr. Guido Schenzl envoie ses observations météorologico- 
magnétiques faites pendant le mois d'octobre à Bouda-Pest. 


La Société d'histoire naturelle de Schleswig-Holsten annonce que 
les deux Sociétés d'Histoire naturelle et celle de Géographie à Kiel 
ont été réunies et portent le nom de la première des deux, et en- 
voie en même temps sa dernière publication. 
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Mr. le Vice-Président, Dr. Renard dirige l'attention de la Société 
sur un certain nombre d'ouvrages publiés et envoyés en don par 
Mr. le Dr. Hermann Scheffler de Brunswick, ouvrages qui se dis- 
tinguent par leur haut intérêt et leur importance, entre autres: les 
,WNaturgesetze“, 2 volumes en 4 parties, et plusieurs autres non 
moins importans et traitant des sujets physiques et philosophico- 
physiologiques. 


Mr. Ch-s. Iv. Maksimovitsch, Académicien de St-Pétersbourg fait 
don d’une belle collection d'algues rassemblées pendant l'expédition 
suédoise au Spitzherg et que l’Académie R. des sciences de Stock- 
holm lui avait envoyée pour les distribuer en Russie. 


l’Acadénre Royale des sciences de Stockholm aïnsi que la Société 
d'histoire naturelle , Lotos® de Prague sollicitent l'envoi de plusieurs 
volumes du Bulletin et des Mémoires de la Société qui jeur 
manquent. 


Lecture d’une lettre de Mr. Alexandre Démitrio. Lubavsky de 
Viasma ayant rapport à la transportation du 3y6pr dans d'autres 
gouvernemens de la Russie et à l’arrangement des jardins botani- 
ques en Sibérie. 


Mr. Pierre Trémaux de Paris envoie sa carte photographique. 


Mr. D. Kogewnikoff a communiqué une partie de ses observations 
sur le developpement de la fleur des Aroïdées. Comme représen- 
tants de diverses tribus de la famille ont été choisis les genres 
Anthuriwm, Calla et Alocasia. Les fleurs des Anihurium peuvent 
servir d'exemple de la parfaite symétrie et régularité qui a lieu 
parmi les Aroïdées: le type binaire y est conservé jusque dans le 
nombre des carpelles et des ovules. Calla palustris présente un in- 
térêt tout particulier par ses rapports aux genres, à fleurs diclines 
apérianfhées et à ceux qui ont les fleurs hermaphrodites et pour- 
vues de périanthe: chaque fleur de la Calla est formée d’un ovaire 
et de quelques étamines, mais les ovaires de la partie supérieure : 
du spadice s'arrêtent bientôt dans leur développement et ne sont 
plus visibles sur des inflorescences plus avancées. Le genre Aloca- 
sia présente un exemple de fleurs à sexe separé: la base du spa- 
dice y est occupée par les ovaires, tandis que la majeure partie de 
Finflorescence est purement mâle: il y a cependant une différence 
essentielle entre les fleurs mâles stériles, voisines des ovaires (ce 
sont les ,organa neutra“ des auteurs), les fleurs, qui portent les 
anthères (ou les ,synandria“) et celles qui couvrent le sommet ou 
l’appendice de l’inflorescence et restent toujours stériles. 
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Mr. B. B. Nicolaeff a exposé ses recherches sur le passage des 
courans électriques par les conduits aériens. 


Des lettres de remercimens pour l’envoi du Bulletin de Ia part 
des Universités de Kieff et Varsovie, des Sociétés Impériales Géo- 
graphique et d’Horticulture de St.-Pétersbourg, de l’école d’horti- 
culture d'Ouman, des Universités de Lund et Breslau, du Musée pu- 
blic de Buenos-Aires, des Sociétés d'histoire naturelle de Gratz, Dan- 
zig, Zwickau et Stouttgart et de la Société géographlque de Dresde, 
de la Société toscane des sciences naturelles de Pise et du Cercle 
pour les sciences naturelles de Hambourg. 


Sur la proposition de Mr. I. N. Gorojankine la Société L. décide 
de placer ses herbiers dans le local des collections botaniques de 
l’Université. 

La Société a décidé de même de remettre les collections d’oise- 
aux qui lui avaient été données dans le temps par Mr. L. P. Saba- 
néeff, au Musée zoologique de l’Université, à l’exception de quel- 
ques doubles dont la Société fait don à l’Académie agricole et fore- 
stière de Petrovsky-Razoumovsky. 


DONS. 
Livres offerts. 


1. Proceedings of the Academy of Natural Sciences of Philadel- 
phia. 1876. Part 3. Philadelphia 1877 in 8°. De la part de l’Aca- 
démie des Sciences naturelles de Philadelphie. 


2, Bulletin of the Buffalo Society of natural sciences. Vol. 3. M 
4, Buffalo 1877 in 8. De la part de la Société Buffalo des scien- 
ces naturelles & Buffalo. 


3. Proceedings of the american philosophieal Society. Vol. 16. X 
98. Philadelphia 1876 in 8°. De la part de la Société américaine 
philosophique de Philadelphie. 


4, Annals of the Lyceum of natural history of New York. Vol. 
XIE. JS 3—8. New York 1876 in 8°. De la part du Lycée d’histoi- 
re naturelle de New York. 


5. The american Journal of science and arts. Vol. 13. NX 74 — 78. 
New Haven 1877 in 8°. De la part de la Rédaction. 


6. Bollettino della Società geografica italiana. Vol. 14, fasc. 9, 10. 


10. 


11 


12. 


13. 


14, 


15. 


16. 


17 


18. 


19. 


20. 


0 


Roma 1877 in 8°. De la part de la Société géographique itatien- 
ne de Rome. 


. Sitzungs-Berichte der naturwissenschaftlichen Gesellschaft Isis 


in Dresden 1877. April—Juni. Dresden 1877 in 8. De la part 
de la Societé d'histoire naturelle Isis de Dresde. 


. Zeiischrift der Deutschen geologischen Gesellschaft. Band 29. 


Heft 2. Berlin 1877 in 8. De la part de la Société géologique 
allemande de Berlin. 


. Archives du Museum d'histoire naturelle. Tome X, livr. 8, 4. 


Paris 1861 in 4°. De la part du Musée d'histoire naturelle de 
Paris. 
Memorie della Regia Accademia di scienze, lettere ed arti in 


Modena. Tomo XVI. Modena 1875 in 4°. De la part de l’Aca- 
démie R. des sciences de Modene. 


Allgemeine F'orst- u. Jagd-Zeitung. 1877. Oktober. Frankfurt a. 
M. 1877 in &. De la part de Mr. le Prof. G. Heyer. 


Selwyn Alfred. Exploration géologique du Canada. Rapport des 
opérations de 1875—76. Montreal 1877 in 8°. De la part de Mr. 
le Rédacteur Selwyn. 


Nature. 1877. Vol. 16. M 417, 418, 419, 420. London 1877 in 4°. 
De la part de la Rédaction. 


Monatsbericht der K. Preuss. Akademie der Wissenschaften zu 


Berlin. 1877. Juni, Juli, October. Berlin 1877 in 8°. De la part 


de l’Académie R. des sciences de Berlin. 


Das Ausland. 1877. N° 41, 42, 48. Stuttgart 1877 in 4, De /a 
part de Mr. de Hellwald. 


Der Naturforscher. 1877. N° 49, 43. Berlin 1877 in 4. De la 
paré de Mr. le Dr. Sklarek de Berlin. 


Leonhard, G. u. Geinitz, A. B. Neues Jahrbuch für Mineralo- 
gie, Geologie u. Paläontologie. Jahrang 1877. Heft 7. Stuttgart 
1877 in 8°. De la part de la Rédaction. 


Broca, Paul. Sur l'angle orbito-occipital. Paris 1877 in 8. De 
la part de l’ Auteur. 


Memeoponowuuecnii Copüuxs. Tom 5, BH. 2. C. Heope 1377 
in 4°, De la part de l’Académie I. des sciences de St.-Péters- 
bourg. 


Scheffler, Hermann. Die Naturgesetze nu. die Zusammenstellung 


21. 


23. 


21. 


25. 


27. 


28. 


29. 


30. 


91. 


92. 


33. 


pad 


mit den Principien der abstrakten Wissenschaften. Theil 1 «. 
2 in 4 Lieferungen. Leipzig 1876—77 in 8° De la part de 
l’Auleur. 


Upomoxoaw Sachranit Oômecrsa Oxecckux® Bpaueñ cr Oxra6pa 
1876 no Anphaa 1877 r. Oxecca 1877 in 8°. De la part de la So- 
cièlé des médecins d’Odessa. 


. Tpyôw un. BorbHaro Orxonomuuecsaro Oômecrea. 1877. Tom 


3-ü, BH. 2-#. C.-Ilertep6. 1877 in 8. De la part de la Société 
T. libre économique de St-Pétersbourg. 


Æypnars Pyceraro Xumnuecxaro Oômecrsa x Pusnuecxaro O6- 


imecrBa. Tous IX, 8bin. 7. C.-Ierep6. 1877 in 8°. De la part de 
la Redaction. 


Hpacesancxiä, H. Ors KRyrsrxn 3a Tank-[iaur # Ha JIo6- 
Hopr. C.-Herep6. 1877 in 8°. De la part de la Société I. géo- 
graphique de St.Pétersbourg. 


Weihrauch, Karl. £ehnjährige Mittelwerthe (1866 bis 1875) 
nebst 9jährigen Stundenmitteln für Dorpat. Dorpat 1877 in 8°. 
De la part de l’Auteur. 


. Bulletin de l’Académie de médecine. 40-ème Année. Paris 1876 


in 8°. De la part de l’Académie de médecine de Paris. 


Comptes-rendus hebdomadaires des séances de l’Académie des 
sciences. Tome 84. M 12—17. Paris 1877 in 4. De la part de 
l’Académie des sciences de Paris. 


The transactions of the Royal Irish Academy. Vol. 25. Science 
X—XX. Dublin 1875 in 4°. 


Proceedings of the Royal Irish Academy. Vol. 1. Ser. 2. Xe 10, 
11. Vol. 2. NX 1—3. Dublin 1874-75 in 8. Les M 28 et 29 de 
la part de l’Académie R. d'Irlande à Dublin. 


Revue scientifique. Année 6-ème, 2-de série. X 40—44. Paris 
1877 in 4°. | 


Revue politique et littéraire. Année 6, série 2-de. M 40—44. Pa- 
ris 1877 in 4°. Les X 30, 31 de la part de la Redaction. 


Bulletin de la Société botanique de France. Tome 25. Comptes 
rendus des séances. Me 4 Session mycologique à Paris. 1876. Pa- 
ris 1876 in 8 De la part de la Société botanique de France à 
Paris. 


Mittheilungen des naturwissenschaftlichen Vereins für Steier- 


‘34. 


99. 


306. 


97. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


47. 


(ue 
mark. Jahrgang 1876. Graz 1876 in 8°. De la part de la So- 
ciété des Naturalistes de Graz. 


Petermann, À. Mittheilungen über wichtige neue Erforschun- 
gen auf dem Gesammtgebiete der Geographie. 1877. N°6. Gotha 


1877 in 4. De la part de Mr. J'ustus Perthes de Gotha. 


Pharaons Daughter an Anthropological. Edition 1 und 2. Lon- 
don 1868—74 in 12°. De la part de l’Auteur. 


Sitsungs-Berichte der Gesellschaft naturforschender Freunde 
zu Berlin. Jahrgang 1876. (Monate Januar—Juli u. October — 
December. Berlin 1876 in 8°. De la part de la Société des amis 
d'histoire naturelle de Berlin. 


Katter, K. Entomologische Nachrichten. Jahrgang IL Heft 11. 
Putbus 1877 in 8°. De la part de Mr. le Dr. Katter. 


Crocq Dr. De l’organisation et du recrutement des facultés de 
médecine. Bruxelles 1877 in 8°. De la part de Mr, Senoner de 
Vienne. 


Ilustrirte Monatsschrift für Pomologie u. die gesammte Gärtne- 
rei. 1877. October. Wien 1877 in 8. De la part de la Rédaction. 


Poôuuuus, B. B. Kanmatr Huæeropoxcroï l'y6epnin. BanycE® 1. 
Huzæuu-HoBroporr 1877 in 8. De la part de l’Auteur. 


Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Band 12, 
Heft 3 u. 4. Berlin 1877 in &. 


Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Band 
IV. X 5 u. 6. Lerlin 1877 in 8. Les Æ 41, 42 de la part de la 
Société géographique de Berlin. 


Agassiz, Alexandre. North american Starfishes. With twenty 
plates. Cambridge 1877 in 4°. De la part de l’Auteur. 


Trautvetter, E. A, Plantas caspio-caucasicas a D-re G. Radde 
et A. Becker anno 1876 lectas. Petropoli 1877 in 8°. De la part 
de l’Auteur. 


Mittheilungen der K. K. Geographischen Gesellschaft in Wien. 
Band 20. N° 8 u. 9. Wien 1877 in 8°. De la part de la Société 
I. À. géographique de Vienne. 


Acta horti Petropolitani. Tomus V. Fasciculus 1. C.-Ierepé. 
1877 in 8°. De la pari du Jardin 1. botanique de St-Pétersbourg. 


Burmeister, Herm. Die fossilen Pferde der Pampasformation. 
Mit 8 Tafeln. Buenos-Aires 1875 in fol. 


48. 


49. 


50. 


o1. 


D2. 


59. 


54. 


55. 


56. 


62. 


Met os 


Aeta de la Academia nacionai de ciencias exactas existente 
en la Universidad de Cordova. Tom. 1. Buenos-Aires 1875 in 4°: 


Burmeister, H. Description physique de la République argen- 
tine. Tomes 1 et 2. Paris 1876 in 8°. Les M 47—49 de la part 
du Drrecteur du Musée public Mr. Burmeister de Buenos-Aires. 


Meduuuncret CGopanxr nsaaBaems Vus. Kagkascenmr Mexx- 
nuaCknMrs Oômecrsomr. M 25. Tahrnes 1877 in 8°. 


Ipomorxdnm Sachranit Mun. Kapkasckaro Mexnnuncrkaro Ome- 
crea. Loxs 14. X 5, 6. Tupaucr 1877 in 8°. Les X 50, 51 de la 
part de la Société I. de médecine du Caucase à Tijflis. 


Abhandlungen herausgegeben von der Senckenbergischen Na- 
turforschenden Geselschas. Band 1, Heîft 1 Frankfurt à M. 
1877 in 4 


Bericht über die Senckenbergische naturforschende Gesellschaft. 
1875—76. Frankfurt a. M. 1877 in 8°, Les X 52, 83 de la part 
de la Société des Naturalistes de Senckenbera à Francfort s. M. 


Marsh, O. C. Introduction and succession of vertebral life in 
America. New-Haven 1877 in 8°. De la part de l’Auteur. 


Sanucxu Yun. Oômecrsa Cexsexaro Xosafcrsa Oxmoä Pocci. 
1877. Jions—Irous. Oxeeca 1877 in 8°. De la part de la Sociéte 
Tmp. d'agriculture d’'Odessa. 


Mocxoscxar Mexenuacraa l'asera. 1877. Xe 41, 42, 43, 44. Mocxpa 
1877 in 4° De la part de la Société des médecins russes à 
Moscou. 


: Kongliga Svenska vetenskaps-Akademiens Handlingar. Ny 


Füljd. 13 Bandet. 1874 Stockholm 1875—1876 in 4°. 


. Ofversigt âf Kongl. vetenskaps Akademiens Fôrhandiingar. 35. 


Argangen. Stockholm 1876—77 in 8°. 


. Bihang till Kongl. svenska vetenskaps-Akademiens Handlingar. 


Bandet 3. Iläfte 2. Stockholm 1876 in 8°. 


. Observations météorologiques suédoises publiées par V’'Acadé- 


mie R. des sciences de Suède. Vol. 16. 1874 Stocknolm 1876 
in 4°. 


. Waern, C. Fr. Minnesteckning üfver Augustin Ehrensvärd. 


Stockholm 1876 in 8°. 


Kongl. Svenska Vetenskaps-Akademien. Maj 1877. Stockholm 
1877 in 8°. Les X 57—62 de la part de l'Asadémie Royale des 
sciences de Stockholm. 


63. 


ppt 


Bnemuuxe Var. Pocciäckaro O6mecrsa Caxororerpa. 1877. X & 


_ x 6. C.-Herep6. 1877 in 8°. 


64. 


72. 
73. 


74. 


79. 


76. 


77. 


Catalogue des plantes de l'établissement horticole de Jean 
Verschafelt à Gand. # 19. Gand 1877 in 8°. 


. Hamocmpuposannuÿ Rararors Carosaro Saperenia Kapra Upax. 


Barnepa 85 Puré. 1877—78. Pura 1877 in &. Les J 63—65 de 
la part de la Société I. d’horticulture de Si.-Pétersbourg. 


. Scheffler, Herm. Die physiologische Optik. Theïl 1 u. 2. Braun- 


schweig 1864—65 in 8°. 
—  —  Kôrper und Geist. Braunschweig 1862 in 8°. 


—  — Die Gesetze des räumlichen Sehens. Supplement 
der physiologischen Optik. Braunschweig 1876 in 8. 


—  — Die Theorie der Augenfehler u. der Brille. Wien 
1868 in 8°. Les N 66—69 de la part de l’Auteur. 


. Iwwruns, À. KR BONpOCy 0ÛF yMexpimenix Bpexxaro xbACTBia 


3aCYXP Ha paCTiTer HOCTs. C.-Ilerep6. 1876 in 8°. De la part de 
l’Académie d'agriculture de Petrovsky-Razoumowsky. 


. Gartenflora. 1877. September. Stuttgart 1877 in 8° De la part 


de Mr. le Dr. Regel de St.-Pétersbourg. 


Troschel, F. H. Archiv für Naturgeschichte, Jahrgang 89, Heft 
6. Jahrgang 40, Heft 5. Berlin 1873 — 74 in 8°. De la part de 
Mr. le Rédacteur. 


Schriften der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig. Neue 
Folge. Band 4, Heft 1. Danzig 1876 in 8°. De la part de la So- 
ciéte des Naturalistes de Danzig. 


Lunds Universitets-Bibliotheks Accessions-Katalog. 1874. Lund 
1875 in &. 


Acta Universitatis Lundensis. Tom. X. Philosophie och histeria. 
Mathematik och Naturvetenskap. Lund 1873 — 74 in 4. Les 
74 et 75 de la part de l'Université de Lund. 


Schenzel, Guido. Jahrbücher der K. Ungar. Central-Anstalt für 
Meteorologie u. Erdmagnetismus. Jahrgang 1874 Budapest 
1876 in 4°, De la part de l'Observatoire météorologique central à 
Budapest. 


Notulen van de Algemeene en Bestuurs-Vergaderingen van het 
Bataviaasch Genootschap van Kunsten en Wetenschappen. Deel 
XIV, X 2-4. Batavia 1876—77 in 8°. 


78. 
19, 


80. 


81. 


bi 


82. 


85. 


86. 


87. 


89. 


90. 


91. 


— 67 — | 
Tidschrift voor indische Taal-Land- en Volkerkunde. Deel 24. 
Aflever. 1—6. Batavia 1876—77 in 8°. 


Klercq, K. S. A. de. Het Maleisch der Molukken. Batavia 1876 
in 4°. 


Van den Berg, L. W. C. Verslang van eene Verzameling ma- 
leische, arabische, javaansche en andere Handschriften. Batavia 
1877 in 8°. 

Catalogus der Ethnologische Afdeling van het Museum van het 
Batav. Genostschap. Tweede Druk. Batavia 1877 in 8°. Les M 


77—81 de la pari de la Société des arts et des sciences de Ba- 
tavie. 


Smithsonian Contributions to Knowledge. Vol. 21. Washington 
1876 in 4°. De la part de l’Institut Smithson de Washington. 


. l'opruù sKypuarr. 1877 r. Orxra6pr. C.-[erep6. 1877 in 8°. De la 


part du Comité savant des mines de St.- Pétersbourg. 


. Vnusepcumemcexia Vapbcria, 1877. N° 9. KierB 1877 in 8°. De la 


part de l’Université de Kieff. 


Procès-verbal des séances de la Société belge de microscopie. 
1877. X 15. Bruxeiles 1877 in 8°. De la paré de la Societé belge 
de microscopie de Bruxelles. 


Tommasi, Donato. Récherche fisico-chimiche sui differenti stati 
allotropici dell’idrogeno. Milano 1877 in 8° De lu part de 
l'Auteur. 


Boilettino della Società Adriatica di Scienze naturali in Tries- 
te. Vol. 3. X 2. Triest 1877 in 8. De la part de la Societé 
adriatique des sciences naturelles de Triest. 


. Bulletin mensuel de la Société d’acclimation de Paris. 1877. X 


9, Paris 1877 in 8° De la part de la Société d’acclimation de 
Paris. 

Fraas, Oscar. Actosaurus ferratus Fr. (Festschrift zum 400jäbr. 
Jubiläum der Universität in Tübingen). Stuttgart 1877 in 4°. 
De la part de la Societé des Naturalistes de Stuttgart. 


Vaeck, Michael. Über üsterreichische Mastodonten. Wien 1877 
in 4°. 

Jahrbuch. der Kais. K. Geologischen KReichsanstalt. Jahrgaag 
1877. Xe 2. Wien 1877 in 8°. 


99. Verhandlungen der K. K. geologischen Reichsanstalt. 1877, X 
X 4. 1877. 9 


94. 


95. 


96. 


97. 


98. 


99. 


100. 


101. 


102. 


103. 


104. 


105. 


106. 


# 
po 


7, 8, 9, 10. Wien 1877 in 8°. Les K 90—92 de la mart de l’In- 
stitut I. KR. géologique de Vienne. 


. Mitiheilungen der anthropologischen Gesellschaft in Wien. Band 


VII. X 4-6. Wien 1877 in 8°. De la part de la Société anthro- 
pologique de Vienne. 


Pigorini, Luigi. Le abitazioni lacustri di Peschiera nel lago di 
Garda. Roma 1877 in 4°. De la part de l’Auteur. 


Correspondenzblatt des zoologisch-mineralogischen Vereins zu 
Regensburg. Jahrgang 30. Regensburg 1876 in &. De la part 
de la Société zoologique-minéralogique de Ratisbonne. 


Jahresbericht der Gesellschaft für Natur- u. Heïlkunde in Dres- 
den. September 1876 bis August 1877. Dresden 1877 in 8°. 


Katalog ‘der Bibliothek der Gesellschaft für Natur- u. Heïlkun- 
de in Dresden. Dresden 1877 in 8°. Les X 96 et 97 de la part 
de la Société d'histoire naturelle et de médecine à Dresde. 


Beiträge zur steiermärkischen Geschichtsquellen. Jahrgang 14. 
Graz 1877 in 8°. 


Mittheiungen des historischen Vereines für Steiermark. Heft . 
25. Graz 1877 in 8°. Les M 98, 99 de la part de la Socirté hi- 
storique de Graz. 


Jahresbericht des Vereins für Naturkunde zu Zwickau. 1876. 
Zwickau 1877 in 8. De la part de la Socièté d'histoire natu- 
relle de Zwickau. 

Mittheilungen des Vereins für Erdkunde zu Leipzig. 1876. Leip- 
zig 1877 in 8°. De la part de la Société géographique de Leipz:9. 
Hornstein, Carl. Astronomische, magnetische u. meteorologische 
Beobachtungen an der K. K. Sternwarte zu Prag im Jahre 
1876. Jahrgang 37. Prag 1877 in 4°. De la part de l’Auteur. 


Hail, James. Illustrations of Devonian fossils. Albany 1876 in 
4, De la part de l’Auicur. 


Compte-rendu de la Société entomologique de Belgique. Série 
IL. N° 43. Bruxelles 1877 in 8. De la part de la Société ento- 
mologique de Bruxelles. 


Costa, Achilla. Rapporto sulla malattia della viti causata dalla 
fillossera. Napoli 1875 in 4°. 


—  —  Appendice alla relazione sulla malattia delle viti 
causata dalla fillossera. Napoli 1876 in 4°. 


107. 


110. 


112. 


115. 


114. 


115. 


116. 


117. 


118. 


119. 


120. 


& 
Lao 


Costa, Del tarantolismo nelle Calabrie e del ragno che lo pro- 
duce. 1876 in 4°. 


—  — Della esistenze dalla vera Tarantola nelle Cala- 
brie. 1576 in 4°. 


—  —  Relazione di un viaggio per l’Egitto, la Palestina 
etc. per ricerche zoologiche. Napoli 1875 in 4°. Les J 105—109 
de la part de l’Auteur. : 


Guaritch, Bernard. Catalogue of works on science: natural hi- 
story etc. X 311. London 1877 in 8°. De la part de Mr. Qua- 
ritch. 


. Atti della Società italiana di scienze naturali. Vol. 19, fase. 1, 


folgi 1—5. Milano 1846 in 8. De ia part de la Société italien- 
ne des sciences naturelles de Milan. 


Mitiheilungen der deutschen Gesellschaft für Natur- u. Vôlker- 
kunde Ostasiens. 1l-tes Heft. Yokohama 1876 in 4°. De la part 
de la Société allemande d'histoire naturelle etc. de l'Est de l'Asie 
à Yokohama. 

Bedriaga, Jacqu. v. Vorläufige Bemerkung über das Begattungs- 
organ der Tritonen. 2. Lacerta muralis var. Rasquinetti. Hei- 
delberg 1877 in 8°. De la part de l’Autèur. 


Rules and list of membres of the Royal Society of New South 
Wales. 1877. Sydney 1877 in 8°. De la part de la Société Roya- 
le du Sud New Wales à Sydney. 


Ouepx® HEBALMATHUATHIBTECN AbATeIRHOCTH Ca6upcraro Orx'baa 
Mur. pycciaro reorpaduuecxkaro Oôuecrsa. Mpkyrcrs 1876 in 8°. 


Hsencmia Cu6nperaro Orxbia Mun. Pyccrkaro l'eorpaduuecgaro 
OGmecrsa. Tour VIT. N° 3—4. Mpryrek? 1877 in 4. Les JM 115 
et 116 de la part de la Section sibirienne de la Société I. géo- 
graphique russe à Irkoutsk. 


Memorie della Società degli Spettroscopisti italiani. 1877. Dis- 
pensa 10. Palermo 1877 in 4°. De la part de Mr. P. Tacchini. 
Landwirthschaftliche Jahrbücher. Band 6. Heft 4 u. 5. Berlin 
1877 in 8°. De la part du ministère d'agriculture de Prusse à 
Berlin. 

Bnemuuxs Espousr. 1877. Hoa6pr. C.-Herep6. 1877 in 8°. De ia 
part de la Rédaction. 

Jncnoù Kypraxs. 1877. X 6. C.-Ilerep6. 1877 in 8°. De {a part 
de la Société forestière de St-Pétersbourg. 


121 
122. 
123. 
124. 


125. 
126. 
127. 


128. 


129. 


$ 
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Hsencmia n yueubia sauucku Muu. KRasanckaro YVamrepcurera. 


1877. Ne 4 KRasaur 1877 in 8° De la part de l'Univers de 


Kazan. 

The Quaterly Journal of the Geological Society. Vol. 33, part 
2. Ne 130. London 1877 in 8°. De la part de la Société géologi- 
que de Londres. 

KReccrepr, KR. K. PAOÔP, BOXANIIACA H BCTPh4AWMIACA BR Aparo- 
Racniäcko-nonTiñckoï ncrioxorauecroù OGxacru. C. a 1877 
in 8°. 

Auenuyuns, Brax. O6 ncrounukaxe nphcaoïñ BOX Ha Oeperaxt 
Apazscraro mopa. C.-Herep6. 1877 in 8°. Les J6 123 et 124 de 
la part de la Societé des Naturalistes de Pétersbourg. 

R. Comitato geologico d'Italia. Bollettino. À 9 e 10. Roma 1877 
in 8° De la part du Comité géologique de Rome. 

Pyccxix B'hcranxr Ha 1877 r. OxTaôpr. Mocxsa 1877 in 8. De 
la part de Mr. Katkoff. 

Jr6ascxiï, Arerkcanpar. ÜOpurauecria Monorpahin un u3crbx0- 
Bai. TomE 4-ñ. C.-lerep6. 1878 in 8°. De la part de l’Auteur. 
Bulletin de la Société d'histoire naturelle de Colmar. 1875 et 
1876. Colmar 1877 in 8°. De la part de la Sociéte d’histaire na- 
turelle de Colmar. 

Atti dell’ Accademia Givenia di scienge naturali in Catania. 
Serie 8. Tomo 10. Catania 1876 in 4°. De la part de l’Acade- 
mie Gioema des sciences naturelles à Catania. 


Membre élu. 


(Sur la proposition de MM. Al. Al. Kriloff et L. P. Sabanéeff.) 
Mr. Constantin Pavlovitsch Perepelkine à Moscou. 


OBSERVATIONS 
MÉTÉDROLOGIQUES 


faites 


À L'INSTETUT DES ARPENTEURS (DIT CONSTANTIN) 
| DE MOSCOU 
pendant les mois 


de 


Janvier, Février, Mars, Avril, Mai, Juin, Juillet, Août, 
Septembre, Octobre, Novembre et Décembre 


en 


1877 *) 


et communiquées 


par 


J. WEINBERG. 


*#) Voir le Résumé à la fin de l’année. 
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JANVIER 1877 (nouveau style).—Observations météorologiques 
tude—55° 45° 54" N; Longitude — 37° 39° 51°’ à l'Est de Greenwich. 
du thermomètre audessus du sol—3", 66. 


Baromètre a OC. Thermomètre extérieur 


DATES. | (Millimètres). (Centigrade). 

7 h. du |: 4h. aprèés| 9h. du 7 h. du |7 h. aprés] 9 h. du 

matin | midi soir matin midi soir 

1 733,9 729,0 CET EN Danse Re NC 
oi 729,5: (|y17295 |: 7699 (lu 901|#H9 8) le 22 
3\Ÿ org [7378.00 710 0 IFR 04) PRES up 
4 751,8 755,4 758,7 — 94,8 — 21,4 — 25,4 
8 156.5 749,5 128 610-001 DE 0 TER 
6 741,2 743,2 747,8 — 0,4 + 0,8 + 1,2 
7_Ù 768,7 | 7549 | 9684 Le LE VAR 
8 | 7584 | 7588 | 250 +100 | — 46 |— 05 
9 755,5 753,7 749,5 + 1,0 | + 2,0 | + 1,6 
10 741,2 737,6 739,6 | + 2,0 | + 1,4 | + 1,0 
11 À 745,5 | 750,5 | 752,0 À — 6,0 | — 8,2 | — 11,8 
12 | 7851 756,9 | 7594 |—14,9 |—14,5 | — 18,0 
13 760,8 762,4 164,5 — 22,9 — 16,4 — 18,0 
14 À 766,2 |! 767,0 |! 767,0 | —18,9 | 14,9 |—43,8 
nl 017662 lana656n Los Sete 100 

765,0 | 764,4 |—11,8 | — 9,0 |— 11,8 

763,0 7628 |—11,9 | — 12,1 | — 14,8 

760,7 1607 | —15,4 | —13,9 | —12%6 

762,8 | 765,3 |—11,2 | — 8,9 | — 8,4 

766.0. |: 766424 "84 |=)\72 | 428 
763,5 762,7 — 14,4 — 9,6 — 13,8 

789,5 | 788,8 D—129 | — 7,8 | — 7,6 

756,8 au ES | -N6 40) 10 

787,7 757,9 [= 98 | 4117 |— 9 

781,4 | 7893 Le 0 | = "50 | = 7 

760,7 762,9 — 7,8 | — 9,2 — 9,6 

763,9 | 7657 |—12,4 | —12,0 | — 14,4 

764,0 | 7618 20,2 | —16,8 | —19,0 

756,7 754.4 — 22,6 — 17,1 — 16,4 

151,5 750,8 — 16,4 — 14,2 — 17,0 
750,6 | 752,5 |—11,0 | — 9,6 | —415,2 

755,28 | “755,67 | — 10,18 | — 8,70 | — 9,81 


3 
faites à l'Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
Elévation du baromètre audessus de la mer — 155", 14; élévation 


Direction des vents. Etat du ciel. 


7h. du |41h. après | 9 h. du 7h: du. Ah! aprés]. 9h. du 
matin. midi | | soir matin midii,:,] . & Soir 
S 6 SW 1! | S5W.81/ 10 $ 10, S5)1 "H0;S 
SSW 31/ S 31, | SSW 6 10 S 0 | :B Cus 
SSW 6 EEN 3! S 8 10 S 3 Cu 0 
S 3, INNW 3! W 2 10 8 0 0 
S 31/ S:317, S 6 10 S 10 S 10 S 
S' 31 S-312 S 31/ 10 S 10 S 10 S 
S 317, |SSW 31/ |SSW 2 10 S 108$ 10 S 
SSW 2 S 31, | SSW 3!/ 10 S 2 Cu 10 S 
S 31/ S 31/, 7 CuS 10 8 0 
S 8 S 317, S.31 10 S 108 10 S 
NNE 8 NW 314 |WSW 31/ 10 S ( 0 
NNW 31, [WNW 2  NNW 3! 10 S ü 0 
NNW 3%, |INNW 2  INNW 3! 10 S 0 0 
NNW 317, | NW 3: NW 3!/, 0 0 10.8 
SW 3! | SSW 3! S 3! 10 S 10 S 10 5 
S 317 S 31, | SSE 4 10 S 10 8 10 S 
S 31 S 31 S./ 10 S 10 $ 0 
NE 32, | NNW 41/ SE 41/ $ CusS 8 Cus 10 S 
DE 3! | SSE 8!/ SH 10 S 10 S 10 S 
S 312 | SSE 31/ 18: 3/2 1ù S 10 S 7 Cus | 
S 4, S 2 SW 2 6S 7 CuS 5 CuS | 
SSW 312 | SSW 31 SSW 2 8 CuS 10 S 19 S 
SSW 312 | SSW 31/2 | SSW 3!/, 10 S 10 S 4OS | 
NW 3: NW 3!/ 10 S 10 S 108 © : 
NW 2 NW 317, |NNW 2 10 S 108 10 S 
N 4, [NNW 31/ N 41 10 S 10 S 10 S 
ESE 37, | ESE 31/, | ESE 3!/, 10 S 10 S 0 
S 3: | SSW 2 S 31/ 10 S 0 0 
S 31 | SSW 3: |[SSW 312 0 0 10 S 
SSW 3!/, S 31/ S 4i/, 7 CuS 8 Cus 0 
S 8 S 4% 8 10 S 10 $ 10 S 


ñ : 
FEVRIER 1877 (nuuveau style). Observations météorologiques 
tude—55° 45 54” N; Longitude—37° 39° 51" à l'Est de Green- 
élévation du thermomètre audessus du sol=3", 66. 


Baroméetre a 0. Thermometre extérieur 
DATES. (Millimetres). (Gentigrade). 
7 h. du | 1h. aprés | 9 h. du 7 h. du | 4h. aprés | 9h. du 
matin midi soir matin midi soir 

| 753,1 153,3 754,3 À — 16,5 — 411,6 | —12,7 
2 755,4 756,4 756,6 — 12,6 | —10,7 | — 12,2 
3 755,7 754,7 153,8 — 12,0 — 12,0 | — 12,0 
4 753,0 752,1 752,9 — 12,4 | — 10,6 | — 14,8 
5 753,1 752,9 751,2 L— 16,0 | — 11,3 | — 11,6 
6 748,3 747,1 745,9  — 411,2 | — 10,0 | — 13,0 
7 743,1 742,3 742,8 E —14,9 | — 11,8 | — 12,6 
8 749,9 743,6 744,0  — 13,8 | — 11,0 | — 13,4 
9 743,9 743,2 74957 2478 Ne #8 60 | 48e 
10 741,3 740,9 741,7.0.-2 19,6 2470 | 2250 
11 742,2 742,1 742,9 — 24,1 — 47,6 | — 17,6 
12 742,7 742,3 741,0  — 19,4 | —15,3 | — 18,4 
43 737,6 736,3 734,9 — 16,4 — 12,0 |—15,8 
14 735,1 736,8 141,9 | —180 |—1450 |—19,4 
15 747,2 749,4 751,8 | —23,2 | —17,8 | — 20,4 
16 748,5 744,7 745,9 | — 17,2 — 0,6 — 9e 
47 749,3 151,7 753,7 — 13,6 — 9,8 4138 
18 756,2 758,3 760,0 | —14,6 |—10,4 | — 12,6 
19 758,1 156,8 15 DNE 185 — 7,6 | — 6,0 
20 754,1 753,3 15260 0,2 1736 | 5,58 
21 752,5 752,6 752,6 À — 12,8 — 8,9 |— 142,4 
29 751,0 750,2 749,7 |— 10,0 | — 6,8 |— 8,2 
23 748,1 747,1 144,80 2228 4 eo | 168 
24 737,8 735,4 132,802 74,5 |2-A0% | = 94 
25 730,2 730,9 131,2 = 9 6 — 3,92 |— 5,0 
26 728,1 725,9 720,6 À — 9,6 | — 2,4 | — 1,4 
27 728,3 726,3 129,3 — 4,0 + 0,2 + 4,0 

28 13954 19454 739,6 = 50 — 2,9 — 5,2. 


Moyennes] 745,38 745,13 745,24 À — 13,60 | — 10,23 | — 12,01 


5 
aites à l’Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
vich. Elévation du baromètre au dessus de la mer —155", 14; 


Direction des vents. Etat du ciel. 


7 h. du 4 h. apres 9 h. du 7 h. du | 1 h. après 
matin midi soir. matin midi soir 
S 6 S 417, S 31, 108 | 108 | 108 
S 37, IWNW 3! [SSW 312 10 S 9 CnS 10 S 
SSW 312 | NW 31, | NW 31 10 S 6 CuS 10 S 
NNW 31, [INNW 31, INNW 31/ 10 S 10 S 10 S 
NNW 32 S 2 S 2 10 S 10 S 10 S 
S 31/, S 312 S 312 10 S 160$ 10 S 
S 31/ S 3!/ SE 31 10 S 10 $ 10 S 
S 3‘ | SSE 31/ | SSE 4t/ 10 S 10 S 10 S 
SE 6 SSE 2 S 6 7 CuS 3 CuS 10 8 
SE 31, S 312 SE 41/, 10 $ 10 S 0 
SE 31/ SE 31/ SE 2 0 10 S 0 
SE 31/ S 11 SE 31/ 7 CuS 0 10 8 
NNE 31, ! NW 31/ [NNW 6 10 S 10 S 10 S 
N 4/, | NNW 3i/ N 12 10 S {0 S 0 
N 3!/, | ESE 3/ S 31/, 6 Cus 0 Ô 
S 31, SW 8 S 31/, 8 CuS 5 CuS 10 S 
S 31/, S 31/ SE 6 10 $ 10 S 10 S 
L SE 312 E 3! E 6 10 S 10 S 10 S 
S 31 S 31 S-4/, 10 S 8 Cus | 108$ 
SSW 31, S 31, S 314 10 S S Cus 10 S 
S 31/2 S 37 S 8 8sS 6 Cus 10 S 
S 41, | SSE 417 S 31, 10 S 10 S 8 CuS 
S 3°/: S 31/ S 31/, 10 S 3 Cus 10 S 
S 8 SW 6 S 417, 10 S in S 10 S 
S 31, S 31, ISSW 41/ 10 S 8 CuS | 10.8 
S 3/2 S 41/, S 3i/, 8S 10 S 10 S 
52  |SSW 47 | SE 3 3.Cu8 1 85 10 S 
| SSW 317, [SSW 2 SSW 31/, 3 Gus 0 10 S 
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MARS 1877 (nouveau style). — Observations météorologiques 
tude—55°45 54" N. Longitude—37039" 51" à l’Esi de Greenwich. 
du thermomètre audessus du sol=3", 66. 


Baromètre a © Thermométre extérieur 


(Millimètres) . (Centigrade). 


9h. du 
Soir 


midi 


4h. aprés| 9h. du À 7h. du | 1h. après 
soir matin midi 


1 739,7 740,2 214 1748,5 ÛE 97 Ra | 171 
2 750,7 752,9 1542 Nh-10T0 NGI41 | 268 
3 153,0 752,2 151,0 2/50 NE 5,2 
4 746,7 746,6 743,5 | — 4,1 | —:36 | — 3;5 
5 737, 735,6 734,6 = 34 | 29960 #6 
6 734,6 735,8 128,5 \}7 41 NE | 2225 
7 739,6 740,5 730,2 255,6 |A 
8 739,1 738,4 737,3 15039 JA EE 
9 735,7 735,6 138,4 LE 1,6-| #004:|-771400 
746,6 749,8 748,9 546,4 Ve S ERP 
743,5 72,4 749,7, 12289 | RE) | "06 
743,8 744,9 746,3 :1°2541,6 |2=290. | 24932 
745,5 744,6 744, 2189 [= 88 | =M#0 
744,7 746,0 ASS US. JMS LES 6 
744,5 744,8 7414 1 8.8 10 | 22497 
744,1 744,7 744,8 À — 13,0 54 | — 7,6 
743,0 741,5 734,3 | — 10,6 | — 4,8 | — 5,6 
733,6 735,1 736,8 D 2,0 |“ "0,6 5,8 
132,0 733,4 139,8. 152 7,3 .N83,60 8 8 
744,2 745,8 746,4 | — 8,0 |: — 40 | — 95 
743,6 740,6 737,9 Ne 94 Le | 2 
733,7 729,7 794,5 Al200,4. | 4 6040 tt 
739,4 746,0 751,3 À + 0,2 | — 3,0 | — 4,8 
749,0 743,6 140,61 60 | +82 | #26 
742,9 7h4,4 145,8. l+#N02:0 |.+ 3,8 | =" W 
139,7 740,7 749,9 E— 3,6 ee 4,9 : | = 5,9% 
757,7 760 7 761,2 40,7. NE 440 | —1 D 
760,0 759,6 757,6 5,0 | + 3,2 | — 2,8 
753,8 752,1 749,9 6.8 0 294 | 5/06 
745,6 741,8 789,7: 0:30 8 DPCE TEE 
739,3 | 739,7 741,6 + 0,8 | + 3,2 | + 1,2 
ss 743,54 | 744,01 |- 5109) 22 2 RS 
| [l } 


1 


aites à l’Institut des arpénteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
Elévation du baromètre audessus de la mer—155", 14; élévation 


Direction des 


ph 


— —_—————————— 


SSW « 


4 


a —— 
1 er, _ 
| f 


du 


4 b. après 
midi 


S 31/ 


———————————_—_—_——————— —— mt 


— ——_——" 1) 


vents. Etat du ciel. 
9 h. du 7 h. du 4 h. aprés | 9 h. du 
soir matin | midi soir 
SW 312 10 S$S 40 S 10 S 
S 2 10 S 40 S 10 S$S 
NE 4! 108 10 S 10 8 
NNE 4, 10 S 10 S 10 S 
NNW 6 10 S 10 S 10 S 
NW 6 10 S 108 10 S 
SSW 31/ 10 S 140 S 140 S 
SW 6 10 S 10 S 10 S 
SSW 41/, 8 S. 10 S 10 S 
N 12 $ Cus 10 S 19 S 
NNE 41/, 10 S 10 S 10 S 
NW 3!/ 10 S 2 Cu 0 
ESE 31/ 0 0 0 
SSW 41/, 5 CuS 7 CusS 10 S 
S 31/ 10 $ 40 S 0 
S 41% 7 Cus 8 CuS 40 S 
S 417, 0 7 CuS 10 S 
S 31/ 8 Gus 40 S 0 
S 31/4 10S$S 8 Cus 10 S 
:S 817 6 Cus 4 Cu 0 
SSE 41/, 10 $S 410$ 49 S 
SE 4! 8 S 10 S 7 CuS 
SSW 31/2 7 Gus 0 0 
S 41z 10 S LUS 10 S 
NNW 42 10 S 6 CuS 8 Gus 
N 8° 10 S 10 S 0 
S 3!/ 0 0 8 Cus 
SAS 5 CusS 5 CuS 0 
S 81/2 3 CuS 8 CuS 10 S 
SSW 4° 108 10 S 10 $ 
SSW 3! 10 S 40 S 40 5 
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AVRIL 1877 (nouveau style).—Observations météorologiques fai- 
tude—55° 45’ 54” N. Longitude=—37° 39’ 51” à l'Est de Green- 
éléevation du thermomètre audessus du sol=3", 66. 


Baromètre a 0. Thermometre extérieur 


(Millimètres). (Centigrade). 


7 h. du |1h. après] 9 h. du! 7 h. du |1h. après | 9 h. du 


midi | soir matin | midi soir 


matin 
742,7 7h92,4 | 741,7 + 0,4 | + 4,4 | + 0,k 
741 1 740,6 739,7 — 1,8 | + 3,4 | + 1,0 
739,9 741,8 744 + 1,4 | + 1,4 | + 0,4 
744,3 744,7 745,7 + 0,4 | + 15 | + 0,6 
746,8 748,5 750,1 + 0,8 + 3,6 + 9,4 
750,5 750,9 751,83 [+ 1,8 | + 4,6 | + 3,4 
750,5 750,8 749,6 + 2,3 | + 5,0 | + 3,1 
748,7 748,6 7474 + 1,6 | + 4,3 | + 2,8 
744,9 745,0 745,2 + 0,8 | + 4,8 | + 3,2 
744,8 747,3 749,0 + 2,4 | + 38 | + 0,2 
749,7 752,2 754,4 | — 1,0 | + 0,6 | — 2,8 
753,9 752,0 7494 — 4,4 | + 1,3 | + 2,6 
747,0 746,5 747,0 + 4,3 | + 6,6 | + 4,6 
744,9 742,9 742,8 | — 0,8 |— 0,4 | — 1,4 
745,8 149,6 “101753 60 2 414,16 25 Ne 
756,8 756,7 755,8 | — 7,2 | — 2,4 | — 6,8 
751,9 749,5 746,8 1— 8,6 | + 2,4 | — 1,2 
746,2 746,9 747,3 |— 2,2 | + 43 | — 0,6 
745,9 743, 738,0 1 — 0,4 | + 1,0 | + 3,3 
733,8 739,1 749,9 | + 3,4 | + 3,2 | + 2,2 
745,1 747,4 748,7 | + 1,0 | + 3,4 | + 1,4 
748,3 747,4 7474 |— 1,8 | + 0,6 | — 0,7 
744,3 742,2 139,9\4 0,9 , iH04,95 | 008 
739,3 740,3 742,8 |— 0,1 | + 1,6 | + 0,4 
744,6 746,0 747,7 | — 0,8 |'+ 4,2 | + 108 
749,0 749,7 750,7 + 0,6 | + 6,4 | + 1,8 
750,7 750,9 750,0 + 1,6 | + 7,8 | + 2,8 
748,5 747,5 747, 1% 1,6: 481 LE ee 
747,4 747,1 747,0 + 2,8 | + 10,4 | + 5,2 
747,2 746,4 7465 1+ 48 | +134 | + 7,2 
746,80 746,98 À + 0,03 | + 3,79 | + 1,15 


ÿ 
tes à l’Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
wich. Elévation du baromètre audessus de la mer — 155”, 14; 


Direction des vents. État d'u ciel 


9h. du À 


| 
7 h du |4b. après | 9h. du | 7h du |4 h. après | 
matin midi Soir matin midi soir | 
SSW 317 |SSW 3!Z |SSW 31, 10 S 8 Cus 10 S 
SSW 31, |SSW 2 S 4i/ 4 Cus 4 Cus 10 $ 
S 3! S 417, S 31/, 10 S 10 S 410 S 
NW 4i/ NE 4!/, N 8 4 Cu 10 S 10 S 
NW 4, INNW 32 | NW 4!/ 40 S 10 S 10 S 
NW 31, | SW 3! S 31/ 10 S 8 Cus 10 S 
S 31/ S 31/, S 31, 10 S 10 S 19 S 
S 37, |SSW 3! S 4 10 S 10 S 10 S 
SSW 314, [WSW 3/. | SSW 31/ 10 S 10 S 0 
SSW 317, |NNW 3!/ S 312 10 S * 6 Cus 0 
NW 3%, [NNW 3:24 | NW 3!/ 7 CuS B CuS 0 
ESE 41/ S 6 S 31/ 6 CuS 7 CuS 10 S 
S 31, S 2 SW 372 10 S 9 Cus 10 S 
: NW 3//, N 31, | NW 31 10 S 10 8 10 S 
LU NW 512 N 6 NW 42 8 Cus 0 | 00 
. NNW 2 NW 3!/ N 4! 0 6 Cus 0 
| NNW 3/, | SSE 2 NNE 3, 0 0 AUS 
| NW 31 N 31% + SE) 2 4 Cus 0 10 S 
S 4! ESE 6 SE 41}, 10 10 S 19 S 
SSW 3'/, S 2 S 2 10 S 10 S 10 S 
SSW 2 _W 2 NW 2 8 Cus 10 $ 10 S 
NE 4/7, | N6 NE 6 10 S 10 S 10 $ 
NNE 6 W 6 NW 8 8 CuS 10 S 10 S 
| ESE 2 ESE 31, | ESE 4! 10 S 10 S 10 S 
[LL W 3: SE 2 NNW 3:/, 10 S 6 Gus 4 Cus 
DO N 37 |NNE 34 NE 3: 28 0 
INNW 3i/, NE 41/, | NNE 3// 4 Cus 3 Cus 0 
| NNE 31, | ESE 31, N 2 CuS 3 Cus 0 
D oN a, | s 57 |sew 2 liCu 4 CuS 0 
| SSW 3'/ S 2 SSW 2 0 5 Cus 8 Cus 
| SA 
| | | 
| | 
| 


40 | 

MAI 1877 (nouveau style).—Observations météorologiques fai- 
tude—55° 45" 54" N; Longitude = 37° 39° 51°’ à l'Est de Greenwich. 
du thermomètre audessus du sol=—3", 66. 


| Baromètre a ©. |Thermomètre extérieur 
4 

| (Millimètres). (Centigrade). 

À le Fe. 

À À 7h. du | 4h. après! 9 h. du | 7 h. du |7 h. après| 9 h. du 
Ë Ü matin | midi soir matin midi soir 

: 746,9 746,7 746,7 À + 6,8 | + 13,0 | + 8,4 
à 746,2 744,9 145:2 + 55 pee + 9,0 
é 1394 737,5 733,6 À + 6,4 + 9,4 + 6,0 
Ë 1328 737,5 5436 1 4 46 VS ee 9e 
| 747,1 748,6 7494, lets NH OMAN 7 

749,9 747,9 7398: 14728 l'E | eEn0% 

: 741,7 741,9 749,4 À +10,0 | +114 | + 3,2 

ï 748.4 750,8 25206 LME 44 VAT O DER D A 
155,8 755,5 | 1153,8 Fe 74 AE OÙ 

l 752,0 749,7 1460 14 S 24 160 CM GA 

! 740,5 740,6 743,5 + 15,5 + 17,4 + 1222 

| 745,5 745,8 745,6 | +435. | + 19,6 | + 14,0 
746,9 7ATS 14880-24986 40/05 

747,8 748,3 | 145,8 | +14,7 | +17,5 | + 17,3 

745,3 748,2 7498 Dos | 200 PP 10 

| 750,7 750,5 750,0 À + 16,2 + 23,3 + 18,3 

à 750,5 750,1 74$,7 À + 145,1 + 249 | + 19,7 

‘| 748,1 747,1 745,9 +187 | + 27,2 | + 16,5 

À 741,3 743,5 743,3 À +1417,8 | + 20,5 | + 18,7 

| ! 742.4 741,2 741,8 +173 | +233 | + 15,3 

| 740,6 739,6 788,7 +173 | +188 +160 

| 136,4 Out 7395 Fr 428 | +12 1/)2192 

| 742,1 743,0 1438 | + 8,9 | + 11,4 | +81 

| 745,1 747,9 7489 + 26 | + 9,4 | + 4,2 

| 750,5 749,3 7500, 12 10 | + 420) 01 

| 749,9 750,0 7498 | -+ 2,9 + 6,4 | + 83,2 

| 7 748 6 748,0 74761 4030 LEE 1940) 200 
À 747,9 747,9 748,7 | + 7,4 | +11,7 } + 9,0 

| 150,0 | 550,0 | 7499 | +104 | + 151 | +116 

RE 752.0: | :750.8 | 0 76101 144 | 183 | #40 

| 15473 750,4 747,4 +149 | + 23,4 + 1701 

| 

Moyennes. 746,33 746,38 746,20 F + 10,20 | + 14,95 | + 10,92 


| 1i 
tes à l'Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
Elévation du baromètre audessus de la mer — 155", 14; élévation 


Direction des vents. Etat du ciel. 
| 
7 h. du 4 h. apres 9 h. du 7 h. du 4 h. après 9 h. du 
matin midi soir matin midi soir è 
SSW 2 S 312 S 2 0 8 Gus 10 $ Ê 
S 31 SSE 2 NW 3!/, 7 CuS 2 Cu 8 Cus À 
N 3/7 |TENE. 3*/, NW 3!/ 10 $ 10 $ 10 $ é 
SSW 31/, 0417, SSW 3!/, 10 S 8 CuS 10 S 
S: 2 Duo DISSW AT 0 6 CusS 8 Cus 
SW 31/ SSE 312 S 41 7 Cus 8 Cus 10 S 
3 S 31/7, INNW 4! 8 CusS 10 S 40 5 
NW 5!/  N 4 NW 2 0 6 CuS 0 
SSW 3!/, St, SSE 2 0 4 CuS 2 CuS 
SE 3!2 S 417, SE 6 8 $S 7 Gus 6 Cus 
S 6 S 8 S 41/, 8 CuS 8 Gus 5 Cus 
SU S 3! 5.314 3 CusS 7 CuS 8 Cus 
SSW 3!/, ISSW 817 S\8/; 0 4 Cus 6 CuS 
S 317 N 2 S 0 8 CuS 10 S 2 Cus 
S 31/, | SSW 41/, | SSE 0 2 CuS 3 CuS (1) 
S 0 S 0 S 0 3 CuS 0 5 CuS 
S 017. S 0 S 2 6 Cuÿ 0 8 Cus 
5 34 SSW 2 NNW 3!/, 2 CusS 3 CuS 7 Cus 
SSW 317 | SSW 4!/, N'31: 4 (Cu 8 CuS 2 Cus 
N 0  _N4, INNW 2 0 2 Cu 10 S 
SE, 00 W 317, :J:NW 2 4 Cus 7 Cus 8 Gus 
NNW 3! NW 3!Z NW 6 9 CuS 49 S 19 S 
NNW 31%, |NNW #i/, NW 3! 2 Cu 7 CusS A: CuS à 
N 32, | NNE 37, INNW 41/ x CuS 6 CuS 8 Cus 
E 3! INNW 4t/, INNW 4! 3 Cu 4 Cus 8 Gus 
NW 3/, INNW 4 | NW 3! 0 7 CuS 3 Cus 
NW 4!1/, NW 2 S 2 10 S 7 CuS. 8 Gus 
S 2: Si ii Sh.2 0 2 Cu 0 
SA N 31, S : 0 3 Cus 0 
S 2 S 2 S 0 () 0 0 
S- 317, S 41/, S 0 0 2 Cus 4 Gus 
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JUIN 1877 (nuuveau style). Observations météorologiques fai- 
tude—55° 45° 54” N; Longitude—37° 39° 51” à l'Est de Green- 
élévation du thermomètre audessus du sol=3", 66. 


146,88 


146,62 


+ 13,48 


+ 18,59 


Barométre à O0. [Thermomètre extérieur 
|| DATES. (Millimetres) . (Centigrade). 
7 hodu lhapres | 9h: du 7h. du lAh. aprés| 9h. du aprés | 9h. du 
| matin midi soir matin midi soir 
| 147,5 747,5 7410 | 43,4 + 48,7 + 48,4 VV CEASTT | + 13180 
2 746,7 748,1 749,2 + 12,7 + 47,9 + 13,2 
3 749,8 748,9 749,3 ne 13, 1 + 21,7 162 
4 750,0 749,6 748,9 + 14,0 + 18,6 + 15,1 
5 749,7 751,7 753,3 + 14, 4 + 19,3 + 14,4 
6 754,5 753,5 751,3 + 17,9 + 26,2 + 21,6 
7 750,9 750,2 748,4 + 20,9 + 27,9 + 22,1 
8 747,1 745,9 747,2 + 21,7 + 28,5 + 18,3 
9 749,1 747,7 746,6 + 14,2 + 49,1 + 14,9 
10 747,2 746,4 743,4 + 14,8 + 21,1 + 16,6 . 
11 743,6 744,5 740,7 Le AR + 19,4 + 16,3 
412 13053 738,7 137,9 + 16,4 + 19,9 + 13,3 
43 739,9 739,8 738,0 À + 411,3 + 20,8 + 14,2 
14 736,8 735,9 737,6 À +- 11,8 + 15,5 + 12,4 
15 140,9 742,4 7454 | + 8,3 | +108 | + 8,0 
46 747,9 149,0 750,1 UT -+ 9,8 + 8,5 
17 151,3 151,8 FDA TIR RENTE + 12,4 RE LON 
418 750,2 | 747,9 744,7 À + 13,6 + 19,8 + 16,6 
19 749,0 741,9 742,6 + 14,2 + 16,2 + 7,4 
20 143,3 742,6 143,41) 1P706078 + 11,2 + 7,0 
21 741,4 741,4 741,3 DE 84 090) RE 
22 144,3 146,2 149,5 + 8,1 + 12,7 + 9,4 
23 Ti) 0) | 753,8 152,9 À + 10,4 | +191 | + 13,0 
24 101400 70071 148,9, À + 12,3 + 15,7 + 13,2 
25 748,8 748,3 747,1 À + 16,1 + 21,7 + 18,9 
26 746,5 746,7 749,4 + 19,8 + 25,9 + 13,8 
97 150,7 750,5 149,60 À + 13,4 + 19,8 + 17,2 

28 148,9 748,6 HARAS Dorcel 0) + 46,3 + 45,3 
29 147,9 747,3 7475 + 17,6 + 23,5 + 18,5 
30 À 748,4 748 4 748.5 4430 | TO UE 40 


+ 14,03 


13 
tes à l’Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
wich. Elévation du baromètre au dessus de la mer —155", 14; 


Direction des vents. Etat du ciel. 


9 h. du 5 h. du | 4 h: après | Oh. du 


7 h. du ne après 


matin midi soir. matin midi | soir 
NW 31» S 417, SW 31/, 4 CusS 8 Cus 7 CuS À 
N 3! [WSW 2 0 6 Cus 8 Cus 0 
NW 3!/ S 817, [WSW 312 0 6 Cus 8 Cus 
NNW 2 No S 2 2 Cu 8 CuS 8 CuS 
NW 2 N 6 NW 2 0 0 2 CuS 
NW 2 NE 2 0 0 2 Cu 3 Cus 
N\2 N 6 0 0 0 0 
SW 2 NE 3! | NW 581/ 5 CuS 4 Cus 0 
N° 2 E 41, ISSW 3!/ 0 0 0 
S 2 S 2 0 0 2 Cus 0 
 NNW 3!:/, | NNE 6 SW 2 2 Cus 7 Cus 9 Cus 
SSW 317, | ESE 6 SW 2 8 Cus 7 Cus 7 Cu 
NW 3!/, Su, Sc2 6 CuS 5 CuS 6 Cus 
W 31, INNW 4//, | NW 3! 10 S 10 $ 3 Cus 
NW 41, NW 41/, N 41/ 8 Cus 8 Gus 8 S 
N 4! N 6 NW 41/, 10 S 8 Cus 8 Cus 
NW 3!/, N 4!/, NW 31/, 6 CuS 8 N 3 Cus 
| S 3!/ S 417, S 6 8 Cus 7 CuS 7 Gus. 
NNW 4! N 12 N 6 4 Gus 3 Cus Ÿ 
S 41/,, | NW 6 E 4, 7 Cus 4 Cus { Cu 
SSW 31, ISSW 31 NW 317, 10 S 7 Cus 3 CuS 
N 377 N 417, IWNW 3!/, 2 Cu 6 CusS 7 Gus 
NW 3: |SSW 2 S-2 9 CuS 5 CuS 0 
S 4/2 S 6 ne 10 S 9 CuS 10 S 
| S 317, | SSW 31/ S 31/ 4 CuS S Cus 8 Cus 
S SSW 31/, NW 4!/ 0 6 Cus 8 Gus 
NW 38!/ NW 312 NW 2 8 CusS 6 CuSs 3 CuS 
NW 3! INNW 3!/ SW 2 10 S 9 Cus .2 CuS 
| S 2 S' 41/2 ISSMWI2 0 4 CuS 0 
|: NW 381 N 4!/, NW 2 6 CuS 5 Cus 3 Cus 
| a ——— it 
| | 
| | 
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JUILLET 1877 (nouveau eye — Observations 
tude= 
du thermomètre audessus du sol=—3?, 


météorologiques 
5545" 54" N. Longitude—3739" 51" à l'Est de Greenwich. 
66. 


Baromètre à © {Thermomètre extérieur 


| DATES. | (Millimetres) . (Centigrade). 
7h. du |Âh. aprés| 9h. du 7h. Ÿ 7h. du | 4h. après| 9h. du. 4h. aprés | 9h. du 
: matin midi soir À matin midi soir 
| 1 | 749,4 | 748,7 | 747,6 | +15,8 | +213 | + 17,9 
QU TAB): AS 749,6 À + 16,3 | +91,9 | + 16,7 
32 | 75048 750,6 750,4 +185 | +943 | + 48,2 
: 48 749 749,4 748,0 À +197 | +981 | + 22,4 
| SE) 747.0 747,4 746,3 | +939 | +993 | +230 
6 | 746,5 741,1 48e | n036 eng) Phoape, 

: 7 À 749,5 749,9 | 748,6 À + 18,1 | +909 | + 19,1 
| 8 | 748,5 747,7 148,3 | 418,5 l'Ææb6 81) +211 
9 À 748,6 747,9 143.4 À +495 14068) | 2249 4 
D 40 À 744,0 742,9 743,9 À 4924 | +#983) | +103 
l mu 742,7 7h4,2 747,5. 4 901 | 22540 | + 183 
B 0 751,2 751,0 49 4 463 OM ee 4120 
| 13 750,0 750,3 750,9 e454a bawo0 lus 
A 44 751,3 749,8 748,2 À + 449 | 947 | + 94,9 
RE 747,7 74705 2 740,2 ie 95 € | er HIS 298 
D ent6 146,4 746,2 7454 +930 9840) 227 
nor 746,4 745,8 743,9 2917. +203) 4% 
4 18 742,4 749,1 | 141,2 À + 22,8 | +248 | +221 
D 19 À 74009 d 7393: 1387 ba 100 40000 20 
Dot) né Sa 1311 | +914 |+ 26,2 | +304 
en 135,2 733,4 136,2 HIT | + 19,9 | + 17,5 
| 2 739,3 740,4 740,6 AG | +91,8 | +164 
Un 23 740,3 740,1 | 749,4 +149 | +17,0 | + 14,2 
1 24 744,4 744,5 745,8 à + 116 | + 15,5 + 15,9 
NO 95 746,4 746,8 | 747,9 +149 | +2,58 | +47% 
| 26 749,7 749,6 749,6 pr. s. Le Dal AS 

97 750,5 | 750,3 750,4 4174 +948 | 419% 

28 151,3 750,6 750,3 + 19,9 | +926,7 | + 20,5 
| 29 751,2 | 750,0 148,8 20007 | 80 020 
l 30 7440) | : 744,6 142,9 491 5.408511 | 189 
D :31 | 739,4 | 740, 1 | TAG +144 | +16,7 | + 14,9 
L'ERRE SR Mr EP Lo 
AMoyennes 6,25 | | 745,9 1 149,18 | + 18,68 | + 24,38 | + 19,19 
Ï | | 
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_ faites à l’Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
| Elévation du baromètre audessus de fa mer—155", 14; élévation 


État ‘du Creil 


Direction des vents. 


| 
fi 
Hi 


ÉLUS NN Ru à à 
EURE du 1 h. après 9 h. du 7 b. du h. après | 9 h. du 
| matin midi soir matin midi soir 
NW 3!/, NW 2 0 F8) Cus |. 4 us | 
En NW 2 NW 4!/, 0 3 Cu 0 
HAUTS 2 S 2 0 0 0 0 
0 S#31/à 0 0 0 0 
S 2 S 6 S 2 2 Cu 5 CusS 0 
| S 31/2 Sa NW 4!{/, 1'Cu 6 CuS 180$ 
N°37 SW 3! 0 19 S 8 CusS 7 Cus 
| W 2 SSW 3!/2 S 2 40 $S 6 CuS 4 Cus 
| NNW 4! SW 5! 0 3 Cus 5 Cus 2 CusS 
| S 2 So S 2 7 Cus 5 CuS 8 Cus 
|  SSE 2 SSE 41/ SE 0 8 Cus 7 Cus 
| S 417, | SSE 3'/ S 2 || 3 Cu 7 CuS 0 
[h SW 3! | SSW-3"/ Wat: 5 CuS 5 Cu 0 
| W 3!/ S 417, SW 3!/, 8 S 7 Gus 7 CusS 
| S 2 SE 41/, 5 2 5 CuS 2 CuS 8 Cus 
| 0 S 31/2 0) 1 Cu 7 Cus 4 Cus 
| S 917 Die 0 2 Cu 5 Cus 2 CuS 
| S317 | SSW 317, 0 4 Cus 8 CuS 3 .Cus 
En NS 071 S 41, 5 :2 8 CuS 5 Cus 4 CnS 
Î SUB, S 6 | Se) 6 CuS 7 CuS 0 
| S 417, | SSW 6 S.6 | 6 Cus 8 Gus 8 Cus 
: S 417 RSA CNW 817 8 Cus 5 Cus 0 
N 4! NW 2 NW 2. 7 Cus 8 CuS 8 Cus 

NNW 3!/, NW 4t/, NW 4, 8 Cus 8 Cus 8 Cus 
NNW 317, | NW 3° NW 2 2 CuS 3 Cus 0 - 
| NNW 31/7, | NNW 41, NW 2 6 Cus 4 Cus 0 
NW 3:/ NW 2 NW 2 5 Cus { Cu 0 
NW 2 WNW 2 NW 2 () 3 CuS 0 
NW- 2 SSW 2 S 31/, ( 3 CuS 8 CusS 
| 0 S 31/, S 6 3 Cus 8N 8 Cus 
| S 31/ SE 6 | SW 4 10 S 7 Cu 4 CuS 
| oh lun Moi 
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AOÛT 1877 (nouveau style). — Observations météorologiques fai- 
tude—55° 45! 54” N. Longitude—37° 39° 51” à l'Est de Green- 
élévation du thermomètre audessus du sol=3", 66. 


| barometnreua O0: Thermomètre extérieur 


DATES. (Millimètres). (Centigrade). 
7 h. du |1h. après] 9 h. du À 7 h. du 1h. après | 9 h. du 
matin midi Soir matin | midi soir 
| 742,6 742,6 | 741,5 + 13,9 47,9 + 16,3 
9 737,3 131,9 140,8 + 15,9 21,5 + 17,5 
3 744,6 744,4 743,5 + 16,7 + 26,6 + 16,5 
4 749,5 742,2 741,8 + 16,2 + 21,7 + 49,3 
ÿ 743,6 745,5 746,4 +17, | +925 | +451 
6 748,6 749,7 749,1 +- 12,0 + 18,9 + 14,0 
7 748,8 749,9 749,6 de D + 14,8 + 14,9 
8 ha 752,1 752,2 A IURS 20 + 13,1 
9 751,1 750,6 749,9 + 12,1 + 14,8 + 13,0 
10 748,5 748,7 748,9 + 11,2 | + 18,7 + 13,6 
41 749,8 750,5 751,5 + 0 + 16,9 + 45,9 
12 752,8 753.3 753,9 + 14,4 + 20,8 - 16,2 
| 13 757,3 758,5 759,7 + 10,7 + 14,9 + 11,0 
14 760,8 759,8 758,8 SN ST + 18,3 2129 
45 756,5 754,3 750,9 122 + 20,5 122 
16 750,8 749,8 749,2 + 12,6 + 21,9 + 45,7 
17 749,6 748,7 747.5 V4189 loss OP Ein 
18 741,3 747 1 746,3 | +165 | +957 | + 17,6 
19 744,4 742, 749,2 M Ab 7 + 17,9 
20 742,1 741,5 739,7 AU Al + 20,0 + 14,6 
21 737,2 740,3 143,6: 0e 98 l'ÆMoMRo 76e 
DD 746,8 746,2 744,9 Te + 15,8 + 9,7 
923 743,7 744,4 744,9 + 11,5 + 19,6 AT1 
24 745,6 745,6 745,7 + 44,9 Le 7 + 15,9 
95 745,4 746,5 747,1 + 12,1 + 14,8 + 10,6 
26 750,0 751,4 754,9 +- 10,2 + 13,9 -| +- 410,0 
27 751,0 747,8 741,9 + 8,2 + 14,8 + 9,7 
28 73295 199,2 739,9 + 10,4 | +15,4 | + 192,9 
29 740,4 741,3 740,2 | +10,0 | +159 | +124 
30 1971 738,3 741,8 + 14,0 + 18,0 + 12,6 
31 746,7 747,6 746,9 98 61 + 40,7 
Moyennes! 746,93 147,03 746,85 À + 12,58 | + 18,72 | + 13,99 
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tes à linstitut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
\wich. Elévation du baromètre audessus de la mer = 155”, 14; 


| Direction des vents. État du 61e 

| 7 h. du 4 h. apres lg Nqu 7 h. du 1 h. apres 9 h. du 

| matin midi soir matin midi soir 

tons 57 EN 6 8 2 2 CuS | 6 Cus n 

| SO S 41/ S 31 8 Cus 8 Uus 4 CuS 
S 31/ S 4!/, N 41/, 3 CuS | 9 Cu 10 S 

S'\9: S 6 S 2 8 Gus 7 CuS 8 Cus 
S 31 S 31, |SSWS8 2 CuS 3 Cus 8S$ 

SSW 31, |SSW 41, |SSW 381, | 8 (us | 6 Cus 2:Cu 

| S131/ ESE 5!/, AA 8 Cus . 7 CS | 5 CuS 

| S 41}, S 41, | SSW 31/ ÿ Cus 5 Cu | 8:5 

| SW 83! S 31; || :SSE 317 10 SM A0NS 1028 

| S 817 S 47, | SSW 2 8 Cus 7 Gus 10 S 

Do M3 | NW 5.) NW 31/ 10 S 4 CuS 8 CuS 

| NNW 2 | NW 4, | NW 2 0 D'CU 3 Cus 

l NW3% |! S42 | NW 4!/ 0 2 Cu U 

| NW 42 W 41, | NW 51/ 0 1. Cu 3 CuS 

| SW 3! Sa, S 31 U | 2 Cus 3 Cus 

| SSW 4! D 4/7  |SSW 2 | 8 CS 6 CuS | 2 Cu 

| SSW 31, S 47, | SSW 3!/ U | 4 Cus 0 

| SSW 5, |SSW 41, SSW 31/ 9 O0 0 

| S12 S 417, SNS, 3 CuS 7 Cus $ Cus 

| S 3, |SSW 32 S 31/ Û 4 CuS 10 8 

DAMON N 6 S 41/, 10 S 8 Cus ; 0 

| SSW 3, |SSW 3! S 6 0 8 CuS 10 S 

| SSW 4!/ 5 31/, S 6 ju S 7 Cus 8 CuS 

| _SSW 3:/, | SSE 3!L S 41/, 6 Cus 8 Cus 8 Cus 

| SW 31, SE 414 SA. 0 7 CnS 0 

| ESE 3!/ NE 6 N 3! 6 Cus 4 Gus (U 

| SSW 3!/ S 41}, | SSE 41, 10 S ÿ Cus | 108 

| SI S 31 | SSH SU 10 S 10 S 10 S 

D S06, S 417 Se 10 $ 8 Cus 10 S 

| 5131, N 41/, S 41/, 8 Cus 8 Cus 0 

| S 3, | NNE 6 SMS LAURE 9 0CUS 4 Cus 0 

| | | 

| | 
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SEPTEMBRE 1877 (nouveau style). —Observations météorologiques 
tude—55° 45" 54°" N; Longitude — 370 39° 51° à l'Est de Greenwich. 


du thermomètre audessus du sol=3", 66. 
——— CLS ODAEMEREE PALRENET SPECTRE 
à À 
è Barometre à 0. QThermomérre extérieur 
| sie (Millimètres) (Centigrade). 
7 h. du 1h. après 17 h. du |7 b. aprés | 9 h. du 
{ matin | midi | matin midi soir 
1 LH 110 | EMRS 26,2 
2 hear | + 16,8 | + 10,8 
3 [+ 9,6 | +15,7 | + 10,4 
4 + 8,2 | +170 | + 9,9 
$ OT A ns AUS + 10,0 
6 | + 8,2 | + 13,1 | + 6,6 
7 RO ee 1 EE, 0) 
8 LT 80 MN ee m4 
9 [+ 9,2 | +10,7 | + 8,6 
10 DH SON 79 
11 LE 1210 + 6,5 
12 DR 8,8 Shi 5) 7 + 8,6 
13 +- 6,5 + 13,4 + 8,4 
14 PET 92 1902) PERS T0 
45 4 10,7 | A4 0 CE TT 0 
46 + 8,6 | + 10,4 | + 4,4 
17 l'E Dar env 
19 l31 + 1,8 | + 2,2 
20 | + 5,0 Pur 7,4 + 8,0 
21 BEA 210 + 10,6 + 9,4 
22 A RQ +) 60000 ee 012 
93 | 3,8 + 10,9 + 6,0 
PA + 146:| +103 LH 51 
25 lu 11 | +108 | + 5,3 
26 06:09 Ce TU 
27 LM ASS D AE PAP 
28 4 33 [+68 + 42 
29 LL A4 + 10,7 + 6,6 à 
30 [+ 3,0 | +61 | + 02 
| 
Moyennes. 742,143 8 + 5,90 | + 10,89 | + 7,27 
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| faites à l'Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
Elévation du baromètre audessus de la mer — 155", 14; élévation 


Direction des vents Btat du ciel. 
7 h. du 4 h. aprés Q h. du fh; se i h. apres QG h. du 
matin midi soir matin midi soir 
SW 3!2 S 41/, S 317 7 CuS 10 S 10 S | 
S 31/2 NE 47, |SSW 6 10 $ 6 Cus 8 CuS | 
HAS re SW 6 S 6 6 CuS 4 CuS 1) 
SSW 31/, S 41/, SW 4!/, 0 5 CusS 0 
W 3! SSE 31/ S 81/2 10 8 10 S () 
NW 4!2 N 6 N 41/, 8 CuS 6 Cus 0 
N 2 Sho/, S 2 7 Cus 6 Cus 0 
S 31/ S 6 S 417, 8 Cus 7 Cus 10 $ 
SSW 31/, S 6 S 41/: 10 5 8 Gus 10 S 
SSW 312 S 417, N 4i/ 19 S 4 Cus 49 S 
N 4i/, SW 417, INNW 6 10 5 2 Cus 10 S 
NNW 31%, | NW 312 | N6 8 Cus 6 Cus 10 S 
WSW 31/, N 3 512 7 Cus 7 Cus 10 S 
S/87/à S 31/7, | SSW 31/, S Cus 8 Cus 49 S 
S19 /2 195 Wir 81/ SE 31/2 10 5 8 Cus 10 S 
Sa: 2 | N 3*/ 16 S 19 S 10 $ 
NW 3!/, NW 417, INNW 6 7 Cus 5 Cus 0 
NW 3!/, NW 3!/ SW 831/ 10 $S 8 Cus 10 5 
WNW 31/, 6 SE 6 10 $ 10 S 8 CuS 
S 31/ S 6 S 41, R Cus 8 Cus 8 Cus 
SSW 3! SE 31/ S 4!/, 6 Gus 9 CusS 10 $ 
S 31 S 6 S 31/3 8 Cus 8 Cus 0 
5137; 1 SSW. 317 S 2 8 Cus 8 Cus 0 
S 31% Sr3 1/2 S 31/7, 0 6 Cus 0 
S: 31, S 19 5,37 4 CuS 71 0uS ro) 
S 41/, SW 417, NW 4!/ 8 CuS 108 10 5 
NNE 3!/, SE ht}, S 41 10 $ A0 & 10 S 
S 31/2 551 WSW 31/, 108$ 10 5 8 Cus 
SSW 3!/, S 41 SE 6 10 S e 108$ 
S 31/2 N 4!/, ESE 6 7 Cus (0 


8 CuS 

TL CUS 
| 
| 
\ 
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OCTOBRE 1877 (nuuveau style). Observations météorologiques fai- 
tude—550 45° 54” N; Longitude—37° 39’ 51” à l'Est de Green- 
élévation du thermomètre audessus du sol=3", 66. 


A EE ST SE RS EEE SRE EE 


Barométre a O. 


iThermomèetre extérieur 


DATES. (Millimetres). (Centigrade). 

7 “h-vdu } 1 H. apres |-9 h. dus lv7 Th, du |Ah.après| 9h. du aprés | 9h. du 

matin midi soir midi soir 
nl 7411 TAN 780,2 1 16 ee Ne 
2 749,1 | 749,0 746,8 + 1,0 | + 8,2 | + 5,2 
3 748,2 | 750,9 152,0. 4% "72,6 + 4,5 — 2,1 
4 754,8 755,6 757,0 — 4,7 | + 5,1 + 0,6 
5 759,8 761,7 763,6 À — 0,4 | + 3,8 | + 1,4 
6 763,7 763,3 759,8 | — 0,4 HS 0.2. N4-Vor 
7 735, ! 1514 746,8 + 0,8 | + 3,6 | + 3,6 
8 | 743,0 | 149,3, | 742944 0% 8 76 a 
9 749,7 142,9 À 17498 1] 2 0,6 | 68 vor 
10 73,5 746,6 FAO 0 LU 40e SN 
11 192,2 15259 751,9 | + 2,7 | + 8,2 | + 4,2 
12 746,0 740,4 7379 M 20. CPRD ONE FD 
43 737,8 742,8 747,3 + 1,6 | + 8,4 | + 5,7 
14 750,6 158347. 753,9 À + 20 | + 46 | + 2,1 
15 152,3 154,8 155,9 | + 5,2 + 9,9 + 6,2 
16 755,0 753,3 750,6 + (6,1 + 7,8 + 6,4 
17 746,0 746,1 746,8 | + 6,2 | + 8,0 | + 8,2 
18 746,9 745,9 743,5 41042 8,3. 0m ee Pois 
19 743,9 746,6 148,9 Fe 37 + 5,0 | +40 
20 752,0 753,4 1534 12e 0% be SON NEA 
21 751,7 150,1 >|. 743,104 09008190 804 EME 
29 744.8 749,1 750 JA 40 NE 0E PE 80%4 
23 752,2 749,5 as nl 01, | ete Vers 
24 748,1 748,5 748,9 À + 6,0 | + 10,3 | + 7,8 
25 750,7 749,6 748,8 | + 22 | + 9,5 J'#75,4 
26 748,7 750,2 PS6 PE 5,5 07e IT 08 
27 759,7 750,4 TAB EE 602 70 EPS 
28 755,6 155,8 756,6 À + 4,7 | + 5,6 | + 5,2 
29 797,1 758,2 758,71 | + 0,4 + 7,h + 1,8 
30 758.9 |. 759,0 159,5 AIMAEX Do 0 ER A AIRE 
31 758,8 1502 704,8 | 0,0 + 9,9 + 0,2 


a —————_—_—_—_—————— | ——————_…__… —_—————— | "| _ _—_—_——_—_—_—_—_"“ | _——— | 


Moyennes] 750,65 | 751,03 | 750,95 


+ 
CS 
© 
I 
+ 
È 
(ep) 
EN | 
+ 
Le 
Cao 
œ 
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| tes à l’Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
4 wich. Elévation du baromètre au dessus de la mer —=155", 14: 


Direction des vents. État du ciel. 


ee 


dhedul 4h apres) 9h au | 7 h du | 4 hk aprés] 9h. du |] 
matin midi soir matin | midi soir À 
NS N 6 NNE 41, 0 F4 Qus) TO 
S + SE 314 S 8 7 Cus | 4 CuS 10 S À 
DNA LONW. 31/2 |: NW 5124 0 0 0 
NW 31, INNW 31, [NNW 31/ 29 5 CuS 0 k 
NNW 3!/, W 3! NW 41 8 Cus 6 Cus 10, S°: 1 
N 4/7 N,4/,1,SSE 3! 10 S 10 $ 10S À 
S 31,, S 6. S 41/, SS 10 S 108 À 
S 41/, S 41/, S 3% 2S 2 CuS 108 | 
S 31/, S 34 |ISSW 2 10 S 10 S 10S À 
S 31, N 41, S 2 8 Cus 8 Cus 10S À 
S 31/ S 312 S 6 8 CuS 8 Cus | 108$ À 
SE 31/, S 8 S 31/, 10 S 10 S | 108 À 
S 31/, S 31/, S 31/ 10 S 7 Cus | 108$ | 
SSW 3i/, S 4ï7, S 3! 8 S 8 Cus U k 
S 41, ISSW 3!/ ISSW 3!/ 10 S 9 Cus 0 
SSW 3!/, S 3!/, S 417, 10 S 10 S 1038 1) 
S 317, S 4”, S 2 10 S 10 S 10S À 
S 31 S 41/ S 41/, 10 S 10 S 140$ | 
SSE 31, | SSW 31/. ISSW 6 10 S 6 CuS 8 CusS 
SSW 31, | SW 4/, |SSW 31/, 7 Cus 3 CuS 6 CuS | 
S 31/ Sd S 414 10 S 7 Cus 104$: | 
6 N 8!/, Sa 10 S 3 Gus 8 CuS À 
S 37 S 31/, S 2 10 $ 10 844 01 100S Al 
S 2 SW 3!/ S 6 10 S 4 CuS 7 CuS | 
S 81/, Sd S 6 2 CuS 0 0 
Do S 41, S 41, 10 S 10 S 10 S 
S 31/, SEA S 31/, 10 S 10 S 10 S 
S 31/ 51012 S 317 10 S 10 S 10 $ 
D 3 S 41/ S 417, 7 CuS 2 CuS 0 
S 317, S 31% S 31/ 10 S 7 Gus 10 S 
S 31 S 31 S 6 TE 1 CuS | 10 8 


mens 


NOVEMBRE :877 (nouveau style).— Observations météorologiques 
tude—55°45" 54" N. Longitude—37039" 51" à l'Est de Greenwich. 
du thermomètre audessus du 501=3", 66. 


fe 5h RP UE ENT ME PE] 


Baromètre à © Thermomètre extérieur 


DATES. ! (Millimetres). (Centigrade). 


V7 ph. du 


7 h. du | 1h.apres | 9 h. du 4 h. aprés | 9 h. du 
À matin midi soir | matin midi soir 

1 | 750,0 | 747,3 71459 + 1,4 | + 46 | + 4,2 
BTE 7470 | 27470 748,5 T4 4,8. 06,0 | 5,9 
3 749,4 | 748,9 750,2 + 1,6 | + 3,6 | + 4,0 

4 751,9 752,6 154,9 À + 24 |'+ 41 |æ 3,6 
5 749,9 749,9 149,9 1 + 92,8 + 4,0 + 3,2 
6 749,9 | 749,3 748,6 À + 3,2 | + 51 | + 2,8 
7 748,5 | 747,0 745,7 44 99 (70 072 

8 745,9 | 745,1 | 745.8 À + 89. | 100 EF 8,6 

9 1486 00 74 746,3 À 47,6 : | 4 9,3 (+06 
10 748,5 752,0 155,8 À + 5,2. |: 46 | + 15,4 
41 758,5 | 758,9 760,1 DA 16:) 901% 007 

12 764,0 762,1 1634.12 06 203) #0 
13 7655 | 766,7 | 768,8 |— 4,0 | — 0,9 | — 4,4 

Fi 42 770,0 | 169,9 | 769,8 1 0,8. | + 24 | = 27 
15 768,1 166,17 4 763,0 20)3 gr PO De 835 
161 760001 7971 701 3s 00 EE 
47 756,7 749,7 749,7 DE 18.412 0,8 10% 06 
18 749,8 | 751,0 | 152,28 07 HT 27 + lo 
LENS 72 RU 159.8 154,0 #0 Ate 0 0,0 
20 749 1 149,8 74 LUE RG 2 CNE OA NE 208 
21 751,8 754,6 754,0, À + 0,6: | —= 02 |+70% 

29 749,2 747,5 74640 das he 1900/7008: 
23 744,9 742,8 TA AM 190) 80 Ne 707 
24 142,0 | 742,8 149,6 1%:39. | #24,9-| +036 
95 741 1 744,7 744,8 + 3,0 | + 2,0 | + 1,8 
26 748,2 | 748,7 | 7486 EE JAcUR-R 4,5 AAA, 1 
97 147,900 Ta e 747,9 + 0,6 | + 0,2 | + 0,1 

28 747,9 749,0 | 749,5 : 0,0 | — 0,6 | — 2,4 
29 750,1 750,0 750,2 |- 40:02 0 0,0 
30 À 7310 | 7526 | 153 6-28. 0 45 10 

| : D RL. AR 
| | | | ï 
Moyernes.| 751,85 | 754,63 | 751,77 | + 1,33 | + 2,58 | + 1,62 
| Î Ë | À 


= 
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faites à l’Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
Elévation du baromètre audessus de la mer— , 14; élévation 


Etat du ciel. 


me, 
LR 


Direction des vents. 


ee 
F 


| 


| 7 h. du au de 1 h. après [he après | € 9 h. . du 45h: Bob 4 h. apres 9 h. du 
| matin midi | Soir matin midi soir 
| S 412 S 6 SSE 412 108$ | 8 CuS | 108 
| S 317, S 2 S 2 40 8 10 8 10 S 
| sa S3%4)ssw3,) {106 | 808 | 105 
| W 31/ S A2 SSW.8!/ 10.8 5h 10.8 19 S 
| S 31/, | SSW 31, | SSW 4i/, 10 S 9 Cus 10 8 
| SSW 32 VA S 31, 88 8 CuS TE 
| SSW 3, S 317, S41/,| 1408 10 Sn] "11078 
| S 2 82 |SSW 312| 108 9 Cus 19 S 
| S 2 SSW 31/ S 6 8 CuS | 108 0 
| S 4! N 4 | NW 31, 8 CuS | 105 10 S 
| SSW 31, S 417 | SSE 21/, 10 S | 10 S 108 
D SE 1% S 31, Si | 10.8) 440 10 S 10 $ 
SSE 4'/, S 417, S 312 | 10 5 10 SPA HO0ùS 
| S 317 Sr, S :31/, 10 $ 8 Cus 0 
| S 317, | SSW 31/ S 47, 3 Cas 0 0 
| S 317, S 3/, S 31/ 3 Cas: 10 8 19 S 
| S 812 S-8{/, S 3 10 $ 108 10 S 
| S 31, S 34 Si ali 1078 5 CuS 10 S 
S 31/, S 312 | SSW 3: | 105 10 S 8 CuS 
| S 317, S 2 SSW 2 10 S 10 8 i0 S 
| Su, S 31/, S 312 [11078 10 S | 408$ 
| S 2 S 4, | SSW 4! 10 S 10 S 10 S 
| S 31, S 4i/, 513144: 108 10 S 10 8 
| 5 3, | SSW 31/ 5912 441-10080 if 10 6 10 $ 
S 31, S 31/ 55216 108 10 S 105$ 
|  SSW 3’ Sr S #/2 10 S 10 S LE TOUS 
| SSE 4/ S 3!/ 8/2. |: 10.8 10 S 10 S 
| S 312 S 31/ | S 3/2 | 105 10 S 10 S 
| S 31} S 47, SE; |: 40 8 85 10 S 
S 417, S 81/, S 3/2 | 8 Cust:1° 10 5 10 S 
| | 


D 
mm 
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DÉCEMBRE 1877 (nouveau style).—Observations météorologiques 
tude=55° 45' 54” N. Longitude—37° 39° 51” à l'Est de Green- 
élévation du thermomètre audessus du sol=3", 66. 


{Thermomètre extérieur 


(Centigrade). 

7 b. du 14h. apres | 9 h. du À 7 h. du | 1 h. après | 9 h. du 
matin mid! soir matin | midi soir 
755,7 MDN ER 750 0 796 2 RER AS V7 D 
758,0 759,8 | 769, 4 | — 1,8 | — 0,9 2,8 
763.4 763,8 764,7 10 10 5 SEEN 
764,8 169.70 DMI766 4 22070 US BAR OA 
766,7 766,8 768. QUE AT AN PT ONE NE. 8 
766,7 766,8 768, DA SIC PO 6 
206 14m 4765:0 764,5 | —14,2 | — 9,0 | = 126 
761,2 760,3 1597 ne 14,9, = 10,0) 2407 
759,9 159,9. 759,7 À — 13,1 16,0 | 40,2 
759,2 759,3 760, 4 | — 192,3 8 1 | = "22 
764,0. 761,8 764,7 | — 14,4 | 10,7 | =—_13,4 
759,9 759,8 759,2 1 — 13,6. | — 8,61 |1—-12;8 
758,7 758,6 78080 2 44 6.0 Stat VE mot 
760,0 161,9 763,7 E — 12,6 TS TD, 8 
764,8 764,8 763,5 À — 7,6 | — 8,3 | — 8,8 
760,8 760,7 1615/4102 9,8 NR Edo 2er 
763,0 764,0 764, 7 1—3124 |—13,2 | — 13,0 
763, 8 765,3 768,2 —12,8 | — 122 | — 13,3 
77 4 773,1 174, SRE UE S ASSURE 19,9 
775, 775,5 776,1 — 22,0 | —18,9 | — 21,0 
713,9 712,9 771,9 — 92,7 |— 19,0 | — 20,9 
769,8 167,7. 766,5 — 21,8 | — 16,5 | — 19,6 
762% 760,7 758,7 | — 18,2 | — 13,8 | — 17,4 
755,3 153,0 780, 2 [— 20,0 | — 15,0 | — 10,6 
748,4 748,5 750,4 — 10,2 | — 8,4 | — 9,0 
750,8 751,8 752,1 — 7,0 |[— 5,0 | — 6,9 
10224 151,9 150, 7 — 8,6 | — 6,4 | — 68 
747,4 747,6 750,9 —11,8 | — 11,0 | — 10,8 
752,4 754,3 153, AE 146, 219240 00e 14,0 
753,4 754,4 755,4 | —13,2 | —13,3 | — 14,2 
756,4 T5T8 EU 2 |—13,0 | — 12,0 | — 18,0 
760,75 760,95 — 12,38 | — 10,32 | — 11,71 


761,23 


25 
faites à l’Institut des arpenteurs (dit Constantin) de Moscou. Lati- 
wich. Elévation du baromètre audessus de la mer — 155", 14; 


| Direction des vents. Etat du ciel. | 


7 h. du a 9 h. du 2h. du 


| matin midi Soir matin 
SE 34 SE 31/ S 
SE 31/, SE 2 S | 
| SE S 31/, S 
| S S 417 S | 
| S SSW 2 S 
HRURTS S 2 S 0 0 
| S 2 S 2 2 0 
S Sa 10 S 0 0 
S S 31 10 S 3 Cus 0 
S : SEL 105 2 CuS (Ù 
S 2 S 317, 140 S 40 S 105 
| S S 317, 8S 6 CuS 0 
| S S°317 8S 0 7 Cus 
| S SE 41/, 10 S 10 S 10 S 
S SE 41/, 40 8. 10 S 10 S 
| SE 6 SE 41/ 10 S 40 S 10 S 
| S S 4!/, 10 S 7 Cus 10 S 
| S 6 SSE 6 10 S 410$ 10 S 
.  SSE 5 31/ 10 8 5 Gus 7 Cus 
| S-2 S 317, 6 Cus 0 0 
| S S 317, {0 S 0 0 
| S S 2 0 0 0 
| S S. 314 10 S 2 Gus 0 
S SW 6. 10 S 0 10 S 
S S 417, 108$ 10 5 10 S 
S S 6 40 S 10 S 10 8 
SE SSE 6 108 10 S 108% 
S 6 S 6 10 S 10 S 40 S 
S SE 12 40 S 10 8 108 
S 119.6 10 S 40 S 10 S 
S S 2 10 $ 40 S 0 
LR 
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Résumé des Observations météorologiques faites 


| 1 


Hauteurs barométriques à © et exprimées en Millimètres 


Mois. 1877 (nouveau style). 
ne Moyennes Différence! Moyennes ; 
7 h. du à 9 h. duldes trois Maximum|Minimumidu maxi-Idu maxi- | 
matin Re di soir. | observa-|du mois. [du mois. |mum et dulmum et dut 1! 


tions. minimum.|minimum, 


755,36 


39,6 747,6 
39,4 740,3. 
31,9 745,4 


755,28| 755,67 
745,13| 745,24 
743,54] 744,01 


Janvier 
Février 


746,80] 746,98 23,0 745,3 “} : 
746,38! 746,20 23,0 744,3 | + 
746,88| 746,62 18,6 745,2 «) + 
745,90! 745,78 17,9 742,3 |: 
747,03] 746,85 23,6 749,0 } : 
742,24] 742,13 22,3 741,0 D : 
751,03! 750,95 25,9 750,7 «| + 
Novembre 751,63| 751,77 28,9 755,5 0h + 


| Décembre 760,95| 761,23 28,7 | 761,7 


748,62 


748,57 748,58 


26,8 747,4 


Maximum de l’année. . . 776,1 


Minimum: : nice, 720,6 


EE 


Différence . . . 55,5 


gp? 
4 4 


‘{ à Moscou. Calculé par J. Weinberg. 


NN 1 
1 


If. 


Température moyenne de l'air. Thermomètre centigrade. 
1877 (nouveau style). 


| 
| 
| 1h Moyennes Différence Moyennes 
7 h. du! après | 9 h duldes trois Maximum | Minimum | du maxi-| du maxi- 
matin. midi. soir. observa- | du mois. | du mois. | mum et du! mum et du 
tions. minimum minimum . 
—10,18 9,56! + 92,8 | — 25,4 28,2 | — 11,3 
—1 3,60 — 11,95) + 4,0 | — 924,1 25,1 — 11,6 
— 5,93 — 4923|-+ 3,8 | — 18,2 22,0 | — 7.2 
+ 0,03 + 1,66] +13,1 | — 8,6 21,7 + 9.2 
+10,20 1549/0909) +279 0e :.42 26,0 + 13,0 
+13,48 + 15,37] + 28,5 | + 6,8 9707 + 17,6 
4+418,68 + 20,75 +31,5 | + 13,9 17,6 + 99,7 
+412,56 + 145,10! + 26,6 | + 7,6 19,0 + 47,1 
+ 5,90 Hi8,02 7478 112" 02 17,6 + 9,0 
+ 4,97 636714140311" 4,7 15,0 + 2,8 
+ 1,33 + 4,84 + 10,0 | — 3,9 13,9 Es I) 
—12,38 + 19,47 — 09) = 927 21,8 — 11,8 
+ 1,841 + 5,67| + 2,79] + 3,43] +14,3 | — 6,5 20,8 + 3,8 


Maximum de l’année . . + 


31,5 


Minimum. ......... — 925,4 


Différence 


FACE 4 
sa ME MANS 
MR 


He 


ET 
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